Wenn Sie Zweifel iiber den Inhalt dieses Prospekts haben, sollten Sie Ihren Borsenmakler, Bankberater, Anwalt,
Wirtschaftspriifer, Steuerberater oder anderen Finanzberater um Rat fragen. Die Direktoren der Gesellschaft, deren Namen
auf Seite 5 erscheinen, iibernehmen die Verantwortung fiir die in dem vorliegenden Dokument enthaltenen Informationen.
Nach bestem Wissen und Gewissen der Direktoren, die jede angemessene Sorgfalt aufgewendet haben, um zu gewihrleisten,
dass dies der Fall ist, stimmen die in diesem Dokument enthaltenen Informationen mit den Tatsachen {iberein und lassen
nichts aus, das geeignet wire, die Bedeutung solcher Informationen zu beeintréchtigen, und die Direktoren iibernehmen
dementsprechend die Verantwortung hierfiir.

RUSSELL INVESTMENT COMPANY
PUBLIC LIMITED COMPANY

aufgelegt als ein Investmentfonds mit variablem Kapital

gegriindet nach irischem Recht gemif3 den Vorschriften der Richtlinie der Européischen Gemeinschaften betreffend Organismen fiir
gemeinsame Anlagen in Wertpapieren von 2011, in der jeweils geltenden Fassung

PROSPEKT FUR DEUTSCHLAND
Dieses Dokument ist nur fiir die Verbreitung in Deutschland bestimmt.
fiir
einen Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, bestehend aus
RUSSELL INVESTMENTS CONTINENTAL EUROPEAN EQUITY FUND
RUSSELL INVESTMENTS EMERGING MARKETS EQUITY FUND
RUSSELL INVESTMENTS GLOBAL BOND FUND
RUSSELL INVESTMENTS GLOBAL CREDIT FUND
RUSSELL INVESTMENTS GLOBAL HIGH YIELD FUND
RUSSELL INVESTMENTS JAPAN EQUITY FUND
RUSSELL INVESTMENTS MULTI-ASSET GROWTH STRATEGY EURO FUND
RUSSELL INVESTMENTS ASIA PACIFIC EX JAPAN FUND*
RUSSELL INVESTMENTS STERLING BOND FUND*
RUSSELL INVESTMENTS STERLING CORPORATE BOND FUND*
RUSSELL INVESTMENTS U.K. EQUITY FUND
RUSSELL INVESTMENTS U.S. BOND FUND*
RUSSELL INVESTMENTS U.S. EQUITY FUND
RUSSELL INVESTMENTS GLOBAL SMALL CAP EQUITY FUND
RUSSELL INVESTMENTS WORLD EQUITY FUND II
RUSSELL INVESTMENTS UNCONSTRAINED BOND FUND
RUSSELL INVESTMENTS MULTI-ASSET CONSERVATIVE STRATEGY FUND*
RUSSELL INVESTMENTS EMERGING MARKET DEBT FUND

31. Juli 2023, in der geiinderten Fassung vom 29. Januar 2025

Es gibt einen gesonderten Prospekt fiir Es gibt einen gesonderten Prospekt fiir
Old Mutual African Frontiers Fund Acadian China A Equity UCITS*
Old Mutual Value Global Equity Fund Acadian European Equity UCITS
Old Mutual Global Bond Fund* Acadian Global Equity UCITS
Copper Rock Global All Cap Equity Fund* Acadian Emerging Markets Equity UCITS
Old Mutual Global REIT Fund* Acadian Global Managed Volatility Equity UCITS
Old Mutual Global Aggregate Bond Fund* Acadian Sustainable Global Equity UCITS
Old Mutual Global Currency Fund Acadian Emerging Markets Managed Volatility Equity UCITS
Old Mutual U.S. Core-Bond Fund* Acadian Emerging Markets Equity UCITS 11
Old Mutual MSCI Africa Ex-South Africa Index Fund* Acadian Emerging Markets Small-Cap Equity UCITS*
Old Mutual FTSE RAFI® All World Index Fund Acadian Global Leveraged Market Neutral Equity UCITS*
Old Mutual MSCI World ESG Leaders Index Fund Acadian Diversified Alpha UCITS*
Old Mutual Global Balanced Fund Acadian Sustainable Emerging Market Equity Ex Fossil Fuel UCITS
Old Mutual Global Defensive Fund* Acadian Multi-Asset Absolute Return UCITS
Old Mutual Emerging Market Local Currency Debt Fund* Acadian Japan Equity UCITS*
Old Mutual Multi-Style Global Equity Fund Acadian European Managed Volatility Equity UCITS
Old Mutual Opportunities Global Equity Fund* Acadian Sustainable Global Managed Volatility Equity UCITS

Old Mutual Emulated Opportunities Global Equity Fund*

Old Mutual MSCI Emerging Markets ESG Leaders Index Fund

Old Mutual Blended Global Equity Fund*

Old Mutual Global Macro Equity Fund

Old Mutual Global Islamic Equity Fund

Old Mutual Global Managed Volatility Fund

0ld Mutual Quality Global Equity Fund

Old Mutual Growth Global Equity Fund

Old Mutual Global Emerging Opportunities Fund*

Old Mutual Titan Global Equity Fund*

Old Mutual Global Managed Alpha Fund

OMMM Global Conservative Fund

OMMM Global Moderate Fund

OMMM Global Growth Fund




OMMM Global Equity Fund

Old Mutual African Frontiers Flexible Income Fund

Old Mutual Global ESG Equity Fund

Old Mutual Applied Intelligence Equity Fund

Die Verteilung dieses Dokuments ist nur unter der Bedingung genehmigt, dass dem Dokument eine Kopie des neuesten
Jahresberichts der Gesellschaft beigefiigt ist und, falls er danach verdffentlicht ist, des neuesten Halbjahresberichts der
Gesellschaft. Diese Berichte bilden einen Teil dieses Prospekts.

* Diese Fonds sind geschlossen und stehen fiir Anlagen nicht mehr zur Verfiigung. Folglich hat die Gesellschaft die
Absicht, bei der Zentralbank den Widerruf ihrer Zulassung zu beantragen. Die Gesellschaft wird bei der Zentralbank nach
der Annahme des Widerrufsantrags um die Genehmigung nachsuchen, die Verweise auf die Fonds auf dieser Seite des
Prospekts zu streichen.
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DIESES DOKUMENT IST WICHTIG

Wenn Sie Zweifel iiber den Inhalt dieses Prospekts haben, sollten Sie IThren Borsenmakler, Bankberater, Anwalt,
Wirtschaftspriifer, Steuerberater oder anderen Finanzberater um Rat fragen.

Bestimmte Ausdriicke, die in dem vorliegenden Prospekt verwendet werden, sind in Anhang IV erldutert.

Der interessierte Anleger darf nicht aufier Acht lassen, dass der Wert der Anteile und die sich aus ihnen
ergebenden Ertrige sowohl fallen als auch steigen konnen, und es ist moglich, dass ein Anleger nicht den
vollen von ihm investierten Betrag zuriickerhiilt.

Anleger miissen eventuell fiir die Zeichnung von bestimmten Anteilsklassen einen Ausgabeaufschlag zahlen.
Eine Anlage in Klassen, fiir die ein Ausgabeaufschlag anfiillt, sollte als mittel- bis langfristige Anlage
gesehen werden. Es wird darauf hingewiesen, dass der Russell Investments Global Bond Fund, der Russell
Investments Global High Yield Fund, der Russell Investments Global Credit Fund, der Russell Investments
Sterling Bond Fund, der Russell Investments Unconstrained Bond Fund und der Russell Investments
Emerging Market Debt Fund simtliche Gebiihren und Auslagen mit ihrem Kapital, nicht ihren Ertrigen,
verrechnen und Anteilsinhaber deshalb ein erhohtes Risiko eingehen, beim Riickkauf ihres Anteilbesitzes
maglicherweise nicht den vollen, von ihnen angelegten Betrag zuriickzuerhalten.

Der Russell Investments Unconstrained Bond Fund kann einen wesentlichen Anteil des Nettoinventarwerts
in Einlagen und/oder Geldmarktinstrumente investieren.

Anteile der Gesellschaft sind keine Bankeinlagen oder Verbindlichkeiten der Verwaltungsgesellschaft , der
Anlageverwaltungsgesellschaften, der Vertriebsstelle oder eines ihrer verbundenen Unternehmen, noch
werden sie von den Vorgenannten garantiert oder bestitigt oder anderweitig unterstiitzt. Ferner werden sie
nicht durch einen Staat, eine staatliche Behorde oder ein anderes Sicherungssystem versichert oder
garantiert, die moglicherweise dem Schutz von Inhabern einer Bankeinlage dienen. Ausfiihrlichere Angaben
zu  bestimmten Anlagerisiken und weitere Informationen fiir einen Anleger sind im Abschnitt
wRisikofaktoren® weiter unten enthalten. Anleger werden auf den Unterschied zwischen der Natur einer
Einlage und der Natur einer Anlage in einen Fonds hingewiesen, da das in einem Fonds angelegte Kapital
beim Fallen oder Steigen des Nettoinventarwerts eines Fonds Schwankungen unterliegt.

Die Verteilung dieses Prospekts und das Anbieten oder der Erwerb der Anteile kann in bestimmten
Jurisdiktionen beschrdnkt sein. Niemand, der eine Ausfertigung dieses Prospekts oder eines beigefiigten
Antragsformulars erhdlt, darf diesen Prospekt oder ein solches Antragsformular als eine Einladung an ihn zur
Zeichnung von Anteilen betrachten, noch sollten solche Personen ein solches Antragsformular verwenden, es sei
denn, in der betreffenden Jurisdiktion kann ihnen eine solche Einladung gesetzlich in zugelassener Art und
Weise unterbreitet werden, und ein solches Antragsformular konnte gesetzlich ohne Beachtung von
Registrierungsanforderungen oder anderen gesetzlichen Bestimmungen verwendet werden. Demgemdf3 stellt
dieser Prospekt kein Angebot und keine Einladung von irgend jemandem in einer Jurisdiktion dar, in der ein
solches Angebot oder eine solche Einladung zur Zeichnung ungesetzlich ist oder in der die Person, die ein
solches Angebot oder eine solche Einladung unterbreitet, dazu nicht ermdchtigt ist, oder an jemand, dem ein
solches Angebot oder eine solche Einladung zur Zeichnung zu unterbreiten ungesetzlich ist. Jeder, der im Besitz
dieses Prospekts ist und jeder, der die Zeichnung von Anteilen gemdfy dem vorliegenden Prospekt beantragen
mdochte, ist dafiir verantwortlich, sich iiber sdmtliche einschldgigen Gesetze und Vorschriften der
entsprechenden Jurisdiktion zu informieren. Potentielle Antragsteller fiir Anteile sollten sich iiber die
gesetzlichen Anforderungen fiir diese Beantragung und in Bezug auf einschligige Devisenkontrollvorschriften
und die Besteuerung in den Ldndern ihrer jeweiligen Staatsangehorigkeit, Ansdssigkeit oder ihres
Aufenthaltsortes informieren.

Die Gesellschaft ist gemdf3 Definition in § 739B(1) des Taxes Consolidation Act von 1997 in der jeweils
geltenden Fassung eine Investmentgesellschaft.

Vorschriften zur Produktiiberwachung (Product Governance) im Rahmen von MiFID II — OGAW als nicht
komplexe Finanzinstrumente

In Artikel 25 von MiFID Il sind die Anforderungen fiir die Beurteilung der Eignung und Angemessenheit
von Finanzinstrumenten fiir Kunden beschrieben. Artikel 25(4) enthdlt Regeln zum Verkauf von
Finanzinstrumenten durch ein nach MiFID zugelassenes Unternehmen an Kunden auf reiner
Ausfiihrungsbasis. Unter der Voraussetzung, dass die Finanzinstrumente in der in Artikel 25(4)(a)
enthaltenen Liste aufgefiihrt sind (fiir diese Zwecke allgemein als nicht komplexe Finanzinstrumente
bezeichnet), muss ein nach MiFID zugelassenes Unternehmen, das die Instrumente verkauft, keine so
genannte ,, Angemessenheitspriifung” der Instrumente fiir seine Kunden durchfiihren. Eine



Angemessenheitspriifung umfasst das Einholen von Informationen iiber die Kenntnisse iiber und
Erfahrungen des Kunden mit der angebotenen Anlageform und auf Basis dessen die Beurteilung, ob die
Anlage fiir den Kunden angemessen ist. Sind die Finanzinstrumente nicht in der in Artikel 25(4)(a)
enthaltenen Liste aufgefiihrt (d. h. sie sind als komplexe Finanzinstrumente eingestuft), muss das nach
MiFID zugelassene Unternehmen zusdtzlich eine Angemessenheitspriifung der Instrumente der Kunden

durchfiihren.

In der Liste in Artikel 25(4)(a) wird explizit auf OGAW (aufer strukturierte OGAW) verwiesen.
Dementsprechend gilt jeder Fonds in diesem Sinne als nicht komplexes Finanzinstrument.

Japan

Im Wege einer Ausnahmeregelung fiir Privatplatzierungen (Private Placement Exemption) gemdf3 Artikel 2,
Absatz 3, Punkt 2(a) des japanischen Financial Instruments and Exchange Law (,, FIE ) kénnen die Anteile in
Japan bestimmten qualifizierten institutionellen Anlegern (,QIIs“) wie in den japanischen Gesetzen und
Bestimmungen definiert) unter der Bedingung angeboten werden, dass der jeweilige Kdufer einen
Ubertragungsvertrag abschlief3t, welcher eine Ubertragung der Anteile vom Kdufer auf Nicht-Qlls ausschlief3t.
Ein Offenlegungsbericht wurde gemdf; Artikel 4 Absatz 1 FIE nicht eingereicht.

Dubai

Dieser Prospekt bezieht sich auf einen Organismus fiir gemeinsame Anlagen, der weder der Regulierung noch
der Genehmigung durch die Dubai Financial Services Authority (,, DFSA ") untersteht. Dieser Prospekt ist nur
zur Weitergabe an Personen bestimmt, die im Regelwerk der DFSA genau definiert sind (d. h. , Qualified
Investors ). Personen, die dieser Gruppe nicht angehdoren, diirfen diesen Prospekt daher weder erhalten noch
sich auf seinen Inhalt verlassen. Das Angebot richtet sich nicht an Personen im Dubai International Financial
Centre (,,DIFC*), und die Anteile werden weder direkt noch indirekt an solche Personen oder fiir Rechnung
oder zugunsten von solchen Personen vertrieben, verkauft, iibertragen oder ausgehdndigt. Dieser Prospekt ist
nicht zur Weitergabe an Personen im DIFC bestimmt. Sollte eine solche Person dennoch eine Ausgabe dieses
Prospekts erhalten, so sollte sie sich weder auf seinen Inhalt verlassen noch Mafinahmen auf seiner Grundlage
ergreifen, sondern ihn ignorieren. Die DFSA ist nicht dafiir zustindig, Prospekte oder sonstige Unterlagen, die
sich auf diesen Organismus fiir gemeinsame Anlagen beziehen, durchzusehen oder zu iiberpriifen. Die DFSA hat
diesen Prospekt oder sonstige verbundene Unterlagen folglich weder genehmigt, noch hat sie Mafinahmen
ergriffen, um die im Prospekt enthaltenen Informationen zu priifen. Sie iibernimmt also keine Verantwortung fiir
diese Informationen. Die Anteile, auf die sich dieser Prospekt bezieht, sind unter Umstinden schwer
verdufserbar und/oder unterliegen im Hinblick auf ihren Weiterverkauf Beschrinkungen. Potentielle Kdufer der
angebotenen Anteile sollten im Hinblick auf diese Anteile ihre eigene Due Diligence durchfiihren. Falls Sie die
Inhalte dieses Dokuments nicht verstehen, sollten Sie einen zugelassenen Finanzberater um Unterstiitzung
bitten.

Vereinigte Staaten von Amerika

DIE ANTEILE SIND NICHT GEMASS DEM UNITED STATES SECURITIES ACT OF 1933 IN DER
JEWEILS GULTIGEN FASSUNG (DER ,U.S. SECURITIES ACT*) REGISTRIERT UND WERDEN
AUCH NICHT DARUNTER ODER GEMASS DEN WERTPAPIERGESETZEN IRGENDEINES US-
AMERIKANISCHEN STAATES REGISTRIERT WERDEN, UND SIE DURFEN NICHT EINER US-
PERSON ODER FUR DEREN RECHNUNG ANGEBOTEN, VERKAUFT ODER UBERTRAGEN
WERDEN. DIE FONDS STEHEN LEDIGLICH SOLCHEN ANLEGERN ZUR VERFUGUNG, DIE
KEINE US-PERSONEN SIND. WIE IN DIESEM DOKUMENT DEFINIERT, SIND US-PERSONEN US-
STAATSBURGER, IN DEN USA ANSASSIGE UND JURISTISCHE PERSONEN IN DEN USA. DIESER
PROSPEKT DARF NICHT IN DEN USA, DEREN TERRITORIEN ODER BESITZUNGEN AN EINEN
POTENTIELLEN ANLEGER VERTEILT WERDEN. NIEMAND (GLEICH OB US-PERSON ODER
NICHT) DARF EINEN ZEICHNUNGSAUFTRAG FUR ANTEILE VERANLASSEN, DER AUS DEN USA
HERAUS GEMACHT WIRD.

OBWOHL EIN FONDS ROHSTOFF-BETEILIGUNGEN IM SINNE DES US-COMMODITY
EXCHANGE ACT (WARENBORSENGESETZ) UND DEN DARUNTER ERLASSENEN REGELN UND
VORSCHRIFTEN (ZUSAMMEN DER »CEA*) HANDELN KANN, IST DIE
VERWALTUNGSGESELLSCHAFT VON DER REGISTRIERUNG BEI DER COMMODITY FUTURES
TRADING COMMISSION (AUFSICHTSBEHORDE FUR DEN WARENTERMINHANDEL; DIE
»CFTC*) ALS COMMODITY POOL OPERATOR (,CPO“) UND ALS COMMODITY TRADING
ADVISOR (,,CTA“) IN BEZUG AUF DEN JEWEILIGEN FONDS NACH GELTENDEN CFTC-REGELN
BEFREIT; EINSCHLIESSLICH REGEL 4.13(A)(3) UND 4.14(a)(8), DIE UNTER ANDEREM
FORDERN, DASS JEDER POTENZIELLE ANLEGER IN DEN JEWEILIGEN FONDS EIN
ZULASSIGER ANLEGER, EIN SACHKUNDIGER MITARBEITER ODER EINE BEDINGT
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BERECHTIGTE PERSON IST, UND DASS EINE BETEILIGUNG AN DEM JEWEILIGEN FONDS VON
DER REGISTRIERUNG NACH DEM U.S. SECURITIES ACT AUSGENOMMEN IST, UND OHNE
OFFENTLICHE VERMARKTUNG IN DEN VEREINIGTEN STAATEN ANGEBOTEN UND VERKAUFT
WIRD. DIE REGELN SCHREIBEN FERNER VOR, DASS ANTEILE DES JEWEILIGEN FFONDS
NICHT ALS ODER IN EINEM INSTRUMENT ZUM HANDEL AUF DEN MARKTEN FUR ROHSTOFF-
BETEILIGUNGEN IM SINNE DES CEA VERMARKTET WERDEN, UND DASS DER HANDEL DES
JEWEILIGEN FONDS IN DIESEN ROHSTOFF-BETEILIGUNGEN BESCHRANKT IST. DERZEIT
HANDELT NUR DER FONDS THE WORLD EQUITY FUND II MIT ROHSTOFF-BETEILIGUNGEN
IM SINNE DES CEA.

ANDERS ALS EIN REGISTRIERTER CPO ODER CTA MUSS DIE VERWALTUNGSGESELLSCHAFT
POTENZIELLEN ANLEGERN WEDER EIN DOKUMENT VORLEGEN, DAS DEN
OFFENLEGUNGSANFORDERUNG  DER CFTC  ENTSPRICHT, NOCH MUSS DIE
VERWALTUNGSGESELLSCHAFT ANLEGERN TESTIERTE JAHRESBERICHTE VORLEGEN, DIE
DEN ANFORDERUNGEN DER FUR REGISTRIERTE CPOs GELTENDEN CFTC-REGELN
ENTSPRECHEN. DIE GESELLSCHAFT BEABSICHTIGT JEDOCH, ANLEGERN GEPRUFTE
JAHRESABSCHLUSSE ZUR VERFUGUNG ZU STELLEN. DIESER PROSPEKT IST VON DER CFTC
WEDER GEPRUFT NOCH GENEHMIGT WORDEN.

Antragsteller miissen ihren Status dahingehend bestitigen, ob sie irische Gebietsansdssige und/oder US-
Personen sind.

Grofsbritannien

Die Gesellschaft erhielt von der Financial Conduct Authority (,,FCA®) den Status als , anerkannte
Einrichtung“ im Sinne von § 264 des Financial Services and Markets Act von 2000, in der jeweils giiltigen
Fassung (der ,, FSMA ). Russell Investments Limited mit Sitz in Ex Hose, 10 Regent Street, London SW1Y 4PE
(der , Mitgliedstaat Agent”) wurde zum Mitgliedstaat Agent der Gesellschaft im Vereinigten Konigreich
ernannt, um die nach den Regeln und Richtlinien der FCA (die ,, OGAW-Regeln ) erforderlichen Einrichtungen
bereitzustellen, die im Vereinigten Konigreich fiir ein anerkanntes System Aufrechterhalten werden miissen.
Russell Investments Limited ist von der FCA autorisiert, Anlagegeschdfte in Grofsbritannien zu tdtigen.

Dementsprechend werden in den Biiros des Facilities Agent Einrichtungen unterhalten:

(i) fiir jede Person, die wdihrend der normalen Geschdftszeiten an jedem Wochentag mit
Ausnahme der britischen Feiertage Einsicht in die Satzung (und Anderungen), die neueste
Version dieses Prospekts und der wesentlichen Anlegerinformationen (KIID) sowie die
neuesten Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft nimmt und (kostenlos) erhdilt;

(ii) fiir jede Person, Informationen iiber Anteils preise an einem Fonds zu erhalten und fiir jeden
Anteilinhaber, den Riickkauf seiner Anteile und die Zahlung zu veranlassen und

(iii) mit denen jede Person, die eine Beschwerde iiber die Tdtigkeit der Gesellschaft hat, diese zur
Ubermittlung an die Verwaltungsgesellschaft einreichen kann.

Ungeachtet dessen, dass die Gesellschafi ein anerkanntes System ist, wird dieser Prospekt im Vereinigten
Konigreich von jeder Person zur Verfiigung gestellt, die keine ,, bevollmdchtigte Person* (im Sinne von FSMA)
ist:

(i) er wird nur Personen unterbreitet oder zugeleitet, die unter eine relevante Freistellung fallen,
die in der Verordnung 2005 des Financial Services and Markets Act 2000 (Financial
Promotion) in der jeweils giiltigen Fassung (,, FPO*) enthalten ist und denen dieser Prospekt
rechtmdf3ig unterbreitet oder zugeleitet werden kann (,, freigestellte Personen ). Freigestellte
Personen umfassen, sind aber gemdfp FPO nicht beschrinkt auf: (a) Personen, die iiber
professionelle Erfahrung im Zusammenhang mit Anlagen haben, die unter Artikel 19, Abs. 5
der FPO fallen; oder (b) vermdogende juristische Personen und andere Personen, denen dieses
Material ansonsten rechtmdfsig iibermittelt werden darf, die unter Artikel 49, Abs. 1 der FPO
fallen, (in jedem Fall werden sdmtliche dieser Personen zusammen als , relevante Personen *
bezeichnet). Jede Person, die keine relevante Person ist, sollte dieses Material oder seinen
Inhalt nicht als Grundlage fiir Handlungen nehmen oder sich darauf verlassen. Unter diesen
Umstéinden gilt zu beachten, dass der Inhalt fiir Ihre Zwecke nicht von einer bevollmdchtigten
Person im Sinne von s21 FSMA genehmigt wurde; und
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(ii) weder dieser Prospekt noch die Anteile stehen Personen im Vereinigten Konigreich zur
Verfiigung, die keine freigestellten Personen sind, und niemand im Vereinigten Konigreich,
der keine freigestellte Person ist, hat das Recht, sich auf Angaben in dieser Ergdnzung oder
dem Prospekt zu verlassen und darf nicht auf deren Grundlage handeln. Jegliche
Kommunikation aus dem Vereinigten Konigreich, die nicht von einer bevollmdchtigten Person
an eine Person im Vereinigten Konigreich gerichtet ist, die nicht unter eine relevante
Ausnahmeregelung der FPO fdllt, ist nicht autorisiert und verstofit wahrscheinlich gegen
FSMA.

Ungeachtet der Tatsache, dass die Gesellschaft ein anerkanntes System ist, wird dieser Prospekt im Vereinigten
Konigreich von Russell Investments Limited (einer bevollmdchtigten Person) oder einer anderen
bevollmdchtigten Person zur Verfiigung gestellt und:

(i) es gelten die Beschrinkungen des FPO fiir die Ubermittlung dieses Prospekts nicht; und

(ii) dieser Prospekt wurde von Russell Investments Limited fiir die Zwecke von § 21 FSMA
genehmigt, jedoch ausschlief3lich zu diesem Zweck.

Ungeachtet dessen, dass die Gesellschaft ein anerkannter Investmentfonds ist, kann dieser Prospekt insoweit,
wie er im Vereinigten Konigreich von einer anderen Vertriebsstelle als Russell Investments Limited
(ausschlieflich im Sinne dieses Absatzes die ,,Vertriebsstelle®) zur Verfiigung gestellt wird, Privatkunden zur
Verfiigung gestellt werden und fiir diesen Zweck gemdf; Sektion 21 des FSMA von der Vertriebsstelle genehmigt
werden. Russell Investments Limited iibernimmt keine Verantwortung fiir die Verteilung dieses Prospekts an
Kleinanleger.

Einige oder alle der Schutzmechanismen, die das Aufsichtssystem der FCA im Vereinigten Kénigreich vorsieht,
gelten nicht fiir Anlagen in der Gesellschaft oder einem Fonds und Entschdidigungen nach dem britischen
Financial Services Kompensation Schelme konnen generell nicht beansprucht werden.

Der Inhalt des Prospekts ist vertraulich und darf nicht verbreitet, verdffentlicht oder vervielfdiltigt (ganz oder
teilweise) oder von den Empfiingern an Dritte weitergegeben werden.

Jede Person, die Zweifel an der Anlage hat, auf die sich dieser Prospekt bezieht, sollte eine bevollmdchtigte
Person konsultieren, die auf die Beratung bei derartigen Investitionen spezialisiert ist.

Basisinformationsblatt (KID)/Wesentliche Anlegerinformationen (KIID):

Anteile werden ausschlieflich auf der Grundlage der in den aktuellen KIDs bzw. KIIDs und im Prospekt und
gegebenenfalls im letzten gepriifien Jahresabschluss sowie in einem eventuell nachfolgenden Halbjahresbericht
angeboten. Alle weiteren Informationen oder Erkldrungen, die von einem Hdndler, Verkdufer oder einer
anderen Person erteilt oder gemacht werden, sollten nicht beachtet und auf sie darf nicht vertraut werden.

Fiir jede zur Zeichnung zur Verfiigung stehende Klasse wird gemdf} den Vorschriften der Zentralbank ein
KID/KIID herausgegeben. Potenzielle Anleger sollten das KID/die KIID fiir die jeweilige Klasse vor einer
Zeichnung von Anteilen dieser Klasse priifen, um eine fundierte Anlageentscheidung treffen zu konnen. Der
Prospekt kann Beschreibungen zu einigen Klassen enthalten, die jedoch derzeit nicht zur Zeichnung zur
Verfiigung stehen. Potenzielle Anleger sollten sich mit ihren Vertriebsstelle direkt in Verbindung setzen, um
festzustellen, ob die jeweilige Klasse fiir Zeichnungen zur Verfiigung steht.

Wenn ein KIID herausgegeben wird, muss ein Fonds einen synthetischer Risiko- und Ertragsindikator
(Synthetic Risk and Reward Indicator, ,,SRRI*) gemdf3 der in den Leitlinien der Europdischen Wertpapier- und
Marktaufsichtsbehorde (L, ESMA®) zur Methode fiir die Berechnung des SRRI vorgeschriebenen Methode
berechnen und im betreffenden KIID angeben. Der SRRI entspricht einer Zahl, mit welcher der betreffende
Fonds auf einer Skala von 1 bis 7 gemdf} seinem zunehmenden Volatilitdtsniveau/Risiko- und Ertragsprofil
eingeordnet wird. Die historische Wertentwicklung jedes Fonds wird in den mafgeblichen wesentlichen
Anlegerinformationen (KIID) aufgefiihrt.

Wenn ein KID herausgegeben wird, muss ein Fonds einen Gesamtrisikoindikator (oder ,,SRI*) gemdfs den
Anforderungen der PRIIP-Verordnung berechnen und im betreffenden KID angeben. Der SRI entspricht einer
Zahl, die den betreffenden Fonds auf einer Skala von 1 bis 7 entsprechend der Héhe der Volatilitit bzw. des
Risiko- und Renditeprofils einstuft. Der SRRI und der SRI unterscheiden sich in der Berechnungsmethode,
wobei der SRI unter anderen Faktoren das Kreditrisiko beriicksichtigt. Folglich kann einem Fonds ein
gegentiber dem gemdf3 der PRIIP-Verordnung zugewiesenen SRI unterschiedlicher SRRI zugewiesen werden.
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Da der Prospekt und die KIDs/KIIDs von Zeit zu Zeit aktualisiert werden kénnen, sollten Anleger sich
vergewissern, dass sie die jeweils aktuellste Version vorliegen haben.

Die in diesem Prospekt getroffenen Aussagen basieren auf den Gesetzen und Vorgehensweisen, die derzeit in
Irland in Kraft sind und unterliegen diesbeziiglichen Anderungen. Weder die Aushéiindigung dieses Prospekts
noch das Angebot, die Ausgabe oder der Verkauf von Anteilen stellen unter keinen Umstinden eine Erkldrung
dar, dass die in diesem Prospekt enthaltenen Informationen zu einem nach dem Datum dieses Prospekts
liegenden Zeitpunkt zutreffend sind. Die in diesem Prospekt getroffenen Aussagen basieren auf den Gesetzen
und Vorgehensweisen, die derzeit in Irland in Kraft sind und unterliegen diesbeziiglichen Anderungen.

Dieser Prospekt darf in andere Sprachen iibersetzt werden, sofern jede dieser Ubersetzungen eine direkte
Ubersetzung des englischen Textes darstellt. Im Fall etwaiger Widerspriiche oder Doppeldeutigkeiten in einer
Ubersetzung hat der englische Wortlaut Vorrang. Jegliche Rechtsstreitigkeiten in diesem Zusammenhang
unterliegen — unabhdngig von der jeweiligen Sprachversion, in welcher der Prospekt vorliegt — den Gesetzen
von Irland und sind in deren Sinne auszulegen.

Dieser Prospekt sollte vollstindig gelesen werden, bevor Anteile gezeichnet werden.
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DIE GESELLSCHAFT
Einleitung

Die Gesellschaft ist eine Investmentgesellschaft mit variablem Kapital, gegriindet nach den Gesetzen von Irland
als eine Aktiengesellschaft gemédl dem Companies Act 2014 und den Vorschriften. Sie wurde am 31. Mirz
1994 unter der Registrierungsnummer 215496 gegriindet und von der Central Bank of Ireland am 11. April 1994
genehmigt. Artikel 2 der Griindungsurkunde der Gesellschaft legt fest, dass das einzige Ziel der Gesellschaft die
gemeinsame Anlage von Kapital ist, das von der Offentlichkeit aufgebracht und nach dem Grundsatz der
Risikostreuung in iibertragbaren Wertpapieren und/oder sonstigen liquiden Finanzanlagen geméf Vorschrift 68
der Vorschriften angelegt wird.

Die Gesellschaft wurde von der Zentralbank als ein OGAW im Sinne der Vorschriften genehmigt.

Die Genehmigung der Zentralbank ist keine Gewihrleistung oder Garantie der Gesellschaft durch die
Zentralbank, noch ist die Zentralbank verantwortlich fiir den Inhalt des Prospekts. Die Zulassung der
Gesellschaft stellt keine Gewiihrleistung hinsichtlich der Leistung der Gesellschaft dar, und die
Zentralbank ist nicht fiir die Leistung oder ein Versiumnis der Gesellschaft verantwortlich.

Die Gesellschaft ist als Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen den Teilfonds strukturiert. Die
Satzung sieht vor, dass die Gesellschaft separate Anteilsklassen anbieten kann, die jeweils Beteiligungen an
einem Fonds darstellen, der aus einem eigenstdndigen Anlageportfolio besteht. Werden Anteile an einem Fonds
durch mehr als eine Anteilsklasse représentiert, so wird nicht fiir jede dieser Klassen innerhalb dieses Fonds ein
separater Pool von Vermdgenswerten unterhalten. Diese Klassen unterscheiden sich hauptséchlich entweder
durch die Gebiihren und/oder Kosten der jeweiligen Klasse (eine vollstindige Liste aller erhobenen Gebiihren
finden Sie im Abschnitt ,,Gebiihren und Auslagen®), durch die Ausschiittungspolitik der jeweiligen Klasse
(siehe Abschnitt ,,Ausschiittungspolitik®) und/oder durch die Klassenwihrung (eine Liste der Klassenwéhrungen
der einzelnen Klassen findet sich in Anhang II). Der Nettoinventarwert je Anteil einer Klasse wird sich von den
anderen Klassen unterscheiden, was auf diese unterschiedlichen Gebiihren oder Klassenwéihrungen
zurlickzuflihren ist sowie in einigen Fillen darauf, dass der Erstausgabepreis je Anteil vom Nettoinventarwert je
Anteil der bereits ausgegebenen Klassen abweicht. Dieser Prospekt bezieht sich auf den Russell Investments
Continental European Equity Fund, den Russell Investments Emerging Markets Equity Fund, den Russell
Investments Global Bond Fund, den Russell Investments Global Credit Fund, den Russell Investments Global
High Yield Fund, den Russell Investments Japan Equity Fund, den Russell Investments Multi-Asset Growth
Strategy Euro Fund, den Russell Investments Sterling Bond Fund, den Russell Investments U.K. Equity Fund,
den Russell Investments U.S. Equity Fund, den Russell Investments Global Small Cap Equity Fund, den Russell
Investments World Equity Fund II, den Russell Investments Unconstrained Bond Fund und den Russell
Investments Emerging Market Debt Fund.

Ein separater Prospekt wurde von der Gesellschaft herausgegeben und bezieht sich auf die folgenden Fonds: Old
Mutual African Frontiers Fund, Old Mutual Value Global Equity Fund, Old Mutual Global Bond Fund, Copper
Rock All Cap Equity Fund, Old Mutual Global REIT Fund, Old Mutual Global Aggregate Bond Fund, Old
Mutual Global Currency Fund, Old Mutual U.S. Core-Bond Fund, Old Mutual Africa ex-South Africa Index
Fund, Old Mutual FTSE RAFI® All World Index Fund, Old Mutual MSCI World ESG Leaders Index Fund,
Old Mutual Global Balanced Fund, Old Mutual Emerging Market Local Currency Debt Fund, Old Mutual
Global Defensive Fund, Old Mutual Multi-Style Global Equity Fund, Old Mutual Opportunities Global Equity
Fund, Old Mutual Emulated Opportunities Global Equity Fund, Old Mutual MSCI Emerging Market ESG
Leaders Index Fund, Old Mutual Blended Global Equity Fund, Old Mutual Global Macro Equity Fund, Old
Mutual Global Islamic Equity Fund, Old Mutual Global Managed Volatility Fund, Old Mutual Quality Global
Equity Fund, Old Mutual Growth Global Equity Fund, Old Mutual Global Emerging Opportunities Fund, Old
Mutual Titan Global Equity Fund, Old Mutual Global Managed Alpha Fund, OMMM Global Conservative
Fund, OMMM Global Moderate Fund, OMMM Global Growth Fund, OMMM Global Equity Fund, Old Mutual
African Frontiers Flexible Income Fund, Old Mutual Global ESG Equity Fund und Old Mutual Applied
Intelligence Equity Fund.

Ein weiterer separater Prospekt wurde von der Gesellschaft herausgegeben und bezieht sich auf die folgenden
Fonds: Acadian European Equity UCITS, Acadian Global Equity UCITS, Acadian Emerging Markets Equity
UCITS, Acadian Global Managed Volatility Equity UCITS, Acadian Sustainable Global Equity UCITS,
Acadian Emerging Markets Managed Volatility Equity UCITS, Acadian Emerging Markets Equity UCITS 11,
Acadian Emerging Markets Small-Cap Equity UCITS, Acadian Global Leveraged Market Neutral UCITS,
Acadian Diversified Alpha UCITS, Acadian Sustainable Emerging Market Equity Ex Fossil Fuel UCITS,
Acadian Multi-Asset Absolute Return UCITS und Acadian Japan Equity UCITS.
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Die Gesellschaft darf mit vorheriger Genehmigung der Zentralbank weitere Fonds oder Anteilsklassen in den
Fonds auflegen.
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DIE FONDS
Anlageziele und Anlagepolitik

Das Ziel der Fonds besteht darin, in Ubereinstimmung mit den Vorschriften und dem Ziel, Risiken zu streuen, in
iibertragbare Wertpapiere und/oder andere liquide Mittel gemall Vorschrift 68 der Vorschriften zu investieren.
Die iibertragbaren Wertpapiere, in denen die Fonds im Allgemeinen investieren diirfen, miissen an einem
geregelten Markt notiert oder gehandelt werden. Anhang I enthélt eine Liste der geregelten Mérkte.

Das Folgende ist eine Beschreibung der Anlageziele und der Anlagestrategie jedes Fonds. Es kann keine
Gewihr dahingehend gegeben werden, dass ein Fonds seine Anlageziele erreicht.

Profil eines typischen Anlegers

Die folgende Tabelle erldutert die Eignung der einzelnen Fonds fiir Anleger. Sie gibt an, (i) welche Renditeart
der Anleger durch eine Anlage in den jeweiligen Fonds anstreben sollte, (ii) iiber welchen Zeitraum hinweg der
Anleger in den jeweiligen Fonds anlegen sollte, und (iii) das AusmaB3 an Volatilitét, das ein Anleger einzugehen

bereit sein sollte.

Fonds: Geeignet fiir Anleger mit dem Wunsch nach: Empfohlene Volatilititsgrad:
Anlagedauer:

Kapitalwertzuwachs Ertrigen

Russell Investments Continental

European Equity Fund v - 5 bis 7 Jahre MiBig
Russell Investments

Emerging Markets v — 5 bis 7 Jahre

Equity Fund

Russell Investments Global
Bond Fund v v 3 bis 5 Jahre MaBig

Russell Investments Global
Credit Fund v v 3 bis 5 Jahre MiBig

Russell Investments Global

High Yield Fund v v 3 bis 5 Jahre MaBig
Russell Investments Japan

Equity Fund v - 5 bis 7 Jahre Hoch
Russell Investments Multi-Asset

Growth Strategy Euro Fund v — 3 bis 5 Jahre MaiBig
Russell Investments Sterling v v 3 bis 5 Jahre MaBig
Bond Fund
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Russell Investments U.K.

Equity Fund v

Russell Investments U.S. Equity
Fund

Russell Investments Global Small
Cap Equity Fund

Russell Investments World Equity
v

Fund 11

Russell Investments Unconstrained
Bond Fund

Russell Investments Multi-Asset
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Russell Investments Continental European Equity Fund

Der Russell Investments Continental European Equity Fund strebt Kapitalzuwachs in erster Linie durch Anlage
in Aktienwerten an, einschlieBlich Stammaktien, Wandelschuldverschreibungen, American Depository
Receipts, Global Depository Receipts und Bezugsrechten, die an den geregelten Markten in Europa (ohne das
Vereinigte Konigreich) notiert sind, wobei ein Schwerpunkt auf der Reduzierung der Kohlenstoftbelastung des
Russell Investments Continental European Equity Fund gegeniiber dem MSCI Europe ex UK Index (EUR) - Net
Returns (der ,,MSCI Europe ex UK Index*) liegt.

Der Russell Investments Continental European Equity Fund kann an geregelten Mérkten weltweit notierte
Wertpapiere von Unternehmen halten, die nicht in Europa (Vereinigtes Konigreich ausgenommen) gegriindet
wurden, die jedoch die Mehrheit ihrer Gesamtertrige in europdischen Lidndern (Vereinigtes Konigreich
ausgenommen) erwirtschaften. Anlagen in Wandelschuldverschreibungen diirfen 5 % des Nettovermdgens des
Russell Investments Continental European Equity Fund nicht iiberschreiten. Der Russell Investments
Continental European Equity Fund wird sich nicht auf bestimmte Branchen konzentrieren, sondern eine Politik
der aktiven Aktienauswahl und aktiven Lénderzuteilung an den geregelten Mérkten verfolgen, an denen er
handelt. Anleger werden auf die im nachfolgenden Prospektabschnitt , Risikofaktoren genannten
Risikofaktoren hingewiesen.

Zu jedem Zeitpunkt werden mindestens zwei Drittel des Gesamtvermdgens des Russell Investments Continental
European Equity Fund (ohne Beriicksichtigung zusitzlicher fliissiger Mittel) in den vorgenannten Instrumenten
(mit Ausnahme von Wandelschuldverschreibungen) von in der vorgenannten Region anséssigen Emittenten
investiert sein.

Nach der Auswahl der Aktienwerte wendet der Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie (gemiB ausfiihrlicher Erklarung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII) zur Anpassung des
Portfolios des Russell Investments Continental European Equity Fund an, so dass es immer einen insgesamt
mindestens 20 % niedrigeren CO,-FuBlabdruck (wie in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII definiert) gegeniiber
dem MSCI Europe ex UK Index hat. Anleger sollten sich bewusst sein, dass die Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuBabdrucks des
Portfolios um 20 % gegeniiber dem gesamten CO,-FuBlabdruck des Portfolios des Fonds vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie filhrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum* bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen Kohlenstoffreduzierung unter
Bezugnahme auf den gesamten CO»-FuBBabdruck des MSCI Europe ex UK Index und nicht auf das investierbare
Universum des Fonds festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie wird dennoch
immer zu einer Reduzierung des gesamten CO-FuBabdrucks des Fonds im Vergleich zum investierbaren
Universum fithren. Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktienwerte des
Russell Investments Continental European Equity Fund durchgefiihrt.

Zu Zwecken eines effizienten Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
Continental European Equity Fund unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen
Beschrinkungen, wie im Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente beschrieben,
Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente einsetzen. Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um
sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.
Termingeschifte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines Vermogenswerts, einer
Wihrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu partizipieren. Optionen werden
anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein Engagement in Bezug auf einen
bestimmten Markt zu erreichen. Swaps (einschlielich ,,Swaptions) werden sowohl zur Gewinnerzielung als
auch zur Absicherung bestehender Long-Positionen eingesetzt. Devisentermingeschéfte werden eingesetzt, um
das Risiko ungiinstiger Marktverinderungen bei Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in
Fremdwéhrungen zu erhohen oder die Risiken von Fremdwihrungsfluktuationen von einem Land auf ein
anderes umzuschichten. Caps und Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die
bestimmte Mindestwerte unter- oder Hochstwerte {iberschreiten. Kreditderivate werden verwendet, um das mit
einem Referenzvermdgen oder einem Index von Referenzvermogenswerten verbundene Kreditrisiko zu
isolieren oder zu iibertragen.

Der Russell Investments Continental European Equity Fund investiert mindestens 70 % seines Nettovermdgens
in Aktien im Sinne des deutschen Steuerrechts.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Continental European Equity Fund Long-Positionen
in Hohe von 110 % und Short-Positionen in Hohe von 5 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden
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ausschlieBlich {iber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist mdglich, dass der Fonds von
Zeit zu Zeit hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf
Bruttobasis berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Continental European Equity Fund

Der Russell Investments Continental European Equity Fund wird unter Bezugnahme auf den MSCI Europe ex
UK Index aktiv gemanagt. Der MSCI Europe ex UK Index ist ein breiter Marktindex, der keinen Schwerpunkt
auf die Reduzierung der Kohlenstoffbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments Continental European Equity Fund aus und beriicksichtigt dabei den MSCI
Europe ex UK Index, ohne jedoch durch diesen Index beschrénkt zu werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemill bestellter Beauftragter) kann einen oder mehrere
Anlageberater ernennen, der/die Erfahrung zum Beispiel in einer bestimmten Region, einem bestimmten
Anlagestil, Sektor und/oder einer bestimmten Anlageklasse hat/haben. Der Hauptfinanzverwalter (oder sein
ordnungsgeméil bestellter Beauftragter) kann die Einschitzungen dieser Anlageberater bei der Auswahl der
Wertpapiere oder Instrumente im Zuge der Verwaltung von Teilen des Russell Investments Continental
European Equity Fund beriicksichtigen.

In jedem Falle kann der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméill bestellter Beauftragter) die
Einschétzungen eines Anlageberaters in Bezug auf einen Index evaluieren, bei dem es sich nicht um den MSCI
Europe ex UK Index handelt, der jedoch fiir die Anlagestrategie, zu welcher der Anlageberater Expertise hat, als
geeignet erachtet wird. Ein solcher Index kann durch den Hauptfinanzverwalter (oder seinen ordnungsgeméf
bestellten Beauftragten) fiir die Zwecke der Uberwachung des Anlageberaters und/oder als Grundlage fiir
dem/den Anlageberater(n) auferlegte Beschrinkungen genutzt werden. Aullerdem kann er fiir die Zwecke der
Performancemessung eines bestimmten Teils des Russell Investments Continental European Equity Fund
eingesetzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Continental European Equity Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Continental
European Equity Fund wird weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem
Anlageziel verwaltet). Angaben zu solchen Indizes, die fiir einen Teil des Russell Investments Continental
European Equity Fund eingesetzt werden konnen, sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhéltlich
und werden in den gepriiften Finanzabschliissen des Fonds verdffentlicht.

Der Russell Investments Continental European Equity Fund nimmt ferner auf den MSCI Europe ex UK Index
fiir die Zwecke der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene
andere Kennzahlen im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell
Investments Continental European Equity Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den MSCI Europe ex UK
Index um 1,75 % zu iibertreffen.

Weitere Einzelheiten in Bezug auf den MSCI Europe Index (einschlieflich seiner Komponenten, seines Aufbaus
und seiner Methode) stehen unter dem folgenden Link zur Verfligung: https://www.msci.com/index-

methodology.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments Continental European Equity Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von
Artikel 8 der SFDR. Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII
dieses Prospekts zu entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemd Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Emerging Markets Equity Fund

Die Direktoren empfehlen, dass eine Anlage in dem Russell Investments Emerging Markets Equity Fund
keinen bedeutenden Anteil des Portfolios eines Anlegers darstellen sollte. Der Nettoinventarwert des
Russell Investments Emerging Markets Equity Fund wird voraussichtlich einer hohen Volatilitiit
unterliegen. Anleger werden auf die im nachfolgenden Prospektabschnitt ,Risikofaktoren“ genannten
Risikofaktoren hingewiesen.

Das Ziel des Russell Investments Emerging Markets Equity Fund ist es, Kapitalwertzuwachs zu erzielen, indem
er vorwiegend in Stammaktien, Wandelschuldverschreibungen, American Depository Receipts, Global
Depository Receipts und Optionsscheinen von Emittenten in Schwellenldndern weltweit oder in neuen
Emissionen, fiir die an einem geregelten Markt die Notierung beantragt wird, anlegt. Der Russell Investments
Emerging Markets Equity Fund kann an geregelten Méarkten weltweit notierte Wertpapiere von Unternehmen
halten, die nicht in Schwellenlindern gegriindet wurden, die jedoch die Mehrheit ihrer Gesamtertrige in
Schwellenldndern erwirtschaften. Anlagen in Wandelschuldverschreibungen diirfen 5 % des Nettovermogens
des Russell Investments Emerging Markets Equity Fund nicht tiberschreiten. Die Anlagen werden an den
geregelten Mirkten notiert, die in Anhang I aufgefiihrt sind. Jederzeit werden mindestens zwei Drittel des
Gesamtvermdgens des Russell Investments Emerging Markets Equity Fund (ohne Beriicksichtigung zusétzlicher
flissiger Mittel) in den oben genannten Instrumenten (mit Ausnahme von Wandelschuldverschreibungen) von
Emittenten, die in Schwellenldndern ansidssig sind oder die den iiberwiegenden Teil ihrer Gesamtertrige in
Schwellenlédndern erwirtschaften, angelegt sein. Der Russell Investments Emerging Markets Equity Fund wird
sich nicht auf bestimmte Branchen konzentrieren, sondern eine Politik der aktiven Aktienauswahl und aktiven
Lianderzuteilung an den Markten verfolgen, an denen er handelt.

Nach der Auswahl der Aktienwerte wendet der Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie (gemiB ausfiihrlicher Erklarung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII) zur Anpassung des
Portfolios des Russell Investments Emerging Markets Equity Fund an, so dass es immer einen insgesamt
mindestens 20 % niedrigeren CO,-FuBlabdruck (wie in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII definiert) gegeniiber
dem MSCI Emerging Markets Index (USD) - Net Returns (der ,,MSCI Emerging Markets Index”) hat. Anleger
sollten sich bewusst sein, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht unbedingt zu
einer Reduzierung des gesamten CO,-Fuflabdrucks des Portfolios des Russell Investments Emerging Markets
Equity Fund um 20 % gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Russell Investments
Emerging Markets Equity Fund vor der Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen
Zwecken wird Letzteres als das ,,investierbare Universum* bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel
einer 20 %-igen Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO,-FuBabdruck des MSCI
Emerging Markets Index und nicht auf das investierbare Universum des Russell Investments Emerging Markets
Equity Fund festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie wird dennoch immer zu
einer Reduzierung des gesamten CO,-FuBabdrucks des Russell Investments Emerging Markets Equity Fund im
Vergleich zum investierbaren Universum fiithren. Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens
90 % der Aktienwerte des Russell Investments Emerging Markets Equity Fund durchgefiihrt.

Zu Zwecken eines effizienten Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
Emerging Markets Equity Fund unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschriankungen,
wie im Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente* beschrieben, Anlagetechniken und
derivative Finanzinstrumente einsetzen. Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen
Marktrisiken abzusichern oder sich auf einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren. Termingeschéfte
(Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines Vermogenswerts, einer Wahrung, eines
Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu partizipieren. Optionen werden anstelle eines
effektiven Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein Engagement in Bezug auf einen bestimmten
Markt zu erreichen. Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions®) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur
Absicherung bestehender Long-Positionen eingesetzt. Devisentermingeschifte werden eingesetzt, um das Risiko
unglinstiger Marktverdnderungen bei Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwéhrungen
zu erhohen oder die Risiken von Fremdwéhrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten.
Caps und Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte
Mindestwerte unter- oder Hochstwerte iiberschreiten. Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem
Referenzvermdgen oder einem Index von Referenzvermogenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder
zu iibertragen.

Der Russell Investments Emerging Markets Equity Fund investiert mindestens 70 % seines Nettovermdgens in
Aktien im Sinne des deutschen Steuerrechts.

Risikoiiberwachung
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Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Emerging Markets Equity Fund Long-Positionen in
Hohe von 115 % und Short-Positionen in Hohe von 15 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden
ausschlieBlich {iber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist mdglich, dass der Fonds von
Zeit zu Zeit hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf
Bruttobasis berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Emerging Markets Equity Fund

Der Russell Investments Emerging Markets Equity Fund wird unter Bezugnahme auf den MSCI Emerging
Markets Index aktiv gemanagt. Der MSCI Emerging Markets Index ist ein breiter Marktindex, der keinen
Schwerpunkt auf die Reduzierung der Kohlenstoffbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments Emerging Markets Equity Fund aus und beriicksichtigt dabei den MSCI
Emerging Markets Index, ohne jedoch durch diesen Index beschrénkt zu werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemill bestellter Beauftragter) kann einen oder mehrere
Anlageberater ernennen, der/die Erfahrung zum Beispiel in einer bestimmten Region, einem bestimmten
Anlagestil, Sektor und/oder einer bestimmten Anlageklasse hat/haben. Der Hauptfinanzverwalter (oder sein
ordnungsgeméil bestellter Beauftragter) kann die Einschitzungen dieser Anlageberater bei der Auswahl der
Wertpapiere oder Instrumente im Zuge der Verwaltung von Teilen des Russell Investments Emerging Markets
Equity Fund beriicksichtigen.

In jedem Falle kann der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemill bestellter Beauftragter) die
Einschitzungen eines Anlageberaters in Bezug auf einen Index evaluieren, bei dem es sich nicht um den MSCI
Emerging Markets Index handelt, der jedoch fiir die Anlagestrategie, zu welcher der Anlageberater Expertise
hat, als geeignet erachtet wird. Ein solcher Index kann durch den Hauptfinanzverwalter (oder seinen
ordnungsgemif bestellten Beauftragten) fiir die Zwecke der Uberwachung des Anlageberaters und/oder als
Grundlage fiir dem/den Anlageberater(n) auferlegte Beschrankungen genutzt werden. Aulerdem kann er fiir die
Zwecke der Performancemessung eines bestimmten Teils des Russell Investments Emerging Markets Equity
Fund eingesetzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Emerging Markets Equity Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Emerging
Markets Equity Fund wird weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem
Anlageziel verwaltet). Angaben zu solchen Indizes, die fiir einen Teil des Russell Investments Emerging
Markets Equity Fund eingesetzt werden konnen, sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhiltlich
und werden in den gepriiften Finanzabschliissen des Fonds veroffentlicht.

Der Russell Investments Emerging Markets Equity Fund nimmt ferner auf den MSCI Emerging Markets Index
fiir die Zwecke der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene
andere Kennzahlen im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell
Investments Emerging Markets Equity Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den MSCI Emerging Markets
Index um 2,00 % zu iibertreffen.

Weitere Einzelheiten in Bezug auf den MSCI Emerging Markets Index (einschlielich seiner Komponenten,
seines Aufbaus und seiner Methode) stehen unter dem folgenden Link zur Verfiigung:
https://www.msci.com/our-solutions/indexes/emerging-markets.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments Emerging Markets Equity Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8
der SFDR. Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses
Prospekts zu entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gema3 Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Global Bond Fund

Das Anlageziel des Russell Investments Global Bond Fund besteht im Erzielen von Einkommen und
Kapitalwachstum durch die Anlage vorwiegend in iibertragbare Schuldtitel, die auf verschiedene Wahrungen
lauten, insbesondere in Kommunalschuldverschreibungen und Staatsanleihen, staatliche Schuldtitel (die durch
lokale Behorden oder internationale Organisationen oOffentlich-rechtlichen Charakters ausgegeben werden,
wobei an diesen Organisationen mindestens ein Staat beteiligt sein muss), hypothekarisch besicherte
Schuldverschreibungen und Unternehmensschuldtitel, die an einem geregelten Markt in der OECD notiert sind
oder an einem solchen Markt gehandelt werden und die fest oder variabel verzinslich sein kdnnen.

Das Gesamtvermogen des Fonds (ohne Berlicksichtigung zusétzlicher fliissiger Mittel) wird zu mindestens zwei
Dritteln in iibertragbaren Schuldtiteln weltweit angelegt sein. Das Vermogen des Fonds wird zu hochstens
einem Drittel in Bankeinlagen oder Wandelschuldverschreibungen sowie Optionsschuldverschreibungen oder
Geldmarktinstrumenten angelegt sein, insbesondere in T-Bills, Einlagenzertifikaten, Commercial Paper,
Bankakzepten und Akkreditiven, deren Laufzeit hochstens 397 Tage betrigt, bzw. deren Zinssidtze nach
spétestens 397 Tagen neu festgelegt werden. Anlagen in Wandelschuldverschreibungen und Optionsanleihen
diirfen insgesamt 25 % des Gesamtvermdgens des Fonds nicht ibersteigen. Der Fonds kauft keine
Eigenkapitalinstrumente, darf diese aber halten, wenn der Erwerb durch die Restrukturierung von Schuldtiteln
eines Unternehmens erfolgt, die der Fonds bereits hélt.

Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass der Russell Investments Global Bond Fund auch in tibertragbare
Schuldtitel mit einem Rating unter Anlagequalitit (,,Non-Investment Grade®) oder in nicht bewertete
Schuldtitel, deren Qualitit als gleichwertig angesehen wird, anlegen darf. Der Fonds wird jedoch héchstens
30 % seines Vermogens in Schuldtitel mit einem Rating unter Anlagequalitit (,,Non-Investment Grade®)
anlegen.

Der Russell Investments Global Bond Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR,
indem er die Fixed Income Carbon Reduction Strategy anwendet (ausfiihrlicher erldutert in der SFDR-Anlage
zu Anhang VIII).

Zu Zwecken eines effizienten Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
Global Bond Fund unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschrinkungen, wie im
Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente* beschrieben, Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Der Fonds darf Derivate, wie z. B. Futures, Forwards, Optionen, Swaps und
Swaptions, Devisenterminkontrakte, Caps, Floors und Kreditderivate, die borsennotiert sind oder auerborslich
gehandelt werden, jederzeit kombinieren. Der Fonds darf die vorgenannten Derivate nutzen, um (i) ein Exposure
abzusichern, und/oder (ii) gegeniiber einem zugrunde liegenden Markt, einem Vermdgenswert, einem
Referenzzinssatz oder -index ein positives oder negatives Exposure zu erzielen, vorausgesetzt der Fonds erzielt
dadurch kein indirektes Exposure gegeniiber Titeln, Emittenten oder Wihrungen, gegeniiber denen er kein
direktes Exposure eingehen kann.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Global Bond Fund Long-Positionen in Héhe von
245 % und Short-Positionen in Hohe von 145 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschlielich
iiber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit
hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf Bruttobasis
berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Global Bond Fund

Der Russell Investments Global Bond Fund wird aktiv unter Bezugnahme auf den Bloomberg Global Aggregate
Index (USD) — Total Returns (der ,,Bloomberg Global Aggregate Index™) verwaltet werden. Der Bloomberg
Global Aggregate Index ist ein breit gefasster Index fiir globale festverzinsliche Wertpapiere, der keinen
Schwerpunkt auf die Reduzierung der Kohlenstoffbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemaf bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments Global Bond Funds aus und kann dabei den Bloomberg Global Aggregate
Index beriicksichtigen, jedoch wird der Fonds durch diesen Index nicht eingeschrénkt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméf bestellter Beauftragter) kann einen Teil des Fonds unter

Bezugnahme auf einen Index managen, bei dem es sich nicht um den Bloomberg Global Aggregate Index
handelt.
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Solche vom Hauptfinanzverwalter (oder einem ordnungsgeméif bestellten Beauftragten) eingesetzte Indizes sind
fir die Strategie maBgeblich, fir die sie festgelegt werden, und konnen als Grundlage fiir
Portfolioeinschrankungen (in Bezug auf Schwerpunkte, wie nachstehend néher beschrieben) oder fiir die
Zwecke der Performancemessung genutzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrédnkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Global Bond Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Global Bond Fund wird
weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel verwaltet). Ein solcher
Index soll/solche Indizes sollen eine stirkere Fokussierung der Strategie des Hauptfinanzverwalters (oder eines
ordnungsgemdl} bestellten Beauftragten) in Bezug auf den Anlagestil-, Regionen- oder Sektorschwerpunkt
bewirken, um das iibergeordnete Ziel des Russell Investments Global Bond Fund zu erreichen. Angaben zu
solchen Indizes sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhiltlich und werden in den gepriiften
Finanzabschliissen des Fonds veroffentlicht.

Der Russell Investments Global Bond Fund nimmt ferner auf den Bloomberg Global Aggregate Index fiir die
Zwecke der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene andere
Kennzahlen im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell Investments
Global Bond Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den Bloomberg Global Aggregate Index um 1,00 % zu
iibertreffen.

Weitere Einzelheiten in Bezug auf den Bloomberg Global Aggregate Index (einschlieBlich seiner Komponenten,
seines Aufbaus und seiner Methode) stehen unter dem folgenden Link zur Verfiigung:
https://www.bloomberg.com/professional/product/indices/bloomberg-fixed-income-indices-fact-sheets-

publications/.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments Global Bond Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR.
Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses Prospekts zu
entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemdB Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Global Credit Fund

Das Anlageziel des Russell Investments Global Credit Fund besteht darin, Ertrags- und Kapitalzuwachs zu
erzielen, hierzu legt er vorrangig in {bertragbare Schuldtitel an (insbesondere in Anleihen,
Wandelschuldverschreibungen und bedingte Kapitalsicherheiten), die auf eine Vielzahl von Wahrungen lauten
und insbesondere in Unternehmensanleihen, staatliche Schuldtitel (die von ortlichen Behdrden oder
internationalen Institutionen 6ffentlichen Rechts, denen mindestens ein Staat als Mitglied angehdrt, ausgegeben
werden), Kommunalschuldverschreibungen, Staatsanleihen und Mortgage Related Debt (insbesondere durch
Hypotheken besicherte Wertpapiere, die von Behorden oder von Emittenten, bei denen es sich nicht um
Behorden handelt, begeben werden), die an einem geregelten Markt in der OECD notiert sind oder gehandelt
werden und die fest oder variabel verzinst sein konnen.

Das Gesamtvermogen des Fonds (ohne Beriicksichtigung zusétzlicher fliissiger Mittel) wird zu mindestens zwei
Dritteln in {iibertragbaren Schuldtiteln weltweit angelegt sein. Insgesamt wird hochstens ein Drittel des
GesamtvermoOgens des Fonds in Bankeinlagen und/oder Wandelschuldverschreibungen sowie in
Optionsanleihen oder Geldmarktinstrumenten (insbesondere in T-Bills, Einlagenzertifikaten, Commercial Paper,
Bankakzepten und Akkreditiven, deren Laufzeit hochstens 397 Tage betrdgt bzw. deren Zinssdtze nach
spitestens 397 Tagen neu festgelegt werden) angelegt sein. Anlagen in Wandelschuldverschreibungen und
Optionsanleihen diirfen insgesamt 25 % des Gesamtvermdgens des Fonds nicht libersteigen. Der Fonds erwirbt
keine Aktienwerte, darf sie jedoch halten, wenn sie im Rahmen einer Sanierung einer Unternehmensschuld
erworben werden, an welcher der Fonds bereits beteiligt ist. Der Fonds darf auch Derivate halten, die sich auf
die nachfolgend genannten Aktienindizes beziehen.

Der Russell Investments Global Credit Fund kann ebenfalls in iibertragbare Schuldtitel mit einem Rating unter
Anlagequalitdt (,,Non-Investment Grade®) oder in nicht bewertete Schuldtitel, deren Anlagequalitit als
gleichwertig angesehen wird, anlegen. Der Fonds wird jedoch hdochstens 30 % seines Vermdgens in Schuldtitel
mit einem Rating unter Anlagequalitét (,,Non-Investment Grade*) anlegen.

Der Russell Investments Global Credit Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR,
indem er die Fixed Income Carbon Reduction Strategy anwendet (ausfiihrlicher erldutert in der SFDR-Anlage
zu Anhang VIII).

Zu Zwecken eines effizienten Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
Global Credit Fund unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschrinkungen, wie im
Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente* beschrieben, Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Der Fonds kann jeweils eine Kombination aus Derivaten, wie z. B. Futures,
Terminkontrakte, Optionen (einschlieBlich Put-Optionen auf Aktienindizes), Swaps und Swaptions,
Devisenterminkontrakte, Caps, Floors und Kreditderivate, die jeweils notiert sein oder aulerborslich gehandelt
werden konnen, halten. Der Fonds kann jedes der vorgenannten Derivate nutzen, um (i) ein Engagement
abzusichern, und/oder (ii) gegeniiber einem zugrunde liegenden Markt, Vermogenswert, Referenzzinssatz oder
Referenzindex ein Engagement zu erzielen, vorausgesetzt der Fonds erzielt dadurch kein indirektes Engagement
in einem Instrument, einem Emittenten oder einer Wahrung, gegeniiber denen er kein direktes Engagement
eingehen kann.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Global Credit Fund Long-Positionen in Héhe von
225 % und Short-Positionen in Hohe von 160 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschlielich
iiber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit
hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf Bruttobasis
berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Global Credit Fund

Der Russell Investments Global Credit Fund wird aktiv unter Bezugnahme auf den Bloomberg Global
Aggregate Credit Index (USD) — Total Returns (der ,,Bloomberg Global Aggregate Credit Index) verwaltet
werden. Der Bloomberg Global Aggregate Credit Index ist ein breit gefasster Index fiir Unternehmensanleihen,
der keinen Schwerpunkt auf die Reduzierung der Kohlenstoftbelastung oder die Verbesserung von ESG-
Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméiB bestellter Beauftragter) wihlt nach eigenem Ermessen die

Anlagen des Russell Investments Global Credit Funds aus und kann dabei den Bloomberg Global Aggregate
Credit Index berticksichtigen, jedoch wird der Fonds durch diesen Index nicht eingeschrénkt.
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Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméf bestellter Beauftragter) kann einen Teil des Fonds unter
Bezugnahme auf einen Index managen, bei dem es sich nicht um den Bloomberg Global Aggregate Credit Index
handelt. Ein oder mehrere vom Hauptfinanzverwalter (oder einem ordnungsgemil bestellten Beauftragten)
eingesetzte Indizes sind fiir die Strategie mafigeblich, fiir die sie festgelegt werden, und konnen als Grundlage
fiir Portfolioeinschrankungen (in Bezug auf Schwerpunkte, wie nachstehend nédher beschrieben) oder fiir die
Zwecke der Performancemessung genutzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Global Credit Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Global Credit Fund wird
weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel verwaltet). Ein solcher
Index soll/solche Indizes sollen eine stirkere Fokussierung der Strategie des Hauptfinanzverwalters (oder eines
ordnungsgeméil bestellten Beauftragten) in Bezug auf den Anlagestil-, Regionen- oder Sektorschwerpunkt
bewirken, um das iibergeordnete Ziel des Russell Investments Global Credit Fund zu erreichen. Angaben zu
solchen Indizes sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhiltlich und werden in den gepriiften
Finanzabschliissen des Fonds veroffentlicht.

Der Russell Investments Global Credit Fund nimmt ferner auf den Bloomberg Global Aggregate Credit Index
fiir die Zwecke der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene
andere Kennzahlen im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell
Investments Global Credit Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den Bloomberg Global Aggregate Credit
Index um 0,75 % zu tbertreffen.

Weitere Einzelheiten in Bezug auf den Bloomberg Global Aggregate Credit Index (einschlieBlich seiner
Komponenten, Zusammensetzung und Methode) sind auf Anfrage beim Hauptfinanzverwalter erhiltlich.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments Global Credit Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR.
Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses Prospekts zu
entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemdB Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Global High Yield Fund

Der Fonds darf mehr als 20 % seines Nettoinventarwerts in Schwellenléindern investieren. Eine Anlage
im Fonds sollte dementsprechend keinen bedeutenden Anteil am Anlageportfolio darstellen und ist unter
Umstinden nicht fiir jeden Anleger geeignet. Anteilsinhaber sollten beachten, dass der Nettoinventarwert
des Fonds infolge der Anlagen des Fonds in Wertpapiere von Emittenten mit Sitz in Schwellenléindern
einer erhohten Volatilitiit unterliegen konnte. Weitere Informationen zu den Risikofaktoren sind dem
Prospektabschnitt ,,Risikofaktoren“ zu entnehmen.

Das Anlageziel des Russell Investments Global High Yield Fund ist das Erzielen von Ertrag und
Kapitalzuwachs. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Russell Investments Global High Yield Fund
vorwiegend in Unternehmensanleihen des Hochzinssegments. Er strebt die Erwirtschaftung der Renditen durch
Anlagen in Schuldtitel mit Kreditrisiko an, die an einem geregelten Markt weltweit notiert sind oder gehandelt
werden und fest- oder variabel verzinslich sind.

Der Fonds legt mindestens 80 % seines Nettoinventarwerts in Unternehmensschuldtitel im Hochzinssegment
ohne Investitionseinstufung wie Anleihen, Schuldverschreibungen, Commercial Paper und Akkreditive an (die
ein Rating von unter BBB- von Standard & Poor’s oder unter Baa3 von Moody’s haben, oder die nach
Auffassung des jeweiligen Anlageverwalters oder Finanzverwalters von vergleichbarer Qualitét sind).

Der Fonds wird weltweit iiber Sektoren gestreut. Dabei sollen Uberkonzentrationen auf einen Sektor oder
Emittenten sowie Branchen- oder Kapitalisierungsschwerpunkte vermieden werden.

Der Fonds darf ferner 20 % seines Nettoinventarwerts, sofern dies mit dem Anlageziel des Fonds im Einklang
ist, in Wandelschuldverschreibungen und andere Schuldinstrumente investieren, darunter Staatsanleihen und
andere staatliche Schuldtitel sowie ABS-Anleihen, hypothekarisch besicherte Anleihen, strukturierte
Schuldverschreibungen und Credit Linked Notes, die von Finanzinstituten begeben wurden (die ein Rating von
unter BBB- von Standard & Poors oder unter Baa3 von Moody’s haben koénnen, oder die nach Auffassung des
jeweiligen Finanzverwalters von vergleichbarer Qualitét sind).

Der Fonds kann auflerdem jeweils bis zu 10 % seines Nettovermdgens in die folgenden Arten von Anlagen
investieren: kurzfristige Instrumente, nicht borsennotierte Wertpapiere oder Anteile in nicht regulierten
Organismen fiir gemeinsame Anlagen (OGA), Anteile von OGA im Sinne von Vorschrift 68(1)(e) sowie an
geregelten Mirkten weltweit notierte Aktien oder aktienéhnliche Instrumente.

Der Russell Investments Global High Yield Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der
SFDR, indem er die Fixed Income Carbon Reduction Strategy anwendet (ausfiihrlicher erldutert in der SFDR-
Anlage zu Anhang VIII).

Zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Fonds unter
Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschrankungen, wie im Abschnitt ,,Anlagetechniken
und derivative Finanzinstrumente™ beschrieben, Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente einsetzen.
Der Fonds kann jederzeit eine Kombination derivativer Instrumente wie Terminkontrakte (Futures), Forward-
Kontrakte, Optionen, Swaps und Swaptions, Devisenterminkontrakte und Kreditderivate halten, die
borsennotiert sind oder auBerborslich gehandelt werden. Der Fonds kann jedes der vorgenannten Derivate
nutzen, um bestimmte Engagements abzusichern oder um bestimmte Engagements zu erzielen, einschlieBlich
Engagements in Wihrungen, Zinssétzen, Instrumenten, Mirkten, Referenzzinssitzen oder Referenzindizes,
vorausgesetzt der Fonds erzielt dadurch kein indirektes Engagement in einem Instrument, einem Emittenten
oder einer Wéhrung, gegeniiber denen er kein direktes Engagement eingehen kann. Diese Engagements kdnnen
zu wirtschaftlichen Vorteilen fiir den Fonds fiihren, wenn eine Wéhrung, ein Zinssatz, ein Instrument, ein
Markt, ein Referenzzinssatz oder Referenzindex an Wert gewinnt oder in bestimmten Fillen an Wert verliert.
Insbesondere ist zu erwarten, dass der Fonds folgende Instrumente einsetzt: (i) Devisenterminkontrakte, um ein
Engagement in bestimmten Wahrungen zu erzielen oder Engagements in bestimmten Wahrungen abzusichern,
wenn diese Engagements aus der Investition in die oben beschriebenen Schuldtitel entstanden sind, und (ii)
Zinsswaps und Zinstermingeschéfte, um ein Engagement in Anderungen von relevanten Zinssitzen zu erzielen
oder ein Engagement in Anderungen von relevanten Zinssitzen abzusichern. Der Einsatz dieser Instrumente
wird voraussichtlich die Renditen erhéhen und/oder die inhdrenten Risiken in Zusammenhang mit den
Wihrungen und Zinssétzen reduzieren, welche die Instrumente, in die der Fonds investiert ist, beeinflussen. Die
Einzelheiten zu den erwarteten Hebeleffekten aus dem Einsatz dieser Instrumente sind nachstehend beschrieben.
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Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Global High Yield Fund Long-Positionen in Hohe
von 280 % und Short-Positionen in Héhe von 175 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschlielich
iiber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit
hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf Bruttobasis
berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Global High Yield Fund

Der Russell Investments Global High Yield Fund wird aktiv unter Bezugnahme auf den ICE BofA Developed
Markets High Yield Constrained Index (der ,,JCE BofA DMHYC Index EUR-Hedged*) verwaltet werden. Der
ICE BofA DMHYC Index EUR-Hedged ist ein globaler Index fiir festverzinsliche Wertpapiere, der keinen
Schwerpunkt auf die Reduzierung der Kohlenstoffbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments Global High Yield Funds aus und kann dabei den ICE BofA DMHYC Index
EUR-Hedged beriicksichtigen, jedoch wird der Fonds durch diesen Index nicht eingeschrinkt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemill bestellter Beauftragter) kann einen Teil des Russell
Investments Global High Yield Fund unter Bezugnahme auf einen Index managen, bei dem es sich nicht um den
ICE BofA DMHYC Index EUR-Hedged handelt. Solche vom Hauptfinanzverwalter (oder einem
ordnungsgeméil bestellten Beauftragten) eingesetzte Indizes sind fiir die Strategie maBgeblich, fiir die sie
festgelegt werden, und konnen als Grundlage fiir Portfolioeinschrankungen (in Bezug auf Schwerpunkte, wie
nachstehend néher beschrieben) oder fiir die Zwecke der Performancemessung genutzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Global High Yield Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Global High Yield
Fund wird weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel
verwaltet). Ein solcher Index soll/solche Indizes sollen eine stirkere Fokussierung der Strategie des
Hauptfinanzverwalters (oder eines ordnungsgeméil bestellten Beauftragte) in Bezug auf den Anlagestil-,
Regionen- oder Sektorschwerpunkt bewirken, um das iibergeordnete Ziel des Russell Investments Global High
Yield Fund zu erreichen. Angaben zu solchen Indizes sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage
erhiltlich und werden in den gepriiften Finanzabschliissen des Fonds verdffentlicht.

Der Russell Investments Global High Yield Fund nimmt ferner auf den ICE BofA DMHYC Index EUR-Hedged
fiir die Zwecke der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene
andere Kennzahlen im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell
Investments Global High Yield Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den ICE BofA DMHYC Index EUR-
Hedged um 0,75 % zu tibertreffen.

Weitere Einzelheiten in Bezug auf den ICE BofA DMHYC Index EUR-Hedged (einschliellich seiner
Komponenten, Zusammensetzung und Methode) sind auf Anfrage beim Hauptfinanzverwalter erhéltlich.

Risikobewertung

Der Fonds setzt den VaR als Methode zur Risikobewertung ein, um Risiken zu ermitteln, zu iiberwachen und zu
steuern. Der Fonds verwendet den Ansatz eines absoluten VaR, um den potenziellen Hochstverlust aufgrund des
Marktrisikos mit einem festgelegten Konfidenzniveau iiber einen festgelegten Zeitraum unter aktuellen
Marktbedingungen zu bewerten. Der VaR des Fonds darf 3,16 % des Nettoinventarwerts des Fonds auf der
Grundlage einer 1-tdgigen Halteperiode und eines ,.einseitigen” 95 %-igen Konfidenzintervalls iiber einen
historischen Beobachtungszeitraum von mindestens 1 Jahr nicht {iberschreiten.

Der Fonds iiberwacht seinen Einsatz derivativer Finanzinstrumente. Die Hohe des Engagements (berechnet auf
der Grundlage der Summe des absoluten Werts der Nennwerte der eingesetzten Derivate und gemiB den
Anforderungen der Zentralbank) wird voraussichtlich 190 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen. Die
Moglichkeit einer Steigerung wére aber beispielsweise unter ungewohnlichen Marktbedingungen und in Phasen
mit niedriger Volatilitdt gegeben. Die erwartete Hohe des Engagements wird gemiBl den Anforderungen der
Zentralbank auf der Grundlage der Summe des absoluten Werts des nominellen Kapitalbetrags der eingesetzten
Derivate berechnet. Diese Zahl beriicksichtigt keine Netting- und Absicherungsvereinbarungen, die der Fonds
jeweils eingegangen ist, obwohl diese Netting- und Absicherungsvereinbarungen zum Zweck der
Risikoreduzierung genutzt werden; sie ist daher keine risikobereinigte Methode zur Messung des Risikos, was
bedeutet, dass die Zahl hoher sein kann, als sie ansonsten wére, wenn diese Netting- und
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Absicherungsvereinbarungen beriicksichtigt wiirden. Da diese Netting- und Absicherungsvereinbarungen — falls
beriicksichtigt — die Hohe des Engagements reduzieren kdnnen, kann diese Berechnung keinen genauen Wert in
Bezug auf die tatsdchliche Hohe des Engagements des Fonds liefern. Zusétzlich gibt es Einschrankungen
beziiglich der Nutzung des VaR als statistischen Risikomafstab, da dieser die Hohe des Engagements im Fonds
nicht direkt einschriankt und nur das Verlustrisiko unter aktuellen Marktbedingungen beschreibt und keine
kiinftigen wesentlichen Verdnderungen in der Volatilitit erfassen wiirde.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments Global High Yield Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der
SFDR. Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses
Prospekts zu entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemd Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Japan Equity Fund

Der Nettoinventarwert des Russell Investments Japan Equity Fund wird voraussichtlich einer hohen
Volatilitéit unterliegen.

Der Russell Investments Japan Equity Fund strebt Kapitalzuwachs in erster Linie durch Anlagen in japanischen
Aktienwerten an, einschlieflich Stammaktien, American Depository Receipts, Global Depository Receipts,
borsennotierter Wandelschuldverschreibungen und Optionsscheinen, die an einem geregelten Markt in Japan
notiert sind. Der Russell Investments Japan Equity Fund kann zudem in Neuemissionen investieren, fiir die eine
Notierung an einem geregelten Markt in Japan beantragt wird, und Wertpapiere von Unternehmen halten, die
weltweit an geregelten Mérkten notiert sind oder gehandelt werden und die nicht in Japan gegriindet wurden,
dort aber den Grofiteil ihrer Gesamteinnahmen beziehen. Anlagen in Wandelschuldverschreibungen diirfen 5 %
des Nettovermogens des Russell Investments Japan Equity Fund nicht iiberschreiten. Jederzeit werden
mindestens zwei Drittel des Gesamtvermdgens des Russell Investments Japan Equity Fund (ohne
Bertiicksichtigung zusétzlicher fliissiger Mittel) in den vorstehend genannten Instrumenten (mit Ausnahme von
Wandelschuldverschreibungen) von Emittenten, die ihren Sitz in Japan haben oder den Grofteil ihrer
Gesamtertrage innerhalb Japans erwirtschaften, angelegt sein. Der Russell Investments Japan Equity Fund wird
versuchen, eine breite Diversifizierung von Anlagen zu unterhalten, und wird sich daher auf keine bestimmte
Branche konzentrieren, sondern eine Politik der aktiven Aktienauswahl und aktiven Sektorzuteilung an den
Mirkten verfolgen, an denen er handelt.

Nach der Auswahl der Aktienwerte wendet der Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie (gemifB ausfiihrlicher Erklarung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII) zur Anpassung des
Portfolios des Russell Investments Japan Equity Fund an, so dass es immer einen insgesamt mindestens 20 %
niedrigeren COs-FuBabdruck (wie in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII definiert) gegeniiber dem Topix
Dividends Index (JYP) — Net Returns (der ,,Topix Index”) hat. Anleger sollten sich bewusst sein, dass die
Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO»-
FuBabdrucks des Portfolios des Russell Investments Japan Equity Fund um 20 % gegeniiber dem gesamten CO»-
FuBabdruck des Portfolios des Russell Investments Japan Equity Fund vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie filhrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum* bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen Kohlenstoffreduzierung unter
Bezugnahme auf den gesamten CO»-FuBabdruck des Topix Index und nicht auf das investierbare Universum des
Russell Investments Japan Equity Fund festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-
Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuBBabdrucks des Russell Investments
Japan Equity Fund im Vergleich zum investierbaren Universum fithren. Nicht-finanzielle Analysen werden in
Bezug auf mindestens 90 % der Aktienwerte des Russell Investments Japan Equity Fund durchgefiihrt.

Zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
Japan Fund unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschrénkungen, wie im Abschnitt
»Anlagetechniken wund derivative Finanzinstrumente beschrieben, Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken
abzusichern oder sich auf einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren. Termingeschifte (Forwards) werden
eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer
Einlage abzusichern oder an diesem zu partizipieren. Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers
eingesetzt, um eine Absicherung oder ein Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.
Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung bestehender
Long-Positionen eingesetzt. Devisentermingeschifte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger
Marktverdnderungen bei Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwédhrungen zu erhéhen
oder die Risiken von Fremdwéhrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten. Caps und
Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte Mindestwerte unter-
oder Hochstwerte iiberschreiten. Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdgen oder
einem Index von Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu iibertragen.

Der Russell Investments Japan Equity Fund investiert mindestens 70 % seines Nettovermdgens in Aktien im
Sinne des deutschen Steuerrechts.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Japan Equity Fund Long-Positionen in Hohe von
110 % und Short-Positionen in Hohe von 10 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschlie8lich iiber
den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit hohere
Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf Bruttobasis berechnet.
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Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Japan Equity Fund

Der Russell Investments Japan Equity Fund wird unter Bezugnahme auf den Topix Index aktiv verwaltet. Der
Topix Index ist ein breiter Marktindex, der keinen Schwerpunkt auf die Reduzierung der Kohlenstoftbelastung
oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments Japan Equity Funds aus und kann dabei den Topix Index beriicksichtigen,
jedoch wird der Fonds durch diesen Index nicht eingeschrénkt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemill bestellter Beauftragter) kann einen oder mehrere
Anlageberater ernennen, der/die Erfahrung zum Beispiel in einer bestimmten Region, einem bestimmten
Anlagestil, Sektor und/oder einer bestimmten Anlageklasse hat/haben. Der Hauptfinanzverwalter (oder sein
ordnungsgeméil bestellter Beauftragter) kann die Einschitzungen dieser Anlageberater bei der Auswahl der
Wertpapiere oder Instrumente im Zuge der Verwaltung von Teilen des Russell Investments Japan Equity Fund
beriicksichtigen.

In jedem Falle kann der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemill bestellter Beauftragter) die
Einschitzungen eines Anlageberaters in Bezug auf einen Index evaluieren, bei dem es sich nicht um den Topix
Index handelt, der jedoch fiir die Anlagestrategie, zu welcher der Anlageberater Expertise hat, als geeignet
erachtet wird. Ein solcher Index kann durch den Hauptfinanzverwalter (oder seinen ordnungsgemil bestellten
Beauftragten) fiir die Zwecke der Uberwachung des Anlageberaters und/oder als Grundlage fiir dem/den
Anlageberater(n) auferlegte Beschrinkungen genutzt werden. AuBerdem kann er fir die Zwecke der
Performancemessung eines bestimmten Teils des Russell Investments Japan Equity Fund eingesetzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Japan Equity Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Japan Equity Fund wird
weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel verwaltet). Angaben zu
solchen Indizes, die fiir einen Teil des Russell Investments Japan Equity Fund eingesetzt werden konnen, sind
bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhéltlich und werden in den gepriiften Finanzabschliissen des
Fonds verdffentlicht.

Der Russell Investments Japan Equity Fund nimmt ferner auf den Topix Index fiir die Zwecke der
Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene andere Kennzahlen im
Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement).

Der Russell Investments Japan Equity Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den Topix Index um 1,75 % zu
libertreffen.

Weitere Einzelheiten in Bezug auf den Topix Index (einschlielich seiner Komponenten, seines Aufbaus und
seiner Methode) stehen unter dem folgenden Link zur Verfligung:
https://www.jpx.co.jp/english/markets/indices/topix/.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments Japan Equity Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR.
Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses Prospekts zu
entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemd Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund

Der Fonds darf mehr als 20 % seines Nettoinventarwerts in Schwellenléindern investieren. Eine Anlage
im Fonds sollte dementsprechend keinen bedeutenden Anteil am Anlageportfolio darstellen und ist unter
Umstinden nicht fiir jeden Anleger geeignet. Anteilsinhaber sollten beachten, dass der Nettoinventarwert
des Fonds infolge der Anlagen des Fonds in Wertpapiere von Emittenten mit Sitz in Schwellenléindern
einer erhohten Volatilitiit unterliegen konnte. Weitere Informationen zu den Risikofaktoren sind dem
Prospektabschnitt ,,Risikofaktoren“ zu entnehmen.

Der Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund versucht einen langfristigen Kapitalzuwachs
zu erzielen.

Der Fonds mochte dieses Ziel mit Hilfe der folgenden Richtlinien erreichen:

1.

Der Fonds legt in zuldssige Organismen fiir gemeinsame Anlagen an, unter anderem in Organismen,

die:

. hauptsichlich in Wertpapiere, festverzinsliche Wertpapiere und Instrumente und/oder
kurzfristige Instrumente anlegen;

. versuchen einen Index, der die Anforderungen im Bezug auf Index nachbildende Fonds in der
OGAW-Richtlinie erfullt, nachzubilden, einschlieBlich Index nachbildenden Fonds, die sich
hauptsichlich aus Aktien, festverzinslichen Wertpapieren und Instrumenten oder
kurzfristigen Instrumenten zusammensetzen; oder

e Baranlagen tdtigen oder deren Ziele es sind, Cash-Benchmarks zu iiberschreiten.

Die zuldssigen Organismen fiir gemeinsame Anlagen, in die der Fonds anlegt, konnen gehebelt oder
ungehebelt sein.

Der Fonds kann zudem in Wertpapiere, Eigenkapitalinstrumente, festverzinsliche Wertpapiere und
Instrumente, kurzfristige Instrumente, Exchange Traded Funds, borsengehandelte Rohstoffe und
Wandelschuldverschreibungen (einschlieBlich wandelbare Unternehmensanleihen) oder in eine
Kombination dieser Instrumente und Wertpapiere anlegen, die an den geregelten Markten weltweit,
einschlieBlich der Schwellenldnder notiert sind oder gehandelt werden. Der Fonds kann zudem bis zu
10 % seines Nettoinventarwerts in nicht notierte Wertpapiere anlegen.

Bei der Festlegung der Zuteilung der Vermogenswerte des Fonds aus den oben in Paragraph 1
beschriebenen zuldssigen Organismen fiir gemeinsame Anlagen beriicksichtigt der Fonds langfristige
Kapitalmarktannahmen und kurz- bis mittelfristige Annahmen fiir die relative Attraktivitit der
verschiedenen Anlageklassen.

Die Anlagen des Fonds in festverzinsliche Wertpapiere und Instrumente bestehen hauptsdchlich aus
Instrumenten mit Anlagequalitdt (,,Investment Grade™ — mit einem Rating von mindestens BBB- von
S&P, Baa3 von Moody’s oder einem entsprechenden Rating, wenn sie von einer anderen Ratingagentur
bewertet wurden); der Fonds kann jedoch bis zu 25 % seines Nettoinventarwerts in Anlagen ohne
Anlagequalitdt oder in festverzinsliche Wertpapiere und Instrumente ohne Rating anlegen.

Die kurzfristigen Instrumente, in die der Fonds anlegt, haben ein kurzfristiges Rating oder mindestens
ein Emittenten-Rating von A1/P1 von S&P oder Moody’s. Ein kurzfristiges Instrument, das von keiner
dieser Ratingagenturen bewertet wurde, ist zuldssig, wenn das kurzfristige Instrument vom
entsprechenden  Anlageverwalter oder Finanzverwalter mit einer Bonitit gleich der
Mindestbeschrinkung fiir Kredite bewertet wurde.

Der Fonds kann fiir voriibergehende defensive Zwecke bzw. zur Ergdnzung der Liquiditit einen
geringen Teil in Barmittel investieren.

Die Anlagen des Fonds geschehen im Einklang mit dem Prinzip der Risikostreuung, und der Fonds ist
bei seiner Anlage nicht auf einen bestimmten Sektor oder eine bestimmte Region beschrénkt.

Zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Fonds unter
Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschrankungen, wie im Abschnitt
»Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente* beschrieben, Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen
Marktrisiken abzusichern oder sich auf einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.
Termingeschifte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wéhrung oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu partizipieren.
Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein
Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen. Devisenterminkontrakte werden
eingesetzt, um die Risiken nachteiliger Wechselkursschwankungen zu mindern. Optionsscheine
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konnen anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt werden, um eine Absicherung oder ein
Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt, Index oder ein bestimmtes Wertpapier zu
erreichen. Die Basiswerte der verwendeten derivativen Finanzinstrumente beziehen sich auf
Wertpapiere, die in der Anlagepolitik genannt werden.
Der Fonds bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR, d. h. er bewirbt eine Reduzierung
der CO,-Emissionen. Der Fonds hat ein verbindliches Ziel fiir die Reduzierung von Kohlenstoff, das in den
Auswahlprozess der Anlagen des Finanzverwalters vollstdndig integriert ist. Der gesamte CO,-Fuflabdruck der
direkten und indirekten Anlagen des Fonds in Aktien und aktiendhnlichen Instrumenten liegt mindestens 20 %
unter dem gesamten CO»-FuBabdruck des MSCI All Countries World Index (der den Anteil von Aktien und
aktiendhnlichen Instrumenten an den Anlagen des Fonds darstellt) und des Bloomberg Global Aggregate Credit
Index (der den Anteil von Unternehmensanleihen an den Anlagen des Fonds darstellt). Die Begriffe ,,CO»-
Emissionen* und ,,CO,-FuBabdruck® sind in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII definiert.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund Long-
Positionen in Hohe von 160 % und Short-Positionen in Hohe von 30 % eingehen wird. Die Short-Positionen
werden ausschlieBlich tiber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der
Fonds von Zeit zu Zeit hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen
wird auf Bruttobasis berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund

Der Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund wird aktiv mit dem Ziel gemanagt, eine
Gesamtrendite von 4 % tiber dem Referenzsatz des harmonisierten Verbraucherpreisindex zu erreichen.

Die Wertentwicklung einiger Portfolios im Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund, die in
bestimmten Anlageklassen investiert sind, kann an einem entsprechenden Index fiir diese Anlageklasse
gemessen werden. Der Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund nimmt ferner auf
bestimmte Indizes fiir die Zwecke der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrigen und
fiir verschiedene andere Kennzahlen im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement).

Der Hauptfinanzverwalter verwendet den MSCI All Countries World Index als Referenzwert fiir die Messung
des CO,-FuBabdrucks des Anteils von Aktien und aktiendhnlichen Instrumenten des Fonds (geméaB
ausfiihrlicher Erkldrung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII). Der MSCI All Countries World Index ist ein
breiter Marktindex, der keinen Schwerpunkt auf die Reduzierung der Kohlenstoftbelastung oder die
Verbesserung von ESG-Merkmalen legt. Der MSCI All Countries World Index wurde fiir diesen Zweck
ausgewahlt, da er die Performance des kompletten Spektrums von Aktien mit hoher und mittlerer
Marktkapitalisierung in Industrie- und Schwellenldndern abbildet.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet den Bloomberg Global Aggregate Credit Index als Referenzwert fiir die
Messung des CO,-FuBlabdrucks des Anteils von Unternechmensanleihen des Fonds (gemif3 ausfiihrlicher
Erklérung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII). Der Bloomberg Global Aggregate Credit Index ist ein breiter
Marktindex, der keinen Schwerpunkt auf die Reduzierung der Kohlenstoffbelastung oder die Verbesserung von
ESG-Merkmalen legt. Der Bloomberg Global Aggregate Credit Index wurde fiir diesen Zweck ausgewdhlt, da
er die Performance eines Portfolios aus Investment-Grade-Unternehmensanleihen von globalen Emittenten
abbildet.

Der Hauptfinanzverwalter ist bei der Auswahl von Anlagen in keiner Weise durch den MSCI All Countries
World Index oder den Bloomberg Global Aggregate Credit Index eingeschrénkt.

Risikobewertung

Zur Wahrung der Interessen der Anteilsinhaber setzt der Fonds den VaR als Methode zur Risikobewertung ein,
um Risiken genau zu ermitteln, zu iiberwachen und zu steuern. Der Fonds verwendet den Ansatz eines absoluten
VaR, um den potenziellen Hochstverlust aufgrund des Marktrisikos mit einem festgelegten Konfidenzniveau
iiber einen festgelegten Zeitraum unter aktuellen Marktbedingungen zu bewerten. Der tdglich ermittelte VaR des
Fonds darf 3,16 %des Nettoinventarwerts des Fonds auf der Grundlage einer 1-tdgigen Halteperiode und eines
»einseitigen 95 %-igen Konfidenzintervalls iiber einen historischen Beobachtungszeitraum von mindestens
einem Jahr nicht iiberschreiten.

Der Fonds iiberwacht seinen FEinsatz derivativer Finanzinstrumente. Die Hohe des Engagements (berechnet
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geméf den Anforderungen der Zentralbank auf der Grundlage der Summe des absoluten Werts der Nennwerte
der eingesetzten Derivate) wird voraussichtlich 35 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen. Die
Maoglichkeit einer Steigerung wére aber beispielsweise unter ungewohnlichen Marktbedingungen und in Phasen
mit niedriger Volatilitdt gegeben. Die erwartete Hohe des Engagements wird gemiB3 den Anforderungen der
Zentralbank auf der Grundlage der Summe des absoluten Werts des nominellen Kapitalbetrags der eingesetzten
Derivate berechnet. Diese Zahl berticksichtigt keine Netting- und Absicherungsvereinbarungen, die der Fonds
jeweils eingegangen ist, obwohl diese Netting- und Absicherungsvereinbarungen zum Zweck der
Risikoreduzierung genutzt werden; sie ist daher keine risikobereinigte Methode zur Messung des Risikos, was
bedeutet, dass die Zahl hoher sein kann, als sie ansonsten wire, wenn diese Netting- und
Absicherungsvereinbarungen berticksichtigt wiirden. Da diese Netting- und Absicherungsvereinbarungen — falls
beriicksichtigt — die Hohe des Engagements reduzieren kdnnen, kann diese Berechnung keinen genauen Wert in
Bezug auf die tatsdchliche Hohe des Engagements des Fonds liefern. Zusétzlich gibt es Einschrinkungen
beziiglich der Nutzung des VaR als statistischen Risikomaf3stab, da dieser die Hohe des Engagements im Fonds
nicht direkt einschridnkt und nur das Verlustrisiko unter aktuellen Marktbedingungen beschreibt und keine
kiinftigen wesentlichen Veridnderungen in der Volatilitit erfassen wiirde.

SFDR-Klassifizierung

Der Fonds bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR. Vollstindige Einzelheiten zu
diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses Prospekts zu entnehmen (unter anderem,
wie sie gemessen und erreicht werden).

Taxonomie-Verordnung

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen® festgelegt, nach dem
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrachtigen diirfen, und es
sind spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,,Vermeidung erheblicher Beeintrdchtigungen® findet nur bei denjenigen dem Fonds zugrunde
liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstétigkeiten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil des Fonds zugrunde liegenden Investitionen beriicksichtigen nicht
die EU-KTriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstéitigkeiten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich
beeintriachtigen.

Der Fonds tétigt keine ,,nachhaltigen Investitionen* (wie in der SFDR definiert). Daher werden die EU-Kriterien
fiir okologisch nachhaltige Wirtschaftstitigkeiten von den dem Fonds zugrunde liegenden Anlagen nicht
beriicksichtigt (d. h. der Fonds enthélt keine Investitionen, die mit der EU-Taxonomie konform sind).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemif3 Ausfithrung in Anhang 11 zugestimmt.
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Russell Investments Sterling Bond Fund

Der Russell Investments Sterling Bond Fund versucht, einen Kapitalwertzuwachs zu erzielen, indem er
vorwiegend in auf Pfund Sterling lautende Schuldtitel anlegt, insbesondere in Kommunalschuldverschreibungen
und Staatsanleihen, staatliche Schuldtitel (die durch lokale Behoérden oder internationale Organisationen
offentlich-rechtlichen Charakters ausgegeben werden, wobei an diesen Organisationen mindestens ein Staat
beteiligt sein muss), hypothekarisch besicherte Schuldverschreibungen und Unternehmensanleihen, die an
einem geregelten Markt in der OECD notiert sind oder an einem solchen Markt gehandelt werden, und die fest-
oder variabel verzinslich sein konnen.

Das Gesamtvermogen des Fonds (ohne Berticksichtigung zusétzlicher fliissiger Mittel) wird zu mindestens zwei
Dritteln in tibertragbaren Schuldtiteln angelegt sein, die auf Pfund Sterling lauten.

Das Vermogen des Fonds wird zu hochstens einem Drittel in Bankeinlagen oder Wandelschuldverschreibungen
sowie Optionsschuldverschreibungen oder Geldmarktinstrumenten angelegt sein, insbesondere in T-Bills,
Einlagenzertifikaten, Commercial Paper, Bankakzepten und Akkreditiven, deren Laufzeit hochstens 397 Tage
betrdgt, bzw. deren Zinssdtze nach spitestens 397 Tagen neu festgelegt werden. Anlagen in
Wandelschuldverschreibungen und Optionsanleihen diirfen insgesamt 25 % des Gesamtvermogens des Fonds
nicht iibersteigen. Der Fonds kauft keine Eigenkapitalinstrumente, darf diese aber halten, wenn der Erwerb
durch die Restrukturierung von Schuldtiteln eines Unternehmens erfolgt, die der Fonds bereits halt.

Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass der Sterling Bond Fund auch in iibertragbare Schuldtitel mit
einem Rating unter Anlagequalitit (,,Non-Investment Grade*) oder in nicht bewertete Schuldtitel, deren Qualitét
als gleichwertig angesehen wird, anlegen darf. Der Fonds wird jedoch hdchstens 30 % seines Vermogens in
Schuldtitel mit einem Rating unter Anlagequalitit (,,Non-Investment Grade*) anlegen.

Der Russell Investments Sterling Bond Fund darf Positionen in Wahrungen eingehen, bei denen es sich nicht
um Pfund Sterling handelt; hierzu wendet er die in Anhang VI beschriebenen Techniken an und beachtet die in
diesem Anhang genannten Grenzen. Das Wéhrungsexposure des Russell Investments Sterling Bond Fund zum
Pfund Sterling variiert zwischen 75 % und 125 % des Nettovermdgens des Fonds, wobei der Leverage-Effekt
durch die Anlage in derivative Finanzinstrumente erzielt wird.

Derivate diirfen fiir die Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken, wie im
Abschnitt ,, Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente* beschrieben, in Ubereinstimmung mit den in
Anhang VI genannten Beschriankungen angewendet werden. Der Fonds darf Derivate, wie z. B. Futures,
Forwards, Optionen, Swaps und Swaptions, Devisenterminkontrakte, Caps, Floors und Kreditderivate, die
borsennotiert sind oder auBerborslich gehandelt werden, jederzeit kombinieren. Der Fonds darf die
vorgenannten Derivate nutzen, um (i) ein Exposure abzusichern, und/oder (ii) gegeniiber einem zugrunde
liegenden Markt, einem Vermdgenswert, einem Referenzzinssatz oder -index ein positives oder negatives
Exposure zu erzielen, vorausgesetzt der Fonds erzielt dadurch kein indirektes Exposure gegeniiber Titeln,
Emittenten oder Wahrungen, gegeniiber denen er kein direktes Exposure eingehen kann.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Global Bond Fund Long-Positionen in Héhe von
145 % und Short-Positionen in Héhe von 30 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschlieBlich iiber
den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit hohere
Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf Bruttobasis berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Sterling Bond Fund

Der Russell Investments Sterling Bond Fund wird aktiv unter Bezugnahme auf den /ICE BofA Sterling Broad
Market Index (der ,,ICE BofA SBM Index‘) verwaltet werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments Sterling Bond Funds aus und kann dabei den ICE BofA SBM Index
berticksichtigen, jedoch wird der Fonds durch diesen Index nicht eingeschrénkt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméif bestellter Beauftragter) kann einen Teil des Fonds unter
Bezugnahme auf einen Index managen, bei dem es sich nicht um den ICE BofA SBM Index handelt. Solche
vom Hauptfinanzverwalter (oder einem ordnungsgemaB bestellten Beauftragten) eingesetzte Indizes sind fiir die
Strategie mafigeblich, fiir die sie festgelegt werden, und kdnnen als Grundlage fiir Portfolioeinschrinkungen (in
Bezug auf Schwerpunkte, wie nachstehend néher beschrieben) oder fiir die Zwecke der Performancemessung
genutzt werden.
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Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Sterling Bond Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Sterling Bond Fund wird
weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel verwaltet). Ein solcher
Index soll/solche Indizes sollen eine starkere Fokussierung der Strategie des Hauptfinanzverwalters (oder eines
ordnungsgemdl} bestellten Beauftragten) in Bezug auf den Anlagestil-, Regionen- oder Sektorschwerpunkt
bewirken, um das iibergeordnete Ziel des Russell Investments Sterling Bond Fund zu erreichen. Angaben zu
solchen Indizes sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhiltlich und werden in den gepriiften
Finanzabschliissen des Fonds verdffentlicht.

Der Russell Investments Sterling Bond Fund nimmt ferner auf den ICE BofA SBM Index fiir die Zwecke der
Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene andere Kennzahlen im
Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell Investments Sterling Bond
Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den ICE BofA SBM Index um 0,60 % zu iibertreffen.

SFDR-Klassifizierung

Nachbhaltige Investitionen sind kein Ziel des Russell Investments Sterling Bond Fund, und er bewirbt auch keine
okologischen und/oder sozialen Merkmale.

Taxonomie-Verordnung

Die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstétigkeiten werden von den dem Russell Investments
Sterling Bond Fund zugrunde liegenden Anlagen nicht beriicksichtigt.

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemél Ausfiihrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments U.K. Equity Fund

Der Russell Investments U.K. Equity Fund sucht den Kapitalzuwachs durch die iiberwiegende Anlage in
Aktienwerten des Vereinigten Konigreichs, einschlieBflich Stammaktien, Wandelschuldverschreibungen,
American Depository Receipts, Global Depository Receipts und Optionsscheine, die an einem geregelten Markt
im Vereinigten Konigreich notiert sind, zu erreichen.

Zu jedem Zeitpunkt werden mindestens 75 % des Gesamtvermogens des Russell Investments U.K. Equity Fund
in die Eigenkapitalinstrumente (mit Ausnahme von Wandelschuldverschreibungen) von im Vereinigten
Konigreich ansdssigen Emittenten investiert sein. Der Russell Investments U.K. Equity Fund kann auch an
geregelten Mérkten weltweit notierte Wertpapiere von Unternehmen halten, die nicht im Vereinigten Kénigreich
gegriindet wurden oder dort notiert oder gehandelt werden, die jedoch die Mehrheit ihrer Gesamtertrige
innerhalb des Vereinigten Konigreichs erwirtschaften. Anlagen in Optionsscheinen sind auf 5 % des
Nettovermogens des Russell Investments U.K. Equity Fund beschrinkt. Der Russell Investments U.K. Equity
Fund kann in Neuemissionen investieren, deren Zulassung zur Notierung an einem geregelten Markt beantragt
wird. Der Russell Investments U.K. Equity Fund wird in hohem MaB diversifiziert und daher auf keine spezielle
Branche ausgerichtet sein. Er verfolgt jedoch eine Anlagepolitik der aktiven Aktienauswahl.

Nach der Auswahl der Aktienwerte wendet der Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie (gemiB ausfiihrlicher Erklarung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII) zur Anpassung des
Portfolios des Russell Investments U.K. Equity Fund an, so dass es immer einen insgesamt mindestens 20 %
niedrigeren CO,-FuBabdruck (wie in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII definiert) gegeniiber dem FTSE All-
Share Index (GBP) - Total Return (der ,,FTSE All Share Index”) hat. Anleger sollten sich bewusst sein, dass die
Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO»-
FuBabdrucks des Portfolios des Russell Investments U.K. Equity Fund um 20 % gegeniiber dem gesamten CO»-
FuBabdruck des Portfolios des Russell Investments U.K. Equity Fund vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie filhrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum* bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen Kohlenstoffreduzierung unter
Bezugnahme auf den gesamten CO,-FuBabdruck des FTSE All Share Index und nicht auf das investierbare
Universum des Russell Investments UK. Equity Fund II festgelegt wird. Die Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO»-
FuBabdrucks des Russell Investments U.K. Equity Fund im Vergleich zum investierbaren Universum fiihren.
Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktienwerte des Russell Investments
U.K. Equity Fund durchgefiihrt.

Zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
U.K. Equity Fund unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschridnkungen, wie im
Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente® beschrieben, Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken
abzusichern oder sich auf einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren. Termingeschifte (Forwards) werden
eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer
Einlage abzusichern oder an diesem zu partizipieren. Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers
eingesetzt, um eine Absicherung oder ein Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.
Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung bestehender
Long-Positionen eingesetzt. Devisentermingeschifte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger
Marktverdnderungen bei Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwéihrungen zu erhéhen
oder die Risiken von Fremdwéhrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten. Caps und
Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte Mindestwerte unter-
oder Hochstwerte iiberschreiten. Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdgen oder
einem Index von Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu iibertragen.

Der Russell Investments U.K. Equity Fund investiert mindestens 70 % seines Nettovermdgens in Aktien im
Sinne des deutschen Steuerrechts.

Risikoiiberwachung

Es ist vorgesehen, dass der Russell Investments U.K. Equity Fund unter normalen Bedingungen auf Long-Only-
Basis verwaltet wird.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments U.K. Equity Fund

Der Russell Investments U.K. Equity Fund wird unter Bezugnahme auf den FTSE All Share Index aktiv
verwaltet. Der FTSE All Share Index ist ein breiter Marktindex, der keinen Schwerpunkt auf die Reduzierung
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der Kohlenstoffbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments U.K. Equity Fund aus und berticksichtigt dabei den FTSE All Share Index,
ohne jedoch durch diesen Index beschrénkt zu werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif3 bestellter Beauftragter) kann einen oder mehrere
Anlageberater ernennen, der/die Erfahrung zum Beispiel in einer bestimmten Region, einem bestimmten
Anlagestil, Sektor und/oder einer bestimmten Anlageklasse hat/haben. Der Hauptfinanzverwalter (oder sein
ordnungsgeméil bestellter Beauftragter) kann die Einschitzungen dieser Anlageberater bei der Auswahl der
Wertpapiere oder Instrumente im Zuge der Verwaltung von Teilen des Russell Investments U.K. Equity Fund
beriicksichtigen.

In jedem Falle kann der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméf bestellter Beauftragter) die
Einschétzungen eines Anlageberaters in Bezug auf einen Index evaluieren, bei dem es sich nicht um den FTSE
All Share Index handelt, der jedoch fiir die Anlagestrategie, zu welcher der Anlageberater Expertise hat, als
geeignet erachtet wird. Ein solcher Index kann durch den Hauptfinanzverwalter (oder seinen ordnungsgeméf
bestellten Beauftragten) fiir die Zwecke der Uberwachung des Anlageberaters und/oder als Grundlage fiir
dem/den Anlageberater(n) auferlegte Beschrinkungen genutzt werden. Auflerdem kann er fiir die Zwecke der
Performancemessung eines bestimmten Teils des Russell Investments U.K. Equity Fund eingesetzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrankungen fiir den Russell Investments U.K.
Equity Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments U.K. Equity Fund wird weiterhin auf reiner
Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel verwaltet). Angaben zu solchen Indizes, die
fir einen Teil des Russell Investments UK. Equity Fund eingesetzt werden konnen, sind bei der
Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhiltlich und werden in den gepriiften Finanzabschliissen der Gesellschaft
verdffentlicht.

Der Russell Investments U.K. Equity Fund nimmt ferner auf den FTSE All Share Index fiir die Zwecke der
Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene andere Kennzahlen im
Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell Investments U.K. Equity Fund
ist bestrebt, mittel- bis langfristig den FTSE All Share Index um 1,50 % zu tibertreffen.

Weitere Einzelheiten in Bezug auf den FTSE All Share Index (einschliellich seiner Komponenten, seines
Aufbaus und seiner Methode) stehen unter dem  folgenden Link zur  Verfiigung:
https://www.ftserussell.com/products/indices/uk.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments U.K. Equity Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR.
Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses Prospekts zu
entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemd Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments U.S. Equity Fund

Der Nettoinventarwert des Russell Investments U.S. Equity Fund wird voraussichtlich einer hohen
Volatilitéit unterliegen.

Anleger werden auf die im nachfolgenden Prospektabschnitt ,,Risikofaktoren“ genannten Risikofaktoren
hingewiesen.

Der Russell Investments U.S. Equity Fund versucht, einen Kapitalzuwachs zu erzielen, indem er vorwiegend in
US-Aktienwerte, einschlie8lich Stammaktien, Wandelschuldverschreibungen, American Depository Receipts,
Global Depository Receipts und Optionsscheinen, die an einem geregelten Markt in den USA gehandelt werden,
anlegt. Der Russell Investments U.S. Equity Fund kann an geregelten Mérkten weltweit notierte Wertpapiere
von Unternehmen halten, die nicht in den USA gegriindet wurden oder dort notiert oder gehandelt werden, die
jedoch die Mehrheit ihrer Gesamtertrdge innerhalb der USA erwirtschaften. Anlagen in Optionsscheinen sind
auf 5% des Nettovermogens des Russell Investments U.S. Equity Fund beschrinkt. Es werden jederzeit
mindestens zwei Drittel des Gesamtvermdgens des Russell Investments U.S. Equity Fund (ohne
Beriicksichtigung zusétzlicher fliissiger Mittel) in den vorstehend genannten Instrumenten (mit Ausnahme von
Wandelschuldverschreibungen) von Emittenten, die in den USA ansdssig sind, angelegt sein. Der Russell
Investments U.S. Equity Fund wird hochgradig diversifiziert sein und wird sich daher nicht auf eine spezielle
Branche konzentrieren, sondern eine Politik der aktiven Aktienauswahl an den Mairkten, an denen er handelt,
betreiben.

Nach der Auswahl der Aktienwerte wendet der Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie (gemiB ausfiihrlicher Erklarung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII) zur Anpassung des
Portfolios des Russell Investments U.S. Equity Fund an, so dass es immer einen insgesamt mindestens 20 %
niedrigeren CO,-Fulabdruck (wie in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII definiert) gegeniiber dem Russell 1000
Index hat. Anleger sollten sich bewusst sein, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
nicht unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO,-Fullabdrucks des Portfolios des Russell Investments
U.S. Equity Fund um 20 % gegeniiber dem gesamten CO,-FuBBabdruck des Portfolios des Russell Investments
U.S. Equity Fund vor der Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken wird
Letzteres als das ,,investierbare Universum* bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen
Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO»-Fuflabdruck des Russell 1000 Index und
nicht auf das investierbare Universum des Russell Investments U.S. Equity Fund festgelegt wird. Die
Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten
CO;-FuBBabdrucks des Russell Investments U.S. Equity Fund im Vergleich zum investierbaren Universum
filhren. Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktienwerte des Russell
Investments U.S. Equity Fund durchgefiihrt.

Zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
U.S. Equity Fund unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschrinkungen, wie im
Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente® beschrieben, Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken
abzusichern oder sich auf einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren. Termingeschifte (Forwards) werden
eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer
Einlage abzusichern oder an diesem zu partizipieren. Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers
eingesetzt, um eine Absicherung oder ein Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.
Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung bestehender
Long-Positionen eingesetzt. Devisentermingeschifte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger
Marktveridnderungen bei Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwéahrungen zu erhéhen
oder die Risiken von Fremdwéhrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten. Caps und
Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte Mindestwerte unter-
oder Hochstwerte iiberschreiten. Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdgen oder
einem Index von Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu iibertragen.

Der Russell Investments U.S. Equity Fund investiert mindestens 70 % seines Nettovermdgens in Aktien im
Sinne des deutschen Steuerrechts.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments U.S. Equity Fund Long-Positionen in Héhe von
105 % und Short-Positionen in Hohe von 10 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschlie8lich iiber
den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit hohere
Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf Bruttobasis berechnet.
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Einsatz von Indizes durch den Russell Investments U.S. Equity Fund

Der Russell Investments U.S. Equity Fund wird unter Bezugnahme auf den Russell 1000 Index aktiv verwaltet.
Der Russell 1000 Index ist ein breiter Marktindex, der keinen Schwerpunkt auf die Reduzierung der
Kohlenstoftbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments U.S. Equity Fund aus und berticksichtigt dabei den Russell 1000 Index, ohne
jedoch durch diesen Index beschriankt zu werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemidf3 bestellter Beauftragter) kann einen oder mehrere
Anlageberater ernennen, der/die Erfahrung zum Beispiel in einer bestimmten Region, einem bestimmten
Anlagestil, Sektor und/oder einer bestimmten Anlageklasse hat/haben. Der Hauptfinanzverwalter (oder sein
ordnungsgeméil bestellter Beauftragter) kann die Einschitzungen dieser Anlageberater bei der Auswahl der
Wertpapiere oder Instrumente im Zuge der Verwaltung von Teilen des Russell Investments U.S. Equity Fund
beriicksichtigen.

In jedem Falle kann der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméf bestellter Beauftragter) die
Einschétzungen eines Anlageberaters in Bezug auf einen Index evaluieren, bei dem es sich nicht um den Russell
1000 Index handelt, der jedoch fiir die Anlagestrategie, zu welcher der Anlageberater Expertise hat, als geeignet
erachtet wird. Ein solcher Index kann durch den Hauptfinanzverwalter (oder seinen ordnungsgemil bestellten
Beauftragten) fiir die Zwecke der Uberwachung des Anlageberaters und/oder als Grundlage fiir dem/den
Anlageberater(n) auferlegte Beschrinkungen genutzt werden. Auflerdem kann er fiir die Zwecke der
Performancemessung eines bestimmten Teils des Russell Investments U.S. Equity Fund eingesetzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir den Russell Investments U.S.
Equity Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments U.S. Equity Fund wird weiterhin auf reiner
Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel verwaltet). Angaben zu solchen Indizes, die
fir einen Teil des Russell Investments U.S. Equity Fund eingesetzt werden konnen, sind bei der
Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhéltlich und werden in den gepriiften Finanzabschliissen des Fonds
verdffentlicht.

Der Russell Investments U.S. Equity Fund nimmt ferner auf den Russell 1000 Index (USD) Net Returns of
Witholding Tax 30% fiir die Zwecke der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und
fiir verschiedene andere Kennzahlen im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement).
Der Russell Investments U.S. Equity Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den Russell 1000 Index (USD) Net
Returns of Withholding Tax 30 % um 1,25 % zu tibertreffen.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments U.S. Equity Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR.
Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses Prospekts zu
entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Taxonomie-Verordnung

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,,Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen festgelegt, nach dem
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrachtigen diirfen, und es
sind spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,,Vermeidung erheblicher Beeintrdchtigungen® findet nur bei denjenigen dem Fonds zugrunde
liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten
berticksichtigen. Die EU-KTriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstitigkeiten werden von den restlichen,
dem Russell Investments U.S. Equity Fund zugrunde liegenden Anlagen nicht beriicksichtigt.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich
beeintriachtigen.

Der Russell Investments U.S. Equity Fund tétigt keine ,,nachhaltigen Investitionen (wie in der SFDR definiert).
Daher werden die EU-Kriterien flir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstitigkeiten von den dem Russell
Investments U.S. Equity Fund zugrunde liegenden Anlagen nicht beriicksichtigt (d. h. der Russell Investments
U.S. Equity Fund enthélt keine Investitionen, die mit der EU-Taxonomie konform sind).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemél Ausfiihrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Global Small Cap Equity Fund

Die Direktoren empfehlen, dass eine Anlage im Russell Investments Global Small Cap Equity Fund
keinen bedeutenden Anteil des Portfolios eines Anlegers darstellen sollte. Der Russell Investments Global
Small Cap Equity Fund wird voraussichtlich einer hohen Volatilitit unterliegen. Anleger werden auf die
im nachfolgenden Prospektabschnitt , Risikofaktoren“ genannten Risikofaktoren hingewiesen.

Das Anlageziel des Russell Investments Global Small Cap Equity Fund ist die Erzielung von Kapitalzuwachs
durch Anlagen in Aktienwerten wie Stammaktien, American Depository Receipts, Global Depository Receipts,
Wandelschuldverschreibungen und Optionsscheinen, die an geregelten Mirkten weltweit notiert sind oder
gehandelt werden, wobei ein Schwerpunkt auf Anlagen in kleine bis mittelgroe Unternehmen gelegt wird. Dies
konnte mit einem hoheren Risiko verbunden sein, da diese Unternehmen im Allgemeinen nur eine begrenzte
Erfolgsbilanz und héufig eine hohere Kursvolatilitdt aufweisen. Der Russell Investments Global Small Cap
Equity Fund kann in Neuemissionen anlegen, die an einem geregelten Markt notiert sind. Jederzeit werden
mindestens zwei Drittel des Gesamtvermdgens des Russell Investments Global Small Cap Equity Fund (ohne
Beriicksichtigung zusétzlicher liquider Mittel) in den vorstehend genannten Instrumenten (mit Ausnahme von
Wandelschuldverschreibungen) von Emittenten mit niedrigerer Marktkapitalisierung angelegt sein. Investitionen
in Optionsscheine diirfen 5 % des Nettovermdgens des Russell Investments Global Small Cap Equity Fund nicht
iibersteigen. Fiir die Zwecke der Investitionen des Fonds sind Emittenten mit niedrigerer Marktkapitalisierung
definiert als Unternehmen mit einer Marktkapitalisierung zwischen rund 700 Mio. USD und rund 9 Mrd. USD.
Zu Emittenten mit niedrigerer Marktkapitalisierung konnen Emittenten gehoren, die eine Marktkapitalisierung
von weniger als 700 Mio. USD aufweisen. Emittenten mit mittlerer Marktkapitalisierung sind definiert als
Unternehmen mit einer Marktkapitalisierung zwischen 9 Mrd. USD und 27 Mrd. USD.

Nach der Auswahl der Aktienwerte wendet der Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie (gemiB ausfiihrlicher Erklarung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII) zur Anpassung des
Portfolios des Russell Investments Global Small Cap Equity Fund an, so dass es immer einen insgesamt
mindestens 20 % niedrigeren CO,-FuBlabdruck (wie in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII definiert) gegeniiber
dem MSCI World Small Cap Index (USD) - Net Returns (der ,,MSCI World Small Cap Index*) hat. Anleger
sollten sich bewusst sein, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht unbedingt zu
einer Reduzierung des gesamten CO,-FuBabdrucks des Portfolios des Russell Investments Global Small Cap
Equity Fund um 20 % gegentiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Russell Investments Global
Small Cap Equity Fund vor der Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken
wird Letzteres als das ,,investierbare Universum* bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer
20 %-igen Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO,-FuBlabdruck des MSCI World
Small Cap Index und nicht auf das investierbare Universum des Russell Investments Global Small Cap Equity
Fund festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer
Reduzierung des gesamten CO,-FuBabdrucks des Russell Investments Global Small Cap Equity Fund im
Vergleich zum investierbaren Universum fiithren. Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens
90 % der Aktienwerte des Russell Investments Global Small Cap Equity Fund durchgefiihrt.

Zu Zwecken eines effizienten Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
Global Small Cap Equity Fund unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschriankungen,
wie im Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente® beschrieben, Anlagetechniken und
derivative Finanzinstrumente einsetzen. Zu Zwecken einer effizienten Portfolioverwaltung kann der Russell
Investments  Global Small Cap Equity Fund zur Absicherung gegen Wechselkursrisiken
Wihrungsabsicherungsgeschéfte titigen. Der Russell Investments Global Small Cap Equity Fund tétigt
Devisenkassageschéfte. Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern
oder sich auf einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren. Termingeschéfte (Forwards) werden eingesetzt,
um sich gegen den Wertzuwachs eines Vermogenswerts, einer Wihrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage
abzusichern oder an diesem zu partizipieren. Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt,
um eine Absicherung oder ein Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen. Swaps
(einschlieBlich ,,Swaptions*) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung bestehender Long-
Positionen eingesetzt. Devisentermingeschéfte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger
Marktverdnderungen bei Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwéhrungen zu erhéhen
oder die Risiken von Fremdwéhrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten. Caps und
Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte Mindestwerte unter-
oder Hochstwerte iiberschreiten. Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdgen oder
einem Index von Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu iibertragen.

Der Russell Investments Global Small Cap Equity Fund investiert mindestens 70 % seines Nettovermdgens in
Aktien im Sinne des deutschen Steuerrechts.
Risikotiberwachung
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Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Global Small Cap Equity Fund Long-Positionen in
Hohe von ca. 115 % und Short-Positionen in Hohe von 5 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden
ausschlieBlich iiber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von
Zeit zu Zeit hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf
Bruttobasis berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Global Small Cap Equity Fund

Der Russell Investments Global Small Cap Equity Fund wird unter Bezugnahme auf den MSCI World Small
Cap Index aktiv verwaltet. Der MSCI World Small Cap Index ist ein breiter Marktindex, der keinen
Schwerpunkt auf die Reduzierung der Kohlenstoffbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.
Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments Global Small Cap Equity Fund aus und beriicksichtigt dabei den MSCI World
Small Cap Index, ohne jedoch durch diesen Index eingeschrénkt zu werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif3 bestellter Beauftragter) kann einen oder mehrere
Anlageberater ernennen, der/die Erfahrung zum Beispiel in einer bestimmten Region, einem bestimmten
Anlagestil, Sektor und/oder einer bestimmten Anlageklasse hat/haben. Der Hauptfinanzverwalter (oder sein
ordnungsgeméil bestellter Beauftragter) kann die Einschitzungen dieser Anlageberater bei der Auswahl der
Wertpapiere oder Instrumente im Zuge der Verwaltung von Teilen des Russell Investments Global Small Cap
Equity Fund beriicksichtigen.

In jedem Falle kann der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméf bestellter Beauftragter) die
Einschétzungen eines Anlageberaters in Bezug auf einen Index evaluieren, bei dem es sich nicht um den MSCI
World Small Cap Index handelt, der jedoch fiir die Anlagestrategie, zu welcher der Anlageberater Expertise hat,
als geeignet erachtet wird. Ein solcher Index kann durch den Hauptfinanzverwalter (oder seinen ordnungsgemaf3
bestellten Beauftragten) fiir die Zwecke der Uberwachung des Anlageberaters und/oder als Grundlage fiir
dem/den Anlageberater(n) auferlegte Beschrinkungen genutzt werden. Auflerdem kann er fiir die Zwecke der
Performancemessung eines bestimmten Teils des Russell Investments Global Small Cap Equity Fund eingesetzt
werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Global Small Cap Equity Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Global Small
Cap Equity Fund wird weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel
verwaltet). Angaben zu solchen Indizes, die fiir einen Teil des Russell Investments Global Small Cap Equity
Fund eingesetzt werden konnen, sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhiltlich und werden in den
gepriiften Finanzabschliissen des Fonds verdffentlicht.

Der Russell Investments Global Small Cap Equity Fund nimmt ferner auf den MSCI World Small Cap Index fiir
die Zwecke der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertrdgen und fiir verschiedene andere
Kennzahlen im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell Investments
Global Small Cap Equity Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den MSCI World Small Cap Index um 2 % zu
iibertreffen.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments Global Small Cap Equity Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8
der SFDR. Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses
Prospekts zu entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Taxonomie-Verordnung

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen® festgelegt, nach dem
taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrachtigen diirfen, und es
sind spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,,Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen® gilt nur fiir die dem Russell Investments Global
Small Cap Equity Fund zugrunde liegenden Anlagen, welche die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige
Wirtschaftstitigkeiten berticksichtigen. Die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstitigkeiten
werden von den restlichen, dem Russell Investments Global Small Cap Equity Fund zugrunde liegenden
Anlagen nicht beriicksichtigt.
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Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich
beeintrachtigen.

Der Russell Investments Global Small Cap Equity Fund tétigt keine ,,nachhaltigen Investitionen* (wie in der
SFDR definiert). Daher werden die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstitigkeiten von den dem
Russell Investments Global Small Cap Equity Fund zugrunde liegenden Anlagen nicht beriicksichtigt (d. h. der
Russell Investments Global Small Cap Equity Fund enthélt keine Investitionen, die mit der EU-Taxonomie
konform sind).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemél Ausfiihrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments World Equity Fund I1

Der Russell Investments World Equity Fund II strebt Kapitalzuwachs durch die iiberwiegende Anlage in
Aktienwerten an, einschlieBlich Stammaktien, Wandelschuldverschreibungen und Bezugsrechten, die an
geregelten Mérkten weltweit notiert sind oder gehandelt werden, wobei ein Schwerpunkt auf der Reduzierung
der Kohlenstoffbelastung des Russell Investments World Equity Fund II gegeniiber dem MSCI ACWI Index
(USD) - Net Returns (der ,,MSCI ACWI Index*) liegt.

Zu jeder Zeit werden mindestens zwei Drittel des Gesamtvermdgens des Fonds (ohne Beriicksichtigung
zusitzlicher fliissiger Mittel) in den vorstehend genannten Finanzinstrumenten (mit Ausnahme von
Wandelschuldverschreibungen) angelegt sein. Um sein Anlageziel zu erreichen, kann der Russell Investments
World Equity Fund II in derivative Instrumente mit dem vorgenannten Engagement (z. B. Swaps) investieren
und durch den Einsatz von Derivaten Kaufpositionen (Long-Positionen) und synthetische Verkaufspositionen
(Short-Positionen) eingehen. Der Russell Investments World Equity Fund II kann auch in Neuemissionen
anlegen, deren Zulassung zur Notierung an einem geregelten Markt gemél Abschnitt 2.2 von Anhang V
,Anlagebeschrinkungen® beantragt wird. Der Russell Investments World Equity Fund II darf zudem nicht mehr
als 20 % seines Nettovermdgens in Schwellenldndern investieren und wird anhand des Engagements sowohl
von Aktien als auch von derivativen Finanzinstrumenten berechnet (wie nachstehend beschrieben). Der Russell
Investments World Equity Fund II wird sich nicht auf bestimmte Mérkte oder Industriebranchen konzentrieren,
sondern eine Politik der aktiven Aktien- und Branchenauswahl und aktiven Linderzuweisung an den geregelten
Mirkten verfolgen, in die er investiert. Der Russell Investments World Equity Fund II kann bis zu 10 % seines
Nettovermdgens in Anteilen von Organismen fiir gemeinsame Anlagen des offenen Typs im Sinne von
Vorschrift 68(1)(e) der Vorschriften anlegen.

Nach der Auswahl der Aktienwerte wendet der Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie (gemiB ausfiihrlicher Erklarung in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII) zur Anpassung des
Portfolios des Russell Investments World Equity Fund II an, so dass es immer einen insgesamt mindestens 20 %
niedrigeren CO,-FuBlabdruck (wie in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII definiert) gegeniiber dem MSCI ACWI
Index hat. Anleger sollten sich bewusst sein, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
nicht unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO,-Fullabdrucks des Portfolios des Russell Investments
World Equity Fund II um 20 % gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Russell
Investments World Equity Fund II vor der Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu
diesen Zwecken wird Letzteres als das ,,investierbare Universum‘ bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass
das Ziel einer 20 %/igen Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO.-Fuflabdruck des
MSCI ACWI Index und nicht auf das investierbare Universum des Russell Investments World Equity Fund II
festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer
Reduzierung des gesamten CO,-FuBabdrucks des Russell Investments World Equity Fund II im Vergleich zum
investierbaren Universum fiihren. Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der
Aktienwerte des Russell Investments World Equity Fund II durchgefiihrt.

Zu Zwecken eines effizienten Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Russell Investments
World Equity Fund II unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschrinkungen, wie im
Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente® beschrieben, Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Zu Zwecken einer effizienten Portfolioverwaltung kann der Russell Investments
World Equity Fund II zur Absicherung gegen Wechselkursrisiken Wahrungsabsicherungsgeschéfte titigen. Der
Russell Investments World Equity Fund II titigt Devisenkassageschéfte. Terminkontrakte (Futures) werden
eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf einem zugrunde liegenden Markt zu
engagieren. Termingeschifte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wéihrung, eines Rohstoffs oder einer Finlage abzusichern oder an diesem zu
partizipieren. Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt werden, um eine Absicherung
oder ein Long- oder Short-Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt oder bestimmte Wertpapiere zu
erreichen. Swaps (einschlieBlich Swaptions) werden eingesetzt, um durch das Eingehen von Long- oder Short-
Engagements in Bezug auf Mirkte oder Wertpapiere Gewinne zu erzielen, sowie zur Absicherung bestehender
Long-Positionen. Devisentermingeschifte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger Marktverdnderungen
bei Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwihrungen zu erh6hen oder die Risiken von
Fremdwiéhrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten. Caps und Floors werden
verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte Mindestwerte unter- oder
Hochstwerte tiberschreiten. Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdgen oder einem
Index von Referenzvermogenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu iibertragen. Sie werden
jedoch erst dann eingesetzt, wenn der Risikomanagementplan des Fonds fiir derivative Finanzinstrumente
dahingehend gedndert wurde, dass er die Methoden des Risikomanagements fiir Kreditderivate beschreibt, und
von der Zentralbank genehmigt wurde.
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Anlagen in Wandelschuldverschreibungen diirfen 25 % des Nettovermogens des Russell Investments World
Equity Fund II nicht {iberschreiten. Anlagen in Optionsscheinen diirfen 5 % des Nettovermogens des Russell
Investments World Equity Fund II nicht iiberschreiten, wobei Optionsscheine nur dann erworben werden diirfen,
wenn man davon ausgehen kann, dass das durch die Optionsscheine iibertragene Recht zur Zeichnung ohne
VerstoB3 gegen die Vorschriften ausgeiibt werden kann.

Der Russell Investments World Equity Fund II investiert mindestens 70 % seines Nettovermodgens in Aktien im
Sinne des deutschen Steuerrechts.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments World Equity Fund II Long-Positionen in Héhe von
200 % und Short-Positionen in Hohe von 100 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschlielich
iiber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit
hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf Bruttobasis
berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments World Equity Fund I1

Der Russell Investments World Equity Fund II wird unter Bezugnahme auf den MSCI ACWI Index aktiv
verwaltet. Der MSCI ACWI Index ist ein breiter globaler Aktienindex, der keinen Schwerpunkt auf die
Reduzierung der Kohlenstoftbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments World Equity Fund aus und beriicksichtigt dabei den MSCI ACWI Index, ohne
jedoch durch diesen Index beschriankt zu werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemill bestellter Beauftragter) kann einen oder mehrere
Anlageberater ernennen, der/die Erfahrung zum Beispiel in einer bestimmten Region, einem bestimmten
Anlagestil, Sektor und/oder einer bestimmten Anlageklasse hat/haben. Der Hauptfinanzverwalter (oder sein
ordnungsgeméil bestellter Beauftragter) kann die Einschitzungen dieser Anlageberater bei der Auswahl der
Wertpapiere oder Instrumente im Zuge der Verwaltung von Teilen des Russell Investments World Equity Fund
beriicksichtigen.

In jedem Falle kann der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméf bestellter Beauftragter) die
Einschétzungen eines Anlageberaters in Bezug auf einen Index evaluieren, bei dem es sich nicht um den MSCI
ACWI Index handelt, der jedoch fiir die Anlagestrategie, zu welcher der Anlageberater Expertise hat, als
geeignet erachtet wird. Ein solcher Index kann durch den Hauptfinanzverwalter (oder seinen ordnungsgemaf
bestellten Beauftragten) fiir die Zwecke der Uberwachung des Anlageberaters und/oder als Grundlage fiir
dem/den Anlageberater(n) auferlegte Beschrinkungen genutzt werden. Auflerdem kann er fiir die Zwecke der
Performancemessung eines bestimmten Teils des Russell Investments World Equity Fund eingesetzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments World Equity Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments World Equity Fund wird
weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel verwaltet). Angaben zu
solchen Indizes, die fiir einen Teil des Russell Investments World Equity Fund eingesetzt werden kdnnen, sind
bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage erhéltlich und werden in den gepriiften Finanzabschliissen des
Fonds verdffentlicht.

Der Russell Investments World Equity Fund II nimmt ferner auf den MSCI ACWI Index fiir die Zwecke der
Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertridgen und fiir verschiedene andere Kennzahlen im
Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell Investments World Equity
Fund II ist bestrebt, mittel- bis langfristig den MSCI ACWI Index um 2,00 % zu tibertreffen.

Weitere Einzelheiten in Bezug auf den MSCI ACWI Index (einschlieflich seiner Komponenten, seines Aufbaus
und seiner Methode) stehen unter dem folgenden Link zur Verfigung: https://www.msci.com/index-

methodology.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments World Equity Fund II bewirbt dkologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der
SFDR. Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses
Prospekts zu entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gema3 Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Unconstrained Bond Fund

Die Direktoren empfehlen, dass eine Anlage im Russell Investments Unconstrained Bond Fund keinen
bedeutenden Anteil des Portfolios eines Anlegers darstellen sollte. Eine Anlage im Russell Investments
Unconstrained Bond Fund ist moglicherweise nicht fiir alle Anleger geeignet. Anleger werden auf die im
Prospektabschnitt ,,Risikofaktoren®“ genannten Risikofaktoren hingewiesen.

Das Anlageziel des Russell Investments Unconstrained Bond Fund ist die Erwirtschaftung einer iiber die
Secured Overnight Financing Rate hinausgehenden Gesamtrendite (Total Return). Um sein Anlageziel zu
erreichen, konzentriert sich der Fonds auf Anlagen in fest- und variabel verzinslichen Wertpapieren und
Anlageinstrumenten.

Die Long-Positionen des Fonds werden hauptsidchlich durch Investitionen in festverzinsliche Wertpapiere wie
Staatsanleihen oder Anleihen erzielt, die von Regierungskorperschaften oder Behdrden emittiert werden, wie
Kommunalanleihen, Unternehmensanleihen, hypothekarisch und forderungsbesicherte =~ Wertpapiere,
Wandelschuldverschreibungen (bis zu einer Grenze von 20 % des Nettoinventarwerts des Fonds),
Nullkuponanleihen, Abzinsungsanleihen und inflationsindexierte Anleihen, die an einem geregelten Markt
notiert sind oder gehandelt werden. Die festverzinslichen Wertpapiere konnen feste, variable und verdnderliche
Zinssdtze haben. Diese Instrumente konnen auf eine Reihe von Wihrungen lauten und konnen auch
Schwellenlédnderwertpapiere umfassen.

Der Fonds strebt sein Anlageziel auch durch Investitionen in Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente an,
insbesondere ohne Einschrankung Commercial Paper, Einlagenzertifikate und Schatzwechsel. Ein wesentlicher
Anteil des Nettoinventarwerts des Fonds kann jederzeit in Zahlungsmittel und Zahlungsmitteliquivalente
investiert sein, u. a. beispielsweise, um die Verpflichtungen des Fonds zu decken, die durch dessen Investition in
derivative Instrumente, wie nachstehend erldutert, entstehen.

Der Fonds kann zu Zwecken einer effizienten Portfolioverwaltung auch Pensionsgeschifte (Repo-Geschifte)
und umgekehrte Pensionsgeschifte vorbehaltlich der in den Vorschriften der Zentralbank festgelegten
Bedingungen und Grenzen eingehen.

Der Fonds kann in Wertpapieren anlegen, die von einer anerkannten Ratingagentur wie Moody’s oder S&P als
mit oder ohne Anlagequalitit bewertet sind, oder in Wertpapiere, die nach Meinung des bzw. der
Anlageverwalter(s) oder Finanzverwalter(s) ein gleichwertiges Rating haben.

Der Fonds kann auBlerdem jeweils bis zu 10 % seines Nettovermdgens in die folgenden Arten von Anlagen
investieren: nicht bérsennotierte Wertpapiere, regulierte Organismen fiir gemeinsame Anlagen im Sinne von
Vorschrift 68(1)(e) der Vorschriften, sowie Aktien oder aktiendhnliche Wertpapiere, die an geregelten Mérkten
weltweit notiert sind, insbesondere American Depositary Receipts (ADRs), Global Depositary Receipts (GDRs)
und REITs (d. h. Immobilienfonds).

Der Russell Investments Unconstrained Bond Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der
SFDR, indem er die Fixed Income Carbon Reduction Strategy anwendet (ausfiihrlicher erldutert in der SFDR-
Anlage zu Anhang VIII).

Der Fonds kann Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente fiir ein effizientes Portfoliomanagement
und/oder fiir Anlagezwecke einsetzen, vorbehaltlich der jeweils in Anhang VI festgelegten Bedingungen und
Grenzen. Der Fonds kann jederzeit eine Kombination derivativer Instrumente wie Terminkontrakte (Futures),
Forward-Kontrakte, Optionen, Swaps und Swaptions, Devisenterminkontrakte und Kreditderivate halten, die
borsennotiert sind oder auBerborslich gehandelt werden. Der Fonds kann jedes dieser Derivate zur Erzeugung
synthetischer Short-Positionen einsetzen. Short-Positionen konnen die Renditen steigern, wenn sie auf einem
Markt oder in einem Wertpapier eingegangen werden, der bzw. das im Wert féllt. Eine Short-Position kann auch
zum Ausgleich einer Long-Position dienen und somit Schutz bieten, wenn ein Markt oder Wertpapier im Wert
fallt.

Der Fonds darf die vorgenannten Derivate nutzen, um ein bestimmtes Exposure abzusichern oder gegeniiber
Wihrungen, Zinssitzen, Instrumenten, Mérkten, Referenzzinssitzen (z. B. SOFR oder EURIBOR) oder
Finanzindizes ein bestimmtes Exposure zu erzielen (vorbehaltlich der in den von der Zentralbank
herausgegebenen Vorschriften aufgefiihrten Bedingungen und Grenzen), vorausgesetzt der Fonds erzielt
dadurch kein indirektes Exposure gegeniiber Instrumenten, Emittenten oder Wahrungen, gegeniiber denen er
kein direktes Exposure eingehen darf. Diese Engagements konnen zu wirtschaftlichen Vorteilen fiir den Fonds
filhren, wenn eine Wihrung, ein Zinssatz, ein Instrument, ein Markt, ein Referenzzinssatz oder Referenzindex
an Wert gewinnt oder in bestimmten Fillen an Wert verliert. Insbesondere ist zu erwarten, dass der Fonds
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folgende Instrumente einsetzt: (i) Devisenterminkontrakte, um ein Engagement in bestimmten Wéhrungen zu
erzielen oder Engagements in bestimmten Wahrungen abzusichern, wenn diese Engagements aus der Investition
in festverzinsliche Wertpapiere entstanden sind, und (ii) Zinsswaps und Zinstermingeschifte, um ein
Engagement in Anderungen von relevanten Zinssétzen zu erzielen oder ein Engagement in Anderungen von
relevanten Zinssitzen abzusichern, und (iii) Kreditderivate zum Erhalt eines Engagements (Long und Short) in
einer speziellen Anleihe oder einem Kreditindex. Der Einsatz dieser Instrumente wird voraussichtlich die
Renditen erhéhen und/oder die inhédrenten Risiken (Wihrung, Zinssatz und Kredit) reduzieren, die die
Instrumente, in welche der Fonds investiert, beeinflussen. Die Einzelheiten zu den erwarteten Hebeleffekten aus
dem Einsatz dieser Instrumente sind nachstehend beschrieben.

Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Unconstrained Bond Fund Long-Positionen in Hohe
von 415 % und Short-Positionen in Héhe von 310 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschlie8lich
iiber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit
hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf Bruttobasis
berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Unconstrained Bond Fund

Der Russell Investments Unconstrained Bond Fund wird unter Bezugnahme auf die Secured Overnight
Financing Rate (,,SOFR*) aktiv verwaltet.

Die Wertentwicklung des Russell Investments Unconstrained Bond Fund wird am SOFR gemessen, den er
mittel- bis langfristig um 3,00 % tibertreffen will.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet den ICE BofA Developed Markets High Yield Constrained Index als
Referenzbenchmark fiir die Messung des CO-FuBabdrucks des Anteils an Unternehmensanleihen im
Unconstrained Bond Fund in Verbindung mit der Fixed Income Carbon Reduction Strategy (ausfiihrlicher
erldutert in der SFDR-Anlage zu Anhang VIII). Der ICE BofA Developed Markets High Yield Constrained
Index ist ein breit gefasster Marktindex fiir Hochzinspapiere, der keinen Schwerpunkt auf die Reduzierung der
Kohlenstoftbelastung oder die Verbesserung von ESG-Merkmalen legt. Der ICE BofA Developed Markets High
Yield Constrained Index wurde zu diesem Zweck ausgewéhlt, da sich die Arten von Unternehmensschuldtiteln
im Russell Investments Unconstrained Bond Fund stark mit den Komponenten des ICE BofA Developed
Markets High Yield Constrained Index iiberschneiden. Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemaf3
bestellter Beauftragter) ist bei der Auswahl von Anlagen in keiner Weise durch den ICE BofA Developed
Markets High Yield Constrained Index eingeschriankt. Weitere Einzelheiten in Bezug auf den ICE BofA
Developed Markets High Yield Constrained Index (einschlieBlich seiner Komponenten, Zusammensetzung und
Methode) sind auf Anfrage beim Hauptfinanzverwalter erhiltlich.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemill bestellter Beauftragter) kann einen Teil des Russell
Investments Unconstrained Bond Fund unter Bezugnahme auf einen Index managen, bei dem es sich nicht um
den SOFR handelt. Ein vom Hauptfinanzverwalter (oder einem ordnungsgeméifl bestellten Beauftragten)
eingesetzter Index oder Indizes sind fiir die Strategie maBgeblich, fiir die er/sie festgelegt wird/werden, und
kann/kdnnen als Grundlage fiir Portfolioeinschrankungen (in Bezug auf Schwerpunkte, wie nachstehend néher
beschrieben) oder fiir die Zwecke der Performancemessung genutzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrédnkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Unconstrained Bond Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Unconstrained Bond
Fund wird weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel
verwaltet). Ein solcher Index soll/solche Indizes sollen eine stirkere Fokussierung der Strategie des
Hauptfinanzverwalters (oder eines ordnungsgeméil bestellten Beauftragten) in Bezug auf den Anlagestil-,
Regionen- oder Sektorschwerpunkt bewirken, um das iibergeordnete Ziel des Russell Investments
Unconstrained Bond Fund zu erreichen. Angaben zu solchen Indizes sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf
Anfrage erhiltlich und werden in den gepriiften Finanzabschliissen des Fonds ver6ffentlicht.

Risikobewertung

Zur Wahrung der Interessen der Anteilsinhaber setzt der Fonds den VaR als Methode zur Risikobewertung ein,
um Risiken genau zu ermitteln, zu iiberwachen und zu steuern. Der Fonds verwendet den Ansatz eines absoluten
VaR, um den potenziellen Hochstverlust aufgrund des Marktrisikos mit einem festgelegten Konfidenzniveau
iiber einen festgelegten Zeitraum unter aktuellen Marktbedingungen zu bewerten. Der tdglich ermittelte VaR des
Fonds darf 3,16 %des Nettoinventarwerts des Fonds auf der Grundlage einer 1-tdgigen Halteperiode und eines
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,einseitigen™ 95 %-igen Konfidenzintervalls iiber einen historischen Beobachtungszeitraum von mindestens
einem Jahr nicht tiberschreiten.

Der Fonds iiberwacht seinen Einsatz derivativer Finanzinstrumente. Die Hohe des Engagements (berechnet auf
der Grundlage der Summe des absoluten Werts der Nennwerte der eingesetzten Derivate und gemiB den
Anforderungen der Zentralbank) wird voraussichtlich 3000 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen. Die
Maoglichkeit einer Steigerung wire aber beispielsweise unter ungewohnlichen Marktbedingungen und in Phasen
mit niedriger Volatilitdt gegeben. Die erwartete Hohe des Engagements wird gemiB3 den Anforderungen der
Zentralbank auf der Grundlage der Summe des absoluten Werts des nominellen Kapitalbetrags der eingesetzten
Derivate berechnet. Diese Zahl beriicksichtigt keine Netting- und Absicherungsvereinbarungen, die der Fonds
jeweils eingegangen ist, obwohl diese Netting- und Absicherungsvereinbarungen zum Zweck der
Risikoreduzierung genutzt werden; sie ist daher keine risikobereinigte Methode zur Messung des Risikos, was
bedeutet, dass die Zahl hoher sein kann, als sie ansonsten wire, wenn diese Netting- und
Absicherungsvereinbarungen berticksichtigt wiirden. Da diese Netting- und Absicherungsvereinbarungen — falls
beriicksichtigt — die Hohe des Engagements reduzieren kdnnen, kann diese Berechnung keinen genauen Wert in
Bezug auf die tatsdchliche Hohe des Engagements des Fonds liefern. Zusétzlich gibt es Einschrinkungen
beziiglich der Nutzung des VaR als statistischen RisikomaBstab, da dieser die Hohe des Engagements im Fonds
nicht direkt einschrinkt und nur das Verlustrisiko unter aktuellen Marktbedingungen beschreibt und keine
kiinftigen wesentlichen Verdnderungen in der Volatilitit erfassen wiirde.

SFDR-Klassifizierung

Der Russell Investments Unconstrained Bond Fund bewirbt 6kologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der
SFDR. Vollstindige Einzelheiten zu diesen Merkmalen sind der SFDR-Anlage zu Anhang VIII dieses
Prospekts zu entnehmen (unter anderem, wie sie gemessen und erreicht werden).

Die Direktoren haben der Ausgabe von Anteilsklassen gemd Ausfithrung in Anhang II zugestimmt.
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Russell Investments Emerging Market Debt Fund

Eine Anlage im Fonds sollte keinen wesentlichen Anteil eines Anlageportfolios bilden und eignet sich
moglicherweise nicht fiir alle Anleger. Anteilsinhaber sollten beachten, dass der Nettoinventarwert des
Fonds infolge der Anlagen des Fonds in Wertpapiere von Emittenten mit Sitz in Schwellenlindern einer
erhohten Volatilitit unterliegen konnte. Weitere Informationen zu den Risikofaktoren sind dem
Prospektabschnitt ,,Risikofaktoren* zu entnehmen.

Das Anlageziel des Russell Investments Emerging Market Debt Fund ist das Erzielen von Ertrag und
Kapitalzuwachs.

Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds mindestens 80 % seines Nettoinventarwerts direkt oder
indirekt (durch nachstehend beschriebene derivative Finanzinstrumente) in festverzinsliche Wertpapiere und
Instrumente, die von einem Schwellenland begeben wurden oder wirtschaftlich an ein Schwellenland gebunden
sind. Die Hauptarten von festverzinslichen Wertpapieren und Instrumenten, in die der Fonds investieren darf,
konnen fest- oder variabel verzinslich sein, und es kann sich dabei um Staatsanleihen und andere staatliche
Schuldtitel, supranationale Schuldtitel, Unternechmensanleihen und von Finanzinstituten ausgegebene
strukturierte Schuldverschreibungen handeln. Anlagen in diese strukturierten Schuldverschreibungen werden
voraussichtlich 10 % des Nettoinventarwerts des Fonds nicht iibersteigen.

Ein Wertpapier oder Instrument ist wirtschaftlich an ein Schwellenland gebunden, wenn der Emittent oder der
Garantiegeber seinen Hauptsitz oder seinen eingetragenen Sitz in einem Schwellenland hat oder den
iberwiegenden Teil seiner wirtschaftlichen Titigkeit in Schwellenlindern ausiibt. Das Wertpapier oder
Instrument kann auf beliebige Wéhrungen lauten.

Der Fonds kann durch den Kauf von festverzinslichen Wertpapieren und Instrumenten, die in
Schwellenldnderwédhrungen abgerechnet werden, direkt sowie indirekt infolge des Einsatzes von Derivaten (wie
nachstehend beschrieben) dem Risiko aus Schwellenlinderwdhrungen ausgesetzt sein. Diese Wahrungsrisiken
werden aktiv gemanagt, was bedeutet, dass die Risikopositionen des Fonds je nach den Aussichten fiir die
jeweilige Wahrung von Zeit zu Zeit erhoht oder verringert werden.

Der Fonds unterliegt bei seinen Anlageentscheidungen keinen Einschriankungen hinsichtlich der von
Ratingagenturen ermittelten Bonitét oder der Laufzeit. Deshalb gelten fiir die Anlagen des Fonds kein Mindest-
Kredit-Rating und keine maximale Laufzeit, wobei die Anlagen von Standard & Poor’s und Moody’s mit oder
ohne Anlagequalitit (Investment Grade) bewertet werden konnen.

Der Fonds kann aulerdem jeweils bis zu 10 % seines Nettoinventarwerts in die folgenden Arten von Anlagen
investieren: kurzfristige Instrumente, nicht borsennotierte Wertpapiere, Anteile von offenen Organismen fiir
gemeinsame Anlagen (OGA) im Sinne von Vorschrift 68(1)(e) der Vorschriften und wenn diese OGA ein
dhnliches Anlageziel wie der Fonds haben und an geregelten Mairkten weltweit notierte Aktien oder
aktiendhnliche Instrumente.

Wie bereits weiter oben erwéhnt, kann der Fonds zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder
zu Anlagezwecken unter Beachtung der in Anhang VII des Prospekts enthaltenen Beschrinkungen, wie im
Abschnitt ,,Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente* beschrieben, Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Der Fonds kann jederzeit eine Kombination der folgenden derivativen Instrumente
halten: Futures, Forwards, Optionen, Swaps und Swaptions, Devisenterminkontrakte und Kreditderivate, die
borsennotiert sind oder aulerborslich gehandelt werden. Der Fonds darf die vorgenannten Derivate nutzen, um
ein bestimmtes Exposure abzusichern oder um ein bestimmtes Exposure gegeniiber festverzinslichen
Wertpapieren und Instrumenten, Wéahrungen, Zinssétzen oder Anleiheindizes zu erhalten, vorausgesetzt, der
Fonds erzielt dadurch kein indirektes Exposure in einem Vermdgenswert, Emittenten oder einer Wihrung,
gegeniiber denen er kein direktes Exposure eingehen kann. Solche Exposures konnen zu wirtschaftlichen
Vorteilen fiir den Fonds fithren, wenn eine Wéhrung, ein Zinssatz oder Anleihenindex an Wert gewinnt oder in
bestimmten Féllen an Wert verliert. Insbesondere ist zu erwarten, dass der Fonds folgende Instrumente einsetzt.
Insbesondere ist zu erwarten, dass der Fonds folgende Instrumente einsetzt: (i) Devisenterminkontrakte, um ein
Exposure gegeniiber bestimmten Wéhrungen zu erzielen oder ein Exposure gegeniiber bestimmten Wéhrungen
abzusichern, wenn diese Exposures aus der Anlage in festverzinsliche Wertpapiere und Instrumente aus
Schwellenmirkten entstanden sind; und (ii) Zinsswaps und Zinstermingeschéfte, um ein Exposure gegeniiber
Anderungen von relevanten Zinssétzen zu erzielen oder ein Exposure gegeniiber Anderungen von relevanten
Zinssdtzen abzusichern. Der Einsatz dieser derivativen Finanzinstrumente wird voraussichtlich die Renditen
erh6hen und/oder die inhdrenten Risiken in Zusammenhang mit den Wihrungen und Zinssétzen reduzieren,
welche die festverzinslichen Wertpapiere und Instrumente und anderen Vermdgenswerte (wie oben angegeben),
in die der Fonds investiert, beeinflussen. Die Einzelheiten zu den erwarteten Hebeleffekten aus dem Einsatz
dieser Instrumente sind nachstehend beschrieben.
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Risikoiiberwachung

Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Emerging Market Debt Fund Long-Positionen in
Hohe von 190 % und Short-Positionen in Hohe von 150 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden
ausschlieBlich iiber den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erreicht. Es ist moglich, dass der Fonds von
Zeit zu Zeit hohere Risikoniveaus aufweist. Die erwartete Spanne von Long- und Short-Positionen wird auf
Bruttobasis berechnet.

Einsatz von Indizes durch den Russell Investments Emerging Market Debt Fund

Der Russell Investments Emerging Market Debt Fund wird aktiv unter Bezugnahme auf den JP Morgan EMBIG
Index (der ,,JPM EMBIG Index*) verwaltet werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgemif bestellter Beauftragter) wéhlt nach eigenem Ermessen die
Anlagen des Russell Investments Emerging Market Debt Funds aus und kann dabei den JPM EMBIG Index
beriicksichtigen, jedoch wird der Fonds durch diesen Index nicht eingeschrénkt.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein ordnungsgeméif bestellter Beauftragter) kann einen Teil des Fonds unter
Bezugnahme auf einen Index managen, bei dem es sich nicht um den JPM EMBIG Index handelt. Solche vom
Hauptfinanzverwalter (oder einem ordnungsgemél bestellten Beauftragten) eingesetzte Indizes sind fiir die
Strategie mafigeblich, fiir die sie festgelegt werden, und kdnnen als Grundlage fiir Portfolioeinschrankungen (in
Bezug auf Schwerpunkte, wie nachstehend nédher beschrieben) oder fiir die Zwecke der Performancemessung
genutzt werden.

Der Einsatz eines solchen Index/solcher Indizes hat keine Beschrinkungen fiir das Portfolio des Russell
Investments Emerging Market Debt Fund insgesamt zur Folge (d. h. der Russell Investments Emerging Market
Debt Fund wird weiterhin auf reiner Ermessensgrundlage und in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel
verwaltet). Ein solcher Index soll/solche Indizes sollen eine stdrkere Fokussierung der Strategie des
Hauptfinanzverwalters (oder eines ordnungsgemil bestellten Beauftragten) in Bezug auf den Anlagestil-,
Regionen- oder Sektorschwerpunkt bewirken, um das iibergeordnete Ziel des Russell Investments Emerging
Market Debt Fund zu erreichen. Angaben zu solchen Indizes sind bei der Verwaltungsgesellschaft auf Anfrage
erhiltlich und werden in den gepriiften Finanzabschliissen des Fonds veroffentlicht.

Der Russell Investments Emerging Market Debt Fund nimmt ferner auf den JPM EMBIG Index fiir die Zwecke
der Performancemessung Bezug (etwa zur Messung von Nettoertragen und fiir verschiedene andere Kennzahlen
im Hinblick auf das Portfoliomanagement und das Risikomanagement). Der Russell Investments Emerging
Market Debt Fund ist bestrebt, mittel- bis langfristig den JPM EMBIG Index um 1,00 % zu tibertreffen.

Risikobewertung

Zur Wahrung der Interessen der Anteilsinhaber setzt der Fonds den VaR als Methode zur Risikobewertung ein,
um Risiken genau zu ermitteln, zu iiberwachen und zu steuern. Der Fonds verwendet den Ansatz eines absoluten
VaR, um den potenziellen Hochstverlust aufgrund des Marktrisikos mit einem festgelegten Konfidenzniveau
iiber einen festgelegten Zeitraum unter aktuellen Marktbedingungen zu bewerten. Der tdglich ermittelte VaR des
Fonds darf 3,16 %des Nettoinventarwerts des Fonds auf der Grundlage einer 1-tdgigen Halteperiode und eines
,einseitigen™ 95 %-igen Konfidenzintervalls iiber einen historischen Beobachtungszeitraum von mindestens
einem Jahr nicht iiberschreiten.

Der Fonds iiberwacht seinen Einsatz derivativer Finanzinstrumente. Die Hohe des Engagements (berechnet
gemif den Anforderungen der Zentralbank auf der Grundlage der Summe des absoluten Werts der Nennwerte
der eingesetzten Derivate) wird voraussichtlich 240 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen. Die
Maglichkeit einer Steigerung wére aber beispielsweise unter ungewohnlichen Marktbedingungen und in Phasen
mit niedriger Volatilitdt gegeben. Die erwartete Hohe des Engagements wird gemil den Anforderungen der
Zentralbank auf der Grundlage der Summe des absoluten Werts des nominellen Kapitalbetrags der eingesetzten
Derivate berechnet. Diese Zahl beriicksichtigt keine Netting- und Absicherungsvereinbarungen, die der Fonds
jeweils eingegangen ist, obwohl diese Netting- und Absicherungsvereinbarungen zum Zweck der
Risikoreduzierung genutzt werden; sie ist daher keine risikobereinigte Methode zur Messung des Risikos, was
bedeutet, dass die Zahl hoher sein kann, als sie ansonsten wire, wenn diese Netting- und
Absicherungsvereinbarungen beriicksichtigt wiirden. Da diese Netting- und Absicherungsvereinbarungen — falls
beriicksichtigt — die Hohe des Engagements reduzieren kdnnen, kann diese Berechnung keinen genauen Wert in
Bezug auf die tatsdchliche Hohe des Engagements des Fonds liefern. Zusdtzlich gibt es Einschrankungen
beziiglich der Nutzung des VaR als statistischen Risikomafstab, da dieser die Hohe des Engagements im Fonds
nicht direkt einschriankt und nur das Verlustrisiko unter aktuellen Marktbedingungen beschreibt und keine
kiinftigen wesentlichen Verdnderungen in der Volatilitit erfassen wiirde.
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SFDR-Klassifizierung

Nachhaltige Investitionen sind kein Ziel des Russell Investments Emerging Market Debt Fund, und er bewirbt
auch keine 6kologischen und/oder sozialen Merkmale.

Taxonomie-Verordnung

Die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstétigkeiten werden von den dem Russell Investments
Emerging Market Debt Fund zugrunde liegenden Anlagen nicht beriicksichtigt.
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Wertpapierfinanzierungsgeschiifte

Ein Fonds darf, wenn es seine Anlagepolitik entsprechend vorsieht, Pensionsgeschifte/umgekehrte
Pensionsgeschéfte und Total Return Swaps einsetzen, und er darf Wertpapierleihgeschéfte vorbehaltlich der
Anforderungen der SFTR und der Vorschriften der Zentralbank  durchfiihren.  Diese
Wertpapierfinanzierungsgeschéfte und Total Return Swaps diirfen fiir jedweden Zweck abgeschlossen werden,
der mit dem Anlageziel des jeweiligen Fonds iibereinstimmt, dazu gehoren auch die Erzielung von Ertrdgen
oder Gewinnen zur Steigerung der Rendite des Fonds und die Verminderung der Aufwendungen und Risiken
des Portfolios. Wenn dies in der Anlagepolitik eines Fonds vorgesehen ist, kann er Total Return Swaps fiir
Anlagezwecke verwenden.

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem Prospektabschnitt ,,Effizientes Portfoliomanagement*.

Alle Anlagen, die ein Fonds gemiB seinem Anlageziel und seiner Anlagepolitik halten kann, unterliegen
moglicherweise den SFTR. Es gibt keine Beschrinkungen beziiglich des Anteils von Vermdgenswerten, die
Gegenstand von Wertpapierfinanzierungsgeschiften oder Total Return Swaps sein konnen. Der Anteil kann
zeitweise bis zu 100 % betragen. Maximal 30 % des Nettoinventarwerts eines Fonds darf fiir Positionen in
Wertpapierleihgeschéfte eingesetzt werden. In jedem Fall wird der jiingste Halbjahres- und Jahresbericht des
betreffenden Fonds den Anteil des Vermdgens des Fonds, der aus Wertpapierfinanzierungsgeschifte und Total
Return Swaps besteht, sowohl als absoluten Betrag und auch als Prozentsatz des Vermdgens des jeweiligen
Fonds angeben.

Wertpapierleihe bezeichnet Geschifte, bei denen eine Partei Wertpapiere an den Kontrahenten iibertrégt,
vorbehaltlich einer Verpflichtung, dass der Kontrahent gleichwertige Wertpapiere an einem zukiinftigen
Zeitpunkt oder auf Verlangen der iibertragenden Partei zuriickerstattet oder wenn er von der Partei, die die
Wertpapiere iibertragt, hierzu aufgefordert wird. Diese Art von Geschéft wird aus Sicht der iibertragenden Partei
als Wertpapierleihe betrachtet. Pensionsgeschéfte sind Wertpapierleihgeschifte, bei denen eine Partei ein
Wertpapier an eine andere Partei verkauft. Dabei wird gleichzeitig der Riickkauf des Wertpapiers zu einem
festgelegten kiinftigen Termin zu einem zuvor festgelegten Preis vereinbart, aus dem ein vom Kuponsatz der
Wertpapiere unabhingiger Marktzins hervorgeht. Umgekehrte Pensionsgeschifte sind Transaktionen, bei denen
ein Fonds Wertpapiere von einem Kontrahenten kauft und gleichzeitig sich verpflichtet, die Wertpapiere an den
Kontrahenten zu einem vereinbarten Termin und einem vereinbarten Preis wieder zu verkaufen.

Ein Fonds, der Wertpapierleihgeschifte eingehen will, sollte sicherstellen, dass er jederzeit in der Lage ist, ein
entlichenes Wertpapier zuriickzufordern oder ein eingegangenes Wertpapierleihgeschift zu beenden.

Geht ein Fonds umgekehrte Pensionsgeschifte ein, ist sicherzustellen, dass er jederzeit den vollstindigen
Barbetrag einfordern oder das umgekehrte Pensionsgeschéft entweder auf Basis der aufgelaufenen Betrige oder
zum aktuellen Marktwert (gemidB dem Mark-to-Market-Prinzip) kiindigen kann. Koénnen die Barbetrige
jederzeit zum Marktwert zuriickgefordert werden, ist bei der Berechnung des Nettoinventarwerts des Fonds der
Marktwert des umgekehrten Pensionsgeschifts anzusetzen.

Geht ein Fonds Pensionsgeschéfte ein, ist sicherzustellen, dass er jederzeit die Wertpapiere, die Gegenstand des
Pensionsgeschéfts sind, einfordern oder das eingegangene Pensionsgeschéft kiindigen kann. Pensionsgeschéfte
und umgekehrte Pensionsgeschéfte mit festen Laufzeiten von nicht mehr als 7 Tagen sind als Geschéfte zu
betrachten, bei denen die Vermdgenswerte vom Fonds jederzeit zuriickgefordert werden konnen.

Séamtliche aus Wertpapierfinanzierungsgeschiften und anderen effizienten Portfoliomanagementtechniken
entstehenden Ertrige werden nach Abzug anfallender direkter und indirekter Betriebskosten und Gebiihren an
den jeweiligen Fonds zuriickgezahlt. Zu diesen direkten und indirekten Betriebskosten und Gebiihren (die alle
vollstdndig transparent sind), die keine versteckten Ertrdge beinhalten, gehdren Gebiihren und Kosten, die an
Kontrahenten von Pensionsgeschiften/umgekehrten Pensionsgeschéften zahlbar sind, die von der Gesellschaft
jeweils beauftragt wurden. Diese Gebiihren und Kosten von Kontrahenten von Pensionsgeschéften/umgekehrten
Pensionsgeschéften, die vom Fonds beauftragt wurden, die marktiiblichen Sétzen zusammen mit einer etwaigen
MwsSt. entsprechen, werden von der Gesellschaft oder dem Fonds getragen, fiir den die betreffende Partei
beauftragt wurde. Einzelheiten zu den entstehenden Ertrdgen der Fonds und den damit einhergehenden direkten
und indirekten Betriebskosten und Gebithren sowie die Identitit bestimmter Kontrahenten von
Pensionsgeschéften/umgekehrten Pensionsgeschéften und/oder Vermittlern von Wertpapierleihgeschiften, die
von der Gesellschaft jeweils beauftragt werden, sind in den Halbjahres- und Jahresberichten des jeweiligen
Fonds enthalten.

Wihrend die Gesellschaft bei der Auswahl ihrer Kontrahenten, einschlieBlich der Beriicksichtigung des
Rechtsstatus, des Herkunftsstaats, der Bonitit und der Bonititsbeurteilung (soweit relevant), eine angemessene
Sorgfaltspflicht walten lasst, wird darauf hingewiesen, dass die Vorschriften der Zentralbank keine Kriterien zur
Vorauswahl von Kontrahenten vor Abschluss der Wertpapierfinanzierungsgeschifte und Total Return Swaps
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eines Fonds bestimmen.

Kontrahenten bezogen auf solche Transaktionen: (1) sollen in ihrem Herkunftsstaat regulierte, zugelassene,
eingetragene oder beaufsichtigte Unternehmen sein; und (2) sollen sich in einem OECD-Mitgliedstaat befinden;
diese Anforderungen gelten zusammen als die Kriterien des Fonds fiir die Auswahl von Kontrahenten.
Kontrahenten miissen tiber keine Mindest-Bonititsbeurteilung verfiigen. Geméf der Richtlinie {iber
Kreditratingagenturen (2013/14/EU) (,,CRAD®) darf sich der Hauptfinanzverwalter bei der Ermittlung der
Bonitdt eines Emittenten oder einer Kontrahent nicht ausschlieflich oder automatisch auf Kreditratings
verlassen. Wenn jedoch ein Kontrahent auf A-2 oder darunter (oder auf ein vergleichbares Rating) herabgestuft
wird, fiihrt dies unverziiglich zu einer neuen Kreditbewertung dieses Kontrahenten.

Zeitweilig kann ein Fonds Kontrahenten fiir Pensionsgeschifte/umgekehrte Pensionsgeschéfte und/oder
Vermittler von Wertpapierleihgeschéften beauftragen, die verbundene Parteien der Verwahrstelle oder sonstige
Dienstleister der Gesellschaft sind. Diese Beauftragung kann mitunter einen Interessenkonflikt mit der Aufgabe
der Verwahrstelle oder sonstiger Dienstleister der Gesellschaft verursachen. Weitere Einzelheiten zu den fiir
diese Transaktionen mit verbundenen Parteien geltenden Bedingungen sind im Abschnitt ,,Interessenkonflikte*
enthalten. Die Identitdt solcher verbundenen Parteien wird in den Halbjahres- und Jahresberichten des
jeweiligen Fonds speziell angegeben.

Sicherheiten oder Sicherheitsleistungen diirfen vom Fonds an einen Kontrahenten oder Makler in Bezug auf
Wertpapierfinanzierungs- oder OTC-Derivategeschéfte geleistet werden. Bitte entnehmen Sie ndhere Details
dem Abschnitt ,,Sicherheiten®.

Pensionsgeschifte/umgekehrte Pensionsgeschifte stellen keine Kreditaufnahmen bzw. Kreditvergaben im Sinne
der Vorschrift 103 bzw. 111 der Vorschriften dar.

Der Einsatz von DFI und Wertpapierfinanzierungsgeschiften fiir die oben beschriebenen Zwecke des effizienten
Portfoliomanagements setzt den Fonds den im Abschnitt ,,Risikofaktoren™ im Prospekt beschriebenen Risiken
aus. Die Risiken, die sich aus dem Einsatz von Wertpapierfinanzierungsgeschéften ergeben, miissen im
Risikomanagementprozess der Gesellschaft angemessen beriicksichtigt werden.

Allgemeines

Sofern nicht ausdriicklich anderweitig in den Anlagezielen und der Anlagepolitik eines Fonds dargelegt darf ein
Fonds hochstens 10 % seines Nettovermdgens in Anteile von offenen Organismen fiir gemeinsame Anlagen
anlegen.

Vorbehaltlich der Vorschriften der Zentralbank und wenn mehr als ein Fonds innerhalb der Gesellschaft
aufgelegt wird, kann jeder der Fonds in die anderen Fonds der Gesellschaft investieren, wenn eine solche
Anlage mit den Anlagezielen und der Anlagepolitik des jeweiligen Fonds vereinbar ist. Provisionen, die der
Hauptfinanzverwalter im Zusammenhang mit einer solchen Anlage erhilt (einschlieBlich nachgelassener
Provisionen), werden in das Vermdgen des jeweiligen Fonds eingezahlt. AuBerdem werden bei einer
wechselseitigen Anlage in andere Fonds keine Ausgabeaufschldge, Riickkauf- oder Umtauschgebiihren erhoben.

Um eine doppelte Berechnung von Verwaltungsgebiihren, Anlageverwaltungsgebiihren und/oder
Anlageerfolgsprimien zu vermeiden, darf einem Fonds, der in einen anderen Fonds investiert ist, keine
Verwaltungsgebiihr, Anlageverwaltungsgebiihr und/oder Anlageerfolgsprimie in Bezug auf den Teil seines
Vermdgens, der in andere Fonds investiert ist, berechnet werden, es sei denn, die Anlage in einen anderen Fonds
erfolgt in eine Anteilsklasse, fiir die keine Verwaltungsgebiihr, Anlageverwaltungsgebiihr und/oder
Anlageerfolgspramie anfillt. Ein Fonds darf nicht in einen anderen Fonds investieren, wenn Letzterer selbst in
einen anderen Fonds der Gesellschaft investiert.

Investiert ein Fonds einen wesentlichen Teil seines Nettoinventarwerts in andere Organismen fiir gemeinsame
Anlagen und/oder andere Fonds der Gesellschaft, so wird die maximale Hohe der Verwaltungsgebiihren, die
dem Fonds von den anderen Organismen fiir gemeinsame Anlagen bzw. von beiden in Rechnung gestellt
werden konnen, im entsprechenden Nachtrag des betreffenden Fonds angegeben. Einzelheiten zu diesen
Gebiihren sind auch im Jahresbericht des betreffenden Fonds enthalten. Diese Gebiihren und Auslagen kénnen
insgesamt hoher ausfallen als die Gebiithren und Auslagen, die einem Anleger im Fall einer Direktanlage in
einen zugrunde liegenden Fonds normalerweise entstehen wiirden. Dariiber hinaus kdnnen auf Anlageerfolg
basierende Vergiitungsvereinbarungen einen Anreiz fiir die Anlageverwalter solcher zugrunde liegender Fonds
schaffen, mehr risikoreiche oder stirker spekulative Anlagen zu titigen, als dies der Fall ohne solche
Vereinbarungen wire.

Sofern nicht ausdriicklich in den Anlagezielen und der Anlagepolitik eines Fonds etwas anderes bestimmt ist,
darf ein Fonds Wertpapierleihgeschéfte eingehen.
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Im Rahmen der Bestimmungen der Verwahrstellenvereinbarung ist die Verwahrstelle bei Ausiibung ihrer
Stimmrechte im Hinblick auf Wertpapiere verpflichtet, gemdl den Vorschligen der im Amt befindlichen
Geschiftsfiihrung abzustimmen, soweit nicht anderweitig von der Verwaltungsgesellschaft angewiesen.

Daten zur Fondsperformance werden im Allgemeinen in den Fondsunterlagen gegeniiber dem Index des
betreffenden Fonds (je nach Sachlage) ausgewiesen. Die Wihrung, auf die der Index eines Fonds lautet, kann
sich von der Basiswdhrung des Fonds unterscheiden. In diesem Fall werden sdmtliche vom
Hauptfinanzverwalter (oder einem ordnungsgemil3 bestellten Beauftragten) zur Verfligung gestellten
Performancedaten unter Verwendung des Index des Fonds, umgerechnet in die Basiswdhrung des Fonds,
ermittelt. Ebenso werden, wenn eine Anteilsklasse auf eine Wahrung lautet, die sich vom Index des Fonds
unterscheidet, alle vom Hauptfinanzverwalter (oder einem ordnungsgemédll bestellten Beauftragten) zur
Verfligung gestellten Performancedaten unter Verwendung des Index des Fonds, umgerechnet in die Wéhrung
der betreffenden Anteilsklasse, erstellt. Performancedaten fiir abgesicherte Anteilsklassen werden, sofern
innerhalb des Dokuments keine anderen Angaben gemacht werden, im Allgemeinen gegeniiber der
abgesicherten Version des Referenzindex des Fonds dargestellt.

Verwaltung der Fonds

Russell Investments Limited wurde von der Verwaltungsgesellschaft gemil3 der Hauptfinanzverwaltungs- und
Beratungsvereinbarung (wie nachstehend néher beschrieben) zum Hauptfinanzverwalter mit Ermessensbefugnis
ernannt.

Der Hauptfinanzverwalter kann die diskretiondren Anlageverwaltungsfunktionen hinsichtlich des Vermdgens
jedes einzelnen oder aller Fonds delegieren, wie weiter unten beschrieben. Beispielsweise kann der
Hauptfinanzverwalter:

(1) einen oder mehrere Finanzverwalter ernennen, die das gesamte Vermdgen eines Fonds oder einen Teil
desselben verwalten.

(i1) einen oder mehrere Anlageverwalter ernennen, die das gesamte Vermogen eines Fonds oder einen Teil
desselben verwalten. In diesem Szenario gibt des 3 Moglichkeiten:

a) Der Hauptfinanzverwalter/Anlageverwalter kann einen oder mehrere Anlageberater ernennen, die
Erfahrung in einem bestimmten Sektor und/oder einer bestimmten Anlageklasse haben. Die
optimalen Einschitzungen dieser Anlageberater zu Wertpapieren oder Instrumenten werden vom
leitenden Finanzverwalter/Anlageverwalter gesammelt, und der Anlageverwalter fiihrt regelmafig
Transaktionen mit dem Ziel durch, die Handelseffizienz zu verbessern, die Portfoliorisiken
effektiver zu steuern und potenzielle Transaktionskosten im Zusammenhang mit den Anlagen des
Fonds zu reduzieren.

b) Der Hauptfinanzverwalter kann einen Teil des Vermdgens des Fonds direkt verwalten. Ziel dieses
Ansatzes ist es, flr die Zwecke des Risikomanagements und der Renditesteigerung die
Verwaltung von Engagements auf der Ebene des Gesamtportfolios zu ermoglichen.

c¢) Der Hauptfinanzverwalter/Anlageverwalter kann zur Umsetzung des Anlageziels und der
Anlagepolitik das Vermdgen eines Fonds ganz oder teilweise direkt verwalten.

Informationen zu den Finanzverwaltern, Anlageverwaltern und Anlageberatern werden den Anteilsinhabern
vom Fonds auf Anfrage kostenfrei zur Verfligung gestellt. Ferner sind Informationen zu den fiir die jeweiligen
Fonds ernannten Finanzverwaltern, den Anlageverwaltern und den Anlageberatern im letzten Jahres- und
Halbjahresbericht der Gesellschaft enthalten. Der Hauptfinanzverwalter iiberwacht gemeinsam mit den
jeweiligen Finanzverwaltern und/oder Anlageverwaltern im Detail die Eigenschaften jedes Fonds.

Einhaltung der Anlageziele und/oder Anlagepolitik

Das Anlageziel eines Fonds kann nicht geéindert werden, und wesentliche Anderungen an der Anlagepolitik
eines Fonds konnen nur mit vorheriger Genehmigung der Anteilsinhaber vorgenommen werden auf der
Grundlage von: (i) einer Mehrheit der bei einer ordnungsgemél3 einberufenen und abgehaltenen Versammlung
der Anteilsinhaber abgegebenen Stimmen; oder (i) mit vorheriger Genehmigung aller Anteilsinhaber des
jeweiligen Fonds. Im Falle einer Andenmg des Anlagezwls und/oder einer wesentlichen Anderung an der
Anlagepolitik eines Fonds durch eine Mehrheit der auf einer Versammlung der betreffenden Anteilsinhaber
abgegebenen Stimmen werden Anteilsinhaber im jeweiligen Fonds in angemessener Frist iiber solche
Anderungen informiert, damit sie vor der Umsetzung der Anderung den Riickkauf ihrer Anteile beantragen
konnen.
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Anlagebeschrinkungen

Sémtliche Anlagen der Fonds sind auf die in den Vorschriften genehmigten Anlagen beschrankt. Die
Anlagegrenzen gelten zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anlagen. Werden die in Anhang V genannten
Beschrinkungen aus nicht von der Verwaltungsgesellschaft (oder ihrem ordnungsgemill bestellten
Beauftragten) zu vertretenden Griinden oder infolge der Ausiibung von Zeichnungsrechten iiberschritten, so
wird die Verwaltungsgesellschaft sicherstellen, dass die Gesellschaft bei ihren Verkaufstransaktionen als ein
vorrangiges Ziel die Behebung dieser Situation anstrebt, unter angemessener Beriicksichtigung der Interessen
der Anteilinhaber. Des Weiteren unterliegt jeder Fonds der vorstehend genannten jeweiligen Anlagepolitik,
wobei im Falle eines Konflikts zwischen dieser Politik und den Vorschriften die restriktivere Beschrankung
anzuwenden ist.

Zusétzlich zu den in den Anlagerichtlinien fiir jeden Fonds aufgefiihrten Anlagebeschrankungen konnen die
Fonds versuchen, Unternehmen oder Emittenten auszuschlieBen, die an der Herstellung von Tabak oder
umstrittenen Waffen beteiligt sind. Diese Ausschliisse sind unter Umsténden nicht vollstédndig und kénnen nach
Ermessen der Gesellschaft gedndert werden. Informationen iiber die fiir jeden Fonds geltenden Ausschliisse sind
auf Anfrage beim Hauptfinanzverwalter erhiltlich.

Wenn die Vorschriften wiahrend der Laufzeit eines Fonds gedndert werden, konnen die Anlagebeschrankungen
in Uberemstlmmung mit diesen Anderungen abgeindert werden. Die Anteilsinhaber werden von etwaigen
Anderungen im darauf folgenden Jahres- oder Halbjahresbericht des Fonds in Kenntnis gesetzt.

Kreditaufnahmen

Die Gesellschaft darf nur voriibergehend fiir Rechnung eines Fonds Kredite aufnehmen, und der Gesamtbetrag
dieser Kreditaufnahmen darf 10 % des Nettoinventarwerts eines solchen Fonds nicht iiberschreiten. Gemil3 den
Bestimmungen der Vorschriften kann die Gesellschaft die Vermdgenswerte eines Fonds als Sicherheit fiir die
Kreditaufnahme desselben Fonds belasten.

Die Gesellschaft kann durch eine Back-to-Back-Kreditvereinbarung Fremdwéhrung erwerben. Auf diese Weise
erhaltene Fremdwéhrung wird nicht als Kreditaufnahme ihm Sinne von Vorschrift 103(1) klassifiziert, sofern
die ausgleichende Einlage (a) auf die Basiswdhrung lautet und (b) dem Wert des ausstehenden
Fremdwahrungskredits entspricht oder diesen iibersteigt.

Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente

Zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf jeder Fonds unter
Beachtung der jeweils in Anhang VI enthaltenen Beschrinkungen Anlagetechniken und derivative
Finanzinstrumente einsetzen. Neue Techniken und Derivate konnen entwickelt werden, die sich zum Einsatz
fiir einen Fonds in der Zukunft als geeignet erweisen, und ein Fonds kann solche Techniken und Derivate im
Rahmen der jeweils in Anhang VI enthaltenen Beschrankungen anwenden. Jeder Fonds darf Anlagetechniken
und derivative Finanzinstrumente lediglich zum Zweck des effizienten Portfoliomanagements und/oder zu
Anlagezwecken einsetzen, sofern derartige Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente im Einklang mit
dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds stehen. Einzelheiten zu den mit derivativen
Finanzinstrumenten, Futures und Optionen verbundenen Risiken sind nachstehend im Abschnitt mit der
Uberschrift ,,Risikofaktoren® dargelegt. Die Gesellschaft setzt ein Risikomanagement-Verfahren ein, das es ihr
ermoglicht, die diversen Risiken, die mit diesen Anlagetechniken und derivativen Finanzinstrumenten
verbunden sind, genau zu messen, zu iiberwachen und zu steuern. Auf Wunsch stellt die Gesellschaft den
Anteilsinhabern zusétzliche Informationen in Bezug auf die quantitativen Beschrdnkungen, die beim
Risikomanagement gelten, die angewandten Methoden zum Risikomanagement und die aktuellen
Entwicklungen hinsichtlich der Risiken und Ertrige der Hauptanlagekategorien zur Verfligung. Die
kurzfristigen Geldmarkt-Fonds der Gesellschaft diirfen derivative Finanzinstrumente, die zu Wéhrungsrisiken
filhren, nur zu Absicherungszwecken einsetzen, um das Risiko von Anlagen der Fonds abzusichern, die auf
andere Wahrungen als ihre Basiswdhrung lauten. Die Gesellschaft kann vorbehaltlich der in Anhang VI
festgelegten Beschrinkungen Wertpapierleihgeschéfte und Pensionsgeschifte eingehen.

Eine Auflistung der geregelten Mirkte, an denen diese Derivate notiert oder gehandelt werden, ist in Anhang I
enthalten. Eine Beschreibung der aktuellen Bestimmungen und Beschrankungen der Zentralbank, die in diesem
Zusammenhang gelten, ist in Anhang VI enthalten. Es folgt eine Beschreibung der Arten derivativer
Finanzinstrumente, in die die Fonds anlegen diirfen.

Futures: Futures sind Kontrakte, welche sich auf den Kauf oder Verkauf einer bestimmten Menge eines

bestimmten Vermogenswerts (bzw. in manchen Féllen auf den Erhalt oder die Zahlung von Barmitteln in
Abhingigkeit der Performance von einem zugrunde liegenden Vermogenswert, Finanzinstrument oder Index) zu
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einem zuvor festgelegten zukiinftigen Datum und zu einem durch eine an einer Borse vorgenommene
Transaktion vereinbarten Preis beziehen. Futures ermdglichen dem Anleger die Absicherung von Marktrisiken
oder ein Engagement in einem zugrunde liegenden Markt. Da diese Kontrakte tiglich dem aktuellen Marktwert
angepasst werden, konnen sich Anleger durch Glattstellung ihrer Position bereits vor dem Erfiillungstermin des
Kontrakts von ihrer Verpflichtung zum Kauf bzw. Verkauf des zugrunde liegenden Vermdgenswerts befreien.
Futures kdnnen auch zur Verringerung von Barmitteln sowohl bis zur Anlage eines Cashflow als auch in Bezug
auf feste Cash Targets eingesetzt werden. Héufig ist der Einsatz von Futures anstelle der zugrunde liegenden
oder verbundenen Wertpapiere oder Indizes zum Erreichen einer bestimmten Strategie mit niedrigeren
Transaktionskosten verbunden.

Forwards: Unter einem Forward-Kontrakt wird der Preis, zu dem ein Index oder ein Vermogenswert zu einem
zukiinftigen Datum erworben oder verkauft werden kann, festgeschrieben. Bei einem Wahrungs-Forward
verpflichtet sich der Inhaber eine festgelegte Menge der jeweiligen Wihrung zu einem festgelegten Preis an
einem festgelegten zukiinftigen Datum zu kaufen oder zu verkaufen, wobei bei einem Zins-Forward im Voraus
ein Zinssatz festgelegt wird, welcher in Bezug auf eine Verbindlichkeit, die zu einem zukiinftigen Datum
eingegangen wird, zu zahlen ist. Forwards konnen durch Differenzausgleich abgewickelt werden. Diese
Kontrakte sind nicht {ibertragbar. Der Einsatz von Devisenterminkontrakten eines Fonds kann u. a. dazu fiihren,
dass die mit den gehaltenen Wertpapieren verbundenen Wéhrungsrisiken verdndert werden, solche
Wihrungsrisiken abgesichert werden, das Engagement in einer Wéhrung erhoht wird oder die Risiken von
Wechselkursschwankungen in Bezug auf eine Wahrung auf eine andere Wéhrung verlagert werden.

Optionen: Es gibt zwei Arten von Optionen, ndmlich Put-Optionen und Call-Optionen. Put-Optionen sind
Kontrakte, die gegen eine Optionsprdmie verkauft werden, und die eine Partei (den Optionsnehmer) dazu
berechtigen (ihn jedoch nicht dazu verpflichten), der jeweils anderen Partei (dem Optionsverkdufer) eine
bestimmte Menge eines bestimmten Produkts oder Finanzinstruments zu einem bestimmten Preis zu verkaufen.
Call-Optionen sind dhnliche Kontrakte, die ebenfalls gegen eine Optionspramie verkauft werden und die den
Optionsnehmer dazu berechtigen, jedoch nicht dazu verpflichten, vom Optionsverkdufer etwas zu kaufen.
Optionen konnen ebenfalls durch Differenzausgleich abgewickelt werden. Ein Fonds kann als Optionsnehmer
oder Optionsverkédufer von Put- und Call-Optionen agieren.

Swaps: Ein Standard Swap ist ein Vertrag zwischen 2 Parteien, gemdB3 dem die innerhalb eines festgelegten
Zeitraums erhaltenen Cashflows zweier Vermogenswerte getauscht werden. Die Bedingungen werden im
Voraus vereinbart, so dass der Gegenwartswert des Swaps Null betrdgt. Die Fonds konnen sowohl zur
Generierung von Ertrédgen als auch zur Absicherung bestehender Long-Positionen Swaps, einschlie8lich Equity-
Swaps, Swaptions, Zinsswaps und Wahrungsswaps, eingehen. Swaps konnen sich auf langere Zeitrdume
beziehen und beinhalten typischerweise regelmaBige Zahlungen. Swaptions sind Kontrakte, unter denen eine
Partei eine Zahlung dafiir erhélt, dass sie sich unter der Bedingung, dass ein bestimmtes Ereignis eintritt (wobei
die zukiinftigen Zinssitze normalerweise von einer bestimmten Benchmark abhingen), dazu verpflichtet, zu
einem im Voraus festgelegten zukiinftigen Zinssatz einen Forward Swap abzuschlieBen. Ein Zinsswap ist der
Tausch der jeweiligen Zinszahlungsverpflichtungen bzw. Zinsanspriiche zweier Parteien (z. B. der Tausch von
festen Zinssédtzen gegen variable Zinssétze). Unter einem Zinsswap werden an jedem Zahlungstermin die von
jeder Partei geschuldeten Nettozahlungen und lediglich der Nettobetrag von einer Partei an die jeweils andere
Partei gezahlt. Ein Wahrungsswap ist die Vereinbarung zweier Parteien, zukiinftige Zahlungen in einer
Wihrung gegen zukiinftige Zahlungen in einer anderen Wahrung zu tauschen. Diese Vereinbarungen werden
eingesetzt, um die Wahrung, auf die Vermogenswerte und Verbindlichkeiten lauten, zu dndern. Im Gegensatz zu
Zinsswaps miissen Wahrungsswaps den Tausch eines Kapitalbetrags am Filligkeitsdatum beinhalten.

Devisenkassageschiifte (Spot Foreign Exchange Transactions):: Die Fonds konnen Devisenkassageschéfte
abschlieen, welche den Erwerb einer Wahrung mit einer anderen beinhalten, wobei ein fester Betrag der ersten
Wihrung fiir einen festen Betrag der zweiten Wéhrung gezahlt wird. ,,Spot“-Abwicklung bedeutet, dass die
Lieferung des Wéhrungsbetrags normalerweise 2 Geschéftstage in beiden maf3geblichen Finanzzentren nach
Abschluss des Geschiéfts erfolgt.

Caps und Floors: Die Fonds diirfen Caps und Floors abschlieBen. Caps sind Vereinbarungen, bei denen der
Verkdufer sich dazu verpflichtet, dem Kéaufer eine Entschddigung zu zahlen, wenn die Zinsséitze zu zuvor
vereinbarten Zeitpunkten wahrend der Vertragslaufzeit iiber eine zuvor vereinbarte Hochstgrenze steigen. Im
Gegenzug zahlt der Kdufer dem Verkdufer im Voraus eine Primie. Ein Floor ist einem Cap dhnlich, wobei der
Verkdufer den Kiufer in diesem Falle entschddigt, wenn die Zinssdtze zu zuvor vereinbarten Zeitpunkten
wihrend der Vertragslaufzeit unter einen zuvor vereinbarten Mindestsatz fallen. Ebenso wie bei einem Cap zahlt
der Kédufer dem Verkaufer im Voraus eine Primie.

Kreditderivate: Die Fonds konnen Kreditderivate einsetzen, um die mit einem bestimmten
Referenzvermdgenswert verbundenen Kreditrisiken zu isolieren und zu ibertragen. Credit Default Swaps
sichern das Ausfallrisiko in Bezug auf Emittenten von Schuldtiteln in gewissem Maf3e ab. Die Tatsache, dass
die Fonds Credit Default Swaps einsetzten, garantiert jedoch nicht, dass dieser Einsatz effektiv sein oder zum
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gewiinschten Ergebnis fiihren wird. Ein Fonds kann im Rahmen einer Credit-Default-Swap-Transaktion als
Kéufer oder Verkaufer agieren. Credit Default Swaps sind Transaktionen, unter denen die Verpflichtungen der
beteiligten Parteien davon abhéngen, ob ein Kreditereignis in Bezug auf einen Referenzvermdgenswert eintritt.
Diese Kreditereignisse werden im Kontrakt spezifiziert und sollen dazu dienen, den Eintritt einer wesentlichen
Bonitétsverschlechterung des Referenzvermogenswerts zu identifizieren. Die Abwicklung von Credit-Default-
Produkten kann in Form der Barabwicklung erfolgen oder die physische Lieferung einer Obligation des
Referenzunternehmens im Falle eines Verzugs vorsehen. Die Partei, die im Rahmen eines Credit Default Swaps
als Kaiufer agiert, ist, solange kein Verzugsereignis in Bezug auf den zugrunde liegenden
Referenzvermdgenswert eingetreten ist, verpflichtet, iiber die Vertragslaufzeit hinweg periodische Zahlungen an
den Verkdufer zu leisten. Tritt jedoch ein Kreditereignis ein, so muss der Verkdufer dem Kéufer den vollen
fiktiven Wert des Referenzvermdgenswerts, welcher einen sehr geringen oder keinen Wert haben kann, zahlen.
Falls ein Fonds als Kéufer agiert und kein Kreditereignis eintritt, werden die Verluste des Fonds durch die
periodischen Zahlungen wihrend der Vertragslaufzeit begrenzt. Als Verkdufer erhalten die Fonds iiber die
vereinbarte Vertragslaufzeit hinweg einen festen Einkommenssatz, vorausgesetzt, dass kein Kreditereignis
eintritt. Tritt ein Kreditereignis ein, so muss der Verkdufer dem Ké&ufer den vollen fiktiven Wert des
Referenzvermogenswerts zahlen.

Optionsscheine: Optionsscheine sind Finanzinstrumente, die typischerweise von Banken und anderen
Finanzinstituten ausgegeben werden. Sie bieten Anlegern eine Alternative fiir Engagements in verschiedenen
Basiswerten, wie z. B. in Anteilpapieren. Es gibt verschiedene Arten von Optionsscheinen, die fiir Anlage-
und/oder Handelszwecke geeignet sein konnen.

Einsatz von effizienten Portfoliomanagementtechniken und derivativen Finanzinstrumenten

Die Gesellschaft kann vorbehaltlich der in Anhang VI festgelegten Beschrinkungen und soweit mit dem
Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds vereinbar Wertpapierleihgeschiafte und Pensionsgeschifte
(zusammen ,,effiziente Portfoliomanagementtechniken®) eingehen.

Ein Fonds kann in OTC-Derivate gemafl den Vorschriften der Zentralbank investieren und sofern es sich bei den
Kontrahenten der OTC-Derivate um geeignete Kontrahenten handelt.

Der Einsatz von Techniken und Instrumenten in Bezug auf Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und/oder andere
Finanzinstrumente, in die die Fonds fiir die Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements investieren, erfolgt
generell aus einem oder mehreren der folgenden Griinde:
(1) zur Risikoreduzierung;
(i1) zur Kostenreduzierung; oder
(iii) der Erwirtschaftung von zusitzlichem Kapital oder Ertrag fiir den jeweiligen Fonds mit einem
angemessenen Risikoniveau unter Beriicksichtigung des Risikoprofils des Fonds und der
Bestimmungen zur Risikostreuung, die in den Verordnungen der Zentralbank aufgefiihrt sind.

Effiziente Portfoliomanagementtechniken

Effiziente Portfoliomanagementtechniken diirfen nur normaler Marktpraxis und gemidl den Vorschriften
entsprechend  durchgefiihrt werden. Samtliche im  Zusammenhang — mit effizienten
Portfoliomanagementtechniken erhaltene Vermdgenswerte sind als Sicherheiten zu betrachten und miissen den
weiter oben in Bezug auf Sicherheiten dargelegten Kriterien entsprechen. Samtliche aus effizienten
Portfoliomanagementtechniken entstehenden Ertrage sollten dem jeweiligen Fonds nach Abzug direkter und
indirekter Betriebskosten und anfallender Gebiihren zuflieBen. Solche direkten und indirekten Betriebskosten
und Gebiihren (die ausnahmslos vollstindig transparent sind) enthalten keine verdeckten Ertrdge, wohl aber an
die jeweils von der Gesellschaft beauftragten Kontrahenten von Pensions-/umgekehrten Pensionsgeschiften
und/oder Vermittlern im Zusammenhang mit der Wertpapierleihe zahlbare Gebiihren und Aufwendungen. Diese
Gebithren und Kosten von Kontrahenten von Pensionsgeschiften/umgekehrten Pensionsgeschéiften und/oder
von Vermittlern fiir Wertpapierleihen, die von der Gesellschaft beauftragt wurden, die marktiiblichen Sétzen
zusammen mit einer etwaigen MwSt. entsprechen, werden von der Gesellschaft oder dem Fonds getragen, in
Bezug auf den die jeweilige Partei beauftragt worden ist.

Einzelheiten zu den entstehenden Ertrigen des Fonds und den damit einhergehenden direkten und indirekten
betrieblichen  Kosten und  Gebithren sowie die Identitit bestimmter Kontrahenten  von
Pensionsgeschéften/umgekehrten Pensionsgeschiften und/oder Vermittlern von Wertpapierleihgeschéiften, die
von der Gesellschaft jeweils beauftragt werden, sind in den Halbjahres- und Jahresberichten des Fonds
enthalten.

Zeitweilig kann ein Fonds Kontrahenten von Pensionsgeschéften/umgekehrten Pensionsgeschéften und/oder
Vermittler von Wertpapierleihgeschéften beauftragen, die verbundene Parteien der Verwahrstelle und/oder der
Verwaltungsgesellschaft (oder deren Beauftragten) oder sonstige Dienstleister der Gesellschaft sind. Diese
Beauftragung kann mitunter einen Interessenkonflikt mit der Aufgabe der Verwahrstelle oder sonstiger
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Dienstleister der Gesellschaft verursachen. Weitere FEinzelheiten zu den fiir diese Transaktionen mit
verbundenen Parteien geltenden Bedingungen sind im Abschnitt ,,Interessenkonflikte® weiter unten enthalten.
Die Identitdt solcher verbundenen Parteien wird in den Halbjahres- und Jahresberichten der Gesellschaft speziell
angegeben.

Sicherheitenpolitik

Im Zusammenhang mit den Techniken eines effizienten Portfoliomanagements,
Wertpapierfinanzierungsgeschéften und/oder dem Einsatz von derivativen Instrumenten fiir Absicherungs- oder
Anlagezwecke konnen Sicherheiten von einem Kontrahenten zugunsten eines Fonds erhalten oder bei einem
Kontrahenten von oder fiir einen Fonds hinterlegt werden. Jede Hereinnahme oder Hinterlegung von
Sicherheiten durch einen Fonds erfolgt geméfl den Anforderungen der Zentralbank sowie Bedingungen in der
Sicherheitenpolitik der Gesellschaft.

Von einem Kontrahenten fiir einen Fonds hinterlegte Sicherheiten miissen als das Risiko gegeniiber diesem
Kontrahenten verringernd beriicksichtigt werden. Jeder Fonds muss Sicherheiten in erforderlicher Hohe
hereinnehmen, damit er sicherstellen kann, dass die Grenzen des Kontrahentenrisikos eingehalten werden.

Das Kontrahentenrisiko kann insoweit reduziert werden, dass der Wert der entgegengenommenen Sicherheiten
jederzeit dem Wert des Betrags entspricht, der dem Kontrahentenrisiko ausgesetzt ist.

Die Verwaltungsgesellschaft oder ihr Beauftragter/ihre Beauftragten steht bzw. stehen mit der Verwahrstelle in
Verbindung, um alle Aspekte des Sicherheitenprozesses im Zusammenhang mit Kontrahenten zu steuern.

Risiken im Zusammenhang mit der Verwaltung von Sicherheiten, wie z. B. operative und rechtliche Risiken,
miissen identifiziert und durch den Risikomanagementprozess der Gesellschaft gesteuert und gemindert werden.
Ein Fonds, der Sicherheiten fiir mindestens 30 % seines Vermdgens erhélt, sollte eine geeignete Stresstest-
Richtlinie zur Gewihrleistung etabliert haben, dass regelméflige Stresstest unter normalen und
auBerordentlichen Liquidititsbedingungen durchgefiihrt werden. Die Stresstest-Richtlinien fiir Liquiditdt wird
mindestens die in Verordnung 24 Absatz 8 der Verordnungen der Zentralbank beschriebenen Elemente
enthalten.

Zwecks Bereitstellung von Bareinschiissen oder Sicherheiten im Zusammenhang mit Transaktionen in
effizienten Portfoliomanagementtechniken und derivative Finanzinstrumenten kann ein Fonds ihm gehdrende
Vermdgenswerte oder liquide Mittel im Rahmen der normalen Marktpraxis und der Anforderungen in den
Vorschriften der Zentralbank {ibertragen, hypothekarisch belasten, verpfinden oder als Sicherheit hinterlegen.

Sicherheiten

Von einem Kontrahenten zugunsten eines Fonds erhaltene Sicherheiten konnen in Form von liquiden
Vermdgenswerten oder Sachwerten vorliegen und miissen immer die speziellen, in den Vorschriften der
Zentralbank umrissenen Kriterien wie nachstehend zusammengefasst in Bezug auf folgende Faktoren erfiillen:
(1) Liquiditat; (ii)) Bewertung; (iii) Emittentenbonitdt; (iv) Korrelation; (v) Diversifizierung
(Anlagenkonzentration); und (vi) sofortige Verfligbarkeit:

i Liquiditét: Erhaltene Sachsicherheiten sollten hochliquide sein und auf einem geregelten Mark
oder in einem multilateralen Handelssystem mit transparenter Bepreisung gehandelt werden,
sodass sie schnell zu einem Preis verduflert werden konnen, der anndhernd ihrer Bewertung
vor dem Verkauf entspricht. Erhaltene Sicherheiten sollten auch den Bestimmungen von
Vorschrift 74 der Vorschriften entsprechen.

il. Bewertung: Erhaltene Sicherheiten miissen mindestens téglich bewertet werden, und
Vermogenswerte, die eine hohe Preisvolatilitdt aufweisen, diirfen nicht als Sicherheiten
akzeptiert werden, sofern nicht entsprechende konservative Sicherheitsabschlige (wie
nachstehend beschrieben) vorgenommen werden. Zugunsten eines Fonds gehaltene
Sachsicherheiten werden, soweit angemessen, gemif3 der Bewertungspolitik und den
Bewertungsgrundsidtzen des Fonds bewertet. Vorbehaltlich der Vereinbarungen mit dem
jeweiligen Kontrahenten in Bezug auf Bewertungen werden bei einem Kontrahenten
hinterlegte Sicherheiten tdglich zu ihrem Marktwert bewertet. Die vorstehend beschriebene
Bewertungsmethodik wird angewandt, um sicherzustellen, dass die in den Vorschriften der
Zentralbank angegebenen Anforderungen erfiillt werden.

iii. Emittentenbonitit: Erhaltene Sicherheiten sollten von hoher Qualitét sein.

iv. Korrelation: Erhaltene Sicherheiten sollten von einem Unternehmen ausgegeben sein, das von
dem Kontrahenten unabhéngig ist und voraussichtlich keine starke Korrelation mit der
Performance des Kontrahenten aufweist.

FBB/674690-000030/33436823v5 54



V. Diversifizierung (Anlagekonzentration): Sicherheiten sollten ausreichend nach Léndern,
Mairkten und Emittenten diversifiziert sein, wobei das Engagement in einem bestimmten
Emittenten hochstens 20 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen darf. Unterliegt der
Fonds Risiken in Bezug auf verschiedene Kontrahenten, so sind die verschiedenen
Sicherheitenkdrbe zusammenzurechnen, um das 20 %-ige Limit fiir ein Engagement in einem
Einzelemittenten zu berechnen.

vi. Sofortige Verfligbarkeit: Erhaltene Sicherheiten sollten von dem Fonds jederzeit vollstéindig
rechtlich durchsetzbar sein, ohne Verweis auf den oder Genehmigung durch den
Kontrahenten.

Vii. Der Hauptfinanzverwalter wendet fiir die einzelnen Fonds entsprechend konservative

Sicherheitsabschldge auf die als Sicherheiten erhaltenen Vermdgenswerte an, ggf. auf der
Basis einer Bewertung der Charakteristika der Vermdgenswerte, wie etwa die Bonitét oder die
Preisvolatilitidt, sowie das Ergebnis von wie weiter oben beschrieben durchgefiihrten
Stresstests gemil den EMIR-Anforderungen. Die EMIR schreibt nicht die Anwendung eines
Sicherheitsabschlags fiir Nachschusszahlungen vor. Dementsprechend erfolgt ein
Sicherheitsabschlag, der zur Absicherung von Wahrungsrisiken vorgenommen wird, wie mit
dem betreffenden Kontrahenten vereinbart. Der Hauptfinanzverwalter hat festgelegt, dass
generell gilt: Wenn die Bonitit des Emittenten oder der Emission der Sicherheiten nicht die
erforderliche Qualitdt hat oder die Sicherheiten mit einem betrachtlichen Mal3 an
Preisvolatilitidt in Bezug auf die Restlaufzeit oder anderen Faktoren einhergehen, muss ein
konservativer Sicherheitsabschlag gemil3 spezielleren Richtlinien angewandt werden, die
schriftlich vom Hauptfinanzverwalter auf laufender Basis unterhalten werden. Insoweit ein
Fonds von der erhdhten Exposure Facility beziiglich Emittenten, wie in Abschnitt 5(ii) von
Anhang 3 der Verordnungen der Zentralbank vorgesehen, Gebrauch macht, kann ein solches
erhohtes Emittentenrisiko auf alle in Abschnitt 2.12 von Anhang V des Prospekts aufgefiihrten
Emittenten Anwendung finden.

viil. Verwahrung: Sachsicherheiten, die ein Fonds von einem Kontrahenten auf Basis einer
Eigentumsiibertragung (ob  fiir ein  Wertpapierfinanzierungsgeschéft, ein OTC-
Derivategeschéft oder anderweitig) erhalten wurden, sind von der Verwahrstelle oder einer
ordnungsgemal bestellten Unterverwahrstelle zu halten.

Es bestehen keine Beschriankungen hinsichtlich der Laufzeit, sofern Sicherheiten ausreichend liquide sind.

Fir die Zwecke der Bewertung miissen erhaltene Sicherheiten mindestens tédglich bewertet werden, und
Vermogenswerte, die eine hohe Preisvolatilitit aufweisen, diirfen nicht als Sicherheiten akzeptiert werden,
sofern nicht entsprechende konservative Sicherheitsabschlidge (wie nachstehend beschrieben) vorgenommen
werden.

Zugunsten eines Fonds gehaltene Sachsicherheiten werden, soweit angemessen, gemal der Bewertungspolitik
und den Bewertungsgrundsitzen der Gesellschaft bewertet. Vorbehaltlich der Vereinbarungen mit dem
jeweiligen Kontrahenten in Bezug auf Bewertungen werden bei einem Kontrahenten hinterlegte Sicherheiten
tiglich zu ihrem Marktwert bewertet.

Sachsicherheiten konnen nicht verkauft, hinterlegt oder neu angelegt werden.

Alle von einem Fonds im Rahmen von Wertpapierfinanzierungsgeschiften erhaltenen Vermogenswerte gelten
als Sicherheiten und miissen die Anforderungen der Sicherheitenpolitik der Gesellschaft erfiillen.

Sachsicherheiten, die der Fonds von einem Kontrahenten auf Basis einer Eigentumsiibertragung (ob fiir ein
Wertpapierfinanzierungsgeschift, ein OTC-Derivategeschift oder anderweitig) erhalten wurden, sind von der
Verwahrstelle oder einer ordnungsgeméill bestellten Unterverwahrstelle zu halten. Vermdgenswerte, die der
Fonds auf Grundlage einer Eigentumsiibertragung iiberldsst, sind nicht mehr Eigentum des Fonds und befinden
sich nicht mehr im Depotbanknetz. Der Kontrahent ist berechtigt, diese Vermogenswerte nach seinem eigenen
Ermessen zu verwenden. Vermogenswerte, die einem Kontrahenten auf einer anderen Basis als auf der einer
Eigentumsiibertragung bereitgestellt werden, sind von der Verwahrstelle oder einer ordnungsgemél bestellten
Unterverwahrstelle zu halten.

Barsicherheiten

Barsicherheiten diirfen nur in folgenden Instrumenten angelegt werden:

(1) Einlagen bei relevanten Institutionen;
(i1) Staatsanleihen mit hoher Bonitét;
(ii1) Umgekehrte Pensionsgeschifte (Repo-Geschifte), sofern die Transaktionen mit Kreditinstituten

erfolgen, die einer sachverstindigen Uberwachung unterliegen, und der jeweilige Fonds jederzeit
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den vollen Betrag der Barmittel plus aufgelaufener Zinsen zuriickfordern kann;
(iv) Kurzfristige Geldmarktfonds gemi Definition in den ESMA-Leitlinien fiir eine einheitliche
Definition europdischer Geldmarktfonds (Ref. CESR/10-049).

Wiederangelegte Barsicherheiten sollten gemdf den fiir Sachsicherheiten geltenden zuvor beschriebenen
Streuungsvorschriften diversifiziert werden. Investierte Barsicherheiten diirfen nicht beim Kontrahenten oder
bei einem verbundenen Unternehmen hinterlegt werden. Durch die Wiederanlage von Sicherheiten erzeugte
Risiken miissen bei Berechnung des Risikos gegeniiber einem Kontrahenten beriicksichtigt werden. Die
Wiederanlage von Barsicherheiten geméfl den obigen Bestimmungen kann dennoch ein zusétzliches Risiko fiir
einen Fonds darstellen. Ausfiihrlichere Informationen hierzu sind im Abschnitt ,,Risiko der Wiederanlage von
Barsicherheiten enthalten.

Sicherheiten — von einem Fonds hinterlegt

Die bei einem Kontrahenten von einem oder fiir einen Fonds hinterlegten Sicherheiten miissen bei der
Berechnung des Kontrahentenrisikos beriicksichtigt werden. Bei einem Kontrahenten hinterlegte Sicherheiten
und von diesem Kontrahenten erhaltene Sicherheiten konnen auf Nettobasis beriicksichtigt werden,
vorausgesetzt der jeweilige Fonds kann Aufrechnungsvereinbarungen mit dem Kontrahenten rechtlich geltend
machen.

Sicherheiten, die von einem oder im Auftrag eines Fonds gestellt werden, bestehen aus solchen Sicherheiten, die
von Zeit zu Zeit mit dem Kontrahenten vereinbart werden und jegliche Art von Vermogenswerten des Fonds
enthalten konnen.

Risikomanagementprozess

Die Verwaltungsgesellschaft hat der Zentralbank im Namen eines jeden Fonds ihren Risikomanagementprozess
eingereicht, der ihr die genaue Messung, Uberwachung und Steuerung der verschiedenen, mit dem Einsatz von
DFI oder ggf. Wertpapierfinanzierungsgeschiften verbundenen Risiken ermdglicht. Nicht im aktuellen
Risikomanagementverfahren erfasste DFI werden erst dann eingesetzt, wenn ein aktualisiertes
Risikomanagementverfahren geméll den Anforderungen der Zentralbank vorliegt. Die Verwaltungsgesellschaft
stellt den Anteilsinhabern auf Wunsch zusdtzliche Informationen hinsichtlich der angewandten Methoden des
Risikomanagements, einschlieBlich der geltenden quantitativen Limits sowie jeglicher jiingster Entwicklungen
beziiglich der Risiko- und Ertragsmerkmale der Hauptanlagekategorien, zur Verfiigung.

Bezugnahme auf Ratings

Die European Union (Alternative Investment Fund Managers) (Amendment) Regulatlons 2014 (S.I. No. 379 of
2014) (die ,,Anderungsverordnungen®) setzen die Anforderungen von CRAD in irisches Recht um. Die CRAD
zielt darauf ab, den iiberméBigen Riickgriff auf Ratings von Ratingagenturen einzuschrinken und die
Verpflichtungen in Bezug auf das Risikomanagement klarzustellen. In Ubereinstimmung mit den
Anderungsverordnungen und der CRAD und unbeschadet anderer Bestimmungen in diesem Prospekt darf sich
der Hauptfinanzverwalter bei der Feststellung der Bonitdt eines Emittenten oder einer Kontrahent nicht
ausschlieBlich oder automatisch auf Kreditratings stiitzen.

Verweise auf Indizes

GemiB Artikel 3(1)(7)(e) der Benchmark-Verordnung ,,verwendet” ein Fonds einen Index, wenn er eingesetzt
wird zur (i) Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds anhand eines Indexes oder einer
Indexkombination zwecks Riickverfolgung der Rendite dieses Indexes oder dieser Indexkombination; (ii)
Bestimmung der Zusammensetzung eines Fonds. Die Verwaltungsgesellschaft und die Gesellschaft haben robuste
schriftliche Pline gemiB Artikel 28(2) der Benchmark-Verordnung aufgestellt. Die Plane geben detailliert an,
welche MafBnahmen ergriffen werden, wenn sich ein bestimmter von einem Fonds so verwendeter Index
wesentlich dndert oder nicht mehr bereitgestellt wird. In den Plédnen werden gegebenenfalls Einzelheiten iiber
alternative Indizes angegeben, die von einem Fonds bei Bedarf anstelle des Index verwendet werden konnten.

Die Verwaltungsgesellschaft kann in Absprache mit dem Hauptfinanzverwalter in verschiedenen Fillen eine
Anderung der Benchmark fiir einen Fonds anstreben, unter anderem wenn:

- der bestimmte Index oder die Indexserie nicht mehr bereitgestellt wird oder nicht mehr existiert oder sich wesentlich
dndert;

- ein neuer Index zur Verfiigung steht, der den bisherigen abldst;

- ein neuer Index zur Verfiigung steht, der fiir professionelle Investoren auf dem betreffenden Markt als Marktstandard
gilt und/oder als fiir die Anteilsinhaber niitzlicher erachtet wiirde als der bisherige Index;
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- es schwieriger wird, in Aktien zu investieren, die in dem betreffenden Index enthalten sind;

- der Indexanbieter eine Gebiihr einfiihrt, die die Verwaltungsgesellschaft oder der Hauptfinanzverwalter als zu hoch
erachtet; oder

- die Qualitét (einschlieflich Genauigkeit und Verfiigbarkeit von Daten) eines bestimmten Index sich nach Ansicht der
Verwaltungsgesellschaft oder des Hauptfinanzverwalters verschlechtert hat.

Jede wesentliche Anderung an einem Index, die zu einer Anderung am Anlageziel und/oder an der
Anlagepolitik des betreffenden Fonds fiihrt, unterliegt der Genehmigung durch die Anteilsinhaber.

Indizes konnen auch zu anderen Zwecken verwendet werden, unter anderem (i) zur Verwendung als
Referenzindex, gegeniiber dem das Portfolio eines Fonds eine Outperformance erzielen mochte, und (ii) zur
Bewertung des relativen VaR. Wird in diesem Prospekt auf einen Index Bezug genommen, so wird seine
spezielle Verwendung eindeutig angegeben. Wird ein Index fiir die oben unter (i) genannten Zwecke verwendet,
stellt dies keine Verwendung eines Index im Sinne von Artikel 3 (1)(7)(e) der Benchmark-Verordnung dar, da
der betreffende Fonds nicht die Rendite des Index abbildet und der Index nicht die Zusammensetzung des
Portfolios des Fonds bestimmt. Anteilsinhaber sollten beachten, dass die Gesellschaft und/oder ihre
Vertriebsstellen in Marketingliteratur oder anderen Kommunikationen zeitweilig auf andere Indizes zu
Vergleichszwecken in Bezug auf Wertentwicklung und Risiko Bezug nehmen kdnnen. In solchen Fillen handelt
es sich nicht um einen Index, unter Bezugnahme auf den ein Portfolio gemaf Benchmark-Verordnung verwaltet
wird.

Abgesicherte Klassen

Der Fonds beabsichtigt, bestimmte wihrungsbezogene Transaktionen einzugehen, um das Wéhrungsrisiko
auf Anteilsklassen- und Vermdgensebene abzusichern.

Sémtliche Finanzinstrumente, die eingesetzt werden, um solche Wéhrungsabsicherungsstrategien fiir eine oder
mehrere Klassen zu implementieren, sind Vermdgenswerte/Verbindlichkeiten des Fonds als Ganzes, werden
aber den jeweiligen Klassen zugeordnet, und die Gewinne/Verluste aus den betreffenden Finanzinstrumenten
sowie die mit diesen verbundenen Kosten werden ausschlieBlich der jeweiligen Klasse zugerechnet. Anleger
sollten jedoch beachten, dass zwischen den Anteilsklassen keine Haftungstrennung besteht. Wenngleich die
Kosten, Gewinne und Verluste der Transaktionen zur Durationsabsicherung allein der relevanten Klasse
zuflieBen, besteht fiir die Anteilsinhaber dennoch das Risiko, dass die durchgefiihrten Absicherungsgeschifte in
einer Klasse sich negativ auf den Nettoinventarwert einer anderen Klasse auswirken konnten.

Wahrungsbesicherte Klassen werden, sofern angemessen, fir den Fonds, in dem die jeweilige Klasse
ausgegeben wird, als solche ausgewiesen. Wenn die Gesellschaft sich um eine Absicherung gegen
Wechselkursschwankungen bemiiht, kann dies dazu fiihren, dass aufgrund externer Faktoren, die die
Gesellschaft nicht steuern kann, unbeabsichtigt zu hoch (over-hedged) oder zu niedrig (under-hedged)
abgesicherte Positionen eingegangen werden. Dabei gilt jedoch, dass iiberbesicherte Positionen 105 % des
Nettoinventarwerts der abzusichernden Klasse nicht iiberschreiten, unterbesicherte Positionen 95 % des
abzusichernden Anteils des Nettoinventarwerts der Klasse nicht unterschreiten und abgesicherte Positionen
laufend iberpriift werden (mindestens in den Bewertungsintervallen des betreffenden Fonds), um
sicherzustellen, dass liber- bzw. unterbesicherte Positionen die o. g. Grenze nicht iiber- bzw. unterschreiten.
Eine solche Uberpriifung Dbeinhaltet ein Verfahren zur regelmédfigen Neuvausrichtung der
Absicherungsvereinbarungen um sicherzustellen, dass eine solche Position innerhalb der o. g. Positionsgrenzen
bleibt und nicht in den Folgemonat fortgeschrieben wird. Die Wahrungsrisiken verschiedener Wéhrungsklassen
diirfen nicht kumuliert oder verrechnet werden, und Wéhrungsrisiken des Fonds diirfen nicht auf einzelne
Anteilsklassen umgelegt werden. Soweit diese Absicherung fiir eine bestimmte Klasse erfolgreich ist, wird sich
die Performance der Klasse wahrscheinlich entsprechend der Performance der Basiswerte entwickeln, so dass
den Anlegern dieser Klasse kein Gewinn/Verlust entsteht, wenn im Fall einer Wahrungsabsicherung die
Wihrung der Klasse gegeniiber der Basiswéhrung fillt/steigt.

Verwendung eines Zeichnungs-/Riicknahmekontos

Der Fonds unterhilt fiir sémtliche Teilfonds ein einziges gemeinsames Zeichnungs-/Riicknahmekonto gemaf3
den Leitlinien der Zentralbank in Bezug auf Umbrella-Geldkonten. Dementsprechend werden Gelder im
Zeichnungs-/Riicknahmekonto als Vermogenswerte der betreffenden Fonds erachtet und unterliegen nicht dem
Schutz gemil den Investor Money Regulations. Allerdings wird darauf hingewiesen, dass die Verwahrstelle das
Zeichnungs-/Riicknahmekonto bei der Wahrnehmung ihrer Verpflichtungen zur Uberpriifung von
Liquiditéitsbestéinden iiberwachen und eine effektive und ordnungsgeméBe Uberwachung der Cashflows der
Gesellschaft in Ubereinstimmung mit den in OGAW V dargelegten Verpflichtungen sicherstellen wird.
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Fir die Anleger besteht dessen ungeachtet ein Risiko, wenn Gelder von der Gesellschaft im Zeichnungs-
/Riicknahmekonto im Namen eines Fonds zu einem Zeitpunkt gehalten werden, an dem ein solcher Fonds (oder
ein anderer Fonds der Gesellschaft) insolvent wird.

In Bezug auf Zeichnungsgelder, die von einem Anleger vor der Ausgabe von Anteilen auf das Zeichnungs-
/Riicknahmekonto eingehen (wie es in Zusammenhang mit Fonds, die erst nach Eingang von frei verfiigbaren
Zahlungsmitteln Anteile ausgeben, der Fall ist), werden diese Zeichnungsgelder zum Eigentum des betreffenden
Fonds, und dementsprechend wird ein Anleger als allgemeiner nicht bevorrechtigter Glaubiger der Gesellschaft
wiéhrend des Zeitraums zwischen Erhalt der Zeichnungsgelder im Zeichnungs-/Riicknahmekonto und der
Ausgabe von Anteilen behandelt.

Etwaige Dividendenertrige, die von einem Fonds ausgezahlt und in einem Zeichnungs-/Riicknahmekonto
gehalten werden, bleiben so lange ein Vermdgenswert des betreffenden Fonds, bis diese Erlose an den Anleger
freigegeben werden. Wihrend dieser Zeit gilt ein Anleger als ein allgemeiner nicht bevorrechtigter Glaubiger
der Gesellschaft. Fiir Riicknahmeerlose schlie8t dies Félle ein, bei denen die Riicknahmeerldse voriibergehend
einbehalten werden, bis ausstehende Dokumente zur Identititsiiberpriifung, die von der Gesellschaft oder
Administrator angefordert werden konnen, erhalten wurden. Daran wird ersichtlich, dass derlei Anforderungen
unverziiglich nachgekommen werden sollte, damit Riicknahmeerlose freigegeben werden kénnen.

Die Gesellschaft formuliert in Zusammenarbeit mit der Verwahrstelle und in Einklang mit den Leitlinien der
Zentralbank Richtlinien dariiber, wie das Zeichnungs-/Riicknahmekonto zu unterhalten ist. Diese Leitlinien
werden von der Gesellschaft und von der Verwahrstelle mindestens jahrlich iiberpriift.

Risikofaktoren

Im Folgenden sind die wichtigsten Risikofaktoren fiir die Fonds aufgefiihrt. Die Liste erhebt jedoch keinen
Anspruch auf Vollstdndigkeit:

Anlagerisiken

Die Performance in der Vergangenheit ist nicht notwendigerweise richtungsweisend fiir die Zukunft. Der Preis
der Anteile und der daraus entstehende Ertrag konnen sowohl fallen als auch steigen, und es ist moglich, dass
ein Anleger den investierten Betrag nicht in vollem Umfang zuriickerhélt. Es gibt keine Garantie dafiir, dass ein
Fonds sein Anlageziel erreichen oder dass ein Anteilsinhaber den vollen in einem Fonds angelegten Betrag
zuriickerhalten wird. Die Kapitalverzinsung und das Einkommen eines jeden Fonds ergeben sich auf der
Grundlage des Vermdgenszuwachses und des Ertrags der Wertpapiere, die der Fonds hélt, abziiglich der
entstandenen Kosten. Aus diesem Grunde muss damit gerechnet werden, dass die Rendite eines Fonds
Schwankungen in Abhingigkeit vom Vermdgenszuwachs oder des Ertrags unterliegt.

Anleger miissen eventuell fiir die Zeichnung von bestimmten Anteilsklassen einen Ausgabeaufschlag zahlen.
Eine Anlage in Klassen, fiir die ein Ausgabeaufschlag anfillt, sollte als mittel- bis langfristige Anlage gesehen
werden.

Potenzielle Anleger sollten beachten, dass die Anlagepolitik eines Fonds in der Auflegungs- oder
Abwicklungsphase eines Fonds, wenn jeweils erste Anlagepositionen eingegangen oder die letzten Positionen
aufgeldst werden, unter Umsténden nicht vollstindig umgesetzt oder eingehalten werden kann. Ferner kann die
Zentralbank in Bezug auf die Auflegungsphase einem Fonds gestatten, fiir sechs (6) Monate ab dem Datum
seiner Genehmigung von den Vorschriften 70, 71, 72 und 73 der Vorschriften abzuweichen, sofern sich der
Fonds dabei noch nach dem Prinzip der Risikostreuung richtet. Im Hinblick auf die Abwicklungsphase und
gemil den Bestimmungen dieses Prospekts und der Satzung werden Anteilsinhaber vor einer Abwicklung eines
Fonds benachrichtigt. Infolgedessen kdnnen Anteilsinhaber in der Auflegungs- oder Abwicklungsphase eines
Fonds verschiedenen Arten von Anlagerisiken ausgesetzt sein und unter Umsténden einen Ertrag erhalten, der
von dem Ertrag abweicht, der vereinnahmt worden wire, wenn die jeweilige Anlagepolitik oder die
Vorschriften vollstindig beachtet worden wire(n) (wobei keine Gewéhr dafiir gegeben werden kann, dass ein
Fonds sein Anlageziel erreicht).

Verlustrisiko Im Falle aller Fonds ist eine Anlage in einen Fonds weder von einer Bank, einem Staat, einer
staatlichen Behorde oder einem staatlichen Organ, einem Sicherungssystem oder einem Bankgarantiefonds
versichert oder garantiert, die moglicherweise dem Schutz von Inhabern einer Bankeinlage dienen. Anteile der
Gesellschaft sind keine Bankeinlagen oder Verbindlichkeiten der Verwaltungsgesellschaft, der Anlageverwalter,
der Vertriebsstelle oder eines ihrer verbundenen Unternehmen, noch werden sie von den Vorgenannten
garantiert oder bestitigt oder anderweitig unterstiitzt.

Aktienrisiken
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Kurse von Aktien schwanken je nach den Marktbedingungen téglich. Die Méarkte kdnnen durch eine Vielzahl
von Faktoren beeinflusst werden, wie etwa Nachrichten aus Politik und Wirtschaft, Ertragsmeldungen von
Unternehmen, demografische Trends, Katastrophenereignisse und allgemeine Markterwartungen. Es gilt zu
beachten, dass der Wert von Aktien sowohl fallen als auch steigen kann, und Anleger in Aktienfonds
moglicherweise nicht den urspriinglich angelegten Betrag zuriickerhalten. Bei einem in Aktien anlegenden
Fonds konnen erhebliche Verluste entstehen.

Ausfall- und Liquiditdtsrisiko von Schuldtiteln unter Anlagequalitiit

Schuldtitel unter Anlagequalitit sind spekulativ und konnen mit einem hoheren Risiko von Ausfillen und
Kursinderungen aufgrund von Anderungen in der Bonitit des Emittenten einhergehen. Die Marktwerte fiir diese
Schuldtitel fluktuieren stidrker als bei Schuldtiteln mit Anlagequalitdt und konnen in Zeiten allgemeiner
wirtschaftlicher Schwierigkeiten wesentlich fallen. Der Markt fiir diese Wertpapiere ist moglicherweise nicht
immer liquide. In einem verhdltnisméBig illiquiden Markt kann ein Fonds diese Wertpapiere mdglicherweise
nicht schnell erwerben oder abstoBen. Infolgedessen kann ein solcher Fonds moglicherweise nachteiligen
Kursbewegungen bei der Realisierung dieser Anlagen ausgesetzt sein. Die Abwicklung der Transaktionen kann
Verzdgerungen und administrativen Unsicherheiten unterliegen.

Politische Risiken

Der Wert der Vermdgenswerte der Gesellschaft kann durch unsichere Faktoren, wie z. B. politische
Entwicklungen, Anderungen in der Regierungspolitik, Besteuerung, Wahrungsriickfithrbeschrankungen und
Beschriankungen auf Anlagen auslédndischer Investoren in einigen der Lénder beeintrachtigt werden, in denen
die Gesellschaft ihre Anlagen vornehmen kann.

Terrorismusrisiko, Feindseligkeiten und Pandemierisiko

Terroristische Gewalthandlungen, politische Unruhen, bewaffnete regionale und internationale Feindseligkeiten
und internationale Reaktionen auf diese Feindseligkeiten, Naturkatastrophen, einschlieBlich Hurrikane oder
Uberschwemmungen, globale Gesundheitsrisiken oder Pandemien oder die Bedrohung durch oder das
wahrgenommene Potenzial fiir diese Ereignisse konnen sich negativ auf die Performance eines Fonds
auswirken. Diese Ereignisse konnten sich nachteilig auf das Niveau der geschiftlichen Aktivitdten auswirken
und plotzliche signifikante Verdnderungen in den regionalen und globalen Wirtschaftsbedingungen und
Konjunkturzyklen auslosen. Diese Ereignisse bergen auch erhebliche Risiken fiir Menschen, physische
Einrichtungen und die Betriebstitigkeiten auf der ganzen Welt.

Eine globale Pandemie kann zu extremer Volatilitit und begrenzter Liquiditidt auf den Wertpapiermarkten
fithren, und diese Mirkte konnen staatlichen Eingriffen unterliegen. Einige Regierungen kdnnen neben dem
freien Personenverkehr auch Beschrinkungen fiir die Herstellung von Giitern und die Erbringung von
Dienstleistungen auferlegen. Dies kann erhebliche Auswirkungen auf die Aktivitdten von Unternehmen, ihre
Rentabilitdt und ihre Féahigkeit, einen positiven Cashflow zu generieren, haben. Unter diesen Marktbedingungen
besteht ein deutlich hoheres Risiko von Kreditausfillen und Konkursen. Deshalb konnte dies wesentliche
Auswirkungen auf die Performance eines Fonds haben.

Angesichts eines starken Konjunkturriickgangs und auferlegter Beschrdnkungen besteht die Mdglichkeit von
Unterbrechungen in der Stromversorgung, anderer offentlicher Versorgungsunternehmen oder Netzdienste
sowie von Systemausfillen in Einrichtungen oder auf andere Weise, die sich auf Unternehmen auswirken und
die Performance eines Fonds nachteilig beeinflussen kénnen. Eine globale Pandemie kann dazu fithren, dass
Mitarbeiter des Hauptfinanzverwalters und bestimmter anderer Dienstleister der Gesellschaft fiir lingere Zeit
von der Arbeit abwesend sind oder Telearbeit nutzen. Die Fahigkeit der Mitarbeiter des Hauptfinanzverwalters
und/oder anderer Dienstleistungsanbieter fiir die Gesellschaft, effektiv auf Fernzugriffsbasis zu arbeiten, kann
sich nachteilig auf das Tagesgeschéft eines Fonds auswirken.

4"nderungen im politischen Umfeld im Vereinigten Kénigreich

Anderungen im politischen Umfeld im Vereinigten Koénigreich infolge der Entscheidung des Vereinigten
Konigreichs, aus der EU auszutreten, kénnen zu politischer, rechtlicher, steuerlicher und wirtschaftlicher
Unsicherheit fithren. Dies konnte sich auf die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Vereinigten Konigreich
auswirken. Es ist noch nicht klar, ob und inwieweit die EU-Vorschriften im Allgemeinen nach einem Austritt
des Vereinigten Kénigreichs aus der EU in Bezug auf den leitenden Finanzverwalter gelten werden, aber es ist
moglich, dass die Anleger weniger aufsichtsrechtlichen Schutzmafnahmen unterliegen, als dies sonst der Fall
wire. Der Austritt des Vereinigten Konigreichs aus der EU konnte sich nachteilig auf die Fahigkeit des
Hauptfinanzverwalters auswirken, Zugang zu Mirkten zu erhalten, Kapitalanlagen zu tdtigen, Mitarbeiter
anzuwerben und zu halten oder Vereinbarungen (im eigenen Namen oder im Namen der Gesellschaft oder der
Fonds) einzugehen oder weiterhin mit nicht britischen Kontrahenten und Dienstleistern zusammenzuarbeiten,
was jeweils zu erhohten Kosten fiir die Gesellschaft und/oder die Fonds fithren kdnnte.

Krise in der Eurozone
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Infolge der Vertrauenskrise an den Mérkten, die zu Anstiegen bei Renditespannen von Anleihen (die Kosten fiir
Kreditaufnahmen auf den Kreditmérkten) und den Spreads fiir Kreditausfille (Credit Default Spreads, die
Kosten fiir den Kauf einer Kreditabsicherung) fiihrte, vornehmlich im Zusammenhang mit einigen Eurozone-
Landern, mussten einige EU-Lénder ,Rettungsgelder von Banken und Kreditlinien von {iberstaatlichen
Organisationen wie dem Internationalen Wahrungsfonds (der ,JWF“) und der vor kurzem eingerichteten
Europédischen Finanzstabilisierungsfazilitdt (die ,,EFSF*) annehmen. Auch die Europdische Zentralbank (die
»EZB%) hat eingegriffen, um im Bestreben zur Stabilisierung der Mairkte und Senkung der Kreditkosten
Anleihen der Eurozone aufzukaufen. Im Dezember 2011 wurde auf einem Treffen der Staatsfiihrer aus den
Eurozone-Landern sowie den Staatsfithrern einiger anderer Lander in der EU in Briissel ein Fiskalpakt
vereinbart, der ein Bekenntnis zu einer neuen Fiskalregel enthilt, die in den Rechtssystemen der relevanten
Lander eingefithrt werden soll, sowie zur Beschleunigung des Inkrafttretens des FEuropéischen
Stabilitdtsmechanismus.

Ungeachtet der zuvor genannten MaBnahmen und moglichen kiinftigen MaBnahmen besteht die Mdglichkeit,
dass ein Land die Eurozone verldsst und zu seiner Altwéhrung zuriickkehrt und infolgedessen aus der EU
austritt, und/oder dass der Euro, die européische Einheitswihrung, in seiner jetzigen Form nicht mehr zu halten
ist und/oder seinen Status als gesetzliches Zahlungsmittel in einem oder mehreren Landern verliert, in dem er
derzeit diesen Status innehat. Die Auswirkung dieser potenziellen Ereignisse auf die Fonds, die auf Euro lauten
oder die in Instrumente investieren, die iiberwiegend an Europa gebunden sind, ist nicht vorhersehbar.

Wiihrungsrisiken

Die Wertpapiere, in die einige der Fonds investieren, konnen in einem breiten Spektrum von Wihrungen
erworben werden. Wechselkursschwankungen zwischen Wahrungen konnen dazu fithren, dass der Wert einer
Anlage in solchen Fonds schwankt. Die Gesellschaft kann Hedging-, Cross Hedging- und andere Techniken und
Instrumente in solchen Fonds im Rahmen der jeweils von der Zentralbank festgelegten Beschrinkungen
einsetzen.

Ein Fonds kann Anteilsklassen auflegen, bei denen sich die Wéhrung der Anteilsklasse von der Basiswahrung
des betreffenden Fonds unterscheidet. AuBerdem kann ein Fonds in Vermogenswerte anlegen, die auf eine
andere Wihrung als die Basiswdhrung des Fonds lauten. Demnach kann sich der Wert der Anlage eines
Anteilsinhabers aufgrund von Wechselkursschwankungen zwischen den Wahrungen giinstig oder ungiinstig
entwickeln. Die Gesellschaft kann gegen Wechselkursschwankungen abgesicherte Anteilsklassen auflegen, um
das resultierende Wihrungsrisiko wieder in der Klassenwihrung der jeweiligen Anteilsklasse abzusichern.
AuBerdem kann sich die Gesellschaft gegen das Wéhrungsrisiko absichern, das dadurch entsteht, dass der Fonds
in Vermdgenswerte anlegt, die auf eine andere Wéhrung als die Basiswdhrung des Fonds lauten. In diesen
Fillen kann die jeweilige Klassenwidhrung der Anteilsklasse abgesichert werden, so dass das resultierende
Wihrungsexposure 105 % des Nettoinventarwerts der Anteilsklasse nicht iibersteigt oder unter 95 % der
Position des Nettoinventarwerts der Anteilsklasse fallt, die abgesichert wird, vorausgesetzt dass wenn die
jeweilige Grenze tberschritten wird, die Gesellschaft unter Beachtung der Interessen der Anteilsinhaber
vorrangig dafiir sorgen muss, das Leverage so zu handhaben, dass die vorgenannte Grenze wieder eingehalten
wird; auerdem wird vorausgesetzt, dass die Positionen monatlich kontrolliert werden, und dass Positionen, die
zu niedrig oder zu hoch abgesichert sind, aufgegeben werden. Die Kosten und Gewinne oder Verluste, die mit
den Absicherungsgeschéften verbunden sind, die fiir wéhrungsgesicherte Anteilsklassen durchgefiihrt werden,
werden ausschlieBlich den abgesicherten Anteilsklassen zugewiesen, auf die sie sich beziehen. Bei
wihrungsgesicherten Anteilsklassen werden die Direktoren und/oder ihre ordnungsgemiBl bestellten
Beauftragten fiir diese Anteilsklassen Instrumente wie z. B. Devisentermingeschéfte einsetzen, um das aus dem
maBgeblichen bzw. geeigneten Index des Fonds entstehende Wahrungsrisiko in der Klassenwéhrung, auf die die
jeweilige Anteilsklasse lautet, abzusichern. Die vorgenannten Absicherungsstrategien dienen dazu, mogliche
Verluste eines Anteilsinhabers zu verringern, wenn die Klassenwéhrung der jeweiligen Anteilsklasse oder die
Wihrungen der Vermdgenswerte, die nicht der Basiswdhrung des Fonds entsprechen, gegeniiber der
Basiswihrung des jeweiligen Fonds und/oder den Wahrungen der mafigeblichen bzw. geeigneten Benchmark
fallen. Der Einsatz solcher Absicherungsstrategien nach Anteilsklassen kann die Chancen der Anteilsinhaber
einer wahrungsgesicherten Anteilsklasse auf Gewinne jedoch auch einschrianken, wenn die Klassenwahrung der
jeweiligen Anteilsklasse gegeniiber der Basiswihrung des jeweiligen Fonds und/oder den Wahrungen, auf die
die im jeweiligen Fonds gehaltenen Vermogensgegenstinde lauten, und/oder den Wéhrungen der mafB3geblichen
bzw. geeigneten Benchmark steigt. Derselbe Grundsatz gilt, wenn Fonds Anlagen halten, die nicht auf die
Basiswihrung lauten und sich dadurch einem Wiahrungsrisiko aussetzen.

Durationsgesicherte Klasse

Der Fonds kann von Zeit zu Zeit durationsgesicherte Klassen auflegen. Die Absicht fiir solche Klassen ist in
erster Linie die Begrenzung der Auswirkungen von Zinsschwankungen. Die Absicherung der Duration (eine
Kennzahl fiir die Zinssensitivitit) des Nettovermdgens der durationsgesicherten Klasse erfolgt normalerweise
durch den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten wie Zinsfutures.
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Anleger in durationsgesicherten Klassen sollten insbesondere beachten, dass die Absicherungsgeschifte solcher
Klassen: (1) sich von den unterschiedlichen aktiven Strategien unterscheiden, die auf Portfolioebene
angewendet werden konnen, um verschiedene Arten von Risiken in den einzelnen Fonds einzugehen und zu
gewichten, einschlieflich des Durationsrisikos, und (2) nicht den Zweck haben, dieses Risiko aus der aktiven
Uber- oder Untergewichtung der Duration abzusichern. Infolgedessen konnte dies selbst bei einem absoluten
Erfolg der Absicherungsgeschifte bedeuten, dass das Risiko der durationsgesicherten Klassen hoher oder
niedriger ist als das Durationsrisiko des relevanten Fonds; d.h., dass dennoch aktive Positionen bestehen
konnten, die zu einer positiven oder negativen Durationsposition und einem Risiko in diesen
durationsgesicherten Klassen fiihren konnten. Deshalb sollten Anleger sich bewusst sein, dass
durationsgesicherte Klassen weiter eine signifikante Sensitivitit in Bezug auf Zinsédnderungen haben kdnnen,
was sich auf den Wert ihres Anteilsbestands auswirken konnte. AuBerdem sollten Anleger sich bewusst sein,
dass solche durationsgesicherten Klassen von einem hoheren Risiko gekennzeichnet sein kdnnten als nicht
durationsgesicherte Klassen.

Ein Finanzinstrument, das zur Umsetzung der Durationsabsicherungsstrategien fiir eine oder mehrere Klassen
eingesetzt wird, sind Vermdgenswerte/Verbindlichkeiten des Fonds als Ganzes, sind aber der/den relevanten
Klasse(n) zuzurechnen, und die Gewinne/Verluste sowie die Kosten der relevanten Finanzinstrumente sind
allein der relevanten Klasse zuzurechnen. Anleger sollten jedoch beachten, dass zwischen den Klassen keine
Haftungstrennung besteht. Wenngleich die Kosten, Gewinne und Verluste der Transaktionen zur
Durationsabsicherung allein der relevanten Klasse zugerechnet werden, besteht fiir die Anteilsinhaber dennoch
das Risiko, dass die durchgefilhrten Absicherungsgeschifte in einer Klasse sich negativ auf den
Nettoinventarwert einer anderen Klasse auswirken kdnnten.

Wenn die Gesellschaft beabsichtigt, sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, konnte dies, wenngleich nicht
beabsichtigt, infolge von externen Faktoren auBerhalb der Kontrolle der Gesellschaft zu iiberbesicherten oder
unterbesicherten  Positionen fithren. Uberbesicherte Positionen diirfen jedoch nicht 105 % des
Nettoinventarwerts {ibersteigen; und zu unterbesicherte Positionen fallen nicht unter 95 % der Position des
Nettoinventarwerts der Anteilsklasse, die abgesichert wird, und abgesicherte Positionen werden laufend
iberwacht um sicherzustellen, dass iiberbesicherte Positionen nicht die erlaubte Hohe iibersteigen und dass
Positionen, die 100 % des Nettoinventarwerts {ibersteigen, nicht auf den ndchsten Monat vorgetragen werden.

Anteilsinhaber sollten sich bewusst sein, dass verschiedene Techniken zur Absicherung solcher Anteile
eingesetzt werden konnten und dass solche Absicherungsgeschifte mit zusétzlichen Risiken verbunden sein
konnten und nicht darauf ausgerichtet sind, alle Zinsrisiken im Fonds zu erfassen. Anteilsinhaber von
durationsgesicherten Klassen sollen sich bewusst sein, dass zwar die Absicht besteht, die Auswirkungen von
Zinsschwankungen zu begrenzen, der Prozess der Durationsabsicherung jedoch nicht unbedingt eine genaue
Absicherung bietet. Aulerdem kann nicht garantiert werden, dass die Absicherung absolut erfolgreich sein wird.
Der Prozess der Durationsabsicherung kann ferner nachteilige Auswirkungen auf Anteilsinhaber in
durationsgesicherten Klassen haben, wenn die Zinssétze sinken.

Die erfolgreiche Ausfiihrung einer Absicherungsstrategie, die genau zum Anlageprofil eines Fonds passt, kann
nicht zugesichert werden. Es kann unter Umstinden nicht moglich sein, eine Absicherung gegen allgemein
erwartete Zinsschwankungen zu einem Preis zu erzielen, der ausreicht, um das Vermdgen vor dem erwarteten
Wertverlust der Portfoliopositionen infolge solcher Schwankungen zu schiitzen.

Risiken von Devisentransaktionen )

Die Fonds kdonnen Devisenterminkontrakte zur Anderung des Fremdwéhrungsengagements der in ihrem
Portfolio gehaltenen {ibertragbaren Wertpapiere einsetzen. Folglich besteht die Madglichkeit, dass die
Performance eines Fonds in einem hohen Mafl von Wechselkursschwankungen beeinflusst wird, da die
Wihrungsposition des Fonds nicht notwendigerweise mit der Wertpapierposition iibereinstimmen muss.

Kontrahenten- und Abwicklungsrisiken
Die Gesellschaft ist einem Kreditrisiko bei Parteien ausgesetzt, mit denen sie Geschifte tdtigt, und trigt
ebenfalls das Erfiillungsrisiko.

Verwahrrisiken

Marktpraktiken in Bezug auf die Abwicklung von Wertpapiertransaktionen und die Verwahrung von
Vermdgenswerten konnen zu erhohten Risiken fithren. Insbesondere bieten einige Mirkte, in die ein Fonds
unter Umstidnden investiert, keine Abwicklung auf Basis einer Lieferung gegen Zahlungsausgleich, und die
Risiken in Bezug auf solche Abwicklungen werden vom Fonds getragen.

Risiko der Umbrella-Struktur und der gegenseitigen Haftung

Jeder Fonds ist zur Zahlung seiner Gebithren und Auslagen verpflichtet, und zwar ungeachtet der erzielten
Rentabilitdt. Die Gesellschaft ist als Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung der einzelnen Fonds strukturiert.
Zwei gesonderte Prospekte wurden in Bezug auf bestimmte Fonds der Gesellschaft veroffentlicht. Gemal
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irischem Recht haftet die Gesellschaft im Allgemeinen nicht als Ganzes gegeniiber Dritten, so dass die
Maoglichkeit einer gegenseitigen Haftung zwischen den Fonds im Allgemeinen nicht besteht. Ungeachtet des
Vorstehenden kann jedoch nicht garantiert werden, dass im Falle einer Klage, die vor Gerichten einer anderen
Jurisdiktion gegen die Gesellschaft erhoben wird, die Trennung der Fonds aufrecht erhalten werden kann.

Mit derivativen Finanzinstrumenten verbundene Risiken

Zwar kann die ordnungsgemifBe Verwendung von DFI von Nutzen sein, jedoch beinhalten Derivate Risiken, die
sich von den mit traditionelleren Anlagen verbundenen Risiken unterscheiden und die in manchen Fillen groBer
als diese sind. Jeder Fonds kann auf Freiverkehrsmérkten Transaktionen eingehen, die ihn der Bonitét seiner
Kontrahenten sowie deren Féhigkeit, die Vertragsbedingungen zu erfiillen, aussetzen. Gehen die Fonds Credit
Default Swaps oder andere Swap-Arrangements ein und nutzen sie Derivate, so setzen sie sich dem Risiko aus,
dass der Kontrahent seine jeweiligen vertraglichen Pflichten nicht erfiillt. Ist ein Kontrahent zahlungsunfihig
oder muss er Insolvenz anmelden, so kann sich die Liquidation der Position der Fonds unter Umstinden
verzogern, so dass erhebliche Verluste entstehen konnen. Es ist auch mdglich, dass laufende Derivategeschéfte
aufgrund von Ereignissen, auf die die Gesellschaft keinen Einfluss hat, unerwartet beendet werden; Beispiele fiir
solche Ereignisse sind Konkurs, nachtrdgliche Rechtswidrigkeit oder eine Anderung der steuer- oder
bilanzrechtlichen Situation, die zum Zeitpunkt, zu dem der Vertrag geschlossen wurde, fiir solche Transaktionen
maBgeblich war.

Die Fonds sind in Bezug auf die Kontrahenten einem Kreditrisiko ausgesetzt, mit denen sie Transaktionen
eingehen oder bei denen sie Margeneinschiisse leisten oder Sicherheiten im Zusammenhang mit Transaktionen
in derivativen Instrumenten hinterlegen. Wenn ein Kontrahent seine Verpflichtung nicht erfiillt und der Fonds
seine Rechte hinsichtlich der Anlagen in seinem Portfolio nicht rechtzeitig oder gar nicht ausiiben kann, kann
eine Minderung des Werts seiner Position eintreten oder es konnen Ertragsverluste und Kosten im
Zusammenhang mit der Geltendmachung seiner Rechte entstehen. Ungeachtet der MaBBnahmen, die der Fonds
zur Reduzierung des Kreditrisikos von Kontrahenten gegebenenfalls trifft, kann keine Zusicherung gegeben
werden, dass ein Kontrahent nicht ausfillt oder dass der Fonds aus den Transaktionen infolgedessen keine
Verluste erleidet.

Sicherheiten oder Sicherheitsleistungen diirfen vom Fonds an einen Kontrahenten oder Makler in Bezug auf
OTC-Derivategeschifte geleistet werden. Vermogenswerte, die als Sicherheiten oder Sicherheitsleistung bei
Maklern hinterlegt werden, werden von den Maklern moéglicherweise nicht auf gesonderten Konten bzw. Depots
verwahrt, was zur Folge haben kann, dass Glaubiger solcher Makler im Fall von deren Insolvenz oder Konkurs
darauf Zugriff haben. Alternativ kann der Besitz hinterlegter Sicherheiten gemifl einer
Sicherheitenkontrollvereinbarung und vorbehaltlich eines Sicherungsrechts zugunsten des Kontrahenten,
wonach die Sicherheiten bei einem Verzug in den Besitz des Kontrahenten iibertragen werden, innerhalb des
Depotbanknetzes der Verwahrstelle gehalten werden. Obwohl bei einem Verzug die Sicherheitsleistung nur in
der zur Deckung der jeweils offenen Verpflichtungen erforderlichen Hohe an den Kontrahenten iibertragen
werden sollte, besteht ein Risiko, dass diese Vereinbarung zu einem Verzug bei einer einzelnen Transaktion
fithren konnte und dass alle Vermogenswerte, die Gegenstand der Sicherheitenkontrollvereinbarung sind, in den
Besitz des Kontrahenten gelangen, und es konnte operativ schwierig werden, den Anteil der Vermdgenswerte
zuriickzuerhalten, die dem Fonds gehdren, und dieses Szenario konnte zu Verlusten fiir den Fonds fiihren.

Da viele DFI eine Hebelkomponente haben, konnen negative Verdnderungen im Wert oder Niveau des
Basiswerts, des Zinssatzes oder des Index einen Verlust bewirken, der weit iiber den in das derivative
Instrument selbst investierten Betrag hinausgeht. Bestimmte derivative Finanzinstrumente haben ein
unbegrenztes Verlustrisiko, ungeachtet der Grof3e der urspriinglichen Anlage. Bei einer Nichterfiillung durch die
andere Partei einer solchen Transaktion sind vertragliche Rechtsmittel vorgesehen; die Ausiibung dieser
vertraglichen Rechte kann jedoch mit Verzdgerungen oder Kosten verbunden sein, die dazu fithren kdnnen, dass
der Wert des Gesamtvermogens des betreffenden Portfolios geringer ist, als er ohne Eingehen der Transaktion
gewesen wire. Der Swap-Markt ist in den letzten Jahren stark angewachsen. Viele Banken und
Investmentbanking-Hauser treten sowohl als Eigenhédndler als auch als Vermittler auf und benutzen
standardisierte Swap-Unterlagen. Der Swap-Markt hat dadurch an Liquiditit gewonnen. Es kann jedoch nicht
garantiert werden, dass fiir einen bestimmten Swap zu einem gegebenen Zeitpunkt ein liquider Sekundarmarkt
besteht. Derivate korrelieren nicht immer perfekt oder in hohem Malle mit dem Wert der Wertpapiere, Zinssétze
oder Indices, die sie abbilden sollen. Daraus folgt, dass der Einsatz von Derivaten nicht immer ein wirksames
Mittel sein muss, um die Anlageziele der Gesellschaft zu erreichen. Unter Umsténden konnen sie sich sogar als
kontraproduktiv erweisen. Eine nachteilige Kursbewegung in einer Derivateposition kann dazu fiihren, dass die
Gesellschaft eine Variation Margin in bar bezahlen muss. Sollten in einem solchen Fall nicht geniigend
Barmittel im Portfolio vorhanden sein, muss die Gesellschaft Anlagen zu ungiinstigen Konditionen verdufBern.
AuBerdem beinhaltet der Einsatz von Derivaten rechtliche Risiken, die zu Verlusten fihren konnen, da ein
Gesetz oder eine Rechtsvorschrift vollig unerwartet Anwendung finden kann oder da Vertrdge nicht rechtmifBig
umgesetzt werden kdnnen oder nicht richtig dokumentiert sind.

Risiken eines effizienten Portfoliomanagements
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Die Direktoren und oder ihre ordnungsgemil bestellten Beauftragten konnen Techniken und Instrumente in
Bezug auf Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und/oder andere Finanzinstrumente einsetzen, in die sie fiir die
Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements investieren.  Viele der mit dem Einsatz von Derivaten
einhergehenden Risiken, die im Abschnitt ,Mit derivativen Finanzinstrumenten verbundene Risiken* weiter
oben beschrieben sind, treffen gleichermaBlen auf den Einsatz dieser effizienten Portfoliomanagementtechniken
zu. Wir verweisen insbesondere auf Kredit-, Kontrahenten- und Sicherheitenrisiken, die im Abschnitt ,,Mit
derivativen Finanzinstrumenten verbundene Risiken weiter oben beschrieben sind. Anleger sollten sich
deshalb bewusst sein, dass ein Fonds zeitweilig Kontrahenten von Pensionsgeschéften/umgekehrten
Pensionsgeschiften und/oder Vermittler von Wertpapierleihgeschéften beauftragt, die verbundene Parteien der
Verwahrstelle oder sonstiger Dienstleister der Gesellschaft sind. Diese Beauftragung kann mitunter einen
Interessenkonflikt mit der Aufgabe der Verwahrstelle oder sonstiger Dienstleister der Gesellschaft verursachen.
Weitere Einzelheiten zu den fiir diese Transaktionen mit verbundenen Parteien geltenden Bedingungen sind im
Abschnitt ,, Interessenkonflikte® weiter unten enthalten. Die Identitit solcher verbundenen Parteien wird in den
Halbjahres- und Jahresberichten der Gesellschaft speziell angegeben.

Risiken von Wertpapierfinanzierungsgeschiiften

Wertpapierfinanzierungsgeschifte schaffen mehrere Risiken fiir die Gesellschaft und ihre Anleger,
einschlieBlich des Kontrahentenrisikos, wenn der Kontrahent eines Wertpapierfinanzierungsgeschifts seiner
Verpflichtung zur Riickgabe von Vermodgenswerten, die denjenigen entsprechen, die der jeweilige Fonds
bereitgestellt hat, nicht nachkommt, und des Liquiditétsrisikos, wenn der Fonds nicht in der Lage ist, die ihm zur
Deckung eines Ausfalls des Kontrahenten gestellten Sicherheiten zu verduBBern.

Risiken von Wertpapierfinanzierungsgeschdften

Allgemeines

Wertpapierfinanzierungsgeschifte schaffen mehrere Risiken fiir die Gesellschaft und ihre Anleger,
einschlieBflich des Kontrahentenrisikos, wenn der Kontrahent eines Wertpapierfinanzierungsgeschifts seiner
Verpflichtung zur Riickgabe von Vermodgenswerten, die denjenigen entsprechen, die der jeweilige Fonds
bereitgestellt hat, nicht nachkommt, und des Liquiditétsrisikos, wenn der Fonds nicht in der Lage ist, die ihm zur
Deckung eines Ausfalls des Kontrahenten gestellten Sicherheiten zu verdufBBern.

Pensionsgeschiifte: Ein Fonds kann Pensionsgeschifte eingehen. Dementsprechend trigt der Fonds ein
Verlustrisiko fiir den Fall, dass die andere Partei der Transaktion mit ihrer Verpflichtung in Verzug gerdt und
der Fonds seine Rechte zur VerduBerung der zugrunde liegenden Wertpapiere nur verspétet ausiiben kann oder
daran gehindert wird. Der Fonds ist vor allem in der Zeit, in der er versucht, seine Rechte auf die zugrunde
liegenden Wertpapiere geltend zu machen, dem Risiko eines moglichen Wertriickgangs des Wertpapiers
ausgesetzt, ebenso dem Kostenrisiko bei der Geltendmachung dieser Rechte und dem Risiko, die Ertrdge aus der
Vereinbarung teilweise oder ganz zu verlieren.

Sicherheitenrisiko: Sicherheiten oder Sicherheitsleistungen diirfen vom Fonds an einen Kontrahenten oder
Makler in Bezug auf Wertpapierfinanzierungs- oder OTC-Derivategeschifte geleistet werden. Vermogenswerte,
die als Sicherheiten oder Sicherheitsleistung bei Maklern hinterlegt werden, werden von den Maklemn
moglicherweise nicht auf gesonderten Konten bzw. Depots verwahrt, was zur Folge haben kann, dass Glaubiger
solcher Makler im Fall von deren Insolvenz oder Konkurs darauf Zugriff haben. Wenn Sicherheiten mit einer
Eigentumsiibertragung bei einem Kontrahenten oder einem Makler hinterlegt werden, kann diese Sicherheit fiir
die eigenen Zwecke des Kontrahenten oder des Maklers verwendet werden. Damit wird der Fonds einem
zusétzlichen Risiko ausgesetzt.

Zu den Risiken im Zusammenhang mit dem Recht eines Kontrahenten auf Wiederverwendung von Sicherheiten
gehort u. a. das Risiko, dass diese Vermdgenswerte bei Ausiibung eines solchen Wiederverwendungsrechts
nicht mehr dem jeweiligen Fonds gehéren und der Fonds lediglich einen vertraglichen Anspruch auf die
Riickgabe gleichwertiger Vermogenswerte hat. Im Falle der Insolvenz eines Kontrahenten rangiert der Fonds als
nicht bevorrechtigter Glaubiger und kann moglicherweise seine Vermdgenswerte nicht vom Kontrahenten
zuriickerlangen. Im weiteren Sinne kdnnen Vermogenswerte, die einem Recht zur Wiederverwendung durch
einen Kontrahenten unterliegen, Teil einer komplexen Kette von Geschiften sein, in die der Fonds oder seine
Beauftragten keinen Einblick haben und die sie nicht kontrollieren kénnen.

Mit Wertpapierleihgeschdfien verbundene Risiken: Wie bei jeder Kreditvergabe bestehen Risiken der
Verzogerung und der Riickforderung. Sollte der Emittent von Wertpapieren finanziell scheitern oder seinen
Verpflichtungen im Rahmen eines Wertpapierleihgeschifts nicht nachkommen, werden die in Verbindung mit
einer solchen Transaktion gestellten Sicherheiten in Anspruch genommen. Teil eines Wertpapierleihgeschifts ist
der Erhalt von Sicherheiten. Es besteht jedoch das Risiko, dass der Wert der Sicherheiten fillt und der Fonds in
der Folge einen Verlust erleidet. Da ein Fonds die erhaltenen Barsicherheiten gemif3 den Bedingungen und
innerhalb der von der Zentralbank festgelegten Grenzen anlegen kann, ist ein Fonds, der Sicherheiten investiert,
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auflerdem dem mit solchen Anlagen verbundenen Risiko ausgesetzt, z. B. dem Ausfall oder der
Zahlungsunfihigkeit des Emittenten des betreffenden Wertpapiers.

Ein Fonds darf die in seinem Portfolio enthaltenen Wertpapiere an Makler und Banken zur Generierung weiterer
Ertrige fiir diesen Fonds verleihen. Im Fall der Insolvenz oder eines anders bedingten Ausfalls eines Entleihers
von Wertpapieren aus dem Portfolio kann der Fonds sowohl Verzogerungen bei der Liquidation der
Darlehenssicherheiten oder bei der Riickerlangung der Wertpapiere als auch Verluste erleiden. Zu solchen
Verlusten konnen beispielsweise gehoren: (a) Wertminderungen der Sicherheiten oder der verlichenen
Wertpapiere wihrend des Zeitraums, in dem der Fonds versucht, seine Rechte an diesen Sicherheiten oder
Wertpapieren geltend zu machen, (b) verringerte Ertrdge und mangelnder Zugang zu den Ertrigen wihrend
dieses Zeitraums und (c) Kosten fiir die Durchsetzung seiner Rechte. In Ubereinstimmung mit den
Bestimmungen aus Anhang VI konnen zuldssige Sicherheiten insbesondere Barmittel, Staatsanleihen, Aktien,
Einlagenzertifikate und britische Staatspapiere (Gilts) umfassen.

In Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank werden die Direktoren und/oder ihre
ordnungsgeméil ernannten Beauftragten versuchen, eine Reihe von Kontrollen einzusetzen, um das mit dem
Wertpapierleihprogramm verbundene Risiko zu steuern. Insbesondere miissen die Darlehen in Hohe von
mindestens 100 % des Marktwerts der Darlehen besichert werden — hohere Sicherheiten kdnnen in
Abhingigkeit vom Typ der erhaltenen Sicherheit und von sonstigen Darlehensmerkmalen verlangt werden;
auflerdem miissen die Entleiher iiber eine Kreditbewertung von mindestens A2 oder iiber eine gleichwertige
Kreditbewertung verfiigen, oder die Gesellschaft muss sie als Entleiher mit einem implizierten A2-Rating
ansehen. Die von der Gesellschaft beauftragten Vermittler von Wertpapierleihgeschiften haben sich aulerdem
verpflichtet, mogliche Verluste der Sicherheiten bei Ausfall eines Entleihers zu decken. Die Direktoren und/oder
ihre ordnungsgemif bestellten Beauftragten iiberwachen auBerdem die Kreditwiirdigkeit der Kreditnehmer.
Obwohl es sich nicht um eine der Hauptanlagestrategien handelt, sehen die Vorschriften keine Beschriankung
des Gesamtbetrags der Vermogenswerte vor, die ein Fonds fiir Wertpapierleihgeschifte einsetzen darf.

Wie oben dargelegt, wird sich der Hauptfinanzverwalter bei der Festlegung der Bonitét eines Emittenten nicht
ausschlieBlich oder automatisch auf Kreditratings stiitzen.

Auswirkungen der EU-Verbriefungsregeln

Die Verbriefungsverordnung gilt seit dem 1. Januar 2019 und fiihrte Sorgfaltspflichten, Transparenz und
Anforderungen in Bezug auf den Risikoselbstbehalt fiir OGAW in Bezug auf Anlagen in
Verbriefungspositionen ein. Vorbehaltlich von Ausnahmen und Ubergangsbestimmungen wird davon
ausgegangen, dass bestimmte von einem Fonds gehaltene Instrumente Verbriefungspositionen darstellen
konnen, die in den Anwendungsbereich der Verbriefungsverordnung fallen. In solchen Féllen wird der Fonds als
Linstitutioneller Anleger” im Sinne der Verbriefungsverordnung charakterisiert und unterliegt dadurch in Bezug
auf die jeweiligen Verbriefungspositionen, die er hilt bzw. zu halten beabsichtigt, unmittelbar den in der
Verbriefungsverordnung  angegebenen  Verpflichtungen. Dazu gehdren eine Reihe spezifischer
Sorgfaltspflichten, die vom Fonds sowohl im Vorfeld als auch wihrend des Haltens einer Verbriefungsposition
zu berlicksichtigen sind. Insbesondere muss der Fonds priifen, ob der Originator, Sponsor oder urspriingliche
Kreditgeber der Verbriefungsposition, die er zu halten beabsichtigt, die Anforderung erfiillt, kontinuierlich einen
materiellen Nettoanteil an der jeweiligen Verbriefung zu halten, der gemif der Verbriefungsverordnung
mindestens 5 % der betreffenden Verbriefung betrdgt (der ,,Risikoselbstbehalt®), bevor er in eine
Verbriefungsposition investiert. Der Fonds muss kontinuierlich die Einhaltung des Risikoselbstbehalts
beobachten. Ist ein Fonds eine Verbriefungsposition eingegangen, die die Anforderungen an den
Risikoselbstbehalt nicht mehr erfiillt, miissen die Direktoren und/oder ihre ordnungsgemil3 bestellten
Beauftragten im besten Interesse der Anteilsinhaber im betreffenden Fonds handeln und gegebenenfalls
Korrekturmafinahmen ergreifen. Die Anforderungen in Bezug auf den Risikoselbstbehalt miissen vom Fonds
ungeachtet dessen erfiillt werden, wo der Originator, Sponsor/urspriingliche Kreditgeber seinen Sitz hat. Die
Verbriefungsverordnung erlegt Originatoren/Sponsoren/urspriinglichen Kreditgebern mit Sitz in der EU direkte
Verpflichtungen auf, darunter eine direkte Verpflichtung, die Anforderung in Bezug auf den Risikoselbstbehalt
zu erfiillen. Dies steht in Einklang mit der fiir einen Fonds als institutionellem Anleger geltenden Verpflichtung
zur Uberpriifung vor der Anlage, dass in der EU emittierte Instrumente die Anforderung in Bezug auf den
Risikoselbstbehalt erfiillen. In Bezug auf Verbriefungen, bei denen die Originatoren/Sponsoren/urspriinglichen
Kreditgeber ihren Sitz auBerhalb der EU haben, besteht keine direkte Verpflichtung fiir nicht in der EU
ansdssige Originatoren/-Sponsoren/urspriingliche Kreditgeber, der Verbriefungsversordnung nachzukommen.
Daher konnen sich nicht in der EU ansissige Originatoren/Sponsoren/urspriingliche Kreditgeber dafiir
entscheiden, den vorgeschriebenen Anforderungen in Bezug auf den Risikoselbstbehalt nicht nachzukommen,
was einen Fonds vom Erwerb einer von solchen Originatoren/Sponsoren/urspriinglichen Kreditgebern
emittierten Verbriefung abhalten wiirde. Dies kann dazu fiihren, dass das Universum von Instrumenten, in die
ein Fonds investieren kann, kleiner wird.

Wiihrend der Laufzeit eines Fonds konnen in Bezug auf Verbriefungen rechtliche, steuerliche und regulatorische
Anderungen auftreten, die sich nachteilig auf den Fonds auswirken konnen. Das regulatorische Umfeld fiir
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Verbriefungen entwickelt sich. Dabei besteht die Méglichkeit, dass sich Anderungen in der Besteuerung oder
Regulierung von Verbriefungen nachteilig auf den Wert der Anteile auswirken, auch dadurch, dass sie den Wert
der von einem Fonds gehaltenen Anlagen und die Fahigkeit des Fonds zur Verfolgung seiner Anlageziele,
negativ beeinflussen. Insbesondere kdnnen verschiedene Arten von ABS (Asset Backed Securities) und andere
Schuldtitel betroffen sein.

Mit Futures und Optionen verbundenes Risiko

Die Fonds konnen sowohl borsengehandelte als auch auflerborslich gehandelte Futures und Optionen als Teil
ihrer Anlagepolitik oder zu Absicherungszwecken einsetzen. Diese Instrumente zeichnen sich durch eine hohe
Volatilitdt aus und sind mit einigen besonderen Risiken verbunden. Anleger tragen in diesem Zusammenhang
ein hohes Verlustrisiko. Die niedrigen Einschusszahlungen, die beim Eingehen einer Futures-Position
normalerweise erforderlich sind, erlauben einen hohen Grad an Leverage. Demzufolge konnen verhdltnisméBig
geringe Kursschwankungen in Bezug auf Futures-Kontrakte zu Gewinnen oder Verlusten, die die Hohe der
anfanglichen Einschusszahlung des Fonds um ein Vielfaches iibersteigen, und somit auch iiber die hinterlegte
Einschusszahlung hinaus, zu nicht zu beziffernden Verlusten fithren. Ferner kann sich bei der Verwendung zu
Absicherungszwecken eine unvollstindige Korrelation zwischen diesen Instrumenten und den Anlagen oder
Marktsektoren, die abgesichert werden, ergeben. Transaktionen in OTC-Derivaten kénnen zusitzliche Risiken
beinhalten, da es keine Borse und keinen Markt gibt, an der bzw. dem offene Positionen glattgestellt werden
konnen. Die Glattstellung einer bestehenden Position zur Beurteilung oder Bewertung einer Position oder der
Bewertung des Risikoengagements ist unter Umstidnden nicht moglich.

Mit der Anlage in andere Organismen fiir gemeinsame Anlagen verbundene Risiken

Jeder Fonds kann in einen oder mehrere andere Organismen fiir gemeinsame Anlagen anlegen, einschlieflich
solcher, die von der Verwaltungsgesellschaft und/oder verbundenen Unternehmen der Verwaltungsgesellschaft
verwaltet werden (jeweils ein zugrunde liegender Fonds). Als Anteilsinhaber eines zugrunde liegenden Fonds
wiirde ein Fonds gemeinsam mit anderen Anteilsinhabern seinen Anteil an den Kosten des zugrunde liegenden
Fonds, einschlieflich Verwaltungs- und/oder sonstige Gebiihren tragen. Diese Gebiihren wiirden zusétzlich zu
den Verwaltungsgebiihren und sonstigen Kosten, die ein Fonds direkt in Verbindung mit seinen eigenen
Transaktionen tragt, anfallen.

Die Mdrkte und die von den zugrunde liegenden Fonds gehandelten Instrumente kénnen illiquide sein.

Die Mirkte fiir die von den zugrunde liegenden Fonds gekauften oder verkauften Wertpapiere kdnnen zeitweilig
,»eng® oder illiquide sein und Kéufe oder Verkdufe zu gewiinschten Preisen oder in gewiinschten Mengen
schwierig oder unmdglich machen. Dies kann es fiir die zugrunde liegenden Fonds manchmal unmdglich
machen Positionen aufzulésen, Antrige auf Riickkauf zu honorieren oder Riickkaufzahlungen zu leisten.

Insolvenzrisiko

Der Ausfall oder die Insolvenz oder ein sonstiger Unternehmenszusammenbruch eines Emittenten der von
einem zugrunde liegenden Fonds oder von einem Kontrahenten eines zugrunde liegenden Fonds gehaltenen
Wertpapiere konnte sich nachteilig auf die Performance des jeweiligen Fonds und seine Fiahigkeit zum
Erreichen seiner Anlageziele auswirken.

Risiken weltweiter Anlagen

Die zugrunde liegenden Fonds kdnnen auf verschiedenen Wertpapiermirkten rund um den Globus investieren.
Daher unterliegen die Fonds den Risiken im Zusammenhang mit der mdglichen Auferlegung von
Quellensteuern auf aus diesen Wertpapieren erzielte Ertrige oder Gewinne in Bezug auf diese Wertpapiere.
Zusétzlich bestehen bei einigen dieser Mérkte bestimmte Faktoren, die gewohnlich nicht mit Anlagen auf
etablierten Wertpapiermérkten in Verbindung gebracht werden, einschlieBlich Risiken in Bezug auf: (i)
Marktunterschiede, einschlieBlich einer moglichen Kursvolatilitit und relativer Illiquiditit einiger auslédndischer
Wertpapiermérkte, (ii) das Nichtvorhandensein einheitlicher Standards der Rechnungslegung,
Rechnungspriifung und Finanzberichterstattung, Praktiken und Offenlegungspflichten und geringerer staatlicher
Aufsicht und Regulierung und (iii) bestimmter wirtschaftlicher und politischer Risiken, einschlielich mdglicher
Bestimmungen zur Devisenkontrolle und mdglicher Beschrinkungen fiir auslédndische Anlagen und
Riickfithrung von Kapital.

Zugrunde liegende Fonds konnen andere Abrechnungszyklen wie die der Fonds haben. Deshalb kann es eine
Diskrepanz zwischen den beiden Abrechnungszyklen geben, die dazu fiihrt, dass die Fonds voriibergehend
Gelder aufnehmen miissen, um diese Verbindlichkeiten zu erfiillen. Dies kann dazu fithren, dass dem
betreffenden Fonds Kosten entstehen. Derartige Mittelaufnahmen erfolgen den Vorschriften der Zentralbank
entsprechend. Des Weiteren wird jeder zugrunde liegende Fonds méglicherweise nicht zum selben Zeitpunkt
oder am selben Tag wie der betreffende Fonds bewertet, und dementsprechend handelt es sich bei dem
Nettoinventarwert dieses zugrunde liegenden Fonds, der bei der Berechnung des Nettoinventarwerts des
betreffenden Fonds verwendet wird, um den letzten verfiigbaren Nettoinventarwert dieses zugrunde liegenden
Fonds (weitere Einzelheiten zur Berechnung des Nettoinventarwerts sind im Abschnitt ,,Ermittlung des
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Nettoinventarwerts® enthalten).

Insoweit der jeweilige Fonds in zugrunde liegenden Fonds investiert ist, hingt der Erfolg des jeweiligen Fonds
von der Féhigkeit der zugrunde liegenden Fonds ab, Anlagestrategien zu entwickeln und umzusetzen, die das
Anlageziel der jeweiligen Fonds erreichen. Von den zugrunde liegenden Fonds getroffene subjektive
Entscheidungen konnen dazu fiihren, dass dem jeweiligen Fonds Verluste entstechen oder dass ihm
Gewinnchancen entgehen, die er ansonsten hitte ausnutzen konnen. Zusdtzlich hingt die allgemeine
Performance des jeweiligen Fonds nicht nur von der Anlageperformance der zugrunde liegenden Fonds, sondern
auch von der Fahigkeit des Hauptfinanzverwalters (oder seines ordnungsgemil bestellten Beauftragten) ab, die
Anlagen der Fonds fortlaufend effektiv auszuwéhlen und diesen zugrunde liegenden Fonds zuzuweisen. Es kann
nicht garantiert werden, dass sich die getétigten Allokationen als ebenso erfolgreich wie andere Allokationen,
die ansonsten getétigt worden wéren, oder wie die Anwendung eines statischen Ansatzes, bei dem die zugrunde
liegenden Fonds nicht verdndert werden, erweisen.

Zugrunde liegende Fonds konnen gehebelt oder nicht gehebelt sein. Die Verwendung von Hebeln bildet
besondere Risiken und kann das Anlagerisiko der zugrunde liegenden Fonds deutlich erhdhen. Ein Hebel schafft
eine Moglichkeit fiir eine hohere Rendite und einen hoheren Gesamtertrag, erhoht jedoch gleichzeitig das Risiko
der zugrunde liegenden Fonds im Zusammenhang mit dem Kapitalrisiko und den Zinskosten.

Schwellenliinderrisiko

Ein Teil der Vermogenswerte eines Fonds, insbesondere vom Russell Investments Emerging Markets Equity
Fund, Russell Investments Global Bond Fund, Russell Investments Global High Yield Fund, Russell
Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund, Russell Investments World Equity Fund II und vom
Russell Investments Emerging Market Debt Fund, darf in Schwellenldndern angelegt werden.

Mit Anlagen in Schwellenlindern verbundene Risiken sind aller Wahrscheinlichkeit nach hoher als die mit
Anlagen in reiferen Mérkten verbundenen Risiken. Fonds mit einem signifikanten Engagement in
Schwellenldndern sind moglicherweise nur fiir gut informierte Anleger geeignet. Die grundlegenden mit diesen
Mirkten verbundenen Risiken sind im Folgenden zusammengefasst.

Rechnungslegungsstandards:
In Schwellenldndern gibt es keine einheitlichen Grundsétze und Praktiken der Buchfithrung, Rechnungspriifung
und Finanzberichterstattung.

Geschdftsrisiko:

In manchen Schwellenldndern, zum Beispiel Russland, stellen Verbrechen und Korruption, einschlie8lich
Erpressung und Betrug, ein Risiko fiir Unternehmen dar. Das Vermdgen und die Mitarbeiter der zugrunde
liegenden Anlagen konnen das Ziel von Diebstéhlen, Gewaltakten und/oder Erpressung werden.

Linderrisiko:

Der Wert des Vermdgens des Fonds konnte durch politische, rechtliche, wirtschaftliche und fiskalische
Unsicherheiten beeintrdchtigt werden. Die bestehenden Gesetze und Verordnungen werden unter Umsténden
nicht konsequent angewandt.

Wéihrungsrisiko:
Die Wéhrungen, auf welche die Anlagen lauten, kdnnen instabil sein, kdnnen wesentliche Wertverluste erfahren
und sind méglicherweise nicht frei konvertierbar.

Offenlegungsrisiko:
Es konnen den Anlegern unvollstindige und weniger verldssliche fiskalische und andere Informationen zur
Verfligung stehen.

Politische Risiken:

Manche Regierungen von Schwellenlindern {iben einen wesentlichen Einfluss auf den privaten
Wirtschaftssektor aus, und es konnen erhebliche politische und gesellschaftliche Unsicherheiten bestehen. Unter
ungiinstigen gesellschaftlichen und politischen Umsténden haben Regierungen in der Vergangenheit die Mérkte
mit Enteignungen, konfiskatorischen Besteuerungen, Verstaatlichungen, Interventionen an Wertpapiermirkten
und Abwicklungssystemen und durch Verhidngung von Anlagebeschrankungen fiir ausldndisches Kapital und
Devisenkontrollen beeinflusst. Zukiinftige RegierungsmaBinahmen konnten einen erheblichen Effekt auf die
Konjunkturbedingungen in diesen Lindern haben, was sich auf die Unternehmen der Privatwirtschaft und den
Wert von Wertpapieren im Portfolio eines Fonds auswirken konnte.

Steuerliche Risiken:

Das Besteuerungssystem in einigen Schwellenlindern unterliegt wechselnden Auslegungen, héufigen
Verdnderungen und einer inkonsistenten Durchsetzung auf bundesstaatlicher, regionaler und lokaler Ebene. Die
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Steuergesetze und -praktiken in Osteuropa befinden sich in einer Frithphase der Entwicklung und sind nicht so
eindeutig geregelt wie in Industrielindern. Neben der Einbehaltung von Steuern auf Anlageertrdge erheben
einige Schwellenldnder moglicherweise Kapitalertragsteuern fiir ausléndische Anleger oder schrinken sogar den
Wertpapierbesitz von Ausldndern ein.

Wirtschaftliche Risiken:

Ein weiteres Risiko, das viele dieser Lander gemeinsam haben, ist eine stark exportorientierte Wirtschaft und
eine entsprechende Abhéngigkeit vom internationalen Handel. Auch tiberlastete Infrastrukturen und veraltete
Finanzsysteme stellen in bestimmten Léndern Risiken dar.

Regulatorische Risiken:

Manche Schwellenlinder haben moglicherweise ein geringeres Mall an Regulierung, Durchsetzung von
Regulierungsbestimmungen und Uberwachung der Anlegeraktivitdten als hoher entwickelte Méarkte.

Rechtliche Risiken:

Die mit vielen Rechtssystemen von Schwellenldndern (zum Beispiel dem russischen und dem chinesischen
Rechtssystem) verbundenen Risiken umfassen (i) die ungepriifte Art der Unabhéngigkeit der Justiz und ihre
Immunitdt gegen wirtschaftliche, politische oder nationalistische Einfliisse; (ii)) Widerspriiche zwischen
Gesetzen, Présidentenerlassen und Regierungs- und ministeriellen Erlassen und Beschliissen; (iii) fehlende
rechtliche und verwaltungsrechtliche Richtlinien in Bezug auf die Auslegung geltender Gesetze; (iv) eine hohe
Ermessensfreiheit seitens staatlicher Behorden; (v) widerspriichliche lokale, regionale und bundesstaatliche
Gesetze und Vorschriften; (vi) die relative Unerfahrenheit von Richtern und Gerichten bei der Auslegung neuer
Rechtsnormen und (vii) die Unberechenbarkeit der Durchsetzbarkeit auslédndischer Urteile und auslédndischer
Schiedsspriiche. Es kann nicht garantiert werden, dass weitere rechtliche Reformen, die auf die Herstellung
eines Gleichgewichts zwischen den Rechten des privaten Sektors und der Regierungsbehdrden vor Gericht und
die Reduzierung der Griinde fiir eine erneute Verhandlung von bereits entschiedenen Féllen abzielen, eingefiihrt
werden und den Aufbau eines verldsslichen und unabhéngigen Rechtssystems bewirken. Zwar wurden in den
letzten Jahren fundamentale Reformen in Bezug auf Anlagen in Wertpapieren und regulatorische
Bestimmungen eingeleitet, doch es bestechen immer noch Zweideutigkeiten hinsichtlich der Auslegung der
Bestimmungen sowie Unstimmigkeiten in deren Anwendung. Der Uberwachungsaspekt sowie die Durchsetzung
der anwendbaren Regulierungsbestimmungen bleiben ungewiss.

Marktrisiken:

Die Wertpapiermérkte von Entwicklungslandern sind nicht so grof3 wie die etablierten Wertpapiermirkte und
haben ein deutlich geringeres Handelsvolumen, was zu mangelnder Liquiditit und einer hohen Kursvolatilitéit
fihren kann. Marktkapitalisierung und Handelsvolumen konzentrieren sich gegebenenfalls auf eine geringe
Anzahl von Emittenten, die wiederum eine begrenzte Anzahl von Branchen représentieren und eine hohe
Konzentration von Anlegern und Finanzvermittlern aufweisen. Diese Faktoren kdnnen negative Auswirkungen
fiir das Timing und die Kurse beim Kauf oder Verkauf von Wertpapieren durch einen Fonds haben.

Eine Anlage in Wertpapiere von Emittenten, die in Schwellenlédndern titig sind, die als Grenzschwellenmérkte
angesehen werden, ist mit hohen Risiken verbunden und erfordert spezifische Uberlegungen, die normalerweise
nicht fiir eine Anlage in den traditionelleren Industrielindern notwendig sind. Dariiber hinaus erhdhen sich die
mit einer Anlage in Wertpapiere von Emittenten, die in Schwellenlédndern tdtig sind, verbundenen Risiken, wenn
eine Anlage in solchen Grenzschwellenldndern vorgenommen wird. Diese Arten von Anlagen konnten durch
Faktoren beeintrachtigt werden, die normalerweise bei Anlagen in den traditionelleren Industrielindern nicht
auftreten, darunter Risiken in Bezug auf Enteignungen und/oder Verstaatlichungen, politische oder soziale
Instabilitdt, die weite Verbreitung von Korruption und Verbrechen, bewaffnete Konflikte, diec Auswirkungen
von Biirgerkriegen und religidsen oder ethnische Unruhen auf die Volkswirtschaft und der Widerruf oder die
Nichtverlidngerung von Lizenzen, die es einem Fonds ermdglichen, mit Wertpapieren eines bestimmten Landes
zu handeln, konfiskatorische Besteuerungen, Einschrinkungen hinsichtlich der Ubertragung von
Vermdgenswerten, fehlende einheitliche Praktiken der Rechnungslegung, Rechnungspriifung und
Finanzberichterstattung, die mangelnde Verfiigbarkeit offentlicher Finanz- und anderer Informationen,
diplomatische Entwicklungen, die Anlagen in diesen Léndern beeintrichtigen konnten, sowie potenzielle
Schwierigkeiten bei der Durchsetzung vertraglicher Verpflichtungen. Anlagen in Wertpapiere in solchen
Grenzschwellenlindern haben aufgrund dieser Risiken und besonderen Uberlegungen einen hoch spekulativen
Charakter und dementsprechend sind auch die Anlagen in die Anteile eines Fonds als hoch spekulativ
einzustufen und sie konnten unter Umsténden nicht fiir einen Anleger geeignet sein, der nicht in der Lage ist,
einen Verlust der gesamten Anlage zu tragen. Soweit ein Fonds einen signifikanten Prozentsatz seines
Vermdgens in ein bestimmtes Grenzschwellenland investiert, unterliegt ein Fonds einem erhdhten Risiko, das
mit der Anlage in Grenzschwellenlindern generell verbunden ist, sowie zusétzlichen Risiken in Zusammenhang
mit dem betreffenden Grenzschwellenland.
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Abwicklungsrisiken:

Die Praktiken bei der Abwicklung von Wertpapiertransaktionen sind in Schwellenldndern mit hoheren Risiken
verbunden als auf etablierten Markten. Dies ist teilweise dadurch bedingt, dass die Gesellschaft gezwungen ist,
Kontrahenten einzusetzen, die eine geringere Kapitalisierung aufweisen. Uberdies kann die Verwahrung und
Registrierung von Vermdgenswerten in manchen Léndern unzuverldssig sein. Verzdgerungen bei der
Abwicklung konnen dazu fiihren, dass ein Fonds Anlagechancen nicht wahrnehmen kann, weil ein Wertpapier
nicht gekauft oder verkauft werden kann. Die Verwahrstelle ist verantwortlich fiir die sorgfiltige Auswahl und
Uberwachung ihrer Korrespondenzbanken auf allen relevanten Mirkten geméR irischem Recht und irischen
Bestimmungen. In bestimmten Schwellenlindern unterliegen die Registerstellen keiner effektiven staatlichen
Uberwachung und sind auch nicht in allen Fillen unabhingig von Emittenten. Anleger sollten sich daher
bewusst sein, dass die betreffenden Fonds aufgrund moglicher Registrierungsprobleme Verluste erleiden
konnen.

Mittel- und Osteuropa:

Bestimmte Mérkte in Mittel- und Osteuropa bergen spezifische Risiken im Zusammenhang mit der Abrechnung
und Verwahrung von Wertpapieren. Diese Risiken gehen auf die Tatsache zuriick, dass in bestimmten Léindern
keine physischen Wertpapiere existieren; das bedeutet, dass das Eigentum der Wertpapiere lediglich im
Aktienregister des Emittenten niedergelegt ist. Jeder Emittent ist fiir die Bestellung seiner eigenen
Registerstelle verantwortlich. Im Falle Russlands fiihrt dies zu einer breiten geografischen Verteilung von
landesweit mehreren Tausend Registerstellen. Die foderale Kommission fiir Wertpapiere und Kapitalmérkte
Russlands (die ,,Kommission®) hat die Aufgaben von Registerstellen definiert; diese Definition enthélt auch
Definitionen des Eigentumsnachweises und der Ubertragungsverfahren. Aufgmnd von Schwierigkeiten bei der
Durchsetzung der Bestimmungen der Kommission besteht jedoch noch immer ein Verlust- oder Fehlerpotenzial
und es gibt keine Gewihr dafiir, dass sich die Registerstellen an die anwendbaren Gesetze und Bestimmungen
halten. Der Prozess der Einfithrung allgemein anerkannter Branchenpraktiken ist noch im Gange. Bei
Registrierung erstellt die Registerstelle einen Auszug aus dem Aktienregister mit dem aktuellen Stand. Als
Eigentumsnachweis dienen die Eintragungen der Registerstelle, nicht jedoch der Besitz eines Auszugs aus dem
Aktienregister. Der Auszug ist lediglich ein Nachweis, dass die Registrierung erfolgt ist. Er ist nicht begebbar
und hat keinen eigenen Wert. Eine Registerstelle wird auch in der Regel einen Auszug nicht als
Eigentumsnachweis fiir Aktien anerkennen und ist nicht verpflichtet, die Verwahrstelle oder ihre lokalen
Vertreter in Russland zu benachrichtigen, wenn sie Anderungen am Aktienregister vornimmt. Infolgedessen
sind russische Wertpapiere nicht physisch bei der Verwahrstelle bzw. ihren lokalen Vertretern in Russland
hinterlegt. Daher ist davon auszugehen, dass weder die Verwahrstelle noch ihre lokalen Vertreter in Russland
Funktionen der physischen Verwahrung oder Hinterlegung im herkdmmlichen Sinne wahrnehmen. Die
Registerstellen sind weder Vertreter der Verwahrstelle oder ihrer lokalen Vertreter in Russland noch haften sie
diesen gegeniiber. Anlagen in Wertpapieren, die in Russland notiert sind oder gehandelt werden, werden nur in
Aktien und/oder festverzinslichen Wertpapieren getétigt, die auf Level 1 oder Level 2 der RTS oder MICEX
notiert sind oder gehandelt werden.

Die politischen, rechtlichen und operativen Risiken von Anlagen in russischen Emittenten kdnnen besonders
ausgepragt sein. Bestimmte russische Emittenten entsprechen mdglicherweise auch nicht den international
anerkannten Standards der Unternchmensfiilhrung. Diese Umstdnde konnen den Wert der erworbenen
Vermdgenswerte mindern oder den Zugang eines Fonds zu diesen Vermogenswerten ganz oder teilweise zum
Nachteil des Fonds verhindern.

In dem MaBe, wie ein Fonds direkt in die russischen Mirkte investiert, werden erhohte Risiken eingegangen,
insbesondere im Zusammenhang mit der Abrechnung von Transaktionen und der Verwahrung der
Vermdgenswerte. In Russland wird der Rechtsanspruch auf Wertpapiere durch Eintragung in ein Register
geltend gemacht. Die Fithrung dieses Registers kann jedoch wesentlich von international anerkannten Standards
abweichen. Der Fonds kann seine Eintragung im Register ganz oder teilweise verlieren, insbesondere durch
Fahrldssigkeit, mangelnde Sorgfalt oder auch Betrug. Ferner kann nicht gewéhrleistet werden, dass das Register
unabhéngig, mit dem nétigen Sachverstand und der nétigen Kompetenz und Integritdt und vor allem ohne
Einflussnahme durch die betreffenden Unternehmen gefiihrt wird; den Registerfithrern konnen Rechte nicht
aberkannt werden. Dariiber hinaus nicht ist nicht auszuschlieBen, dass bei direkten Anlagen an russischen
Mirkten Eigentumsanspriiche Dritter an den relevanten Vermdgenswerten bestehen oder der Erwerb solcher
Vermdgenswerte Beschrinkungen unterliegt, iiber die der Kéufer nicht informiert wurde.

Anlegen iiber Stock Connect

Wenn die Anlagepolitik eines Fonds Anlagen auf einem geregelten Markt in China gestattet, stehen dem Fonds
verschiedene Maoglichkeiten fiir ein Engagements zur Verfiigung, u. a. der Einsatz von American Depositary
Receipts (ADRs) und H-Aktien (dabei handelt es sich um Aktien eines auf dem chinesischen Festland
gegriindeten Unternehmens, die an der Borse in Hongkong gehandelt werden). Ein Fonds kann auch in
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bestimmte geeignete Wertpapiere (,,Stock-Connect-Wertpapiere*), die an der Borse Shanghai (,,SSE*) notiert
und gehandelt werden, iiber das Handelsprogramm Hong Kong — Shanghai Stock Connect oder die an der Borse
Shenzhen (,,SZSE®) notiert und gehandelt werden, iiber das Handelsprogramm Hong Kong — Shenzhen Stock
Connect (,,Stock Connect®) investieren. Die Stock Exchange of Hong Kong Limited (,,SEHK®), SSE, die Hong
Kong Securities Clearing Company Limited (,,HKSCC*) und die China Securities Depository and Clearing
Corporation Limited haben Stock Connect als Wertpapierhandels- und Clearing-Programm gegriindet, um einen
gegenseitigen Marktzugang zwischen der SEHK und der SSE zu ermdglichen. Das Programm wurde
anschlieBend erweitert, um einen gegenseitigen Marktzugang zwischen der SEHK und der SZSE zu schaffen.
Im Gegensatz zu anderen Wegen fiir eine ausléndische Anlage in chinesischen Wertpapieren unterliegen
Anleger in Stock-Connect-Wertpapieren keinen individuellen Anlagequoten oder Lizenzierungsauflagen. Des
Weiteren gelten keine Sperrfristen oder Beschriankungen fiir die Riickfithrung von Kapital und Gewinnen.

Es gelten jedoch mehrere Beschriankungen fiir den Stock-Connect-Handel, der sich auf die Anlagen und Ertrége
eines Fonds auswirken konnten. Beispielsweise gelten die Gesetze und Vorschriften des heimischen Marktes fiir
Anleger im Stock-Connect-Programm. Dies bedeutet, dass Anleger in Stock-Connect-Wertpapieren neben
weiteren Beschrankungen generell den chinesischen Wertpapiervorschriften und Zulassungsbestimmungen der
SSE bzw. der SZSE unterliegen. AuBlerdem kann ein Anleger seine Stock-Connect-Wertpapiere nur {iber Stock
Connect und gemil geltenden Vorschriften verkaufen, kaufen oder iibertragen. Obwohl keine individuellen
Anlagequoten gelten, unterliegen Stock-Connect-Teilnehmer tdglichen Anlagequoten, die sich einschridnkend
auf die Fahigkeit eines Fonds zur Anlage in Stock-Connect-Wertpapiere auswirken oder diese unmdglich
machen konnten. Eine eingereichte, aber noch nicht ausgefiihrte Kauforder kann abgelehnt werden, und es ist
moglich, dass die Kauforder noch nachtriglich abgelehnt wird, selbst wenn sie zuvor zur Ausiibung
angenommen worden ist, falls die Tagesquoten {iiberschritten worden sind. Der Handel im Stock-Connect-
Programm unterliegt Risiken im Zusammenhang mit geltenden Handels-, Clearing- und Abrechnungsverfahren,
die unerprobt in der Volksrepublik China sind. Und zu guter Letzt ist die Quellensteuerbehandlung von
Dividenden und VerduBerungsgewinnen, die an ausldndische Anleger zu zahlen sind, derzeit noch nicht geklért.

Beim Kauf von Aktien liber Stock Connect hétte ein Fonds nur einen vertraglichen Anspruch gegeniiber der
HKSCC in Bezug auf diec Rechte und Beteiligungen an diesen Aktien. Der Fonds hat keinerlei
Eigentumsrechte. Da das chinesische Rechtssystem das Konzept des wirtschaftlichen Eigentums nicht
anerkennt, gilt fir die chinesischen Behorden technisch die HKSCC als der rechtméBige Eigentiimer dieser
Aktien und nicht der Fonds.

Da sich Stock Connect noch in der Frithphase befindet, ist mit weiteren Entwicklungen zu rechnen. Es ist
unklar, ob oder wie sich diese Entwicklungen gegebenenfalls auf die Anlagen oder Ertrdge eines Fonds
auswirken. Dariiber hinaus sind die Anwendung und Auslegung der Gesetze und Vorschriften von Hongkong
und der Volksrepublik China unsicher, gleiches gilt fiir die Vorschriften, Politik und Richtlinien, die von
malgeblichen Aufsichtsbehorden und Borsen in Bezug auf das Stock-Connect-Programm verdffentlicht oder
angewandt werden. Diese kdnnen sich nachteilig auf die Anlagen und Ertrége eines Fonds auswirken.

Unternehmen mit geringerer Marktkapitalisierung

Die Fonds konnen in Small-Cap-Unternehmen investieren, und fiir diese Aktien kann ein weniger liquider
Markt vorhanden sein als fiir Large- und Mid-Cap-Werte. Zudem konnen die Marktkurse dieser Aktien volatiler
und etwas spekulativer als die Kurse von Large-Cap-Werten sein.

Kleinere oder neuere Unternehmen konnen aufgrund mangelnder Managementtiefe erhebliche Verluste erleiden,
aber auch ein deutlich gréferes Wachstum erzielen als groBere und moglicherweise nicht die Mittel aufbringen,
die sie fiir ihr Wachstum oder die Entwicklung oder Vermarktung neuer Produkte oder Dienstleistungen, fiir die
noch keine etablierten Mirkte vorhanden sind, bendtigen. Dariiber hinaus koénnen solche Unternehmen
innerhalb ihrer Branchen bedeutungslos und einem intensiven Wettbewerb von Seiten groBerer oder etablierter
Unternehmen ausgesetzt sein.

Mit festverzinslichen Wertpapieren verbundene Risiken

Die Anlage in festverzinsliche Wertpapiere unterliegt Zins-, Sektor-, Sicherheits- und Kreditrisiken.
Wertpapiere mit einem niedrigeren Rating bieten als Ausgleich fiir die niedrigere Bonitit und das hoéhere
Ausfallrisiko, das mit diesen Wertpapieren verbunden ist, in der Regel hohere Renditen als Wertpapiere mit
einem besseren Rating. Wertpapiere mit einem niedrigeren Rating reagieren in der Regel stirker auf kurzfristige
Verdnderungen im Unternehmen und am Markt als Wertpapiere mit einem besseren Rating, die vorwiegend auf
Schwankungen im allgemeinen Zinsniveau reagieren. In Wertpapiere mit einem niedrigeren Rating investieren
weniger Anleger und es kann schwieriger sein, solche Wertpapiere zum optimalen Zeitpunkt zu kaufen und zu
verkaufen. Das Transaktionsvolumen auf bestimmten internationalen Anleihenmérkten kann erheblich geringer
sein als das auf den groBten Mérkten der Welt wie etwa den Vereinigten Staaten. Daher kann die Anlage eines
Fonds auf solchen Mirkten weniger liquide sein, und die Kurse dieser Anlagen konnen volatiler sein als die
vergleichbarer Anlagen in Wertpapiere, die auf Mirkten mit hoherem Handelsvolumen gehandelt werden.
Ferner kann die Abwicklungsdauer auf bestimmten Mérkten lidnger sein als an anderen, was die Liquiditit des
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Portfolios beeintrdchtigen kann. Wertpapiere mit Anlagequalitit (Investment Grade) koénnen dem Risiko einer
Herabstufung auf ein Rating unterhalb von Anlagequalitit unterliegen. Anteilsinhaber sollten beachten, dass bei
einer Herabstufung von Wertpapieren mit Investment Grade auf ein Rating unterhalb von Investment Grade
nach dem Erwerb keine spezifische Verpflichtung zum Verkauf dieser Wertpapiere besteht. Im Falle einer
solchen Herabstufung wird der Hauptfinanzverwalter oder werden seine ordnungsgeméf bestellten Beauftragten
die Kreditqualitit solcher Instrumente umgehend neu bewerten, um die zu ergreifenden Maflnahmen zu
bestimmen (d. h. Halten, Reduzieren oder Kaufen).

Viele festverzinsliche Wertpapiere, und speziell die mit hohen Zinssdtzen emittierten, sehen vor, dass der
Emittent sie vorzeitig zurlickzahlen kann. Emittenten iiben dieses Recht oftmals aus, wenn die Zinssitze sinken.
Demzufolge profitieren Inhaber von Wertpapieren, die vorzeitig zuriickgezahlt werden, nicht in vollem Umfang
von der Wertsteigerung, die andere festverzinsliche Wertpapiere bei einem Zinsriickgang erfahren. In einem
solchen Szenario kann der Fonds auflerdem den Erlos aus der vorzeitigen Riickzahlung nur zu den dann
aktuellen Renditen wieder anlegen, die niedriger als die Rendite sein werden, die das vorzeitig zuriickgezahlte
Wertpapier gezahlt hat. Vorzeitige Riickzahlungen kdnnen bei Wertpapieren, die mit einem Aufschlag erworben
wurden, zu Verlusten fithren, und unplanméBige vorzeitige Riickzahlungen, die zu pari erfolgen, fithren dazu,
dass der Fonds einen Verlust in Hohe des gegebenenfalls noch nicht getilgten Aufschlags erleidet.

Eine Anlage in staatliche Schuldtitel, insbesondere diejenigen von staatlichen Organen/Regierungsbehorden von
Landern in der Eurozone emittierten, kann Kredit- und/oder Ausfallrisiken unterliegen. Insbesondere konnen
hohe (oder wachsende) Haushaltsdefizite und/oder hohe Staatsschulden die Bonitétseinstufung dieser staatlichen
Schuldtitel beeintrachtigten und den Markt veranlassen, von einem hoheren Ausfallrisiko auszugehen. In dem
unwahrscheinlichen Fall einer Herabstufung oder eines Ausfalls kann der Wert dieser Wertpapiere
beeintrachtigt werden, was zum Verlust eines Teils oder aller in diese Wertpapiere investierten Gelder fithren
kann.

Mit Asset-Backed-Wertpapieren verbundene Risiken

Asset-Backed-Wertpapiere unterliegen oftmals dem Risiko einer Prolongation und vorzeitigen Riickzahlung,
was einen betrachtlichen Einfluss auf das Timing ihrer Cashflows haben kann. Die durchschnittliche Laufzeit
der einzelnen Wertpapiere kann durch eine Vielzahl von Faktoren wie strukturelle Merkmale (einschlie8lich
Existenz und Ausiibungshiufigkeit eines optionalen Riickkaufs, eines Zwangsriickkaufs oder einer vorzeitigen
Riickzahlung oder Tilgungsfondsmerkmale), diec Raten der Zahlung oder vorzeitigen Riickzahlung der
Basiswerte, das aktuelle Zinsniveau, der tatsichliche Ausfallsatz der Basiswerte, das Timing von
Riickerstattungen und das Rotationsniveau bei den Basiswerten, beeinflusst werden. Demzufolge kann es keine
Gewihrleistung in Bezug auf das genaue Timing der Cashflows fiir den betreffenden Fonds geben. Diese
Ungewissheit kann einen erheblichen Einfluss auf die Renditen eines Fonds haben.

Verwahrstellenrisiko

Investiert ein Fonds in Vermogenswerte, bei denen es sich um Finanzinstrumente handelt, die verwahrt werden
konnen (,verwahrte Vermoigenswerte®), ist die Verwahrstelle dazu verpflichtet, umfassende
Verwahrfunktionen wahrzunehmen, und sie haftet fiir den Verlust dieser verwahrten Vermdgenswerte, sofern
sie nicht nachweisen kann, dass der Verlust auf duflere Ereignisse, dic nach verniinftigem Ermessen nicht
kontrolliert werden konnen und deren Konsequenzen trotz aller angemessenen Anstrengungen nicht hitten
vermieden werden konnen, zuriickzufiihren ist. Im Falle eines solchen Verlusts (und in Ermangelung eines
Nachweises, dass der Verlust auf ein dufleres Ereignis zuriickzufiihren ist) ist die Verwahrstelle dazu

verpflichtet, die verlorenen Vermdgenswerte unverziiglich durch Vermodgenswerte gleicher Art oder einen
entsprechenden Geldbetrag an den Fonds zu erstatten. Investiert der Fonds in Vermogenswerte, bei denen es
sich nicht um Finanzinstrumente handelt, die verwahrt werden kdnnen (,,nicht verwahrte Vermogenswerte),
ist die Verwahrstelle lediglich dazu verpflichtet, die Inhaberschaft des Fonds an solchen Vermogenswerten zu
bestitigen und Aufzeichnungen iiber diese Vermogenswerte zu fithren, von denen die Verwahrstelle {iberzeugt
ist, dass der Fonds ihr Inhaber ist. Im Falle eines Verlusts solcher Vermdgenswerte haftet die Verwahrstelle
lediglich in dem Mafle, in dem der Verlust auf ihre Fahrldssigkeit oder vorsétzliche Pflichtverletzung in Bezug
auf die ordnungsgemaife Erfiillung ihrer Aufgaben gemél der Verwahrstellenvereinbarung zuriickzufiihren ist.

Da die Fonds jeweils wahrscheinlich in verwahrte und nicht verwahrte Vermdgenswerte investieren werden,
wird darauf hingewiesen, dass die Verwahrfunktionen der Verwahrstelle in Bezug auf die jeweiligen
Vermdgenskategorien und die entsprechende Haftung der Verwahrstelle in Bezug auf derlei Funktionen
erheblich voneinander abweichen.

Die Fonds unterliegen in Bezug auf die Haftung der Verwahrstelle fiir die sichere Verwahrung von verwahrten
Vermdgenswerten einem starken Schutz. Der Schutz in Bezug auf nicht verwahrte Vermdgenswerte ist
unterdessen wesentlich geringer. Daher ist das Risiko, dass ein eventueller Verlust von Vermdgenswerten nicht
zuriickgefordert werden kann, umso héher, je groBer der Anteil der Anlagen des Fonds an der Kategorie der
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nicht verwahrten Vermdgenswerte ist. Wéhrend stets im Einzelfall festgestellt wird, ob es sich bei einer
bestimmten Anlage des Fonds um einen verwahrten oder einen nicht verwahrten Vermogensgegenstand handelt,
wird darauf hingewiesen, dass von einem Fonds gehandelte auBerborsliche derivative Finanzinstrumente im
Allgemeinen zu den nicht verwahrten Vermdgenswerten zdhlen. Dariiber hinaus kann es andere
Vermdgensarten geben, in die ein Fonds bisweilen investiert, die dhnlich behandelt werden wiirden. Angesichts
des Haftungsrahmens der Verwahrstelle gemid3 OGAW V setzen diese nicht verwahrten Vermogenswerte den
Fonds aus Sicht der sicheren Verwahrung einem groflerem Risiko aus als verwahrte Vermdgenswerte wie an
offentlich zugéinglichen Markten gehandelte Aktien und Anleihen.

Operationelle Risiken (einschlieflich Cybersicherheit und Datensicherheit)

Eine Anlage in einem Fonds kann wie bei jedem Fonds, mit operationellen Risiken einhergehen, die sich aus
Faktoren wie Bearbeitungsfehler, menschliches Versagen, unangemessene oder fehlerhafte interne oder externe
Verfahren, System- und Technologiefehler, Personalinderungen, Zugriff durch unbefugte Personen und Fehler
von Dienstleistungserbringern wie die Verwaltungsgesellschaft oder der Administrator ergeben. Die Fonds
versuchen zwar, solche Ereignisse durch Kontrollen und Uberwachung zu minimieren, dennoch kann es zu
Ausfillen kommen, die einem Fonds Verluste verursachen konnen.

Die Verwaltungsgesellschaft (und ihre Beauftragten) verarbeiten, speichern und/oder iibertragen im Rahmen
ihrer Verwaltungsleistungen grofle Mengen elektronischer Daten, darunter Daten, die sich auf Transaktionen der
Fonds beziehen, sowie personenbezogene Daten iiber die Anteilsinhaber. Ebenso kdnnen auch Dienstleister der
Verwaltungsgesellschaft und der Gesellschaft, insbesondere der Administrator, solche Daten verarbeiten,
speichern und ibertragen. Die Verwaltungsgesellschaft (und ihre Beauftragten), der Administrator und die
Verwahrstelle (und deren jeweilige Unternehmensgruppen) unterhalten jeweils
Informationstechnologiesysteme, die nach Uberzeugung der jeweiligen Dienstleister angemessen konzipiert
sind, um solche Daten zu schiitzen und Datenverluste und Sicherheitsliicken zu verhindern. Wie jedes andere
System konnen aber auch diese Systeme keine absolute Sicherheit bieten.

Die verwendeten Methoden, um sich unberechtigt Zugriff auf Daten zu verschaffen, Dienste zu sperren oder
ihre Qualitdt zu mindern oder Systeme zu sabotieren, dndern sich haufig und konnen {iber langere Zeit schwer
festzustellen sein. Von Dritten bezogene Hardware oder Software kann mit Konstruktions- oder
Fertigungsfehlern oder sonstigen Problemen behaftet sein, die die Datensicherheit unerwartet gefidhrden
konnten. Netzwerkdienste, die der Verwaltungsgesellschaft (und ihren Beauftragten) von Dritten erbracht
werden, konnen gefdhrdungsanfillig sein und zu einer Verletzung der Netzwerksicherheit der
Verwaltungsgesellschaft (und ihrer Beauftragten) fiihren. Die Systeme oder Anlagen der
Verwaltungsgesellschaft (und ihrer Beauftragten) konnen anfillig sein fiir Fehler oder rechtswidrige
Handlungen ihrer Beschiftigten, staatliche Uberwachung oder andere Sicherheitsrisiken. Von der
Verwaltungsgesellschaft (und ihren Beauftragten) fiir die Anteilsinhaber erbrachte Onlinedienste koénnen
ebenfalls gefdhrdungsanfillig sein.

Die Dienstleister der Verwaltungsgesellschaft und der Gesellschaft unterliegen denselben Risiken beziiglich der
Sicherheit elektronischer Daten wie die Verwaltungsgesellschaft. Trifft oder beachtet die
Verwaltungsgesellschaft oder der Dienstleister keine angemessenen MaBnahmen zur Datensicherheit oder
kommt es zu einer Verletzung ihrer Netzwerksicherheit, konnen Daten, die sich auf Transaktionen der
Gesellschaft beziehen, sowie personenbezogene Daten iiber die Anteilsinhaber verloren gehen oder
missbrauchlich abgerufen, verwendet oder weitergegeben werden.

Ungeachtet bestehender Richtlinien und Verfahren zum Schutz vor und zur Verhinderung von solchen
VerstoBen und, um sicherzustellen, dass die Sicherheit, Integritit und Vertraulichkeit solcher Daten
gewihrleistet ist, sowie ungeachtet bestehender MaBBnahmen zur Geschéftskontinuitit und Wiederherstellung
der Geschiftsabldufe, mit denen solche VerstoBe oder Stérungen auf Ebene der Gesellschaft und seiner
Beauftragten gemindert werden sollen, kdnnen der Verlust beziehungsweise der missbriauchliche Abruf, die
missbrauchliche Verwendung oder Weitergabe geschiitzter Daten dazu fiihren, dass die Verwaltungsgesellschaft
oder ein Fonds unter anderem finanzielle Verluste, Betriebsstorungen, Haftung gegeniiber Dritten,
aufsichtsbehordliche Eingriffe oder Reputationsschiden erleiden. Simtliche der vorgenannten Ereignisse
konnten wesentliche nachteilige Auswirkungen auf den betreffenden Fonds und die Anlagen der Anteilsinhaber
in diesem Fonds haben.

Es ist zu beachten, dass Anteilsinhabern in der Gesellschaft simtliche angemessenen Schutzvorkehrungen und
Rechte gemill dem Datenschutzgesetz gewdhrt werden.

Informationen und Daten von Dritten

Die Verwaltungsgesellschaft und der Hauptfinanzverwalter (und ihre ordnungsgeméil bestellten Beauftragten)
sind jeweils abhidngig von Informationen und Daten von Dritten (wozu Anbieter von Research, Berichten,
Uberpriifungen, Ratings und/oder anderen Analysen, Indexanbieter und Berater gehoren konnen), und diese
Informationen und Daten kdnnen unvollstdndig, unrichtig oder widerspriichlich sein. Es gibt insbesondere
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Einschrankungen beziiglich der Verfiigbarkeit und der Qualitit nachhaltigkeitsbezogener Daten.

Verordnung fiir nachhaltige Finanzierungen

Die EU hat ein finanzpolitisches Regelwerk aufsichtsrechtlicher MaBnahmen mit dem Ziel geschaffen, die
Finanzierung nachhaltigen Wachstums zu mobilisieren und private Investitionen in den Ubergang zu einer
klimaneutralen Wirtschaft zu lenken (der ,,EU-Aktionsplan fiir nachhaltige Finanzierung®). Gemif dem EU-
Aktionsplan fiir nachhaltige Finanzierung hat die EU neue Verordnungen fiir nachhaltige Finanzierungen, u. a.
die SFDR, eingefiihrt sowie nachhaltigkeitsbezogene Aktualisierungen an bestehenden Verordnungen
vorgenommen (,,Verordnungen fiir nachhaltige Finanzierungen®). Die Verordnungen fiir nachhaltige
Finanzierungen werden stufenweise eingefiihrt und einige Elemente, wie aufsichtsrechtliche technische
Vorschriften unterliegen Verzogerungen bei der Umsetzung.

Die Gesellschaft ist bestrebt, alle fiir sie geltenden rechtlichen Verpflichtungen zu erfiillen, es kann jedoch zu
Herausforderungen bei der Erfiillung der von den Verordnungen fiir nachhaltige Finanzierungen geschaffenen
neuen Verpflichtungen geben. Die Gesellschaft muss moglicherweise Kosten auf sich nehmen, um den
Verordnungen fiir nachhaltige Finanzierungen sowohl im Rahmen des anfanglichen Umsetzungsprozesses als
auch auf laufender Basis bei Einfithrung neuer aufsichtsrechtlicher Verpflichtungen zu entsprechen. Politische
Entwicklungen oder Verdnderungen in der Regierungspolitik wihrend des Umsetzungsprozesses konnten zu
weiteren Kosten fiir die Gesellschaft fithren.

Verrechnung von Gebiihren und Auslagen mit dem Fondskapital, nicht den Fondsertriigen

Der Russell Investments Global Bond Fund, Russell Investments Global High Yield Fund, Russell Investments
Global Credit Fund, Russell Investments Sterling Bond Fund, der Russell Investments Unconstrained Bond
Fund und der Russell Investments Emerging Market Debt Fund streben an, Ertrdge und Kapitalwachstum zu
generieren und um die Ertrdge zu steigern, die diese Fonds ausschiitten konnen, kdnnen sdmtliche Gebiihren und
Auslagen mit dem Kapital der Fonds verrechnet werden. Anteilsinhaber sollten bei diesen Fonds das erhohte
Risiko beachten, dass sie bei der Riicknahme ihrer Anteile moglicherweise nicht den vollen, von ihnen
angelegten Betrag zuriickerhalten. Da diese Fonds vorwiegend in Schuldinstrumenten anlegen, bedeutet diese
Auslagenpolitik insbesondere, dass bei den Fonds ein erhohtes Risiko der Kapitalerosion besteht, da das
Potenzial fiir Kapitalwachstum fehlt und der Wert zukiinftiger Ertrage aufgrund der Kapitalerosion zuriickgehen
kann. Anteilsinhaber werden darauf hingewiesen, dass die Zentralbank jegliche Ausschiittungen von Fonds, die
vorwiegend in Schuldinstrumenten anlegen, als eine Form der Kapitalriickvergiitung betrachtet.

Risiko der Wiederanlage von Barsicherheiten

Ein Fonds kann erhaltene Barsicherheiten vorbehaltlich der Bedingungen und innerhalb der von der Zentralbank
festgelegten Grenzen reinvestieren. Ein Fonds, der Barsicherheiten reinvestiert, ist dem mit diesen Anlagen
verbundenen Risiko ausgesetzt, wie etwa dem Risiko des Ausfalls oder Verzugs des Emittenten des jeweiligen
Wertpapiers oder des jeweiligen Kontrahenten im Zusammenhang mit dessen Verpflichtungen gemif3 dem
jeweiligen Kontrakt. Viele der oben dargelegten Risiken gelten gleichermalen fiir die Wiederanlage von
Sicherheiten, insbesondere die in den Abschnitten ,,Kontrahenten- und Abwicklungsrisiken®, ,,Mit der Anlage in
andere Organismen fiir gemeinsame Anlagen (OGA) verbundene Risiken®, ,,Mit festverzinslichen Wertpapieren
verbundene Risiken® und ,,Krise in der Eurozone*.

Besteuerung
Potenzielle Anleger werden auf die mit einer Anlage in der Gesellschaft verbundenen steuerlichen Risiken
hingewiesen. Nédhere Informationen sind dem Abschnitt ,,Steuern zu entnehmen.

Quellensteuerrisiko
Die Ertrdge und Gewinne eines Fonds aus seinen Wertpapieren und Vermogenswerten konnen in Landern, in
denen solche Ertrige und Gewinne anfallen, Quellensteuern unterliegen, die moglicherweise nicht
erstattungsfahig sind.

FATCA

Die Vereinigten Staaten und Irland haben ein zwischenstaatliches Abkommen iiber die Umsetzung von FATCA
(das ,,IGA*) geschlossen. Gemi3 dem IGA wird von einem Unternehmen, das als ausldndisches Finanzinstitut
(Foreign Financial Institution, ,,FFI*) eingestuft ist und als in Irland anséssig behandelt wird, erwartet, den
irischen Steuerbehdrden bestimmte Angaben in Bezug auf ihre ,,Kontoinhaber” (d. h. Anteilsinhaber) zu
machen. Das IGA sieht ferner die automatische Berichterstattung und den Austausch von Informationen
zwischen den irischen Steuerbehdrden und dem IRS in Bezug auf Konten von US-Personen bei irischen FFIs
sowie den gegenseitigen Austausch von Informationen iiber US-Finanzkonten von in Irland ansidssigen Personen
vor. Sofern die Gesellschaft die Anforderungen des IGA und der irischen Gesetzgebung erfiillt, sollte sie
keinem Abzug von FATCA-Quellensteuern auf Zahlungen unterliegen, die sie erhdlt, und muss moglicherweise
keinen Abzug von Quellensteuern bei von ihr getitigten Zahlungen vornehmen.
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Obwohl die Gesellschaft versuchen wird, alle ihr auferlegten Verpflichtungen zu erfiillen, um die Auferlegung
der FATCA-Quellensteuer zu vermeiden, kann nicht zugesichert werden, dass die Gesellschaft in der Lage sein
wird, diese Verpflichtungen zu erfiillen. Um seine Verpflichtungen gemédfl FATCA zu erfiillen, muss die
Gesellschaft bestimmte Informationen von Anlegemn hinsichtlich ihres FATCA-Status einholen. Wenn die
Gesellschaft aufgrund der FATCA-Bestimmungen einer Quellenbesteuerung unterliegt, kann dies erhebliche
Auswirkungen auf den Wert der von allen Anteilsinhabern gehaltenen Anteile haben.

Alle potenziellen Anleger/Anteilsinhaber sollten beziiglich der mdglichen Auswirkungen von FATCA auf eine
Anlage in der Gesellschaft ihre Steuerberater konsultieren.

CRS

Irland hat den Standard iiber den automatischen Informationsaustausch iiber Finanzkonten, auch bekannt als
Common Reporting Standard, durch Section 891F des TCA und die Verabschiedung der Returns of Certain
Information by Reporting Financial Institutions Regulations 2015 umgesetzt. (die ,,CRS-Verordnungen*).

Der CRS, der in Irland ab dem 1. Januar 2016 Giiltigkeit erlangte, ist eine globale Initiative der OECD fiir den
steuerlichen Informationsaustausch, mit der ein koordinierter Ansatz zur Offenlegung der von Privatpersonen
und Unternehmen erzielten Anlageertrige gefordert werden soll.

Die Gesellschaft ist fiir CRS-Zwecke ein meldepflichtiges Finanzinstitut (Reporting Financial Institution) und
hat die in Irland bestehenden Verpflichtungen in Bezug auf CRS einzuhalten. Um seine CRS-Verpflichtungen
einzuhalten, wird die Gesellschaft von ihren Anlegern bestimmte Informationen iiber ihren Steuerwohnsitz
einfordern und kann in einigen Féllen Informationen iiber den Steuerwohnsitz des wirtschaftlichen Eigentiimers
eines Anlegers einholen. Die Gesellschaft oder eine von der Gesellschaft ernannte Person wird die
angeforderten Informationen bis zum 30.Juni des Jahres nach dem Veranlagungsjahr, fiir das eine
Steuererkldrung fillig ist, den irischen Steuerbehorden melden. Die irischen Steuerbehdrden werden die
sachdienlichen Informationen mit den zusténdigen Steuerbehdrden der beteiligten Lander austauschen.

Alle potenziellen Anleger/Anteilsinhaber sollten beziiglich der moglichen Auswirkungen von CRS auf eine
Anlage in der Gesellschaft ihre Steuerberater konsultieren.

Zeichnungs-/Riicknahmekonto

Die Gesellschaft unterhélt fiir simtliche Fonds ein Zeichnungs-/Riicknahmekonto. Weitere Einzelheiten zu den
Risiken in Zusammenhang mit dem Zeichungs-/Riicknahmekonto sind im Abschnitt ,,Verwendung eines
Zeichnungs-/Riicknahmekontos weiter oben enthalten.

Status von Anlegern, die ihre Anteile zuriickgegeben haben

Anteilsinhaber werden bei Auszahlung der Riicknahmeerlose aus dem Anteilsregister geldscht. Bis der
betreffende Nettoinventarwert ermittelt und das Register aktualisiert wurde, werden Anleger, insoweit sie bis
dahin als Anteilsinhaber verbleiben, als Glaubiger ab dem betreffenden Handelstag in Bezug auf die
Riicknahmeerlose und nicht als Anteilsinhaber behandelt und sind dementsprechend in der Rangfolge der
Glaubiger des entsprechenden Fonds zu beriicksichtigen. Dariiber hinaus haben die Anleger wihrend dieses
Zeitraums auBer dem Recht auf Erhalt von Riicknahmeerldsen und etwaiger in Bezug auf ihre Anteile vor dem
betreffenden Handelstag erkldrte Ausschiittungen keine satzungsgemidfle Rechte als Anteilsinhaber.
Insbesondere haben sie kein Recht darauf, Mitteilungen zu Versammlungen von Inhabern einer Anteilsklasse
oder zu Hauptversammlungen zu erhalten und an diesen teilzunehmen oder abzustimmen.

VERWALTUNG DER FONDS

Ermittlung des Nettoinventarwerts

Der Nettoinventarwert je Anteil in jedem Fonds wird an einem Handelstag (geméf der Satzung und unter
Bezugnahme auf die Schlusskurse an den Mérkten, an denen solche Anlagen notiert werden) bis 14.30 Uhr
(irischer Zeit) am folgenden Handelstag ermittelt.

Die Verfahrensweise und Methoden zur Ermittlung des Nettoinventarwerts je Anteil werden nachstehend
zusammengefasst:

(a)  Bei der Ermittlung des Nettoinventarwerts je Anteil eines Fonds werden die Wertpapiere eines Fonds, die
gewohnlich an einem geregelten Markt notiert sind oder gehandelt werden, nach ihrem Schlusskurs oder
ihrem zuletzt bekannten Marktpreis bewertet, bei dem es sich fiir die Zwecke der Gesellschaft um den
letztgehandelten Preis zum Handelsschluss an dem geregelten Markt handelt, der nach Ansicht der
Verwaltungsgesellschaft der Hauptmarkt fiir diese Wertpapiere ist. An einer anerkannten Borse notierte
oder gehandelte Wertpapiere, die jedoch auBerhalb der relevanten Borse bzw. des relevanten Markts mit
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(b)

(©)

(d)

einem Auf- oder Abschlag erworben oder gehandelt werden, konnen unter Beriicksichtigung des Auf-
oder Abschlags am Bewertungszeitpunkt bewertet werden. Die Verwahrstelle muss sicherstellen, dass
die Anwendung eines solchen Verfahrens im Zusammenhang mit der Ermittlung des voraussichtlichen
Realisationswerts des Wertpapiers gerechtfertigt ist.

Fiir jedes Wertpapier, das nicht an einem geregelten Markt notiert oder gehandelt wird oder dessen
Marktwert nicht reprisentativ fiir den Wert des Wertpapiers oder verfiigbar ist, ist der Wert dieses
Wertpapiers der voraussichtliche Realisationswert bei Handelsschluss, der mit Sorgfalt und im gutem
Glauben von einer kompetenten Person, die von der Verwaltungsgesellschaft ernannt und zu diesem
Zweck von der Verwahrstelle genehmigt wird, zu ermitteln ist, oder der Wert, den die
Verwaltungsgesellschaft unter den Umsténden fiir gerecht hélt und der von der Verwahrstelle genehmigt
wird. Wenn fiir festverzinsliche Wertpapiere keine zuverldssigen Marktnotierungen verfiigbar sind, kann
der Wert solcher Wertpapiere anhand einer von den Direktoren oder einer fiir diesen Zweck von den
Direktoren genehmigten kompetenten Person zusammengestellten Matrix-Methode ermittelt werden,
wobei diese Wertpapiere unter Bezugnahme auf die Bewertung von anderen Wertpapieren, die als
vergleichbar in Rating, Rendite, Félligkeit und anderen Eigenschaften zu betrachten sind, bewertet
werden.

Anlagen in Organismen fiir gemeinsame Anlagen werden mit dem letzten verfiigbaren Nettoinventarwert
je Anteil oder mit dem vom betreffenden Organismus fiir gemeinsame Anlagen verdffentlichten
Geldkurs oder, sofern diese an einer anerkannten Bdrse notiert sind oder gehandelt werden, gemédf3 den
Ausfithrungen unter (a) oben bewertet.

Bargeld und andere fliissige Mittel werden zu ihrem Nominalwert, gegebenenfalls zuziiglich oder
abziiglich der bis zum Handelstag aufgelaufenen bzw. falligen Zinsen bewertet.

(e) Borsengehandelte derivative Instrumente werden tdglich zum Abrechnungspreis dieser Instrumente am

®

(e

(h)

betreffenden Markt bewertet. Ist der Abrechnungspreis nicht zu ermitteln, wird der Wert gemaf (b) oben
ermittelt.

Unbeschadet der Bestimmungen in den obigen Absétzen (a) bis (e) gilt:

(1) Die Verwaltungsgesellschaft oder ihr Beauftragter kann nach ihrem Ermessen in Bezug auf
einen bestimmten Fonds, der ein kurzfristiger Geldmarktfonds ist, auf ein
Eskalationsverfahren zuriickgreifen, um sicherzustellen, dass der Hauptfinanzverwalter (oder
seine Beauftragten) iiber wesentliche Abweichungen zwischen dem Marktwert und dem
Restbuchwert eines Geldmarktinstruments informiert wird oder eine Uberpriifung der
Bewertung nach der Restbuchwertmethode gegeniiber einer Marktbewertung gemifl den
Anforderungen der Zentralbank durchgefiihrt wird.

(i1) Verfolgt die Verwaltungsgesellschaft nicht die Absicht oder das Ziel fiir das Portfolio des
Fonds als Ganzes die Restbuchwertmethode anzuwenden, wird ein Geldmarktinstrument in
diesem Portfolio nur auf Grundlage der Restbuchwertmethode bewertet, wenn dieses
Geldmarktinstrument eine Restlaufzeit von weniger als 3 Monaten und keine spezifische
Sensitivitdt gegeniiber Marktparametern, einschlielich des Kreditrisikos, aufweist.

Ungeachtet der Allgemeingiiltigkeit der obigen Bestimmungen ist die Verwaltungsgesellschaft
berechtigt, den Wert einer Anlage mit Genehmigung der Verwahrstelle anzupassen, wenn eine solche
Berichtigung als notwendig erachtet wird, um den fairen Marktwert unter Beriicksichtigung von
Wihrung, Marktfahigkeit, Handelskosten und/oder anderen mafgeblichen Aspekten widerzuspiegeln.
Die Griinde fiir eine Bewertungsanpassung miissen eindeutig festgehalten werden.

Wenn es die Verwaltungsgesellschaft fiir notwendig befindet, kdnnen einzelne Instrumente auch mit
einer alternativen Bewertungsmethode, die von der Verwahrstelle genehmigt wurde, bewertet werden.
Die Griinde bzw. Methoden dafiir miissen eindeutig festgehalten werden. Verbindlichkeiten der
Gesellschaft, die nicht einem bestimmten Fonds zugeordnet werden konnen, werden allen Fonds auf
der Basis ihrer jeweiligen Nettoinventarwerte oder auf einer anderen Grundlage, die von der
Verwahrstelle unter Beriicksichtigung der Art der Verbindlichkeiten genehmigt wird, zugeordnet.

Verbindlichkeiten der Gesellschaft, die nicht einem bestimmten Fonds zugeordnet werden kdnnen, werden allen
Fonds auf der Basis ihrer jeweiligen Nettoinventarwerte oder auf einer anderen Grundlage, die von der
Verwahrstelle unter Beriicksichtigung der Art der Verbindlichkeiten genehmigt wird, zugeordnet.

Enthélt ein Fonds mehr als eine Anteilsklasse, wird der Nettoinventarwert jeder Klasse durch Berechnung des
Nettoinventarwerts des jeweiligen Fonds, der jeder Klasse zuzurechnen ist, ermittelt. Der jeweilige
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Nettoinventarwert eines Fonds, der einer Klasse zuzurechnen ist, wird durch Ermittlung der Anzahl der
ausgegebenen Anteile je Klasse durch Zuordnung der bestimmter mit einer Anteilsklasse verbundenen
Aufwendungen und Gebiihren je Klasse und durch geeignete Anpassungen berechnet, um ggf. aus dem Fonds
vorgenommenen Ausschiittungen Rechnung zu tragen, und durch die entsprechende Umlegung des
Nettoinventarwerts des Fonds. Der Nettoinventarwert je Anteil fiir eine Klasse wird berechnet, indem der
Nettoinventarwert der betreffenden Klasse durch die Anzahl von ausgegebenen Anteilen der betreffenden
Klasse geteilt wird. Die mit den Anteilsklassen verbundenen Aufwendungen, Anlageverwaltungsgebiihren und
sonstige Gebiihren, die nicht einer bestimmten Klasse zuzuordnen sind, konnen auf Grundlage des jeweiligen
Nettoinventarwerts oder einer anderen sinnvollen Basis, die von der Verwahrstelle genehmigt wurde und der Art
der Gebiihren Rechnung trigt, auf die Klassen verteilt werden. Die mit den Anteilsklassen verbundenen
Aufwendungen oder Anlageverwaltungsgebiihren, die einer bestimmten Klasse zugeordnet werden konnen,
werden dieser Klasse in Rechnung gestellt. Falls Anteilsklassen eines Fonds ausgegeben werden, deren
Klassenwdhrung sich von der Basiswdhrung dieses Fonds unterscheidet, werden die Kosten fiir die
Wiéhrungsumrechnung von diesen Klassen getragen.

Zeichnungspreis
Der anféngliche Zeichnungspreis je Anteil in jeder Anteilsklasse ist in Anhang IT aufgefiihrt.

Der Erstausgabezeitraum fiir alle Anteilsklassen, die in der Spalte ,,Status Erstausgabezeitraum® der in
Anhang II enthaltenen Tabelle als ,,Neu“ bezeichnet sind, steht zur Zeichnung zum Erstausgabepreis im
Zeitraum von 9.00 Uhr (irischer Zeit) am 1. August 2023 bis um 17.00 Uhr (irischer Zeit) am 31. Januar 2024
bzw. an einem anderen Datum oder anderen Daten, das/die die Direktoren festlegen kdnnen und der Zentralbank
mitteilen, zur Erstzeichnung zur Verfiigung. Wenn Zeichnungen eingegangen sind, wird die Zentralbank iiber
eine derartige Verlingerung im Voraus informiert, ansonsten wird sie nachtraglich auf jdhrlicher Basis
informiert.

Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums einer Anteilsklasse werden die Anteile dieser Klasse zum jeweiligen
Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben, der an dem Handelstag, an dem die Anteile als ausgegeben gelten,
giiltig ist.

Bei Zeichnung kann eine Verwésserungsausgleich und/oder ein Ausgabeaufschlag (Letzterer nur fiir bestimmte
Anteilsklassen) zahlbar sein. Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte den nachstehenden Abschnitten
,,Verwiasserungsausgleich und ,,Ausgabeaufschlag®. Die Vertriebsstelle oder ihre Vertreter kdnnen den
Ausgabeaufschlag auf den Zeichnungspreis je Anteil oder den Nettoinventarwert je Anteil erheben.

Zeichnung von Anteilen

Anteile jeder Klasse eines Fonds konnen iiber den Administrator durch Ausfiillen eines Zeichnungsformulars
erworben werden (das die Verwaltungsgesellschaft oder ein Vertreter an den Administrator iibermittelt). Die
Antragsteller sind verpflichtet, zum Zeitpunkt ihres Erstzeichnungsauftrags der Gesellschaft gegeniiber
anzugeben, ob sie irische Gebietsansédssige und/oder US-Personen sind. Die Gesellschaft behélt sich das Recht
vor, Zeichnungen fiir Anteile abzulehnen. Zeichnungsantriige kénnen in Ubereinstimmung mit den Vorgaben
der Zentralbank per Fax oder in elektronischer Form tibermittelt werden. Wird ein erstmaliger Zeichnungsantrag
per Fax iibermittelt, so muss das Original des Zeichnungsantrags zusammen mit etwaigen zusétzlichen Belegen
oder Unterlagen, die der Verhinderung der Geldwésche dienen, umgehend nachgereicht werden. Nachfolgende
Zeichnungsantrdge, die per Fax fiir das Konto eines Anteilsinhabers eingehen, bediirfen keiner Nachsendung
von Originalunterlagen. Zur Abédnderung der Anmeldeinformationen und der Zahlungsanweisungen eines
Anteilsinhabers miissen Originalunterlagen eingereicht werden.

Der Wert der zu kaufenden Anteile muss mindestens den Mindestzeichnungsbetrigen gemif3 den Angaben in
Anhang II entsprechen. Die Direktoren kdnnen nach ihrem alleinigen Ermessen den Mindestbetrag bei
Erstzeichnung dndern.

Bei Barkdufen von Anteilen kann der Antragsteller Anteile zum Nettoinventarwert je Anteil einer Klasse eines
Fonds erwerben, sofern der Administrator oder sein Vertreter ein ordnungsgemill ausgefiilltes
Zeichnungsformular bis zur Orderannahmeschluss und die Zeichnungsgelder bis zum dritten Handelstag ab dem
Datum, an dem die Verwaltungsgesellschaft oder ihr Vertreter das ordnungsgemdll ausgefiillte
Zeichnungsformular des Antragstellers erhalten hat, oder zu einem spdteren Zeitpunkt, den die
Verwaltungsgesellschaft nach ihrem alleinigen Ermessen zulésst, erhalten hat. Der Kéufer zahlt zusétzlich die
mit der Umrechnung der Zeichnungsgelder in die Klassenwihrung der Anteilsklasse des Fonds, in die er
investiert, verbundenen Kosten; die Umrechnung erfolgt zu den jeweils giiltigen Wechselkursen. Die
Verwaltungsgesellschaft behilt sich in ihrem alleinigen Ermessen das Recht vor, den Kdufer aufzufordern, die
Gesellschaft gegen etwaige Verluste, die ihr infolge des nicht erfolgten Zahlungserhalts entstanden sind,
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schadlos zu halten. Alle Zeichnungsgelder sind auf das Zeichnungs-/Riicknahmekonto einzuzahlen. Der Kauf
von Anteilen kann nach eigenem Ermessen der Verwaltungsgesellschaft auch in Form von Sacheinlagen
erfolgen.

Die Zeichnung von Anteilen sollte gemé&f den im Zeichnungsformular beschriebenen Verfahren erfolgen.

Erhélt der Administrator oder sein Beauftragter bis zum Orderannahmeschluss kein ordnungsgemif ausgefiilltes
Zeichnungsformular, so erhélt der Antragsteller den Nettoinventarwert je Anteil am ersten darauffolgenden
Handelstag, an dem die Verwaltungsgesellschaft oder ihr Vertreter das ordnungsgemdll ausgefiillte
Zeichnungsformular bis zum Handelsschluss erhalten hat. In einzelnen Féllen und in ihrem alleinigen Ermessen
kann die Verwaltungsgesellschaft, wie von den Direktoren genchmigt, ordnungsgeméll ausgefiillte
Zeichnungsformulare nach der Auftragsannahmefrist, jedoch vor 17:00 Uhr (irischer Zeit) annehmen, falls sich
die Verzogerung infolge eines auBergewohnlichen Umstandes, wie z. B. ein elektronisches oder sonstiges
Versagen, ergeben hat. Zeichnungsformulare werden jedoch nicht mehr nach der borsentéglichen Ermittlung des
Nettoinventarwerts angenommen.

Anleger haben keinen Anspruch auf Erhalt oder Zuweisung von Dividenden in Bezug auf den Handelstag, an
dem ihre Zeichnung bearbeitet wird, und der Dividendenanspruch beginnt erst ab dem nachsten Handelstag.

Bei Zeichnungen einer bestimmten Anzahl von Anteilen akzeptiert der Administrator eine Zeichnung, wenn der
Antragsteller (1) verpflichtet ist, die Zahlung fiir die Anteile bis zum dritten Handelstag ab dem Datum, an dem
die Verwaltungsgesellschaft oder ihr Vertreter das ordnungsgemill ausgefiillte Zeichnungsformular des
Antragstellers erhilt, oder zu einem spiteren Zeitpunkt, den die Verwaltungsgesellschaft nach eigenem
Ermessen zuldsst, zu leisten, und (2) sich der Antragsteller nach alleinigem Ermessen und auf Verlangen der
Verwaltungsgesellschaft bereit erklért, den Fonds von allen Verlusten freizustellen, die dadurch entstehen, dass
der Fonds die Zahlung nicht wie erforderlich erhdlt. Anteile, die auf diesem Weg gezeichnet werden, werden nur
vorldufig bis zu dem Zeitpunkt zugeteilt, zu dem sie vollstindig gezahlt sind.

Die Satzung sieht vor, dass die Gesellschaft gegen den Erhalt von Wertpapieranlagen Anteile an einem Fonds
emittieren darf. Die Gesellschaft kann solche Wertpapieranlagen in Ubereinstimmung mit den Anlagezielen,
Strategien und Beschriankungen des jeweiligen Fonds erwerben, halten, verkaufen, verduern oder anderweitig
in Barmittel umwandeln. Die Anteile werden erst emittiert, nachdem die Wertpapieranlagen der Verwahrstelle
oder dem Nominee in Verwahrung gegeben wurden. Die Anzahl der Aktien, die fiir eine Zeichnung in Form
einer Sacheinlage emittiert werden, darf die Anzahl der Aktien nicht iibersteigen, die fiir den entsprechenden
Barwert emittiert worden wiren. Die Verwahrstelle muss sich davon iiberzeugt haben, dass die Bedingungen
einer solchen Transaktion den bestehenden Anteilsinhabern des betreffenden Fonds nicht schaden kdnnen.

Die Gesellschaft wird nicht gemédf dem US Investment Company Act of 1940 registriert, und die Anteile
werden nicht im Rahmen des US Securities Act registriert. Dementsprechend diirfen die Anteile nicht von oder
fiir US-Personen erworben werden.

Die Verwaltungsgesellschaft ist nicht als CPO oder als CTA in Bezug auf einen Fonds unter Berufung auf die
CFTC-Regeln 4.13(a)(3) und 4.14(a)(8) registriert. Derzeit handelt nur der Russell Investments World Equity
Fund II mit Rohstoff-Beteiligungen im Sinne des CEA. Generell gestatten diese Regeln, dass die
Vermdgenswerte des betreffenden Fonds in Rohstoff-Beteiligungen im Sinne des CEA ohne die Registrierung
der Verwaltungsgesellschaft als CPO oder CTA investiert sein konnen, wenn einer oder beide der folgenden
Tests in Bezug auf die Futures- und Rohstoff-Positionen des betreffenden Fonds erfiillt werden: (i) der
Gesamtbetrag der zur Eroffnung dieser Positionen erforderlichen Originaleinschiisse und Primien gemél
Ermittlung zum Zeitpunkt, an dem die jiingste Position eroffnet wurde, {ibersteigt nicht 5% des
Liquidationswerts des Portfolios dieses Fonds nach Beriicksichtigung nicht realisierter Gewinne und nicht
realisierter Verluste aus diesen von ihm eingegangenen Positionen (ohne Beriicksichtigung des etwaigen Im-
Geld-Betrags (gemif3 Definition im CEA) einer Option zum Kaufzeitpunkt); oder (ii) der gesamte nominelle
Wert (netto) dieser Positionen gemif3 Ermittlung zum Zeitpunkt, an dem die jiingste Position er6ffnet wurde,
iibersteigt nicht 100 % des Liquidationswerts des Portfolios dieses Fonds nach Beriicksichtigung nicht
realisierter Gewinne und nicht realisierter Verluste aus diesen von ihm eingegangenen Positionen. Fiir diese
Zwecke (x) wird der Begriff ,,nomineller Wert* fiir jede dieser Futures-Positionen durch die Multiplikation der
Anzahl der Kontrakte mit der GroBe des Kontrakts, in Kontrakteinheiten (unter Beriicksichtigung etwaiger im
Kontrakt festgelegter Multiplikatoren), mit dem aktuellen Marktpreis je FEinheit, und fiir jede dieser
Optionspositionen durch die Multiplikation der Anzahl der Kontrakte mit der GroBe des Kontrakts um sein
Delta bereinigt, in Kontrakteinheiten (unter Beriicksichtigung etwaiger im Kontrakt festgelegter
Multiplikatoren), mit dem Ausiibungspreis je Einheit; und (y) dieser Fonds kann Kontrakte mit demselben
zugrunde liegenden Rohstoff iiber bestimmte Kontraktmirke, registrierte Abwicklungseinrichtungen fiir
Derivate-Transaktionen und ausldndische Terminbdrsen saldieren.
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Aufgrund dessen, dass die Verwaltungsgesellschaft sich auf die oben beschriebenen Registrierungsausnahmen
stiitzt, muss die Verwaltungsgesellschaft potenziellen Anlegern weder ein Dokument vorlegen, das den
Offenlegungsanforderungen der CFTC entspricht, noch muss die Verwaltungsgesellschaft Anlegern testierte
Jahresberichte vorlegen, die den Anforderungen der fiir registrierte CPOs geltenden CFTC-Regeln
entsprechen. Der Fonds beabsichtigt jedoch, Anlegern gepriifte Jahresabschliisse zur Verfligung zu stellen.

Die Verwaltungsgesellschaft behélt sich das Recht vor, Zeichnungsantrdge fiir Anteile ganz oder teilweise
abzulehnen. Jede Anteilsklasse kann nach Ermessen der Verwaltungsgesellschaft voriibergehend oder dauerhaft
fiir Zeichnungen geschlossen werden. Wird eine Zeichnung zuriickgewiesen, wird der Zeichnungsbetrag
innerhalb von 14 Tagen nach der Zeichnung auf Risiko des Zeichners und ohne Zinsen an den Zeichner
zuriickgezahlt.

Jeder Anteilsinhaber muss den Administrator schriftlich iiber jede Anderung der im Antragsformular
enthaltenen Informationen (einschlieflich des Status als in Irland ansédssige Person oder als US- Person)
informieren und dem Administrator alle zusitzlich angeforderten Dokumente im Zusammenhang mit einer
solchen Anderung vorlegen. Die Anteilsinhaber sind verpflichtet, den Fonds zu benachrichtigen, wenn sie in
Irland ansdssig werden, und miissen alle von ihnen gehaltenen Anteile unverziiglich verduBern oder
zuriickkaufen lassen. Anteilsinhaber sind weiterhin verpflichtet, den Fonds zu benachrichtigen, wenn sie US-
Personen werden, in welchem Fall sie verpflichtet sind, die von ihnen gehaltenen Anteile sofort zu verduBBern
bzw. zu veranlassen, dass sie zuriickgenommen werden.

Mafinahmen zur Bekimpfung von Geldwiische und Terrorismusfinanzierung

Der Fonds unterliegt der Aufsicht der Zentralbank und muss den in den Criminal Justice (Money Laundering
and Terrorist Financing) Acts von 2010 und 2021 (die ,,CJA*) vorgeschricbenen Maflnahmen, die auf die
Verhinderung und Aufdeckung von Geldwische abzielen, entsprechen. Zur Einhaltung der CJA verlangt der
Administrator im Namen des Fonds von jedem Zeichner oder Anteilsinhaber bestimmte Nachweise der
Identitét, einschlieBlich aller Personen, die vorgeben, im Namen dieses Zeichners oder Anteilsinhabers zu
handeln. Die Gesellschaft und der Administrator behalten sich jeweils vor, die zur Identitétsiiberpriifung eines
Antragstellers und gegebenenfalls des wirtschaftlich Berechtigten benétigten Informationen zu verlangen. Dies
kann die Einholung eines Nachweises der Adresse, der Quelle der fiir die Zeichnung von Anteilen verwendeten
Mittel, der Quelle des Vermdgens oder anderer zusitzlicher Informationen, die von Zeit zu Zeit von einem
Zeichner oder Anteilsinhaber zu diesem Zweck angefordert werden, die laufende Uberwachung der
Geschiftsbeziehung und gegebenenfalls die Identifizierung und Uberpriifung der Identitdt der wirtschaftlichen
Eigentiimer eines solchen Zeichners oder Anteilsinhabers auf risikosensitiver Grundlage umfassen. Politisch
exponierte Personen (,,PEP*) — Personen, die zu irgendeinem Zeitpunkt im vergangenen Jahr mit wichtigen
offentlichen Funktionen betraut waren oder sind — sowie ihre unmittelbaren Familienangehdrigen und/oder
Personen, von denen bekannt ist, dass sie engen Kontakt zu diesen PEP haben, miissen auch identifiziert werden
und unterliegen verstirkten Sorgfaltspflichten gemaf3 den CJA.

Es kann beispielsweise von einer Person verlangt werden, dass sie eine beglaubigte Originalkopie eines
Reisepasses oder Personalausweises zusammen mit einem Nachweis ihrer Adresse vorlegt, z. B. zwei
Originalkopien eines Adressennachweises, d. h. Rechnungen von Versorgungsunternehmen oder Kontoausziige
(die nicht élter als sechs Monate sind). Ebenfalls miissen unter Umstdnden das Geburtsdatum und die Angaben
zum steuerlichen Wohnsitz vorgelegt und tiberpriift werden.

Im Falle von Unternehmensanlegern konnen diese Maflnahmen die Vorlage einer beglaubigten Kopie der
Griindungsurkunde (und jeder Namensidnderung) und der Satzung (oder einer gleichwertigen Urkunde), einer
beglaubigten Kopie der Liste der Zeichnungsberechtigten des Unternehmensanlegers, der Namen, Berufe,
Geburtsdaten sowie Wohn- und Geschéftsadressen aller Mitglieder der Unternehmensleitung enthélt, notwendig
machen.

Der Umfang der erforderlichen Sorgfaltspriifung/Uberpriifungsunterlagen héingt von den Umstinden des
jeweiligen Antrags im Anschluss an eine Bewertung des Antragstellers auf risikosensitiver Grundlage ab.
Beispielsweise kann auf eine detaillierte Uberpriifung verzichtet werden, wenn der Antrag unter
Beriicksichtigung einer Reihe von Risikovariablen (u. a. Gerichtsbarkeit, Kundentyp und Vertriebskanile) als
risikoarm eingestuft wird. Der Fonds wird bei der Festlegung des Umfangs der gemal der Abschnitte 33 und 35
der CJA erforderlichen Sorgfaltspflicht gegeniiber Kunden die entsprechende Bewertung des Geschéftsrisikos
beriicksichtigen.

Gemil Abschnitt 35 der CJA muss die Gesellschaft vor der Aufnahme einer Geschéftsbeziehung mit einem

Antragsteller, auf den die Verordnungen der Europdischen Union (Anti-Money Laundering: Beneficial
Ownership of Trusts) aus dem Jahr 2021 Anwendung finden, bestitigen, dass Informationen iiber das
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wirtschaftliche Eigentum des Antragstellers in das fiir den Antragsteller geltende zentrale Register fiir
wirtschaftliches Eigentum eingetragen worden sind.

Der Administrator behilt sich das Recht vor, die zur Uberpriifung der Identitit eines Antragstellers und
gegebenenfalls des wirtschaftlich Berechtigten erforderlichen Informationen anzufordern. Fiir den Fall, dass der
Administrator einen weiteren Identititsnachweis eines Antragstellers benoétigt, wird er sich nach Erhalt der
Zeichnungsanweisungen mit dem Antragsteller in Verbindung setzen. Im Falle einer Verzdgerung oder
Nichtvorlage von Informationen, die fiir Uberpriifungszwecke erforderlich sind, oder einer Verzogerung oder
Nichtvorlage des unterzeichneten Originalantragsformulars durch den Antragsteller kann der Administrator die
Annahme des Antrags und die Riickerstattung aller Zeichnungsgelder auf Risiko des Antragstellers und ohne
Zinsen verweigern.

Es wird ferner anerkannt, dass der Administrator bei der Erfiillung der auf ihn iibertragenen Aufgaben vom
Antragsteller von jeglichem Verlust freigestellt wird, der durch die Nichtverarbeitung der Zeichnungen entsteht,
wenn die vom Administrator angeforderten Informationen nicht vom Antragsteller zur Verfiigung gestellt
wurden.

Der Administrator kann im Namen des Fonds die Auszahlung von Riicknahmeerldsen oder die Annahme
weiterer Zeichnungsgelder verweigern, wenn ein Anteilsinhaber die fiir die Uberpriifung erforderlichen
Informationen nicht vorgelegt hat.

Angemessene MaBnahmen zur Uberpriifung der Identitiit eines Antragstellers miissen vor der Aufnahme der
Geschiftsbeziehung oder so bald wie moglich nach dem ersten Kontakt mit einem Antragsteller erfolgen.
Klarstellend wird festgehalten, dass keine Zahlungen auf nicht tiberpriifte Konten geleistet werden.

Datenschutz

Potenzielle Anleger sollten beachten, dass sie durch eine Anlage im Fonds und die damit verbundenen
Interaktionen mit dem Fonds und seinen verbundenen Unternehmen und seinen Beauftragten (unter anderem das
Ausfiillen des Antragsformulars sowie die Aufzeichnung von elektronischen Mitteilungen oder
Telefongespriachen, soweit zutreffend) oder durch Bereitstellung von personlichen Informationen iiber mit dem
Anleger verbundenen natiirlichen Personen (zum Beispiel Direktoren, Treuhdnder, Mitarbeiter, Vertreter,
Anteilsinhaber, Investoren, Kunden, wirtschaftliche Eigentiimer oder Vermittler) fiir den Fonds solche
natiirlichen Personen dem Fonds und seinen verbundenen Unternehmen und Beauftragten bestimmte
personliche Informationen zur Verfligung stellt, die personenbezogene Daten im Sinne der Datenschutzgesetze
darstellen. Der Fonds fungiert als verantwortliche Stelle in Bezug auf diese personenbezogenen Daten, und
seine verbundenen Unternehmen und Beauftragten wie die Verwaltungsgesellschaft, der Administrator und der
Hauptfinanzverwalter kdnnen als Datenverarbeiter fungieren (oder, unter bestimmten Umstinden, gemeinsam
fiir die Verarbeitung als ,,fiir die Verarbeitung Verantwortliche®).

Die Gesellschaft hat ein Dokument erstellt, in dem die Datenschutzverpflichtungen der Gesellschaft und die
Datenschutzrechte natiirlicher Personen gemédfl den Datenschutzgesetzen aufgefiihrt sind (die
,,Datenschutzerklarung®).

Alle Neuanleger erhalten eine Kopie der Datenschutzerkldrung im Rahmen des Prozesses der Zeichnung von
Anteilen an der Gesellschaft; zudem wird allen bestehenden Anlegern der Gesellschaft, die vor dem
Inkrafttreten der Datenschutzgesetze Anteile gezeichnet haben, eine Kopie der Datenschutzerklarung zugesandt.

Die Datenschutzerkldrung enthdlt Informationen iiber die folgenden Sachverhalte hinsichtlich des
Datenschutzes:

; Anleger stellen dem Fonds bestimmte personliche Informationen zur Verfiigung, die im Sinne
der Datenschutzgesetze personenbezogene Daten darstellen;

; eine Beschreibung der Zwecke und der Rechtsgrundlagen, fiir die die personenbezogenen
Daten verwendet werden konnen;

; Einzelheiten zur Ubertragung von personenbezogenen Daten, einschlieBlich (sofern
zutreffend) an Unternehmen auflerhalb des EWR;

; Einzelheiten zu den vom Fonds ergriffenen Datenschutzmafnahmen;

; eine Ubersicht iiber die verschiedenen Datenschutzrechte natiirlicher Personen als betroffene
Personen gemif den Datenschutzgesetzen;
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; Informationen zur Politik des Fonds in Bezug auf die Speicherung personenbezogener Daten;
; Kontaktangaben fiir weitere Informationen zu Datenschutzfragen.

Angesichts des spezifischen Zwecks, fir den die Gesellschaft und ihre verbundenen Unternehmen und
Beauftragten personenbezogene Daten zu verwenden beabsichtigen, ist nach den Vorschriften der
Datenschutzgesetze nicht zu erwarten, dass eine individuelle Einwilligung fiir eine solche Verwendung
erforderlich sein wird. Wie jedoch in der Datenschutzerklarung erldutert, haben natiirliche Personen das Recht,
der Verarbeitung ihrer Daten zu widersprechen, wenn dies nach Ansicht der Gesellschaft fiir die Zwecke der
berechtigten Interessen der Gesellschaft oder eines Dritten erforderlich ist.

Riicknahme von Anteilen

Anteilsinhaber konnen die Riicknahme ihrer Anteile gemédl den nachstehend beschriebenen Verfahren
beantragen.

Geht ein Riicknahmeantrag von einem irischen Gebietsansdssigen ein (der kein steuerbefreiter irischer
Gebietsansissiger ist), zicht die Gesellschaft von den Riicknahmegeldern einen Betrag in der nétigen Hohe ab,
um eventuellen auf die Riicknahme anfallenden Steuern Rechnung zu tragen.

Falls der Fonds Antrdge zur Riicknahme von Anteilen in Bezug auf mindestens 10 % des Nettoinventarwerts
eines Fonds an einem Handelstag erhidlt, konnen die Direktoren sich nach ihrem alleinigen Ermessen dafiir
entscheiden, den Gesamtwert der Anteile, die zuriickgenommen werden sollen, auf 10 % oder mehr des
Nettoinventarwerts dieses Fonds zu beschrinken. Wenn die Direktoren sich dafiir entscheiden, die Riicknahme
der Anteile in dieser Weise zu beschrinken, dann:

1. werden alle relevanten Riicknahmeantrige anteilig auf den Wert der Anteile reduziert, deren
Riicknahme beantragt wurde, und

2. vorbehaltlich der obigen Beschrinkung werden alle Anteile, die nicht an einem Handelstag
zuriickgenommen werden, so behandelt, als wére deren Riicknahme fiir den ndchsten und jeden
nachfolgenden Handelstag beantragt worden, so lange bis alle Anteile, deren Riicknahme urspriinglich
beantragt wurde, zuriickgenommen wurden.

Die Satzung erlaubt dem Fonds ebenfalls, entweder mit Zustimmung des jeweiligen Anteilsinhabers oder, falls
der Riicknahmeantrag 5 % oder mehr des Anteilskapitals eines Fonds betrdgt, im alleinigen Ermessen des
Fonds, einen Riicknahmeantrag zu erfiillen, indem er Vermogenswerte des Fonds an den Anteilsinhaber
ibertragt. Die Art der zu ibertragenden Vermdgenswerte wird durch den Verwaltungsrat auf der Basis
festgelegt, die der Verwaltungsrat mit Genehmigung der Verwahrstelle nach seinem alleinigen Ermessen fiir
angemessen und nicht wesentlich nachteilig fiir die Interessen der verbleibenden Anteilsinhaber erachtet. Auf
Ersuchen des einen solchen Riicknahmeantrag stellenden Anteilsinhabers werden solche Vermdgenswerte
verdulert (wobei die Kosten der VerduBerung der betreffenden Anteile dem Anteilsinhaber belastet werden
konnen), und der VerduBerungserlds wird auf den Anteilsinhaber tibertragen.

Anteilsinhaber kdnnen die Riicknahme ihrer Anteile an oder mit Wirkung von einem Handelstag beantragen,
indem sie einen schriftlichen Riicknahmeantrag so an den Administrator senden, dass er vor dem jeweiligen
Orderannahmeschluss eingeht.  Jeder beim Administrator nach dem jeweiligen Orderannahmeschluss
eingegangene Riicknahmeantrag wird zuriickgestellt und am néchstfolgenden Handelstag wirksam.

Die Verwaltungsgesellschaft kann im Einzelfall und nach ihrem alleinigen Ermessen wie von den Direktoren
beschlossen ordnungsgemél ausgefiillte Riicknahmeantrige nach dem jeweiligen Orderannahmeschluss
annehmen, wenn die Verzdgerung aufgrund auBergewdhnlicher Umstéinde wie Systemausfillen oder sonstigen
Storungen erfolgte. Riicknahmeantrige konnen jedoch nicht angenommen werden, nachdem der
Nettoinventarwert fiir den jeweiligen Handelstag berechnet wurde.

Zahlungen werden nur geleistet, wenn das Originalantragsformular vor einem Riicknahmeantrag beim
Administrator eingegangen ist. Riicknahmeerlose werden normalerweise innerhalb von 14 Tagen nach
Annahme des Riicknahmeantrags und sonstiger mafigeblicher Dokumente an die Anteilsinhaber gezahlt.

Verwisserungsausgleich
Die tatsichlichen Kosten des Erwerbs oder Verkaufs der Basisanlagen eines Fonds kdnnen héher oder geringer
als der zuletzt gehandelte Preis ausfallen, der zur Berechnung des Nettoinventarwerts je Anteil eingesetzt wurde.

Die Handelsgebiihren, Provisionen und die Tatsache, dass Handel zu anderen Preisen als dem zuletzt
gehandelten Preis getitigt wird, konnen sich extrem nachteilig auf die Beteiligungen der Anteilsinhaber an
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einem Fonds auswirken. Zur Vermeidung dieser Auswirkung, der sogenannten ,,Verwésserung®, und zum
Schutz der Anteilsinhaber, darf der Fonds eine Gebiihr zur Vermeidung einer Verwisserung erheben, wenn
Nettozufliisse in einen Fonds oder Nettoabfliisse aus einem Fonds stattfinden, so dass der Preis eines Anteils an
einem Fonds iiber oder unter dem Preis liegt, den eine Bewertung zum zuletzt gehandelten Preis ergeben hitte.
Die Erhebung einer Gebiihr zur Vermeidung einer Verwiésserung kann entweder den Riicknahmepreis eines
Anteils an einem Fonds reduzieren oder den Zeichnungspreis eines Anteils an einem Fonds erhhen. Wird ein
Verwisserungsausgleich erhoben, so erhdht er den Nettoinventarwert je Anteil in dem Fall, dass der Fonds mehr
Zeichnungen als Riicknahmen entgegennimmt, und reduziert den Nettoinventarwert je Anteil, wenn der Fonds
mehr Riicknahmen als Zeichnungen erhédlt. Die Vornahme eines Verwisserungsausgleichs auf den
Erstausgabepreis findet dhnliche Anwendung bei der Auflegung neuer Anteilsklassen in einem Fonds, der
bereits besteht, und hat den Effekt, die Anzahl der ausgegebenen Anteile zu reduzieren. Der Erstausgabepreis
wird in der offiziellen Preisentwicklung veroffentlicht. Gebiihren zur Vermeidung einer Verwisserung konnen
iiblicherweise bei der SchlieBung einer einzelnen Anteilsklasse anfallen, werden aber nicht bei der SchlieBung
eines Fonds erhoben. In diesem Fall werden die tatséchlichen SchlieBungskosten auf alle Anteilsklassen
umgelegt.

Die Erhebung einer Gebiihr zur Vermeidung einer Verwidsserung hingt vom Betrag der Zeichnungen oder
Riicknahmen von Anteilen an einem Handelstag ab. Die Gesellschaft kann eine solche Gebiihr erheben:

(1) wenn die Zahl der Zeichnungen oder Riickkéufe (Sachiibertragungen ausgenommen), die iiber die Zahl
der Riicknahmen oder Zeichnungen (Sachiibertragungen ausgenommen) hinausgeht, im Vorfeld
festgelegte Prozentgrenzen, die sich auf den Nettoinventarwert eines Fonds beziehen, iiberschreitet
(sofern die Direktoren oder ein von den Direktoren eingesetzter Ausschuss solche Prozentgrenzen im
Vorfeld festgelegt haben); oder

(i1) wenn ein Fonds einen kontinuierlichen Riickgang verzeichnet (d. h. einen Nettoabfluss von Anlagen);
oder
(iii) in anderen Fillen, wenn der Fonds begriindet der Uberzeugung ist, dass es im Interesse der

Anteilsinhaber ist, eine Gebiihr zur Vermeidung einer Verwésserung zu erheben.

Die Gebiihr zur Vermeidung einer Verwidsserung wird fiir jeden Fonds unter Bezugnahme auf die typischen
Kosten des Handels mit den Basisanlagen dieses Fonds, einschlieBlich Handelsspreads, Markteinfliissen,
Provisionen, Gebiihren und Steuern berechnet. Diese Kosten konnen Schwankungen unterworfen sein, und
deshalb wird auch die Gebiihr zur Vermeidung einer Verwédsserung gelegentlich schwanken. Die Preise der
einzelnen Anteilsklassen eines Fonds werden jeweils unabhidngig voneinander berechnet. Eine Gebiihr zur
Vermeidung einer Verwisserung wird sich jedoch in derselben Art und Weise auf den Preis der Anteile jeder
Klasse eines Fonds auswirken. Werden Anteile ohne Erhebung einer Gebiihr zur Vermeidung einer
Verwiésserung gekauft oder verkauft, so kann sich dies negativ auf den Nettoinventarwert eines Fonds
auswirken.

Zeichnungen oder Riicknahmen in Sachwerten werden bei der Ermittlung, ob die Mittelzufliisseeines Fonds
tibersteigen oder umgekehrt, nicht beriicksichtigt. In Sachwerten zeichnende oder zuriickverkaufende
Anteilsinhaber tun dies zum aktuellen Nettoinventarwert je Anteil, ohne dass eine Gebiihr zur Vermeidung einer
Verwisserung erhoben wird. Im Falle eines Fonds, dem jedoch infolge einer Zeichnung in Sachwerten
Stempelgebiihren berechnet werden konnen, kann jedoch eine Gebiihr zur Vermeidung einer Verwisserung in
ausreichender Hohe erhoben werden, um die Kosten der durch die Zeichnung in Sachwerten anfallenden
Stempelgebiihr zu beriicksichtigen.

Diese Gebiihren konnen an jedem beliebigen Handelstag erhoben werden, wobei der potentielle Betrag solcher
Gebiihren vom Hauptfinanzverwalter von Zeit zu Zeit gepriift wird. Auf Anfrage beim Hauptfinanzverwalter
erhilt ein Anteilsinhaber ausfiihrliche Informationen zu Verwidsserungsausgleich, die auf Zeichnungen und/oder
Riicknahmen erhoben werden.

Ubertragung von Anteilen

Alle Ubertragungen von Anteilen werden durch schriftliche Ubertragung in einer iiblichen Form oder in jeder
anderen Form vorgenommen, und jede Ubertragungsform muss den Vollstandlgen Namen und die vollstdndige
Anschrift des Ubertragenden und des Ubertragungsempfingers angeben. Die Ubertragungsurkunde fiir Anteile
ist durch den oder im Namen des Ubertragenden zu unterzeichnen. Der Ubertragende gilt solange als der
Inhaber des Anteils, bis der Name des Ubertragungsempfingers in dem diesbeziiglichen Anteilsregister
eingetragen ist. Die Reglstrlerung von Ubertragungen kann zu einem solchen Zeitpunkt und fiir solche
Zeitspannen ausgesetzt werden, wie von den Direktoren jeweils festgelegt, immer vorausgesetzt, dass eine
solche Reglstrlerung fiir nicht mehr als 30 Tage in einem Jahr ausgesetzt wird. Die Direktoren konnen die
Registrierung der Ubertragung von Anteilen ablehnen, es sei denn, die Ubertragungsurkunde wird an dem
eingetragenen Geschéftssitz des Fonds oder an einem solchen anderen Ort hinterlegt, wie von den Direktoren in
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vertretbarer Weise gefordert, und zwar zusammen mit solchen anderen Nachweisen, wie von den Direktoren in
vertretbarer Weise gefordert, um das Recht des Ubertragenden nachzuweisen, die Ubertragung vorzunehmen,
sowie eine Erklirung des Ubertragungsempfingers, in der dieser mitteilt, ob er ein irischer Gebietsansissiger
und/oder eine US-Person ist. Die Mainahmen zur Verhinderung von Geldwische, wie in ,,Kéufe von Anteilen®
oben beschrieben, finden gleichermallen auf die Ubertragung von Anteilen Anwendung. Der Administrator kann
eine Ubertragung von Anteilen ablehnen, wenn infolge einer solchen Ubertragung der Ubertragungsempfinger
nicht die in Anhang II aufgefiihrten Anforderungen an den Mindesterstzeichnungsbetrag erfiillt.

Anteilsscheine

Der Administrator ist dafiir verantwortlich, das Register der Anteilsinhaber zu fiihren, in dem alle Ausgaben,
Riicknahmen, Umwandlungen und Ubertragungen von Anteilen aufgezeichnet werden. Es werden keine
Anteilsscheine in Bezug auf die Anteile ausgestellt. Jeder Anteilsinhaber ist jedoch zum Erhalt einer
schriftlichen Bestétigung seiner Inhaberschaft in Bezug auf die Anteile berechtigt. Ein Anteil kann unter einem
einzigen Namen oder unter bis zu 4 gemeinsamen Namen registriert werden.

Ausschiittungspolitik

Jeder Fonds kann ausschiittende Anteilsklassen, thesaurierende Anteilsklassen, Anteilsklassen mit
Teilthesaurierung oder Roll-Up-Anteilsklassen ausgeben. Alle Anteilsklassen sind thesaurierende
(Accumulation) Anteilsklassen, sofern in der Bezeichnung der jeweiligen Anteilsklasse nicht anders angegeben.

Ausschiittende Anteilsklassen

Anteile ausschiittender Anteilsklassen sind Anteile, die nach Ermessen der Direktoren am Ausschiittungstag
Nettoertrdge ausschiitten. Der Ausschiittungstag kann fiir die unterschiedlichen Klassen eines Fonds
unterschiedlich sein. Die Hohe der Ausschiittung bei verschiedenen Klassen von Anteilen ausschiittender
Anteilsklassen in einem Fonds kann variieren, da in solchen Anteilsklassen unterschiedliche Gebiihren und
Aufwendungen zum Ausdruck kommen. Eine solche Ausschiittung erfolgt aus dem Nettoertrag. Es sollte
beachtet werden, dass der Nettoertrag in Bezug auf Fonds, die der Erwirtschaftung von Ertrdgen Vorrang vor
Kapitalwachstum einrdumen, anders berechnet wird, und dass bei solchen Fonds alle anfallenden Gebiihren und
Auslagen dem Kapital des Fonds und nicht den Ertrigen belastet werden. Wenn die tatséchlich entstandenen
Aufwendungen nicht ermittelt werden konnen, werden die Aufwendungen geschétzt. Ein Anleger in
ausschiittenden Anteilsklassen hat die Wahl, die Ausschiittung in zusitzliche ausschiittende Anteile zu
investieren oder die Zahlung durch telegrafische Uberweisung in der Klassenwéhrung der ausschiittenden
Anteile, in die der Anleger investiert ist, zu erhalten. Der Anleger gibt dem Fonds oder seinem Beauftragten
zum Zeitpunkt seines Antrags auf ausschiittende Anteile schriftlich seine Priaferenz an. Es ist zu beachten, dass
die Festsetzung von Ausschiittungen in denjenigen Fonds, die Gebiihren (einschlielich Verwaltungsgebiihren)
und Kosten dem Kapital und nicht den Ertrdgen belasten, zu einer Kapitalerosion in diesen Fonds fiihren kdnnte
und dass hohere Ertrige durch den Verzicht auf einen Teil des potenziellen zukiinftigen Kapitalwachstums
erzielt werden.

Werden die Ausschiittungen einer Wahrungsumrechnung unterworfen, so erfolgt diese zu den jeweils geltenden
Wechselkursen. Ausschiittungen, die nicht innerhalb von 6 Jahren nach Ankiindigung der Ausschiittung
eingefordert werden, verfallen und werden dem Vermdgen des jeweiligen Fonds zugerechnet. Die Gesellschaft
muss und ist berechtigt, von jeder Dividende, die sie an einen Inhaber von Anteilen einer ausschiittenden
Anteilsklasse auszahlt, einen Betrag abzuziehen, um die in Irland giiltigen Steuergesetze zu beachten (s. hierzu
,,Besteuerung™); dies gilt fiir die Anteilsinhaber, die in Irland ansissig sind oder die nicht in Irland anséssig sind,
sofern sie es versaumt haben, den Administrator iiber ihren Status aufzuklaren.

Thesaurierende Anteilsklassen

Anteile thesaurierender Anteilsklassen sind Anteile, die eine Ausschiittung verkiinden, deren Nettoertrige
jedoch dann am Ausschiittungstag in das Kapital des maBBgeblichen Fonds wiederangelegt werden.

Roll-Up-Anteilsklassen

Bei Anteilen von Roll-Up-Anteilsklassen erfolgt keine Ankiindigung oder Ausschiittung des Nettoertrags. Der
Nettoinventarwert reflektiert daher die Nettoertrage.

Anteilsklassen mit Teilthesaurierung (Hybrid Accumulation)

Anteilsklassen mit Teilthesaurierung (Hybrid Accumulation) bezeichnet Anteile einer Anteilsklasse eines
Fonds, die eine Ausschiittung erklidren und dann 10 % dieses Nettoertrags nach dem Ermessen der Direktoren
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von Zeit zu Zeit ein Teil als Gewinnausschiittung ausschiitten. Der verbleibende Betrag wird erneut in das
Kapital des betreffenden Fonds investiert, wodurch der Nettoinventarwert pro Anteil fiir eine Anteilsklasse mit
Teilthesaurierung im Vergleich zu einer ausschiittenden Anteilsklasse steigt. Der Ausschiittungstag kann beim
Fonds angefragt werden.

Bei Klassen von Anteilen, die im selben Fonds fiir einen beliebigen Ausschiittungsstatus ausgegeben sind,
werden sdmtliche ausschiittbaren Ertrdge dieses Fonds nach Abzug der Kosten (wo diese Kosten mit dem
Einkommen, nicht dem Kapital, verrechnet werden) nach Anteilsklasse gemi3 dem Wert ihrer jeweiligen
Interessen aufgeteilt.

Status als berichtender Fonds (,, Reporting Fund “) im Vereinigten Konigreich

Ab und in Bezug auf am 1. April 2012 beginnende Rechnungsperioden ist beabsichtigt, dass die Gesellschaft
ihre Geschifte so fiihrt, dass sie den Status als berichtender Fonds im Vereinigten Konigreich (U.K. Reporting
Fund) erhalten kann.

Eine der diesbeziiglichen Anforderungen besteht darin, dass ein berichtender Fonds den jeweiligen
Anteilsinhabern die Ertragsrenditen der Gesellschaft auf Basis der einzelnen Anteile fiir jeden Berichtszeitraum
mitteilen muss.

Anteilsinhabern und potenzielle Anlegern, die im steuerrechtlichen Sinn im Vereinigten Konigreich anséssig
sind oder dort ihren gewohnlichen Aufenthalt haben, wird empfohlen, hinsichtlich méglicher steuerlicher oder
sonstiger Folgen im Zusammenhang mit den Vorschriften fiir den Status als ausschiittender oder berichtender
Fonds im Vereinigten Kdnigreich ihre Fachberater zu konsultieren.

Zwangsweise Riicknahme von Anteilen und Verfall von Ausschiittungen

Anteilsinhaber miissen den Fonds und den Administrator unverziiglich schriftlich informieren, wenn sie eine
US-Person werden oder Anteile im Namen einer US-Person halten. Der Fonds behélt sich weiterhin das Recht
vor, Anteile mit einer Ankiindigungszeit von 30 Tagen an den Anteilsinhaber zuriickzunehmen, wenn die
Direktoren Grund zur Annahme haben, dass sich die Anteile unmittelbar oder wirtschaftlich im Besitz einer
Person befinden, die gegen ein Gesetz oder eine Vorschrift eines Landes oder einer staatlichen Behdrde verstoft
oder die Person aufgrund dessen nicht qualifiziert ist, diese Anteile zu halten, oder wenn nach Ansicht der
Direktoren der Fonds oder die Anteilsinhaber steuerpflichtig werden oder finanzielle oder
verwaltungstechnische Nachteile erleiden wiirden, die der Fonds oder die Anteilsinhaber auf andere Weise nicht
erleiden oder nicht entstehen wiirden, oder wenn eine Person eine US-Person ist oder diese Anteile im Namen
von oder zugunsten einer US-Person erworben hat, oder wenn eine Person nicht sdmtliche der nach der Satzung
verlangten Erkldrungen innerhalb von 7 Tagen nach einer Aufforderung seitens der Direktoren eingereicht hat
(insbesondere das Versdumnis, die vom Fonds geforderten Unterlagen vorzulegen, um den Verwaltungsrat von
der Identitdt und der Uberpriifung des wirtschaftlichen Eigentums geméaf der in Irland geltenden Gesetze zur
Bekdmpfung von Geldwische und Terrorismusbekdmpfung zu iiberzeugen, sowie das Versdumnis, Erkldrungen
abzugeben, einschlieflich Erklarungen {iber den entsprechenden Steuerstatus des Ubertragungsempfangers).

Die Satzung erlaubt es dem Fonds, die Anteile zuriickzunehmen, wenn wihrend einer Zeitspanne von 6 Jahren
kein Scheck in Bezug auf eine Dividende fiir die Anteile eingelost wurde und keine Bestitigung in Bezug auf
Anteilsscheine oder ein sonstiger Eigentumsnachweis der Anteile, die an den Anteilsinhaber gesandt wurden,
von dem Anteilsinhaber eingegangen ist. In diesem Fall wird der Riicknahmeerlés in einem getrennten
zinsbringenden Konto gehalten, und der Anteilsinhaber ist berechtigt, den auf einem solchen Konto zu seinen
Gunsten gehaltenen Betrag zu beanspruchen. Ausschiittungen, die nicht innerhalb von 6 Jahren nach
Ankiindigung der Ausschiittung eingefordert werden, verfallen und werden dem Vermdgen des jeweiligen
Fonds zugerechnet.

Veroffentlichung des Anteilspreises

Sofern die Ermittlung des Nettoinventarwerts je Anteil nicht unter den nachstehend beschriebenen Umstéinden
ausgesetzt wurde, wird der aktuelle Nettoinventarwert je Anteil eines jeden Fonds am eingetragenen Sitz des
Administrators an jedem Handelstag zur Verfiigung gestellt und (soweit praktisch durchfiihrbar) taglich an dem
ersten Geschiftstag nach dem Handelstag auf der Bloomberg-Website (www.bloomberg.com), einer 6ffentlich
zuginglichen Website, verdffentlicht.

Neben den in den regelmiBigen Berichten der Gesellschaft veroffentlichten Informationen kann die Gesellschaft
von Zeit zu Zeit den Anlegern Informationen zu den Portfoliopositionen und damit zusammenhingende
Informationen in Bezug auf einen oder mehrere Fonds geben. Diese Informationen stehen auf Anfrage allen
Anlegern des jeweiligen Fonds zur Verfiigung. Diese Informationen werden nur vergangenheitsbezogen nach
dem jeweiligen Handelstag, auf den sich diese Informationen beziehen, bereitgestellt.
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Voriibergehende Einstellung der Bewertung, Ausgabe und Riicknahme von Anteilen

Die Direktoren kdnnen nach Riicksprache mit der Verwaltungsgesellschaft jederzeit die Feststellung des
Nettoinventarwerts eines jeden Fonds und die Ausgabe, die Riicknahme und den Umtausch von Anteilen eines
Fonds sowie die Zahlung der Erlose aus Riicknahmen voriibergehend einstellen, und zwar wéhrend:

(1) einer Zeitspanne (aufler einem Feiertag oder iiblichen WochenendschlieBungen), wahrend der ein
geregelter Markt geschlossen ist, welcher der hauptsidchliche geregelte Markt fiir einen wesentlichen
Teil der Vermdgenswerte des Fonds ist, oder an dem das Handeln beschriankt oder eingestellt ist; oder

(i1) einer Zeitspanne, wihrend der eine Notsituation vorherrscht, als deren Ergebnis der Fonds praktisch
nicht in der Lage ist, einen wesentlichen Teil seiner Vermogenswerte zu verduflern; oder

(iii) einer Zeitspanne, wihrend der aus einem beliebigen Grund die Preise der Anlagen des Fonds nicht in
vertretbarem Mafle, unverziiglich und genau durch die Verwaltungsgesellschaft ermittelt werden
konnen; oder

(iv) einer Zeitspanne, wihrend der die Uberweisung von Geldern, die mit der Realisierung der Zahlung aus
der VerduBerung von Anlagen oder mit der Durchfithrung der Zahlung fiir den Erwerb von Anlagen
nach Meinung der Verwaltungsgesellschaft nicht zu dem normalen Wechselkurs durchgefiihrt werden
konnen; oder

v) einer Zeitspanne, wahrend der die Erlose aus einem Verkauf oder einer Riicknahme der Anteile nicht
auf das Konto oder von dem Konto des Fonds {iberwiesen werden kdnnen.

Es werden alle angemessenen Schritte unternommen, um einen Zeitraum der voriibergehenden Einstellung
schnellstmdglich zu beenden.

Die Einzelheiten einer solchen voriibergehenden Einstellung werden unverziiglich am selben Geschéftstag der
Zentralbank gemeldet und allen Anteilsinhabern so bald wie mdglich durch eine offizielle Mitteilung mitgeteilt.
Antrage von Anteilsinhabern auf Zeichnungen oder Riicknahmen von Anteilen einer Klasse eines Fonds oder
auf den Umtausch von Anteilen einer Klasse eines Fonds in eine andere werden — sofern sie nicht
zurlickgezogen wurden, aber vorbehaltlich der oben genannten Einschrinkungen — am ersten relevanten
Handelstag nach Aufhebung der Aussetzung bearbeitet.

Umtausch von Anteilen

Die Satzung des Fonds erlaubt den Anteilsinhabern mit der Zustimmung der Direktoren, ihre Anteile an einem
Fonds in Anteile eines anderen Fonds umzutauschen, und zwar durch Mitteilung an die Verwaltungsgesellschaft
in einer solchen Form, wie von der Verwaltungsgesellschaft gefordert. Der Umtausch erfolgt geméafl folgender
Formel:

(SxRxF)-X
NS =
P
dabei entspricht:

NS = der Anzahl der Anteile, die in dem neuen Fonds ausgegeben werden;

S = der Anzahl der umzuwandelnden Anteile;

R = Riicknahmepreis je Anteil nach Abzug einer etwaigen Riicknahmegebiihr;

F = dem eventuellen Wihrungsumrechnungsfaktor, wie von der Verwaltungsgesellschaft
bestimmt;

P = dem Preis eines Anteils des neuen Fonds, gegebenenfalls nach Addition des
Ausgabeaufschlags;

X = der eventuellen Abwicklungsgebiihr, die 5 % des Nettoinventarwerts der umzuwandelnden

Anteile nicht iibersteigt.

Falls NS keine ganzzahlige Zahl von Anteilen ist, behilt sich der Fonds das Recht vor, entweder Bruchteile von
Anteilen des neuen Fonds auszugeben oder den sich ergebenden Uberschuss an den Anteilsinhaber
zuriickzuzahlen, der um Umwandlung de Anteile nachsucht. Ist ein solcher Umtausch einer
Wihrungsumrechnung unterworfen, so erfolgt sie zu den jeweils giiltigen Wechselkursen.

GESCHAFTSFUHRUNG UND VERWALTUNG
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Direktoren und Secretary

Die Direktoren sind fiir die Fithrung der Geschéfte der Gesellschaft gemifl der Satzung verantwortlich und
konnen alle Befugnisse der Gesellschaft zur Kreditaufnahme ausiiben, vorbehaltlich der Grenzen und
Bedingungen, die in den Vorschriften festgelegt sind und die von Zeit zu Zeit von der Zentralbank festgelegt
werden konnen. Die Direktoren konnen vorbehaltlich der Aufsicht und Weisung seitens der Direktoren
bestimmte Aufgaben an die Verwaltungsgesellschaft delegieren.

Im Folgenden werden die Direktoren mit ihren wesentlichen Tétigkeitsfeldern aufgefiihrt. Die Gesellschaft hat
die Abwicklung seines Tagesgeschéfts der Verwaltungsgesellschaft iibertragen, und folglich gehort kein
Direktor zu den ausfilhrenden Geschéftsvorstinden. Die Anschrift der Direktoren ist der eingetragene
Geschiftssitz des Fonds.

John McMurray

Herr McMurray, Amerikaner, ist der Global Chief Risk Officer und Chief Audit Executive bei Russell
Investments. Er leitet Russells globale Risikomanagementfunktion, die strategische Weisungen und
Bewertungen im Zusammenhang mit und von Russells Risikopositionen liefert, einschlielich Anlage-, Kredit-
und betriebliche Risiken. Ferner leitet er die interne Priiffunktion bei Russell Investments. Aulerdem hat er
einen Sitz als Direktor im Verwaltungsrat der Gesellschaft, mit dem er ebenso wie mit dem EMEA-
Management regelméBig tiber risikobezogene Themen spricht. Herr McMurray kam 2010 zu Russell und
verfiigt iiber mehr als 30 Jahre Erfahrung im Risiko- und Investmentmanagement bei groen gewerblichen und
staatlich geforderten Institutionen. Seine Erfahrung erstreckt sich iiber mehrere Anlageklassen und zahlreiche
Marktzyklen. Seine Risikomanagementerfahrung umfasst Verbraucher-, Gewerbe- und Kontrahenten-, Markt-
und Kreditrisiken im Zusammenhang mit Wertpapieren, Optionen, Whole Loans, Derivaten, Biirgschaften und
Versicherungen. Bevor er zu Russell kam, war Herr McMurray fiir die Federal Home Loan Bank of Seattle
titig, wo er den Risikomanagementbereich des Instituts als Chief Risk Officer leitete. Davor war er bei JP
Morgan Chase angestellt. Er ist Direktor mehrerer von der Zentralbank zugelassener Organismen fiir
gemeinsame Anlagen (OGA).

William Roberts

Herr Roberts, Brite (mit Wohnsitz in Irland), qualifizierte sich 1983 als Rechtsanwalt in Schottland, 1985 als
Rechtsanwalt am Supreme Court in Hongkong, 1988 als Barrister und Attorney-at-law in Bermuda und 1990 als
Attorney-at-law auf den Cayman Islands. In den Jahren 1982 bis 1990 war er fiir verschiedene Kanzleien in
Schottland, Hongkong, London und Bermuda tétig. In den Jahren 1990 bis 1999 arbeitete er fiir W.S. Walker &
Company auf den Cayman Islands, wo er 1994 Partner wurde. Herr Roberts ist ein erfahrener Anwalt auf dem
Gebiet internationaler Finanzdienstleistungen. Er war als Geschéftsfilhrer flir verschiedene auf Bermuda
gegriindete Gesellschaften titig und war von 1996 bis 1999 Direktor der Cayman Islands Stock Exchange. Er ist
derzeit bei mehreren von der Zentralbank zugelassenen Organismen fiir gemeinsame Anlagen und mehreren
Organismen fiir gemeinsame Anlagen auf den Cayman Islands als Direktor titig.

David Shubotham

Herr David Shubotham, Ire, war von 1975 bis 2002 einer der Direktoren von J.&E. Davy (einem irischen
Borsenmaklerunternehmen). Nach Abschluss seiner Graduiertenausbildung bei Aer Lingus, kam er 1973 zu J. &
E. Davy. Dort wurde er 1977 zum Partner ernannt und war von diesem Zeitpunkt an fiir das Anleihengeschéft
zustidndig. 1991 wurde er Chief Executive von Davy International, einer Gesellschaft, die im International
Financial Services Centre von Dublin titig ist. Er setzte sich 2001 zur Ruhe. Herr Shubotham hat das University
College Dublin 1970 mit einem Bachelor of Commerce abgeschlossen und wurde 1971 als Wirtschaftspriifer
zugelassen. 1975 trat er der Society of Investment Analysts bei. Er war in Irland Mitglied zahlreicher, staatlich
eingesetzter Ausschiisse, u. a. im Committee for the Development of Science and Technology Strategy und im
Committee for the Development of Bio Strategy. Er war Vorsitzender des Board of Directors des irischen
Nationalgestiits und des National Digital Park, einem Joint Venture mit der Irish Industrial Development
Authority. Er war 6 Jahre lang Vorsitzender des Board of Directors der Hugh Lane Municipal Gallery (Dublin).
Er ist Direktor mehrerer von der Zentralbank zugelassener Organismen fiir gemeinsame Anlagen. Auerdem ist
er auf den Cayman Islands ebenfalls als Direktor mehrerer OGA titig.

Neil Jenkins

Herr Jenkins, Brite, ist Managing Director des Hauptfinanzverwalters, zu dem er im Jahr 2006 wechselte. Er
besuchte das Keble College, Oxford und erwarb dort einen Abschluss mit Auszeichnung (First Class Honours)
in Neuphilologie (Deutsch und Russisch). Ferner hat er den Abschluss eines MSc der London Business School.
Herr Jenkins kam 1985 zu Morgan Grenfell in London und war dort im Bereich Export- und
Projektfinanzierung in Osteuropa tétig. Von 1988 bis 1990 vertrat er Morgan Grenfell in Moskau. Von 1990 bis
2000 arbeitete Herr Jenkins in verschiedenen Anlagefunktionen bei Morgan Grenfell (Deutsche) Asset
Management Investment Services. Dariiber hinaus war er 5 Jahre bei Morgan Grenfell Capital Management in
New York titig. Herr Jenkins war von Januar 2001 bis Juni 2003 Managing Director bei AXA Multi Manager.
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Danach kam er zu Rothschild Private Management Limited als Executive Director und Head of Multi-Manager
Investment, eine Position, die er bis Oktober 2006 innehatte, als er zum leitenden Finanzverwalter wechselte.
Herr Jenkins arbeitete in der Londoner Niederlassung von Russell als leitender Portfoliomanager fiir
verschiedene Fonds des leitenden Finanzverwalters. So war er von April 2016 bis Januar 2018 auch in der
Niederlassung von Russell Investments in Seattle titig. Im dritten Quartal 2018 gab er seine Aufgaben im
Portfoliomanagement ab, und im Januar 2019 wechselte er auf eine halbe Stelle beim Hauptfinanzverwalter.
Herr Jenkins ist auBBerdem Direktor anderer von der Zentralbank genehmigter OGA.

Tom Murray

Herr Murray, Ire, ist seit iiber 25 Jahren im Investmentbanking und im Finanzdienstleistungssektor tétig. Er ist
derzeit ein unabhéngiger nicht geschéftsfithrender Direktor mehrerer OGA und Verwaltungsgesellschaften. Er
verlie} das University College in Dublin 1976 mit dem Abschluss Bachelor of Commerce und qualifizierte sich
als Chartered Accountant bei Coopers & Lybrand in 1980, wo er als Computer-Audit-Spezialist und
Systemanalyst titig war. AuBerdem gehdrte er von 1990 bis 1992 der National Futures Association an. 2011
erhielt Herr Murray ein Diplom in Directors Duties & Responsibilites vom Institute of Chartered Accountants in
Irland.

Von 2004 bis 2008 war Herr Murray Director bei Merrion Corporate Finance Ltd., wo er an mehreren
hochkaritigen Transaktionen mitwirkte, unter anderem am Borsengang von Aer Lingus und Eircom sowie am
Verkauf von Reox. Bevor er zu Merrion kam war er Treasury Director der Investec Bank in Irland mit
Zustandigkeit fiir Finanzierung, Aktiv-Passiv-Management, Devisengeschéfte fiir Firmenkunden und
Eigenhandel, Wertpapierleihgeschifte, Beteiligungsfinanzierung und strukturierte Finanzgeschéfte. 1987 war er
einer der Griindungsdirektoren und ersten Aktiondre von Gandon Securities Ltd., dem ersten Unternchmen, das
im International Financial Services Centre, Dublin zum Betrieb zugelassen wurde. Zunichst fungierte Herr
Murray als Finance Director. In dieser Eigenschaft war er unter anderem an der Konzeption und Umsetzung von
Finanzsteuerungs- und Risikomanagementsystemen fiir den Eigenhandel beteiligt. In 1990 iibernahm Herr
Murray dann eine Funktion in der Geschéftsentwicklung, wo er die Abteilungen Structured Finance, Managed
Futures und Equity Financing aufbaute. Im Jahr 2000 wurde die Gandon Securities Ltd von der Investec Bank
ibernommen, und Herr Murray wurde zum Treasury Director ernannt, eine Position, die er 4 Jahre lang
innehatte.

Bevor Herr Murray von 1981 bis 1987 fiir Gandon titig war, war er Chief Financial Officer bei Wang
International Finance Ltd. gewesen, der Lieferantenkreditsparte von Wang Computers. Dort richtete er in 14
Landern weltweit die Steuer-, Rechts- und Berichtswesenstrukturen fiir das Computer-Leasing-Geschéft ein.

Peter Gonella

Peter Gonella, Brite, ist Chief Executive Officer von Russell Investments Ireland Limited. Bevor er im
November 2021 in diese Funktion berufen wurde, war Herr Gonella seit 2007 Director of Operations fiir den
Hauptfinanzverwalter, wo er fiir die Fondsdienstleistungen in Europa, im Nahen Osten und Afrika
verantwortlich war. In dieser Rolle umfassten seine Verantwortlichkeiten im Bereich Management und
Fondsbetrieb hauptsidchlich die Beaufsichtigung der Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen
Fondsverwaltung, Fondsbuchhaltung und Kundenbetreuung. Herr Gonella studierte an der University of Hull
englische Sprache und Literaturwissenschaft und schloss sein Studium mit Auszeichnung ab. Er ist ein Certified
Investment Fund Director, eine Berufsbezeichnung, die im Jahr 2016 von The CIFD Institute innerhalb des The
Institute of Banking, Irland, vergeben wurde. Peter Gonella war von 1986 bis 2005 bei Deutsche (Morgan
Grenfell) Asset Management und von 2005 bis 2007 bei Aberdeen Asset Management beschéftigt und
bekleidete dort verschiedene Positionen im Senior Management sowie als Operations Director. Dabei war er
u. a. fiir die Bereiche Fondsbuchhaltung, Kundenverwaltung und Lieferantenmanagement verantwortlich. Er ist
bei mehreren von der Zentralbank zugelassenen Organismen fiir gemeinsame Anlagen sowie bei mehreren
Konzernunternehmen von Russell Investments als Direktor titig.

William Pearce

Herr Pearce, Brite, ist seit 2005 Senior Portfolio Manager fiir den Hauptfinanzverwalter, wo er fiir in globale
Aktien investierte gepoolte Fonds und getrennte Mandate verantwortlich ist, die fiir eine Reihe von Staatsfonds
und nationalen Pensionsfonds verwaltet werden. Herr Pearce ist Absolvent der University of Sheffield, wo er
einen Abschluss mit Auszeichnung in Betriebswirtschaft und Franzosisch erwarb. Er hialt die ASIP-
Qualifikation der UK Society of Investment Professionals und ist ein Associate der britischen CFA Society.
Herr Pearce war von 1998 bis 2003 fiir das auf institutionelle Kunden spezialisierte Team von Tilney
Investment Management tétig, wo er britische Aktien- und Mischportfolios fiir britische Pensionsfonds und
Wohltdtigkeitsorganisationen verwaltete. Er ist Verwaltungsratsmitglied mehrerer von der Zentralbank
autorisierter Organismen fiir gemeinsame Anlagen.

Der Company Secretary ist MFD Secretaries Limited.

Keiner der Direktoren hat einen Dienstvertrag mit der Gesellschaft abgeschlossen oder ist in der
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Unternehmensleitung der Gesellschaft titig. Die Satzung schreibt kein Ausscheiden der Direktoren aus
Altersgriinden und auch keine Ablosung der Direktoren durch Rotation vor.

Die Satzung sieht vor, dass ein Direktor an jeder Transaktion oder an jedem Geschéftsabschluss mit der
Gesellschaft teilnehmen kann, oder an solchen Transaktionen oder Geschiftsabschliissen, an denen die
Gesellschaft beteiligt ist, vorausgesetzt, dieser Direktor legt die Beschaffenheit und das Ausmal} wesentlicher
Interessen, die er haben kann, offen. Ein Direktor darf nicht iiber einen Vertrag abstimmen, an dem er
wesentlich beteiligt ist. Ein Direktor kann jedoch in Bezug auf jeden Vorschlag abstimmen, der jede andere
Gesellschaft betrifft, an der er direkt oder indirekt beteiligt ist, gleichgiiltig ob als leitender Angestellter oder als
Anteilsinhaber oder in einer anderen Art und Weise, vorausgesetzt, er ist nicht Inhaber von 5 % oder mehr der
ausgegebenen Anteile einer Anteilsklasse einer solchen Gesellschaft oder der den Mitgliedern einer solchen
Gesellschaft zustehenden Stimmrechte. Ein Direktor kann ebenfalls hinsichtlich eines Vorschlags in Bezug auf
ein Angebot von Anteilen abstimmen, an denen er als ein Teilnehmer in einer Ubernahmevereinbarung oder
Unterbeteiligungsvereinbarung interessiert ist, und er kann ebenfalls in Bezug auf die Erteilung einer Sicherheit,
Garantie oder Entschiddigung hinsichtlich Geldbetrigen abstimmen, die durch den Direktor an die Gesellschaft
ausgelichen wurden, oder in Bezug auf die Erteilung einer Sicherheit, Garantie oder Schadloshaltung an eine
dritte Partei im Zusammenhang mit einer Zahlungsverpflichtung der Gesellschaft, fiir die der Direktor génzlich
oder teilweise eine Verantwortung iibernommen hat.

Der Secretary
Der Company Secretary ist MFD Secretaries Limited.

Die Verwaltungsgesellschaft

Die Gesellschaft delegiert die Funktionen einer OGAW-Verwaltungsgesellschaft an Carne Global Fund
Managers (Ireland) Limited (die ,,Verwaltungsgesellschaft*). Die Verordnungen der Zentralbank beziehen sich
auf die verantwortliche Person, also die Partei, die fiir die Einhaltung der einschldgigen Anforderungen der
Zentralbankverordnungen im Auftrag eines bestimmten in Irland zugelassenen OGAW zustindig ist. Die
Verwaltungsgesellschaft iibernimmt fiir die Gesellschaft die Rolle der verantwortlichen Person.

Die Verwaltungsgesellschaft

Die Gesellschaft hat die Verwaltungsgesellschaft als Verwaltungsgesellschaft fiir die Gesellschaft und jeden
Fonds ernannt, und zwar mit der Befugnis, eine oder mehrere ihrer Funktionen vorbehaltlich der allgemeinen
Aufsicht und Kontrolle durch die Gesellschaft zu delegieren. Die Verwaltungsgesellschaft ist eine Gesellschaft
mit beschrankter Haftung und wurde am 10. November 2003 in Irland unter der Registernummer 377914
gegriindet. Sie wurde von der Zentralbank ermichtigt, als OGAW-Verwaltungsgesellschaft zu handeln und
Management- und verbundene Verwaltungsdienstleistungen fiir OGAW zu erbringen. Das Mutterunternchmen
der Verwaltungsgesellschaft ist Carne Global Financial Services Limited, eine in Irland gegriindete Gesellschaft
mit beschrankter Haftung,

Die Verwaltungsgesellschaft ist fiir die allgemeine Geschéftsfithrung und Verwaltung der Angelegenheiten der
Gesellschaft sowie fiir die Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Zentralbank verantwortlich,
einschlieBlich der Anlage und Wiederanlage der Vermogenswerte der einzelnen Fonds unter Beriicksichtigung
von deren des Anlageziel und Anlagepolitik. Gemid der Verwaltungsvereinbarung hat die
Verwaltungsgesellschaft jedoch bestimmte ihrer Verwaltungs- und Transferstellenfunktionen in Bezug auf jeden
Fonds an den Administrator delegiert.

Gemid3 der Hauptfinanzverwaltungsvereinbarung (und wie weiter unten beschrieben) hat die
Verwaltungsgesellschaft bestimmte Anlageverwaltungsfunktionen in Bezug auf jeden Fonds an den
Hauptfinanzverwalter delegiert.

Die Verwaltungsratsmitglieder der Verwaltungsgesellschaft sind:
Neil Clifford (Nationalitit: Ire — Irischer Gebietsansiissiger)

Herr Clifford ist Direktor und Chief Executive Officer der Verwaltungsgesellschaft. Er ist ein erfahrener, in
Irland anséssiger Investmentmanagementexperte und Fondsdirektor mit umfassender Erfahrung in Governance
sowie dem Betrieb von traditionellen und alternativen Investmentfonds. Neil Clifford kam im Oktober 2014 von
Irish Life Investment Managers (,,JLIM*) (April 2006 — September 2014) zur Verwaltungsgesellschaft. Bei
ILIM war er Head of Alternative Investments. Er begann seine Karriere bei Irish Life als ein auf Sektoren
konzentrierter Aktienfondsmanager. Davor war Herr Clifford Senior Equity Analyst bei Goodbody
Stockbrokers (September 2000 — April 2006) in Dublin. Des Weiteren hat er als Ingenieur bei einer Reihe von
filhrenden Ingenieur- und Telekommunikationsunternehmen in Irland gearbeitet. Neil Clifford hat einen
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Abschluss in Elektrotechnik vom University College Cork und einen Master-Abschluss in Betriebswirtschaft
von der Smurfit School of Business, University College, Dublin. Des Weiteren hat er die beruflichen
Zertifizierungen als Chartered Alternative Investment Analyst (CAIA) und Financial Risk Manager (FRM —
Global Association of Risk Professionals) erworben.

Teddy Otto (Nationalitit: Deutscher — Irischer Gebietsanséssiger)

Herr Otto ist ein Prinzipal der Carne-Gruppe. Er ist vor allem auf Produktentwicklung, Fondsgriindung und
Risikomanagement spezialisiert. Vor seiner Tétigkeit fiir die Verwaltungsgesellschaft war Herr Otto 6 Jahre
lang bei der Allianz/Dresdner Bank Gruppe in Irland beschéftigt. In dieser Zeit war er als Head of Fund
Operations sowie als Head of Product Management titig und wurde zum Direktor der irischen
Verwaltungsgesellschaft von Allianz Global Investors und einer Reihe von in Irland und auf den Cayman-Inseln
ansidssigen Investmentgesellschaften ernannt. Zuvor hielt er leitende Positionen in den Bereichen Marktdaten
und Verwahrung bei der Deutschen International (Ireland) Limited und arbeitete im Investmentbanking der
Deutschen Bank in Frankfurt. Er war {iber 6 Jahre bei der DeutscheBank-Gruppe titig. Davor war er fiir 2 Jahre
bei der Bankgesellschaft Berlin beschéftigt. Herr Otto hat einen Abschluss in Betriebswirtschaftslehre von der
Technischen Universitét Berlin.

Sarah Murphy (Nationalitit: Ire — Irischer Gebietsansiissiger)

Sie ist Executive Director und Chief Operating Officer der Verwaltungsgesellschaft. Die
Verwaltungsgesellschaft ist eine OGAW-Verwaltungsgesellschaft und ein Verwalter alternativer
Investmentfonds mit einem gegenwértigen Vermdgen von mehr als 130 Mrd. Euro in einer breiten Palette von
Fondsstrukturen und Anlageklassen. Frau Murphy begann ihre Karriere bei der Carne Group als Business
Manager, wo sie als Leiterin mit der Einfilhrung und Entwicklung einer Reihe von
Unternechmensdienstleistungen betraut war.

Bevor sie zu Carne Group kam, hatte Frau Murphy eine Reihe von leitenden Positionen im
Unternechmensdienstleistungsgeschédft von BDO Ireland inne. Wéhrend dieser Zeit war sie fiir die Beratung
eines breiten Spektrums nationaler und internationaler Kunden im Zusammenhang mit Corporate Governance
und  gesellschaftsrechtlichen ~ Fragen im  Kontext von  Ubernahmen, VeriuBerungen und
Unternehmensumstrukturierungen verantwortlich.

Elizabeth Beazley (Nationalitiit: Ire — Irischer Gebietsansissiger)

Elizabeth Beazley ist Managing Director der Carne-Gruppe und verfligt {iber mehr als 20 Jahre Erfahrung in der
Fondsbranche. Thre Tétigkeitsschwerpunkte sind Griindung und Betrieb von Fonds sowie Corporate
Governance. Wahrend ihrer Zeit bei der Carne-Gruppe bekleidete Frau Beazley eine Reihe von Positionen, u. a.
Global Head of Onboarding mit Verantwortlichkeit fiir verschiedene Lénder wie Irland, Luxemburg, das
Vereinigte Konigreich und die Kanalinseln. Frau Beazley fungiert als nicht-geschiftsfiihrendes Mitglied in den
Verwaltungsriten mehrerer Fonds, einschlieBlich Carne Global Fund Managers (Ireland) Limited. Bevor sie zu
Carne kam, war sie 4 Jahre lang in leitender Position bei AIB/BNY Fund Management in Irland und davor bei
der Bank of Bermuda (nun HSBC) titig.

Frau Beazley war Mitglied verschiedener Arbeitsgruppen der Branche und ist derzeit stellvertretende
Vorsitzende der Arbeitsgruppe Verwaltungsgesellschaften von Irish Funds sowie Mitglied des ETF-
Ausschusses der EFAMA. Sie hat einen Bachelor of Commerce vom University College Cork und einen
Master-Abschluss in Business Studies von der Smurfit Graduate School of Business vom University College
Dublin. Sie ist ein Mitglied der Association of Chartered Certified Accountants.

Christophe Douche (Nationalitiit: Franzose — wohnhaft in Luxemburg)

Christophe Douche ist Direktor bei der Carne-Gruppe und verfiigt iiber mehr als 23 Jahre Erfahrung in der
Fondsbranche. Seine Tétigkeitsschwerpunkte sind Risikomanagement, Compliance, AML und Corporate
Governance. Unter anderem war er als Conducting Officer, Executive Director und Vorsitzender in
Fondsverwaltungsriten, Ausschiissen und Verwaltungsgesellschaften titig.

Herr Douche ist derzeit als Conducting Officer fiir das Risikomanagement bei Carne Global Fund Managers
(Luxembourg) SA zustindig. Dariiber hinaus leitet er das Risk Team und das Valuation Team der Carne-
Gruppe. Zuvor war er Direktor mit Verantwortung fiir Risiko und operatives Geschéft bei FundRock, wo er als
Conducting Officer fiir Risiko, Vertrieb, Zentralverwaltung und Verwahrstellenaufsicht verantwortlich
zeichnete. Wiahrend seiner Zeit bei FundRock fungierte er zudem als Head of Regulatory Compliance und AML
sowie als Head of Investment Compliance. Davor arbeitete er bei State Street Bank Luxembourg als Fund
Compliance Manager und bei Natixis Private Banking Luxembourg als Manager in der Abteilung fiir Fonds-
Compliance und Fondsverwahrung. Christophe Douche hat einen Master in Finanz- und
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Wirtschaftswissenschaften sowie einen Abschluss in Bank-, Finanz- und Versicherungswesen der Universitét
Nancy.

Jackie O’Connor - (Nationalitéiit: Britin — Irische Gebietsansissige)

Jackie O’Connor ist ein unabhdngiges nicht-geschiftsfiihrendes Verwaltungsratsmitglied von
Verwaltungsgesellschaften der Carne-Gruppe in Irland und Luxemburg. Sie verfiigt iiber mehr als 20 Jahre
Erfahrung in der Vermdgensverwaltungsbranche, zuletzt als Managing Director und CEO der Goldman Sachs
Asset Management Fund Services Ltd (,GSAMFSL®), der in Irland ansdssigen OGAW-
Verwaltungsgesellschaft von GSAM und GSAMs Manager alternativer Investmentfonds mit Sitz in Irland. Frau
O’Connor war verantwortlich fiir die Grilndung von GSAMFSL in Irland.

Davor war sie als internationale Leiterin aufsichtsrechtlicher Reformen bei Goldman Sachs Asset Management
(,,GSAM®) zusténdig fiir die Ermittlung und Umsetzung von Anforderungen gemif3 neuer Vorschriften in den
Regionen EMEA und Asien-Pazifik. In fritheren Jahren war Frau O’Connor in mehreren Positionen innerhalb
von GSAM und der erweiterten Goldman Sachs Group titig, u. a. als globale Projektmanagerin fiir das Client
Relationship Team von GSAM sowie 5 Jahre in der Abteilung Interne Revision von Goldman Sachs.

Sie hat einen Bachelor-Abschluss mit Auszeichnung in Zoologie von der Sheffield University im Vereinigten
Konigreich.

Aleda Anderson (Nationalitit: US-Amerikanerin — Irische Gebietsansissige)

Aleda Anderson ist ein unabhingiges nicht-geschéftsfiihrendes Verwaltungsratsmitglied und hat iiber 30 Jahre
Erfahrung in der Investmentbranche, zuletzt als Chief Executive Officer und Chief Investment Officer bei der
Principal Global Investors (EU) Limited, eine Tochtergesellschaft der Principal Financial Group (NASDAQ:
PFG), eine globale Investmentgesellschaft und Mitglied der FORTUNE 500. Bevor sie 2018 aus den
Vereinigten Staaten nach Irland zuriickkehrte, um eine Niederlassung in Dublin fiir Principal Global Investors
zu griinden, war sie Director of Strategy & Operations bei Edge Asset Management, eine spezialisierte
Investmentboutique mit Sitz in Seattle, Washington. Wéhrend ihrer 30-jdhrigen Karriere hatte Frau Anderson
verschiedene Positionen bei Charles Schwab in San Francisco, Kalifornien, inne, u. a. als Vice President und
General Manager, Asset Management Strategic Alliances und Vice President Distribution Services fiir Schwab-
Fonds und Laudus-Fonds. In fritheren Jahren war sie bei Franklin Templeton in San Mateo, Kalifornien, tétig.
Frau Anderson studierte Philosophie und Religion an der San Francisco State University und hat Professional
Diplomas in Strategic Management und Applied Alternative Investments sowie ein Professional Certificate in
Complex Financial Instruments vom University College Dublin.

Der Secretary der Verwaltungsgesellschaft ist Carne Global Financial Services Limited.
Hauptfinanzverwalter und Vertriebsstelle

Russell Investments Limited wurde am 30. Dezember 1986 in England und Wales gegriindet. Die Gesellschaft
und die Verwaltungsgesellschaft haben Russell Investments Limited zum Hauptfinanzverwalter mit
Ermessensbefugnis gemil3 der Hauptfinanzverwaltungs- und Beratungsvereinbarung (wie nachstehend néher
beschrieben) ernannt.

Geméll den Bestimmungen der Hauptfinanzverwaltungs- und Beratungsvereinbarung ist der
Hauptfinanzverwalter vorbehaltlich der Gesamtaufsicht und -kontrolle durch die Direktoren und die
Verwaltungsgesellschaft fiir die Verwaltung des Vermdgens und der Anlagen der Gesellschaft und jedes ihrer
Fonds in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik der einzelnen Fonds verantwortlich.

Der Hauptfinanzverwalter kann die diskretiondren Anlageverwaltungsfunktionen hinsichtlich des Vermdgens
jedes einzelnen oder aller Fonds delegieren, wie weiter oben im Abschnitt mit der Uberschrift ,,Verwaltung der
Fonds* beschrieben.

Russell Investments Limited wurde aullerdem zur Vertriebsstelle fiir die Anteile der Gesellschaft ernannt und ist
auch das Unternechmen, das hauptsachlich fiir die Gesellschaft wirbt.

Die Gesellschaft hat Russell Investments Limited zudem mit der Erbringung bestimmter unterstiitzender

operativer Dienstleistungen gemaf der Support-Dienstevereinbarung beauftragt.

Der Administrator
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Die Verwaltungsgesellschaft hat die State Street Fund Services (Ireland) Limited als Administrator der
Gesellschaft gemiB der Verwaltungsvereinbarung ernannt. Der Administrator ist fiir die Abwicklung des
Tagesgeschifts der Gesellschaft und die Fondsbuchhaltung verantwortlich, einschlielich der Berechnung des
Nettoinventarwerts und des Nettoinventarwerts je Anteil; dariiber hinaus stellt er der Gesellschaft
Registrierungs-, Transferstellen- und verbundene Dienstleistungen zur Verfiigung.

Der Administrator wurde am 23. Mérz 1992 in Irland gegriindet und ist eine Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung (Private Limited Liability Company) sowie eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der State Street
Corporation. Das genchmigte Anteilskapital des Administrators betrigt 5 Mio. GBP mit einem ausgegebenen
und voll eingezahlten Anteilskapital von 350.000 GBP.

Die State Street Corporation ist ein weltweit filhrender Spezialist im Bereich Anlagedienstleistungen und
Anlageverwaltung fiir anspruchsvolle internationale Anleger. Die State Street Corporation hat ihren Sitz in
Boston, Massachusetts, USA, und wird an der New Yorker Borse unter dem Symbol ,,STT* gehandelt.

Die Verwahrstelle

Die Gesellschaft hat State Street Custodial Services (Ireland) Limited zur Verwahrstelle des Fonds gemal3 der
Verwahrstellenvereinbarung ernannt.

Die Verwahrstelle ist eine nach irischem Recht gegriindete Private Limited Company mit eingetragenem Sitz
am 78 Sir John Rogerson’s Quay, Dublin 2. Die Haupttitigkeit der Verwahrstelle ist die Tatigkeit als Verwahrer
des Vermdgens von Organismen flir gemeinsame Anlagen. Die Verwahrstelle ist eine hundertprozentige
Tochtergesellschaft von State Street Corporation. Die Verwahrstelle untersteht der Aufsicht der Zentralbank.
Die Verwahrstelle wurde zur Bereitstellung von Verwahrungs- und Treuhanddienstleistungen fiir Organismen
fiir gemeinsame Anlagen gegriindet.

Die Verwahrstelle fithrt Funktionen in Bezug auf die Gesellschaft aus, einschlieBlich, aber nicht beschrankt auf
Folgende:

(1) die Verwahrstelle

(a) verwahrt simtliche Finanzinstrumente, die in einem Depot fiir Finanzinstrumente, das in den
Bichern der Verwahrstelle erdffnet wird, verbucht werden koOnnen, sowie sidmtliche
Finanzinstrumente, die der Verwahrstelle physisch {ibergeben werden kénnen;

(b) stellt sicher, dass samtliche Finanzinstrumente, die in einem Depot fiir Finanzinstrumente, das
in den Biichern der Verwahrstelle erdoffnet wurde, in den Biichern der Verwahrstelle in
separaten Konten gemidBl den in Artikel 16 der Richtlinie 2006/73/EG der Kommission
aufgefiihrten Grundsétzen eingetragen werden, die im Namen der Gesellschaft erdffnet
werden, damit diese Vermdgenswerte eindeutig und jederzeit gemifl anwendbaren Gesetzen
als dem OGAW zugehorig identifiziert werden kdnnen;

(i1) die Verwabhrstelle iiberpriift das Eigentum der Gesellschaft an den Vermdgenswerten (abgesehen von
den in (i) vorstehend erwéhnten) und fithrt Aufzeichnungen zu denjenigen Vermdgenswerten und hélt
diese auf dem neuesten Stand, bei denen sie sich vergewissert hat, dass die Gesellschaft das Eigentum
an ihnen hat;

(ii1) die Verwahrstelle stellt eine ordnungsgemifBe Uberwachung der Cashflows der Verwahrstelle sicher;

(iv) die Verwahrstelle ist fiir bestimmte Aufsichtspflichten in Bezug auf die Gesellschaft zustéindig — siche
~Zusammenfassung der Aufsichtspflichten nachstehend.

Die Verwahrstelle darf gemi den Bedingungen der Verwahrstellenvereinbarung ihre Pflichten im Hinblick auf
(1) und (i) vorstehend vorbehaltlich bestimmter Bedingungen iibertragen. Die Haftung der Verwahrstelle wird
nicht durch die Tatsache beeinflusst, dass sie einige oder alle Vermogenswerte in ihrer Verwahrung einem
Dritten anvertraut hat. Die Haftung der Verwahrstelle wird nicht dadurch beeinflusst, dass sie ihre
Verwahraufgaben nach der Verwahrstellenvereinbarung iibertragen hat.

Weitere Angaben iiber die Verwahrfunktionen, die auf andere iibertragen wurden, und iiber die Identitdt der
betreffenden

Beauftragten und Unterbeauftragten finden sich in Anhang VII des Prospekts.
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Pflichten und Aufgaben in Bezug auf (iii) und (iv) konnen von der Verwahrstelle nicht iibertragen werden.
Zusammenfassung der Aufsichtspflichten:

Die Verwahrstelle ist unter anderem verpflichtet:

(1) sicherzustellen, dass der Verkauf, die Ausgabe, der Riickkauf, die Riicknahme und die Annullierung
von Anteilen durch den Fonds oder in seinem Namen laut den gesetzlichen Vorschriften und der
Satzung durchgefiihrt werden;

(i1) sicherzustellen, dass der Wert der Anteile den Vorschriften und der Satzung entsprechend berechnet
wird;
(iii) die Anweisungen der Gesellschaft zu befolgen, es sei denn, sie stehen in Widerspruch zu den

Vorschriften oder der Satzung;

(iv) sicherzustellen, dass bei allen Geschéften, die sich auf das Vermdgen der Gesellschaft beziehen, der
Gegenwert innerhalb der iiblichen Zeitabsténde bei ihr eingeht;

(V) sicherzustellen, dass die Ertrdge der Gesellschaft den Vorschriften und der Satzung entsprechend
verbucht werden;

(vi) das Geschiftsverhalten der Gesellschaft in jedem Bilanzierungszeitraum zu iiberpriifen und den
Anteilsinhabern diesbeziiglich Bericht zu erstatten. Der Bericht der Verwahrstelle ist den Direktoren
zeitlich so vorzulegen, dass sie ein Exemplar des Berichts in den Jahresbericht der Gesellschaft
aufnehmen konnen. Der Bericht der Verwahrstelle soll dariiber Auskunft geben, dass ihrer Ansicht
nach die Gesellschaft in diesem Zeitraum wie folgt verwaltet wurde:

(a) gemdll den Beschrinkungen, die die Zentralbank, die Satzung und die Vorschriften den
Anlage- und Kreditaufnahmebefugnissen der Gesellschaft auferlegen; und

(b) auch ansonsten gemifB den Bestimmungen der Satzung und der Vorschriften.

Wenn die Gesellschaft nicht geméfl den oben unter (a) oder (b) genannten Beschrinkungen und Bestimmungen
verwaltet wurde, muss die Verwahrstelle angeben, warum dies der Fall ist und die MaBBnahmen erldutern, die
von der Verwahrstelle zur Behebung der Situation ergriffen wurden;

(1) sie wird die Zentralbank umgehend iiber wesentliche VerstoBe der Gesellschaft oder der Verwahrstelle
in Bezug auf Anforderungen, Verpflichtungen oder Dokumente, auf die sich Verordnung 114(2) der
Verordnungen der Zentralbank beziehen, unterrichten; und

(i1) sie wird die Zentralbank umgehend iiber nicht wesentliche VerstoBe der Gesellschaft oder der
Verwahrstelle in Bezug auf Anforderungen, Verpflichtungen oder Dokumente, auf die sich Vorschrift
114(2) der Zentralbankverordnungen beziehen, unterrichten, sofern ein solcher Versto3 nicht innerhalb
von 4 Wochen, nachdem die Verwahrstelle Kenntnis iiber einen solchen VerstoB erlangte, behoben
wird.

Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben soll die Verwahrstelle ehrlich, redlich, professionell, unabhéngig und
ausschlieBlich im Interesse der Gesellschaft und der Anteilsinhaber handeln.

Im Falle eines Verlusts eines wie gemd OGAW V verwahrten Finanzinstruments wird die Verwahrstelle
etwaige Finanzinstrumente identischer Art oder den entsprechenden Betrag des Fonds unverziiglich
zuriickerstatten.

Die Verwahrstelle haftet nicht, wenn sie nachweisen kann, dass der Verlust eines verwahrten Finanzinstruments
auf dulere Ereignisse, die von der Verwahrstelle nach verniinftigem Ermessen nicht kontrolliert werden kdnnen,
zurlickzuftihren ist, und deren Konsequenzen trotz aller angemessenen Anstrengungen wie in OGAW V
festgelegt, nicht hitten vermieden werden kénnen.

In dem gemiB den Vorschriften zuldssigen Rahmen haftet die Verwahrstelle nicht fiir mittelbare, konkrete oder
Folgeschidden bzw. -verluste, die sich aus oder in Zusammenhang mit der Erfiillung oder Nichterfiillung der
Aufgaben und Pflichten der Verwahrstelle ergeben.

Zabhlstellen/Vertreter/Vertriebsstellen

Es konnen lokale Zahlstellen und Vertreter (,,Zahlstellen”) ernannt werden, um die Zulassung oder
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Registrierung des Fonds und/oder die Vermarktung seiner Anteile in verschiedenen Jurisdiktionen zu
erleichtern. Ferner konnen lokale Vorschriften in EWR-Léndern die Bestellung von Zahlstellen und die
Fiihrung von Konten durch die Vertreter vorschreiben, iiber die Zeichnungs- und Riicknahmegelder gezahlt
werden konnen. Anleger, die es vorziehen oder durch lokale Vorschriften verpflichtet sind, die Zahlung von
Zeichnungs-/Riicknahmegeldern iiber einen Vermittler statt direkt an den Administrator oder die Verwahrstelle
(z. B. eine Untervertriebsstelle oder ein Vertreter in der lokalen Jurisdiktion) zu leisten bzw. von diesen zu
erhalten, tragen ein Kreditrisiko gegeniiber diesem Vermittler in Bezug auf (a) Zeichnungsgelder vor der
Uberweisung dieser Gelder an den Administrator oder die Verwahrstelle fiir Rechnung eines Fonds und (b) die
Auszahlung von Riicknahmegeldern durch diesen Vermittler an den betreffenden Anleger.

Die Ernennung einer Zahlstelle (einschlieBlich einer Zusammenfassung der Vereinbarung zur Ernennung einer
solchen Zahlstelle) kann in einem Landernachtrag ausfiihrlich beschrieben werden.

GEBUHREN UND AUSLAGEN
Allgemeines

Jeder Fonds zahlt alle eigenen Aufwendungen sowie den Anteil der Aufwendungen des Fonds, der diesem
Fonds zuzurechnen ist, mit Ausnahme derer, die ausdriicklich vom leitenden Finanzverwalter iibernommen
werden. In Zusammenhang mit Absicherungsgeschiften entstehende Kosten und Gewinne/Verluste sind dieser
Anteilsklasse zuzuweisen. Soweit Aufwendungen einer bestimmten Klasse eines Fonds zuzurechnen sind, tragt
diese Klasse diese Aufwendungen.

Die Aufwendungen konnen Folgendes umfassen: (i) Kosten fiir Griindung, Unterhaltung und Registrierung der
Gesellschaft, der Fonds und der Anteile bei einer Regierungs- oder Regulierungsbehdrde oder an einem
geregelten Markt oder eciner Borse sowie Gebiithren der Zahlstellen und/oder deren lokaler Vertreter zu
brancheniiblichen Sitzen; (ii) Aufwendungen fiir Vermogensverwaltungs- oder Administrationsdienstleistungen
(einschlieBlich Compliance), Verwahr- und damit verbundene Dienstleistungen; (iii) Kosten fiir Vorbereitung,
Druck, Ubersetzung und Versendung von Prospekten, Verkaufsliteratur oder Berichten fiir Anteilinhaber, die
Zentralbank oder Regierungsbehorden; (iv) Steuern, Provisionen und Maklergebiihren (in Ubereinstimmung mit
und vorbehaltlich von Artikel 13 der delegierten MiFID II-Richtlinie); (v) Buchpriifungskosten, Honorare fiir
Berater in Steuer-, Rechts-, Bilanzierungs- Aufsichtsrechts-, Compliance-, Treuhdnderfragen sowie sonstigen
Belangen; (vi) Versicherungspramien und andere Betriebskosten einschlieSlich Auslagen der Verwahrstelle, der
Verwaltungsgesellschaft und deren Vertreter.

Die Ausgaben, die mit der Auflegung der Fonds verbunden waren, sind vollstdndig bezahlt.

Die Satzung sicht vor, dass die Direktoren als Vergiitung Anspruch auf ein Honorar haben, dessen Hohe jeweils
von den Direktoren festgelegt wird. Die Jahresvergiitung der Direktoren fiir das kommende Jahr wird im
Prospekt offen gelegt. Die Vergiitung der Direktoren wird in dem am 31. Dezember 2021 endenden
Geschiftsjahr 350.000 EUR nicht ibersteigen. Die Direktoren sind zusitzlich zu solchen Gebiihren zur
Erstattung sdmtlicher angemessener Reise-, Hotel- und sonstigen angemessenen Kosten berechtigt, die ihnen
durch die Hin- und Riickreise zu Direktorenversammlungen oder anderen Versammlungen im Rahmen des
Geschiftsbetriebs des Fonds entstehen. Kein Mitglied des Verwaltungsrats, das mit Russell Investment, der
Verwaltungsgesellschaft, dem Hauptfinanzverwalter, dem Administrator oder der Verwahrstelle verbunden ist,
wird ein Direktorenhonorar erhalten.

Gebiihren und Auslagen

Die folgenden Gebiihren und Auslagen werden vom Fonds getragen (ausgedriickt als maximaler jéhrlicher
Prozentsatz des durchschnittlichen, téglichen Nettoinventarwerts, soweit nicht anderweitig angegeben), wobei
diese Gebiihr tdglich auflduft und monatlich riickwirkend zu zahlen ist.

Verwaltungsgebiihr
Die maximale Verwaltungsgebiihr ist in nachstehender Tabelle angegeben.

Die Gebiihren der Verwaltungsgesellschaft und des Hauptfinanzverwalters werden aus den nachstehenden
Verwaltungsgebiihren beglichen, die aus dem Vermdgen der einzelnen Fonds gezahlt werden. Sie werden
tdglich berechnet und abgegrenzt und sind monatlich nachtriaglich zu zahlen. Der Fonds trigt alle angemessenen
Auslagen, die der Verwaltungsgesellschaft und dem Hauptfinanzverwalter ordnungsgeméil entstanden sind.

Der Hauptfinanzverwalter wird alle an die Finanzverwalter, die Anlageverwalter, die Anlageberater und die
Vertriebsstelle zu zahlenden Gebiihren aus seiner Verwaltungsgebiihr begleichen. Der Hauptfinanzverwalter
kann jederzeit ganz oder teilweise auf seine Gebiihren verzichten oder der Gesellschaft seine Aufwendungen
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ganz oder teilweise erstatten. Dabei gilt, dass ein solcher Verzicht vom Hauptfinanzverwalter nach eigenem
Ermessen jederzeit eingestellt werden kann. Die von der Gesellschaft an Russell Investments Limited zu
zahlenden Gebiihren fiir die in der Support-Dienstevereinbarung festgelegten Support-Dienste werden aus dem
Vermogen der Fonds gezahlt. Diese Gebiihren sind auf 0,5 Basispunkte des Nettoinventarwerts des betreffenden
Fonds pro Jahr begrenzt.

Zusitzlich zu den unten aufgefiihrten Anteilsklassen konnen weitere Anteilsklassen aufgelegt werden, fiir die
hohere, niedrigere oder keine Gebiihren anfallen kénnen. Informationen zu den fiir andere Anteilsklassen
innerhalb der einzelnen Fonds geltenden Gebiihren werden in einem iiberarbeiteten Prospekt oder einem
erginzenden Nachtrag enthalten sein. Jede Erh6hung der Verwaltungsgebiihr (sofern sie aus dem Vermdgen der
Fonds zahlbar ist), wie in der nachstehenden Tabelle aufgefiihrt, unterliegt der vorherigen Genehmigung durch
die Anteilsinhaber der Gesellschaft oder gegebenenfalls des betreffenden Fonds oder der betreffenden
Anteilsklasse.

Russell Investments Continental European Equity Fund — Wihrung des Fonds - EUR

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr Gesamtwert der Gebiihren
als Prozentsatz des | des Administrators und der
Nettoinventarwerts je | Verwahrstelle als Prozent-

Klasse I (ausschiittend)

0,65 Prozent.

Klasse J

1,00 Prozent.

Klasse K 1,60 Prozent.
Klasse L 1,80 Prozent.
Klasse M 0,65 Prozent.

Klasse P (ausschiittend)

1,50 Prozent.

Klasse R

2,15 Prozent.

Klasse R Roll-Up

1,20 Prozent.

Anteilsklasse satz des Nettoinventarwerts
je Fonds
Klasse A 0,80 Prozent. Bis 0,25 Prozent.
Klasse A USD H 0,85 Prozent.
Klasse B 1,75 Prozent.
Klasse C 1,50 Prozent.
Klasse D 0,65 Prozent.
Klasse E 1,00 Prozent.
Klasse EH-A 0,85 Prozent.
Klasse F 1,80 Prozent.
Klasse G 2,00 Prozent.
Klasse 1 0,65 Prozent

Klasse SH-I 0,85 Prozent.

Klasse TYA Bis 2,00 Prozent.
Klasse TYA (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.
Klasse TYB Bis 2,00 Prozent.
Klasse TYB (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.
Klasse TYC Bis 2,00 Prozent.
Klasse TYC (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.
Klasse V 1,80 Prozent.
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Russell Investments Emerging Markets Equity Fund — Wiihrung des Fonds - USD

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr | Gesamtwert der
als Prozentsatz des Gebiihren des
Nettoinventarwerts Administrators und der
je Anteilsklasse Verwabhrstelle als Prozent-
satz des Netto-
inventarwerts je Fonds
Klasse A 1,30 Prozent. Bis 0,40 Prozent.
Klasse B 2,04 Prozent.
Klasse C 1,75 Prozent.
Klasse D 0,90 Prozent.
Klasse E 1,50 Prozent.
Klasse EH-A 1,35 Prozent.
Klasse EUR-M 0,75 Prozent.

Klasse F (ausschiittend)

1,80 Prozent.

Klasse G

2,30 Prozent.

Klasse GBP-M

0,75 Prozent.

Klasse GBP-M (ausschiittend)

0,75 Prozent.

Klasse H

0,90 Prozent.

Klasse 1 1,30 Prozent.
Klasse I (ausschiittend) 1,30 Prozent.
Klasse J 1,50 Prozent.
Klasse K 1,70 Prozent.
Klasse L 2,10 Prozent.
Klasse N 1,30 Prozent.
Klasse NZD-H 1,35 Prozent.
Klasse P 1,65 Prozent.

Klasse P (ausschiittend)

1,65 Prozent.

Klasse Q (ausschiittend)

Bis 1,30 Prozent.

Klasse R

2,10 Prozent.

Klasse TDA

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TDA (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TDB

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TDB (ausschiittend)

1,60 Prozent.

Klasse TDC

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TDC (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYA

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYA (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYB

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYB (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYC

0,72 Prozent.

Klasse TYC (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse U

2,80 Prozent.

Klasse V

2,10 Prozent.
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Russell Investments Global Bond Fund — Wiihrung des Fonds - USD

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr Gesamtwert der Gebiihren
als Prozentsatz des des Administrators und der
Nettoinventarwerts je | Verwahrstelle als Prozent-
Anteilsklasse satz des Netto-
inventarwerts je Fonds
Klasse A 0,65 Prozent. Bis 0,20 Prozent.

Klasse A Roll-Up

1,50 Prozent.

Klasse AUDH (ausschiittend)

0,65 Prozent.

Klasse B

1,08 Prozent.

Klasse C 1,00 Prozent.
Klasse D 0,50 Prozent.
Klasse DH-B 1,08 Prozent.

Klasse DH-B (ausschiittend)

1,08 Prozent.

Klasse DH-E

0,90 Prozent.

Klasse E 0,90 Prozent.
Klasse EH-A 0,70 Prozent.
Klasse EH-B 1,08 Prozent.

Klasse EH-B (ausschiittend)

1,20 Prozent

Klasse EH-E

0,90 Prozent.

Klasse EH-G

1,00 Prozent.

Klasse EH-M

0,55 Prozent.

Klasse EH-M (ausschiittend)

0,55 Prozent.

Klasse EH-U

1,80 Prozent.

Klasse EH-U DURH (ausschiittend)

1,80 Prozent.

Klasse- EH-U (ausschiittend)

1,80 Prozent.

Klasse GBPH-A

0,55 Prozent.

Klasse GBPH-B

1,00 Prozent.

Klasse GBPH-M (ausschiittend)

0,55 Prozent.

Klasse I (ausschiittend)

0,55 Prozent.

Klasse K [Hybrid] (thesaurierend)

Bis 1,00 Prozent.

Klasse L [Hybrid] (thesaurierend)

Bis 1,00 Prozent.

Klasse NZDH-A

0,65 Prozent.

Klasse P [Hybrid] (thesaurierend)

Bis 1,00 Prozent.

Klasse Q (ausschiittend)

0,65 Prozent.

Klasse R

1,80 Prozent.

Klasse R (ausschiittend)

1,80 Prozent.

Klasse S (ausschiittend)

1,80 Prozent.

Klasse TDA

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TDA (ausschiittend)

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TDB

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TDB (ausschiittend)

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TYA

Bis 1,80 Prozent.

FBB/674690-000030/33436823v5

94




Russell Investments Global Bond Fund — Wiihrung des Fonds - USD

Klasse TYA (ausschiittend)

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TYB

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TYB (ausschiittend)

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TYHA

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TYHA (ausschiittend)

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TYHB

Bis 1,80 Prozent.

Klasse TYHB (ausschiittend)

Bis 1,80 Prozent.

Russell Investments Global Credit Fund — Wihrung des Fonds - USD

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz Gesamtwert der Gebiihren
des Nettoinventarwerts je Anteilsklasse | des Administrators und der
Verwabhrstelle als Prozent-
satz des Nettoinventarwerts
je Fonds
Klasse A 0,65 Prozent. Bis 0,20 Prozent.

Klasse A (ausschiittend)

0,65 Prozent.

Klasse AUDH-A (ausschiittend)

0,65 Prozent.

Klasse B

1,10 Prozent.

Klasse B (ausschiittend)

1,10 Prozent.

Klasse C

1,20 Prozent.

Klasse EH-Z

bis zu 2,00 Prozent

Klasse GBPH-A

0,55 Prozent.

Klasse GBPH-A (ausschiittend)

0,55 Prozent.

Klasse GBPH-B

1,10 Prozent.

Klasse GBPH-B (ausschiittend)

1,10 Prozent.

Klasse- GBPH-U (ausschiittend)

1,70 Prozent.

Klasse EH-A

0,65 Prozent.

Klasse EH-A (ausschiittend)

0,65 Prozent.

Klasse EH-B (ausschiittend)

1,10 Prozent.

Klasse EH-C

1,40 Prozent.

Klasse EH-G

1,00 Prozent.

Klasse EH-M

0,55 Prozent.

Klasse EH-M (ausschiittend)

0,55 Prozent.

Klasse- EH-U (ausschiittend)

1,70 Prozent.

Klasse U

1,90 Prozent.

Klasse USDH-A (ausschiittend)

0,65 Prozent.

Klasse USDH-A DURH
(ausschiittend)

0,65 Prozent.
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Russell Investments Global High Yield Fund — Wihrung des Fonds - EUR

Anteilsklasse

Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz Gesamtwert der Gebiihren
des Nettoinventarwerts je Anteilsklasse | des Administrators und der

Verwahrstelle als Prozent-
satz des Nettoinventarwerts
je Fonds

Klasse A Roll-Up

1,00 Prozent.

Bis 0,20 Prozent.

Klasse AUDH-B

1,00 Prozent.

Klasse AUDH-B (ausschiittend)

Bis 1,00 Prozent.

Klasse B Roll-Up

1,60 Prozent.

Klasse B (ausschiittend)

1,60 Prozent.

Klasse DH-B Roll-Up

1,50 Prozent.

Klasse DH-M

0,70 Prozent.

Klasse DH-M (ausschiittend)

0,70 Prozent.

Klasse NZDH-A

1,00 Prozent.

Klasse SH-B

1,00 Prozent.

Klasse SH-B (ausschiittend)

1,00 Prozent.

Klasse TWN DH (ausschiittend)

1,50 Prozent.

Klasse U

2,00 Prozent.

Klasse U (ausschiittend)

2,00 Prozent.

Klasse M

0,70 Prozent.

Klasse M (ausschiittend)

0,70 Prozent.

Klasse SH-M

0,70 Prozent.

Klasse SH-M (ausschiittend)

0,70 Prozent.

Russell Investments Japan Equity Fund — Wiihrung des Fonds - JPY

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr als Gesamtwert der Gebiihren des
Prozentsatz des Administrators und der
Nettoinventarwerts je Verwahrstelle als Prozentsatz des
Anteilsklasse Nettoinventarwerts je Fonds

Klasse A 0,90 Prozent. Bis 0,20 Prozent.

Klasse A USD H 0,90 Prozent.

Klasse B 1,37 Prozent.

Klasse C 1,50 Prozent.

Klasse D 0,65 Prozent.

Klasse E 1,00 Prozent.

Klasse EH-A 0,95 Prozent.

Klasse EH-B 1,05 Prozent.

Klasse F 1,80 Prozent.

Klasse GBP-M 0,70 Prozent.

Klasse GBP-M (ausschiittend) 0,70 Prozent.

Klasse H 1,00 Prozent.

Klasse 1 0,90 Prozent.

Klasse J 1,00 Prozent.

Klasse K 1,60 Prozent.

Klasse L 1,80 Prozent.
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Russell Investments Japan Equity Fund — Wiihrung des Fonds - JPY

Klasse M 2,00 Prozent.
Klasse N 0,70 Prozent.
Klasse P (ausschiittend) 1,50 Prozent.
Klasse Q 1,60 Prozent.
Klasse R 2,20 Prozent.
Klasse SH-I 0,95 Prozent.
Klasse Sovereign 2,25 Prozent.
Klasse U 1,60 Prozent.

Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund — Wiihrung des Fonds - EUR

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz Gesamtwert der Gebiihren
des Nettoinventarwerts je Anteilsklasse | des Administrators und der
Verwabhrstelle als Prozent-
satz des Nettoinventarwerts
je Fonds
Klasse A 0,80 Prozent. Bis 0,20 Prozent.

Klasse A Roll-Up

0,80 Prozent.

Klasse B

1,60 Prozent.

Klasse C 1,00 Prozent.
Klasse C Roll-Up 1,00 Prozent.
Klasse D 2,00 Prozent.
Klasse E 1,90 Prozent.
Klasse N 1,35 Prozent.
Klasse RGPNG 2,50 Prozent.
Klasse U 2,40 Prozent.

Russell Investments Sterling Bond Fund — Wihrung des Fonds - GBP

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz Gesamtwert der Gebiihren
des Nettoinventarwerts je des Administrators und der
Anteilsklasse Verwahrstelle als Prozent-
satz des Nettoinventarwerts
je Fonds
Klasse A 0,30 Prozent. Bis 0,20 Prozent.
Klasse D 0,40 Prozent.
Klasse 1 0,50 Prozent.
Klasse P 1,00 Prozent.

Klasse P (ausschiittend)

1,00 Prozent.

Russell Investments U.K. Equity Fund — Wihrung des Fonds — GBP

Anteilsklasse

Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz
des Nettoinventarwerts je
Anteilsklasse

Gesamtwert der Gebiihren
des Administrators und der
Verwahrstelle als Prozent-
satz des Nettoinventarwerts
je Fonds
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Russell Investments U.K. Equity Fund — Wihrung des Fonds — GBP

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz Gesamtwert der Gebiihren
des Nettoinventarwerts je des Administrators und der
Anteilsklasse Verwahrstelle als Prozent-
satz des Nettoinventarwerts
je Fonds
Klasse A 0,65 Prozent. Bis 0,15 Prozent.
Klasse D 0,60 Prozent.
Klasse EH-A 0,70 Prozent.
Klasse G 2,00 Prozent.
Klasse 1 0,65 Prozent.
Klasse I (ausschiittend) 0,65 Prozent.
Klasse J 1,00 Prozent.
Klasse K 1,60 Prozent.
Klasse L 1,80 Prozent.
Klasse M 2,00 Prozent.
Klasse N 0,65 Prozent.
Klasse P 1,25 Prozent.
Klasse P (ausschiittend) 1,25 Prozent.
Klasse R 2,15 Prozent.

Russell Investments U.S. Equity Fund — Wahrung des Fonds — USD

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr | Gesamtwert der Gebiihren des
als Prozentsatz des | Administrators und der
Nettoinventarwerts | Verwahrstelle als Prozentsatz
je Anteilsklasse des Nettoinventarwerts je Fonds

Klasse A 0,80 Prozent. Bis 0,20 Prozent.

Klasse B 1,66 Prozent.

Klasse B Roll-Up 1,00 Prozent.

Klasse C 1,50 Prozent.

Klasse C Roll-Up 1,60 Prozent.

Klasse D 0,65 Prozent.

Klasse G 2,00 Prozent.

Klasse GBPH-I (ausschiittend)

0,85 Prozent.

Klasse I

0,55 Prozent.

Klasse I (ausschiittend)

0,55 Prozent.

Klasse K 1,60 Prozent.
Klasse L 1,80 Prozent.
Klasse M 2,00 Prozent.
Klasse N 0,55 Prozent.
Klasse P (ausschiittend) 1,50 Prozent.
Klasse R 2,05 Prozent.
Klasse R Roll-Up 1,25 Prozent.
Klasse TDA Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDA (ausschiittend)

Bis 2,00 Prozent.
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Russell Investments U.S. Equity Fund — Wahrung des Fonds — USD

Klasse TDB

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDB (ausschiittend)

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDC

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDC (ausschiittend)

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYA

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYA (ausschiittend)

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYB

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYB (ausschiittend)

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYC

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYC (ausschiittend)

Bis 2,00 Prozent.

Russell Investments Global Small Cap Equity Fund — Wihrung des Fonds - USD

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr Gesamtwert der Gebiihren des
als Prozentsatz des Administrators und der
Nettoinventarwerts je | Verwahrstelle als Prozentsatz
Anteilsklasse des Nettoinventarwerts je Fonds

Klasse A 0,90 Prozent. Bis 0,20 Prozent.

Klasse C 1,50 Prozent.

Klasse F 1,80 Prozent.

Klasse G 2,00 Prozent.

Klasse GBPH-I (ausschiittend) 0,95 Prozent.

Klasse 1 0,65 Prozent.

Klasse I (ausschiittend) 0,65 Prozent.

Klasse L 1,90 Prozent.

Klasse M 2,10 Prozent.

Klasse N 0,65 Prozent.

Klasse P 1,50 Prozent.

Klasse R 2,15 Prozent.

SGAM Retail Series 1,90 Prozent.

Klasse Sovereign 2,25 Prozent.

Klasse TDA Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDA (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDB Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDB (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDC Bis 2,00 Prozent.

Klasse TDC (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYA Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYA (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYB Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYB (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYC (ausschiittend) Bis 2,00 Prozent.

Klasse V 1,90 Prozent.
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Russell Investments World Equity Fund II — Wéhrung des Fonds - USD

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz Gesamtwert der Gebiihren
des Nettoinventarwerts je des Administrators und der
Anteilsklasse Verwabhrstelle als Prozent-
satz des Nettoinventarwerts
je Fonds
Klasse A 0,90 Prozent. Bis 0,25 Prozent.

Klasse A (ausschiittend)

0,90 Prozent.

Klasse B

1,80 Prozent.

Klasse E 1,15 Prozent.
Klasse EH-U 2,80 Prozent.
Klasse EH-T 1,15 Prozent.
Klasse F 1,80 Prozent.
Klasse G 1,60 Prozent.
Klasse 1 0,90 Prozent.
Klasse J 1,60 Prozent.
Klasse K 0,90 Prozent.
Klasse L 2,00 Prozent.
Klasse NZD-H 0,90 Prozent.
Klasse P 1,60 Prozent.
Klasse PAMWEF 2,40 Prozent.
Klasse RCNP bis zu 2,80 Prozent
Klasse SH-A 0,95 Prozent.
Klasse SH-B bis zu 0,95 Prozent

Klasse SH-B (ausschiittend)

0,95 Prozent.

Klasse TDA

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TDA (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TDB

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TDB (ausschiittend)

1,60 Prozent.

Klasse TDC

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TDC (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYA

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYA (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYB

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYB (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse TYC (ausschiittend)

Bis 2,80 Prozent.

Klasse U

2,80 Prozent

Klasse USDH-N

1,15 Prozent.
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Russell Investments Unconstrained Bond Fund — Wihrung des Fonds — USD
Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz | Gesamtwert der Gebiihren des
des Nettoinventarwerts je | Administrators und der
Anteilsklasse Verwahrstelle als Prozentsatz
des Nettoinventarwerts je
Fonds
Klasse I 0,85 Prozent. Bis 0,30 Prozent.
Klasse J-H 0,85 Prozent.
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Klasse K-H 0,85 Prozent.
Klasse L-H 0,85 Prozent.
Klasse M-H 0,85 Prozent.
Klasse- EH-B 1,35 Prozent.
Klasse- EH-U 2,00 Prozent.

Klasse- EH-B (ausschiittend)

1,35 Prozent.

Klasse- EH-U (ausschiittend)

2,00 Prozent.

Klasse EH-Z

Bis 2,00 Prozent.

Klasse EUR-N

0,60 Prozent.

Klasse GBP-N

0,60 Prozent.

Klasse GBPH-N

0,65 Prozent.

Klasse GBPH-U (thesaurierend)

2,00 Prozent.

Klasse- B

1,50 Prozent.

Klasse TYA (ausschiittend)

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYHA (ausschiittend)

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYC

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TYHC

Bis 2,00 Prozent.

Klasse TY DS (thesaurierend)

0,55 Prozent.

Klasse TY HDS (thesaurierend)

0,55 Prozent.

Klasse USD-N

0,60 Prozent.

Russell Investments Emerging Market Debt Fund — Wihrung des Fonds — USD

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr als Prozentsatz Gesamtwert der Gebiihren
des Nettoinventarwerts je des Administrators und der
Anteilsklasse Verwahrstelle als Prozent-
satz des Nettoinventarwerts
je Fonds
Bis 0,35 Prozent.
Klasse AUDH B 1,00 Prozent.
Klasse AUDH B (ausschiittend) Bis 1,00 Prozent.
Klasse B Roll Up 1,50 Prozent.

Klasse EH-A Roll-Up

1,00 Prozent.

Klasse EH B (ausschiittend)

1,60 Prozent.

Klasse EH-B Roll-Up

1,60 Prozent.

Klasse EH-U

2,00 Prozent.

Klasse- EH-U (ausschiittend)

2,00 Prozent.

Klasse TWN (ausschiittend)

1,50 Prozent.

Jede Erhohung der oben genannten Verwaltungsgebiihr unterliegt der vorherigen Zustimmung der
Anteilsinhaber der Gesellschaft bzw. des betreffenden Fonds oder der betreffenden Anteilsklasse.

Die zuldssigen Organismen fiir gemeinsame Anlagen, in die der Russell Investments Multi-Asset Growth
Strategy Euro Fund investieren kann, kommen fiir ihre eigenen Gebiihren und Auslagen auf, einschlief3lich der
Verwaltungsgebiihren. Diese Gebiihren sollten normalerweise 2 % pro Jahr des Nettoinventarwerts der
zuldssigen Organismen fiir gemeinsame Anlagen nicht {iberschreiten. Der Fonds erhélt jedoch eine
vierteljéhrliche Riickerstattung der an den Hauptfinanzverwalter gezahlten Anlageverwaltungsgebiihren fiir die
vom Hauptfinanzverwalter gemanagten zuldssigen Organismen fiir gemeinsame Anlagen. Dadurch kann es zu
keiner Verdoppelung der Anlageverwaltungsgebiihren kommen.

Vergiitung des Administrators und der Verwahrstelle

Die Gesellschaft wird die Gebiihren fiir den Administrator und die Verwahrstelle tragen und alle diesen
ordnungsgemdll entstandenen Nebenkosten iibernehmen. Alle an die Verwahrstelle bzw. die
Unterverwahrstellen zu zahlenden Transaktionsgebiihren (die gemaf den brancheniiblichen Sitzen zu berechnen
sind) werden von der Gesellschaft iibernommen.
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Die Gesellschaft erstattet der Verwahrstelle alle angemessenen Gebiihren, die diese an eine Unterdepotbank
gezahlt hat. Der Hauptfinanzverwalter kann jederzeit ganz oder teilweise auf seine Gebiihren verzichten oder
der Gesellschaft seine Aufwendungen ganz oder teilweise erstatten. Dabei gilt, dass ein solcher Verzicht vom
Hauptfinanzverwalter nach eigenem Ermessen jederzeit eingestellt werden kann.

Die an den Administrator und die Verwahrstelle zahlbaren Gebiihren kdnnen jeweils schriftlich vereinbarten
Benchmarking-Bedingungen unterliegen, was zu einer Neuverhandlung der an den Administrator und/oder die
Verwahrstelle zu zahlenden Gebiihren auf Basis brancheniiblicher Sétze fithren kann.

Gebiihren der Zahlistelle

Die Gebiihren und Auslagen der fiir die Fonds ernannten Zahlstellen, die zu handelsiiblichen Sitzen zuziiglich
der gegebenenfalls anfallenden Mehrwertsteuer berechnet werden, werden von der Gesellschaft oder dem Fonds
getragen, flir den eine Zahlstelle ernannt wurde.

Ausgabeaufschlag

Auf Erstzeichnungen in den unten aufgefiihrten Anteilsklassen kann ein Ausgabeaufschlag von bis zu 5 %
erhoben werden. Dariiber hinaus kdnnen Anleger, die iiber eine Untervertriebsstelle oder einen anderen
Vermittler (z. B. eine Bank oder ein unabhidngiger Finanzberater) investieren, unter Umstdnden zusétzliche
Gebiithren an den Vermittler zahlen. Diese Anleger sollten sich an den Vermittler wenden, um zu erfahren,
welche zusétzlichen Gebiihren ihnen unter Umstédnden in Rechnung gestellt werden.

Fonds Anteilsklasse

Russell Investments Unconstrained Bond Fund Klasse EH-B

Russell Investments Continental European Equity | Klasse F
Fund

Russell Investments Emerging Markets Equity Fund Klasse B
Klasse U

Russell Investments Global Bond Fund Klasse B

Klasse EH-B

Klasse EH-B (ausschiittend)

Klasse EH-U

Klasse- EH-U (ausschiittend)
Klasse EH-U DURH (ausschiittend)

Russell Investments Global Credit Fund Klasse EH-C
Klasse U
Klasse EH-U

Russell Investments Global High Yield Fund Klasse B Roll-Up
Klasse B (ausschiittend)
Klasse U

Klasse U (ausschiittend)

Russell Investments Japan Equity Fund Klasse F
Klasse Sovereign

Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy | Klasse B

Euro Fund
Russell Investments Sterling Bond Fund Klasse P
Russell Investments U.S. Equity Fund Klasse B

Klasse C

Russell Investments Global Small Cap Equity Fund Klasse F
Klasse Sovereign

Russell Investments World Equity Fund I1 Klasse B
Klasse EH-U
Russell Investments Emerging Market Debt Fund Klasse EH B (ausschiittend)

Klasse EH B Roll-Up

Zuteilung von Gebiihren und Auslagen zum Fondskapital

Hinsichtlich der Fonds Russell Investments Global Bond Fund, Russell Investments Global High Yield Fund,
Russell Investments Global Credit Fund, Russell Investments Sterling Bond Fund, Russell Investments
Unconstrained Bond Fund und Russell Investments Emerging Market Debt Fund sollten Anteilsinhaber
beachten, dass sédmtliche Verwaltungsgebiihren, Verwaltungs- und Depotbankgebiihren, Betriebskosten und
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Fremdfinanzierungskosten dieser Fonds mit dem Kapital dieser Fonds verrechnet werden. Es besteht daher ein
erhohtes Risiko, dass Anteilsinhaber bei der Riicknahme ihrer Anteile moglicherweise nicht den vollen, von
ihnen angelegten Betrag zuriickerhalten. Die Gebiihren und Auslagen werden mit dem Kapital dieser Fonds
verrechnet, um den Ertrag, den diese Fonds ausschiitten konnen, zu erhdhen. Es sollte beachtet werden, dass die
Ausschiittung von Ertrdgen in einem Fonds, der seine Gebiihren und Auslagen mit dem Kapital verrechnet, zur
Erosion ihres Kapitals filhren kann, wodurch das Potenzial fiir zukiinftiges Kapitalwachstum aufgrund des
Bestrebens, die von diesen Fonds ausschiittbaren Ertrdge zu erhohen, teilweise eingebiiit wird.

BESTEUERUNG IN IRLAND

Es folgt eine allgemeine Zusammenfassung der wesentlichen irischen Steueraspekte, die fiir die
Gesellschaft und bestimmte Anleger in der Gesellschaft gelten, die die wirtschaftlichen Eigentiimer der
Anteile der Gesellschaft sind. Diese Zusammenfassung erhebt keinen Anspruch auf die vollstindige
Behandlung der Steuerfolgen fiir die Gesellschaft oder alle Anlegerkategorien, von denen einige
besonderen Regelungen unterliegen konnen. Sie behandelt z. B. nicht den Steuerstatus von
Anteilsinhabern, deren Erwerb von Anteilen an der Gesellschaft als Anteilsbesitz in einem
Anlageorganismus mit personlicher Anlagenselektion (Personal Portfolio Investment Undertaking, PPIU)
erachtet wird. Entsprechend hingt die Anwendbarkeit von den besonderen Umstinden jedes
Anteilsinhabers ab. Die folgenden Informationen stellen keine steuerliche Beratung dar. Anteilsinhaber
und potenzielle Anleger sollten beziiglich der moglichen steuerlichen und sonstigen Folgen hinsichtlich
des Kaufs, Besitzes, Verkaufs, der Umschichtung oder anderweitigen Veriufierung von Anteilen geméf3
den Gesetzen ihres Landes der Eintragung, Griindung, Staatsbiirgerschaft, Ansissigkeit oder des
Aufenthaltsortes und angesichts ihrer besonderen Umstiinde ihre professionellen Berater konsultieren.

Die folgenden Aussagen zur Besteuerung beruhen auf Ratschldgen, die die Direktoren hinsichtlich der in Irland
zum Zeitpunkt dieses Dokumentes in Kraft befindlichen Gesetze und Praktiken erhalten haben.
Gesetzgeberische, administrative oder rechtliche Anderungen konnen die nachstehend beschriebenen
steuerlichen Auswirkungen verdandern, und wie bei jeder Geldanlage gibt es keine Garantie dafiir, dass die
Steuersituation oder geplante Steuersituation zum Zeitpunkt einer Anlage fiir alle Zeiten gleich bleiben wird.

Besteuerung der Gesellschaft

Die Direktoren wurden davon in Kenntnis gesetzt, dass die Gesellschaft nach der gegenwirtigen irischen
Rechtslage als Anlageorganismus im Sinne von § 739B des Taxes Consolidation Act, 1997 in seiner aktuellen
Fassung (,,TCA®) qualifiziert ist, solange die Gesellschaft in Irland anséssig ist. Dementsprechend unterliegt die
Gesellschaft im Allgemeinen nicht der irischen Einkommens- und Kapitalertragssteuer.

Steuerpflichtige Transaktion

Im Falle einer ,steuerpflichtigen Transaktion“ innerhalb der Gesellschaft kann jedoch eine irische
Steuerpflicht entstehen. Eine steuerpflichtige Transaktion umfasst_jede Zahlung oder Ausschiittung an
Anteilinhaber, jede Einlosung, jeden Riickkauf, Stornierung oder Ubertragung von Anteilen sowie jede
angenommene Verduferung von Anteilen fiir die Zwecke der irischen Steuer, die infolge des Haltens von
Anteilen am Fonds flir einen Zeitraum von 8 Jahren oder ldnger entsteht. Wenn eine steuerpflichtige
Transaktion eintritt, konnte die Gesellschaft ggf. verpflichtet sein, die diesbeziigliche Steuer aus
Anlagegeschiften einzubehalten und zu beriicksichtigen, je nach Standort oder steuerlichem Wohnsitz des
Anteilsinhabers.

Bei steuerpflichtigen Transaktionen werden keine irischen Steuern féllig, wenn:

(a) der Anteilsinhaber weder in Irland ansidssig ist noch seinen gewohnlichem Aufenthaltsort in Irland hat
und er (oder ein in seinem Namen handelnder Vermittler) die diesbeziigliche notwendige Erklarung
abgegeben hat (,,nicht in Irland ansiissige Person) und die Gesellschaft iiber keine Informationen
verfligt, die verniinftigerweise nahe legen, dass die darin enthaltenen Informationen nicht ldnger
grundlegend richtig sind, oder

(b) der Anteilsinhaber eine nicht in Irland ansdssige Person ist, sie dies dem Fonds gegeniiber bestitigt hat
und der Fonds im Besitz einer schriftlichen Genehmigung der irischen Steuerbehorden ist, aus der
hervorgeht, dass die Anforderung der Abgabe der erforderlichen Nichtansdssigkeitserkldrung im
Hinblick auf diesen Anteilsinhaber erfiillt wurde und die Genehmigung nicht widerrufen wurde, oder
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(c) der Anteilsinhaber ein steuerbefreiter irischer Gebietsanséssiger geméB nachstehender Definition ist
und er (oder ein in seinem Namen handelnder Vermittler) die diesbeziigliche erforderliche Erklarung
abgegeben hat.

,,Vermittler bezeichnet einen Vermittler im Sinne von Sektion 739B(1) des TCA, d. h. eine Person, die (a) ein
Geschift betreibt, welches daraus besteht, Zahlungen von Anlageorganismen im Namen anderer Personen
entgegenzunehmen, oder welches dies mit einschlief3t, oder (b) Anteile an einem Anlageorganismus im Namen
anderer Personen hilt.

Liegt der Gesellschaft zum relevanten Zeitpunkt keine unterzeichnete und vollstindig ausgefiillte diesbeziigliche
Erklérung bzw. eine schriftliche Genehmigung der irischen Steuerbehdrden vor, wird davon ausgegangen, dass
der Anteilsinhaber in Irland ansiissig ist oder dort seinen gewdhnlichen Aufenthaltsort hat (,,irischer
Gebietsansiissiger®) und kein steuerbefreiter irischer Gebietsanséssiger ist, und eine Steuerpflicht entsteht.

Nicht unter die steuerpflichtigen Transaktionen fallen:

. alle Transaktionen (die unter anderen Umstinden durchaus als steuerpflichtige Transaktion gelten
konnten) mit Anteilen, die in einem anerkannten Clearing-System gehalten werden, das auf Anordnung
der Steuerbehdrden von Irland (Irish Revenue Commissioner) bestimmt wurde; oder

. eine Ubertragung von Anteilen zwischen Eheleuten oder Lebensgefihrten und eine Ubertragung von
Anteilen zwischen Eheleuten oder ehemaligen Eheleuten bzw. Lebensgefihrten oder ehemaligen
Lebensgefihrten bei einer Trennung und/oder einer Scheidung; oder

. ein Umtausch von Anteilen des Fonds in andere Anteile der Gesellschaft auf Basis der rechtlichen
Selbstéindigkeit, bei dem keine Zahlung an den Anteilsinhaber, der den Umtausch vornimmt ergeht;
oder

. ein Umtausch von Anteilen aufgrund der steuerbegiinstigten Zusammenfithrung oder Umstrukturierung
(im Sinne von Sektion 739H des TCA) der Gesellschaft mit einem anderen Anlageorganismus; oder

. die Annullierung von Anteilen der Gesellschaft aus einem Umtausch in Zusammenhang mit einem

Verschmelzungsplan (im Sinne von Sektion 739HA).
Falls die Gesellschaft im Falle einer steuerpflichtigen Transaktion steuerpflichtig wird, ist sie berechtigt, von
Zahlungen, die auf diese steuerpflichtige Transaktion fillig werden, einen Betrag abzuziechen, der der
entsprechenden Steuer entspricht und/oder gegebenenfalls die zur Zahlung der filligen Steuer erforderlichen,
vom Anteilsinhaber gehaltenen Anteile bereitzustellen oder zu 16schen. Der jeweilige Anteilsinhaber hilt die
Gesellschaft schadlos gegen jegliche Verluste, die ihr aufgrund der durch ein steuerpflichtiges Ereignis
entstehenden Steuerpflicht entstehen.

Fiktive Verduferungen

Die Gesellschaft kann sich dafiir entscheiden, die irische Steuer auf fiktive VerduBerungen unter bestimmten
Umsténden nicht zu beriicksichtigen. Wenn der Gesamtwert der Anteile eines Fonds, die von Anteilsinhabern
gehalten werden, die irische Gebietsansdssige (,,in Irland ansissige Anteilsinhaber®) sind und die keine
steuerbefreiten irischen Gebietsanséssigen gemidB nachstehender Definition sind, 10 % oder mehr des
Nettoinventarwerts des Fonds betrigt, ist die Gesellschaft flir die aus einer fiktiven Verduferung im Hinblick
auf Anteile dieses Fonds entstehende Steuer wie nachstehend beschrieben steuerpflichtig. Wenn der Gesamtwert
der Anteile ecines Fonds, die von solchen Anteilsinhabern gehalten werden, jedoch unter 10 % des
Nettoinventarwerts des Fonds liegt, kann die Gesellschaft — und es wird davon ausgegangen, dass sie dies tun
wird, sich dafiir entscheiden, die Steuer auf die fiktive VerduBerung nicht zu beriicksichtigen. In diesem Fall
informiert die Gesellschaft die betreffenden Anteilsinhaber, dass sie diese Entscheidung getroffen hat, und diese
Anteilsinhaber sind dann verpflichtet, fiir die entstehende Steuer im Rahmen einer Selbstveranlagung
Rechenschaft abzulegen. Weitere Einzelheiten hierzu sind nachstehend unter der Uberschrift ,,Besteuerung von
in Irland anséssigen Anteilsinhabern® enthalten.

Irish Courts Service

Werden Anteile vom Irish Courts Service gehalten, ist die Gesellschaft im Falle einer steuerpflichtigen
Transaktion im Hinblick auf solche Ereignisse in Irland nicht steuerabzugspflichtig. Werden unter der Kontrolle
oder Verfiigung ecines Gerichts stehende Gelder zum Kauf von Anteilen an der Gesellschaft verwendet,
ibernimmt der Court Service fiir diese Anteile die Verantwortung der Gesellschaft unter anderem im Hinblick
auf Steuerabziige im Falle von steuerpflichtigen Transaktionen und die Einreichung von Steuererkldrungen.

Steuerbefreite irische Gebietsansissige

Die Gesellschaft ist nicht verpflichtet, Steuern im Hinblick auf die folgenden Gruppen von in Irland ansdssigen
Anteilsinhabern abzufiihren, sofern der Gesellschaft die notwendigen Erklarungen solcher Personen (oder eines
in ithrem Namen handelnden Vermittlers) vorliegen und der Gesellschaft keine Informationen vorliegen, die
verniinftigerweise nahe legen, dass die darin enthaltenen Informationen nicht ldnger grundlegend richtig sind.
Anteilsinhaber, die unter eine der nachstehend aufgefiihrten Kategorien fallen und die (direkt oder durch einen
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Vermittler) der Gesellschaft die notwendigen Erkldarungen vorgelegt haben, werden nachstehend als
,.Steuerbefreite irische Gebietsansissige bezeichnet:

(a) eine qualifizierte Verwaltungsgesellschaft im Sinne von § 739B(1) des TCA;
(b) eine spezifizierte Gesellschaft im Sinne von § 734(1) des TCA;

(©) ein Anlageorganismus im Sinne von § 739B(1) des TCA;

(d) eine Investment Limited Partnership im Sinne von § 739J des TCA,;

(e) ein Pensionsplan, welcher ein steuerbefreites zugelassenes System im Sinne von § 774 des TCA
darstellt, oder ein Rentenversicherungsvertrag oder ein Trust, auf die § 784 oder 785 des TCA
Anwendung finden;

® eine Lebensversicherungsgesellschaft im Sinne von § 706 TCA;

(2) ein Spezialfonds im Sinne von § 737 TCA;

(h) ein Investmentfonds, auf den § 731(5)(a) TCA Anwendung findet;

(1) eine Wohltdtigkeitsorganisation als Person gemaBl § 739(6)(f)(i) TCA;

)] eine gemél § 784A(2) TCA von der Einkommen- und Kapitalertragsteuerpflicht befreite Person, wenn
die gehaltenen Anteile Anlagen eines genehmigten Pensionsfonds oder eines genehmigten
Pensionsfonds mit Mindesteinlage darstellen;

k) ein qualifizierter Fondsmanager im Sinne von § 784A TCA oder ein qualifizierter Savings Manager im
Sinne von § 848B TCA im Hinblick auf Anteile, die Anlagen von speziellen Leistungssparpldnen im
Sinne von § 848C TCA darstellen;

)] eine gemdl § 7871 TCA von der Einkommen- und Kapitalertragsteuerpflicht befreite Person, wenn die
gehaltenen Anteile Anlagen eines PRSA im Sinne von § 787A TCA darstellen;

(m) die National Pension Reserve Fund Commission;

(n) die National Asset Management Agency;

(0) der Courts Service;

(p) eine Kreditgenossenschaft (Credit Union) im Sinne von § 2 des Credit Union Act von 1997;

() eine in Irland anséssige Gesellschaft, die der Korperschaftsteuer im Sinne von 110(2) TCA unterliegt,
jedoch nur, wenn der Fonds ein Geldmarktfonds ist;

(r) eine Gesellschaft, die der Korperschaftsteuer im Sinne von 110(2) TCA in Bezug auf Zahlungen der
Gesellschaft unterliegt; und

(s) eine andere von den Direktoren jeweils gebilligte Person, soweit der Umstand, dass eine solche Person
Anteile hélt, nicht dazu fiihrt, dass die Gesellschaft potenziell einer Steuerpflicht gemdB3 Part 27,
Chapter 1A des TCA in Bezug auf diesen Anteilsinhaber unterliegt.

Ein Anteilsinhaber, der den Status eines steuerbefreiten irischen Gebietsansdssigen hat, erhélt keine
Steuererstattung, falls er die erforderliche Erkldrung nicht abgegeben hat. Eine Steuererstattung kann
Anteilsinhabern, die Unternehmen sind, nur dann gewdhrt werden, wenn sie der irischen Korperschaftsteuer
unterliegen. Eine Steuererstattung kann nur an betriebliche Anleger erfolgen, die der irischen
Korperschaftsteuer unterliegen.

Besteuerung von nicht in Irland ansiissigen Anteilsinhabern

Nicht in Irland anséssige Anteilsinhaber, die, falls erforderlich, (direkt oder durch einen Vermittler) die
erforderliche Nichtansdssigkeitserklarung abgegeben haben, unterliegen mit Ertrdgen oder Kapitalgewinnen aus
ihrer Anlage in der Gesellschaft keiner irischen Steuer, und es wird auch keine Steuer von Ausschiittungen der
Gesellschaft oder Zahlungen der Gesellschaft im Zusammenhang mit einem Riickkauf, einer Stornierung oder
anderweitigen VerduBerung ihrer Anlage abgezogen. Diese Anteilsinhaber sind im Allgemeinen nicht
verpflichtet, aus dem Besitz oder der Verduflerung von Anteilen erzielte Ertrdge und Gewinne in Irland zu
versteuern, es sei denn, die Anteile sind einer irischen Zweigniederlassung oder Vertretung eines solchen
Anteilsinhabers zuzuordnen.
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Sofern die Gesellschaft nicht im Besitz einer schriftlichen Genehmigung der irischen Steuerbehorden ist, aus der
hervorgeht, dass die Anforderung der Abgabe der erforderlichen Nichtansissigkeitserkldrung im Hinblick auf
diesen Anteilsinhaber erfiillt wurde und die Genehmigung nicht widerrufen wurde, wenn es ein nicht in Irland
ansédssiger Anteilsinhaber(oder ein in seinem Namen handelnder Vermittler) versidumt, die notwendige
Nichtanséssigkeitserkldrung abzugeben, werden wie oben beschrieben beim Eintreten einer steuerpflichtigen
Transaktion Steuern abgezogen, ungeachtet dessen, dass der Anteilsinhaber nicht in Irland anséssig ist und dort
nicht seinen gewohnlichen Aufenthaltsort hat und diese in Abzug gebrachten Steuern generell nicht
riickerstattungsfahig sind.

Hilt eine nicht in Irland gebietsanséssige Gesellschaft Anteile an der Gesellschaft, die einer irischen
Zweigniederlassung oder Vertretung zurechenbar sind, so unterliegt eine solche Gesellschaft im Hinblick auf
Ertrige und Kapitalausschiittungen, die sie von der Gesellschaft erhélt, im Rahmen der Selbstveranlagung der
irischen Korperschaftsteuer.

Besteuerung von in Irland ansissigen Anteilsinhabern
Abzug von Steuern

Steuern werden ebenfalls abgezogen und durch die Gesellschaft an die irischen Steuerbehorden abgefiihrt im
Hinblick auf Ausschiittungen der Gesellschaft (aufler bei VerduBerungen) an einen Anteilinhaber, der in Irland
gebietsanséssig ist und bei dem es sich nicht um einen steuerbefreiten irischen Gebietsanséssigen handelt, wenn
der Anteilsinhaber eine Gesellschaft ist zu einem Steuersatz von 25 % und wenn der Anteilsinhaber keine
Gesellschaft ist zu einem Steuersatz von 41 %.

Die Gesellschaft behdlt von Gewinnen, die bei einer Einldsung, einem Riickkauf oder anderweitigen
Verduflerung von Anteilen durch einen solchen Anteilsinhaber entstehen, bei dem es sich um ein Unternechmen
handelt, ebenfalls eine Steuer in Hohe von 25 % und wenn der Anteilsinhaber kein Unternehmen ist zum
Steuersatz von 41 % ein und fiihrt diese an die Steuerbehorde ab. Gewinne werden berechnet als Differenz
zwischen dem Wert der Anlage des Anteilsinhabers in der Gesellschaft zum Zeitpunkt der steuerpflichtigen
Transaktion und den urspriinglichen Kosten der Anlage, wie nach besonderen Bestimmungen berechnet.

Fiktive Verduferungen

Die Gesellschaft zieht auch in Bezug auf jede fiktive VerduBerung Steuern ab und iiberweist diese an die
Steuerbehorde, wenn der Gesamtwert der Anteile eines Fonds, die von in Irland anséssigen Anteilsinhabern
gehalten werden, bei denen es sich nicht um steuerbefteite irische Gebietsanséssige handelt, 10 % oder mehr des
Nettoinventarwerts des Fonds betrégt. Eine fiktive VerduBerung entsteht an jedem einzelnen achten Jahrestag
des Erwerbs der Anteile am Fonds durch solche Anteilsinhaber. Der fiktive Gewinn wird als die Differenz
zwischen dem Wert der Anteile an dem mafBigeblichen achten Jahrestag oder, wenn die Gesellschaft dies, wie
unten beschrieben, so entscheidet, dem Wert der Anteile am 30. Juni oder 31. Dezember vor dem Datum der
fiktiven VerduBerung, je nachdem was spiter eintritt, und den entsprechenden Kosten der Anteile berechnet.
Bei fiktiven VerduBerungen ist der entstehende Uberschuss zum Steuersatz von 25 %, wenn der Anteilsinhaber
ein Unternehmen ist, und zum Steuersatz von 41 % zu versteuern, wenn der Anteilsinhaber kein Unternechmen
ist. Eine auf eine fiktive VerduBerung gezahlte Steuer sollte auf die Steuerschuld, die bei einer tatsdchlichen
VerauBerung solcher Anteile anfillt, anrechenbar sein.

In Féllen, in denen die Gesellschaft verpflichtet ist, fiktive VerduBerungen steuerlich zu beriicksichtigen, wird
davon ausgegangen, dass sic Gewinne, die in Irland ansdssigen Anteilsinhabern, bei denen es sich nicht um
steuerbefreite irische Gebietsansédssige handelt, entstehen, unter Bezugnahme auf den Nettoinventarwert des
jeweiligen Fonds an dem der fiktiven VerduBerung vorausgehenden 30. Juni bzw. 31. Dezember (je nachdem,
welcher dieser Tage spiter liegt) anstatt des Werts der Anteile an dem Tag, der 8 Jahre nach dem Erwerb der
Anteile liegt, berechnet.

Die Gesellschaft kann sich dafiir entscheiden, keine auf eine fiktive VerduBerung entstehende Steuern zu
beriicksichtigen, wenn der Gesamtwert der Anteile des jeweiligen Fonds, die von in Irland ansdssigen
Anteilsinhabern, bei denen es sich nicht um steuerbefreite irische Gebietsansdssige handelt, gehalten werden,
weniger als 10 % des Nettoinventarwerts des Fonds betrdgt. In diesem Fall sind solche Anteilsinhaber
verpflichtet, fir die auf diese fiktive VerduBerung entstechenden Steuern im Rahmen einer Selbstveranlagung
Rechenschaft abzulegen. Der fiktive Gewinn wird als die Differenz zwischen dem Wert der Anteile, die der
Anteilsinhaber am mafgeblichen achten Jahrestag hélt, und den entsprechenden Kosten dieser Anteile
berechnet. Der entstehende Uberschuss wird als ein zu versteuernder Betrag nach Case IV von Schedule D
erachtet und unterliegt einem Steuersatz in Hohe von 25 %, wenn der Anteilsinhaber ein Unternehmen ist, bzw.
in Hohe von 41 %, wenn der Anteilsinhaber kein Unternehmen ist. Eine auf eine fiktive VerduBlerung gezahlte
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Steuer sollte auf die Steuerschuld, die bei einer tatsdchlichen Verduferung solcher Anteile anfillt, anrechenbar
sein.

Restliche Steuerschuld in Irland

Betriebliche in Irland ansédssige Anteilinhaber, die Ausschiittungen erhalten (bei denen die Zahlungen jahrlich
oder in kiirzeren Zeitabstdnden erfolgen), von denen Steuern abgezogen worden sind, werden so behandelt, als
ob sie eine jahrliche Zahlung erhalten hétten, die nach Case IV von Schedule D steuerpflichtig ist und von der
Steuern in Hohe von 41 % abgezogen worden sind. In der Praxis konnte fiir Anteilsinhaber, die in Irland
anséssige juristische Personen sind, eine Erstattung der Steuern erhiltlich sein, die von solchen Ausschiittungen
abgezogen wurden und die den hoheren Korperschaftssteuersatz von 25 % iibersteigen. Vorbehaltlich der
nachstehenden Aussagen hinsichtlich der Besteuerung von Wéhrungsgewinnen, unterliegen diese
Anteilsinhaber im Allgemeinen keiner weiteren irischen Steuer auf Zahlungen, die sie in Bezug auf ihren
Anteilsbestand erhalten haben, von denen Steuern abgezogen worden sind. Ein betrieblicher in Irland
ansidssiger Anteilsinhaber, der die Anteile in Verbindung mit einem Gewerbe hilt, muss jegliche(s) vom Fonds
erhaltenes Einkommen und Gewinne als Teil dieses Gewerbes versteuern, wobei eine vom Fonds von diesen
Zahlungen abgezogene Steuer mit der zu zahlenden Kdrperschaftsteuer verrechnet wird.

Vorbehaltlich der nachstehenden Anmerkungen hinsichtlich der Besteuerung von Wéhrungsgewinnen,
unterliegen nicht betriebliche in Irland ansdssige Anteilsinhaber im Allgemeinen keiner weiteren irischen Steuer
auf Einkommen aus den Anteilen oder auf bei der VerduBerung der Anteile erzielte Gewinne, wenn die
entsprechende Steuer durch die Gesellschaft von den an diese Anteilsinhaber gezahlten Ausschiittungen
abgezogen worden ist.

Wenn Anteilsinhaber bei der VerduBerung von Anteilen einen Wéhrungsgewinn erzielen, konnen diese
Anteilsinhaber in dem Veranlagungsjahr/in den Veranlagungsjahren, in dem die Anteile verduBert werden, einer
Kapitalerwerbsteuerpflicht unterliegen.

Ein in Irland ansédssiger Anteilsinhaber, bei dem es sich nicht um einen steuerbefreiten irischen
Gebietsansdssigen handelt und der eine Ausschiittung erhilt, von der kein Steuerabzug vorgenommen wurde (z.
B. weil die Anteile in einem anerkannten Clearing-System gehalten werden), ist im Hinblick auf einen solchen
Ausschiittungsbetrag zur Zahlung von Einkommensteuer oder gegebenenfalls Korperschaftssteuer verpflichtet.
Ein solcher Anteilsinhaber, der einen Gewinn aus der Einlosung, Riicknahme, Annullierung oder Ubertragung
von Anteilen erzielt, von dem kein Steuerabzug vorgenommen wurde (z. B. weil die Anteile in einem
anerkannten Clearing-System gehalten werden), ist im Hinblick auf einen solchen Gewinn im Rahmen der
Selbstveranlagung und insbesondere unter Teil 41 TCA einkommensteuer- oder korperschaftsteuerpflichtig.
Anteilsinhaber, die Privatpersonen sind, sollten ferner beachten, dass ein Versto3 gegen diese Bestimmung eine
Besteuerung zu ihrem Grenzsteuersatz (derzeit bis zu 41 %) auf Gewinne und Ertrdge, zuziiglich eines
Aufschlags, BuBBgeldern und Zinsen nach sich ziehen kann.

Auslandsdividenden

Auf etwaige Dividenden und Zinsen, die die Gesellschaft in Bezug auf Anlagen (mit Ausnahme von
Wertpapieren irischer Emittenten) erhélt, konnen in den Lindern, in denen die Emittenten der Anlagen ansdssig
sind, Steuern einschlieBlich Quellensteuern erhoben werden. Es ist nicht bekannt, ob die Gesellschaft im
Rahmen von Doppelbesteuerungsabkommen, die Irland mit verschiedenen Léndern abgeschlossen hat,
erméfigte Quellensteuersétze in Anspruch nehmen kann.

Falls die Gesellschaft jedoch Riickzahlungen geleisteter Quellensteuern erhilt, wird der Nettoinventarwert des
jeweiligen Fonds nicht neu ausgewiesen und die Riickzahlungsbetrige werden den dann bestehenden
Anteilsinhabern anteilsméfig zum Zeitpunkt einer solchen Riickzahlung zugeordnet.

Stempelsteuer

Basierend darauf, dass die Gesellschaft als Anlageorganismus im Sinne von Sektion 739B des TCA qualifiziert
ist, wird im Allgemeinen in Irland fiir die Ausgabe, Ubertragung oder den Riickkauf von Anteilen an der
Gesellschaft keine Stempelsteuer fillig. Erfolgt die Zeichnung oder Riickgabe von Anteilen in natura oder in
Sachwerten durch Ubertragung irischer Wertpapiere oder anderer irischer Sachwerte (Grundstiicke, Immobilien
usw.), konnte eine irische Stempelsteuer auf die Ubertragung solcher Wertpapiere oder Sachwerte anfallen.

Fiir die Umschreibung oder Ubertragung von Aktien oder marktfihigen Wertpapieren einer nicht in Irland
eingetragenen Gesellschaft, ist keine irische Stempelsteuer von der Gesellschaft zu zahlen, sofern sich die
Umschreibung oder Ubertragung nicht auf unbewegliche Giiter in Irland oder auf ein Recht oder Anteil an
solchen Giitern bezieht oder auf Aktien oder marktfahige Wertpapiere eines Unternehmens (mit Ausnahme einer
Unternehmens, das eine Investmentgesellschaft im Sinne von Sektion 739B des TCA ist), die in Irland
eingetragen ist.

FATCA-Umsetzung in Irland
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Am 21. Dezember 2012 unterzeichneten Irland und die Vereinigten Staaten das IGA.

Das IGA wird die Menge an steuerlichen Informationen, die zwischen Irland und den Vereinigten Staaten
automatisch ausgetauscht werden, deutlich erh6hen. Das Abkommen sieht eine automatische Berichterstattung
sowie einen Austausch von Informationen in Bezug auf von US-Personen bei irischen , Finanzinstituten‘
gehaltenen Konten vor, sowie umgekehrt den Austausch von Informationen in Bezug auf Konten, die von in
Irland ansidssigen Personen bei US-Instituten gehalten werden. Die Gesellschaft unterliegt diesen Regelungen
seit dem 1. Juli 2014. Die Einhaltung dieser Auflagen erfordert von der Gesellschaft, dass sie bestimmte
Informationen und Dokumente von ihren Anteilsinhabern, anderen Kontoinhabern und (wo zutreffend) den
wirtschaftlichen Eigentiimern seiner Anteilsinhaber anfordert und Informationen und Dokumente, die auf ein
direktes oder indirektes Eigentum durch US-Personen hindeuten, an die zustindigen Behdrden in Irland
weiterleitet. Anteilsinhaber und andere Kontoinhaber miissen sich an diese Auflagen halten. Anteilsinhaber, die
dagegen verstofen, konnen einer Zwangsriicknahme und/oder einer US-Quellensteuer von 30 % auf
abzugsfahige Zahlungen und/oder anderen Geldstrafen unterliegen.

Das IGA sieht vor, dass irische Finanzinstitute der irischen Steuerbehdrde gegeniiber US-Kontoinhaber melden
und dass im Gegenzug US-Finanzinstitute verpflichtet sind, der IRS in Irland anséssige Kontoinhaber zu
melden. Die beiden Steuerbehdrden werden sodann diese Informationen auf jéhrlicher Basis automatisch
untereinander austauschen.

Die Gesellschaft (und/oder einer ihrer ordnungsgemif3 bevollméchtigten Vertreter) sind dazu berechtigt, von
Anteilsinhabern zu verlangen, Informationen iiber ihre steuerliche Position, ihre Identitdt oder ihren Wohnsitz
zu Ubermitteln, um Berichterstattungspflichten zu erfiillen, die der Fonds infolge des IGA oder etwaiger
Gesetze, die in Zusammenhang mit dem Abkommen verabschiedet werden, zu erfiillen hat. Durch die
Zeichnung oder das Halten von Anteilen wird unterstellt, dass die Anteilsinhaber der automatischen
Offenlegung dieser Angaben durch die Gesellschaft oder eine andere Person an die relevanten Steuerbehérden
zugestimmt haben.

Common Reporting Standard der OECD
Irland hat den CRS durch § 891F des TCA und die Verabschiedung der RCS Regulations umgesetzt.

Der CRS, der in Irland ab dem 1. Januar 2016 Giiltigkeit erlangte, ist eine globale Initiative der OECD fiir den
steuerlichen Informationsaustausch, mit der ein koordinierter Ansatz zur Offenlegung der von Privatpersonen
und Unternehmen erzielten Anlageertrige gefordert werden soll.

Irland und mehrere andere Lénder haben auf Grundlage des von der OECD verdffentlichten Standards tiber den
automatischen Informationsaustausch iiber Finanzkonten multilaterale Abkommen abgeschlossen oder werden
diese abschlieBen. Die Gesellschaft ist ab dem 1. Januar 2016 verpflichtet, den irischen Steuerbehorden
bestimmte Angaben zu Anlegern machen, die in einem Land anséssig sind oder gegriindet wurden, das an den
CRS-Vorkehrungen teilnimmt.

Die Gesellschaft oder eine von ihr ernannte Person wird bestimmte Informationen iiber den Steuerwohnsitz ihrer
Anteilsinhaber oder ,,Kontoinhaber* fiir die Zwecke von CRS anfordern oder einholen und kann (sofern
zutreffend) auch Informationen im Zusammenhang mit den wirtschaftlichen Eigentiimern dieser Kontoinhaber
anfordern. Die Gesellschaft oder eine von der Gesellschaft ernannte Person wird die angeforderten
Informationen bis zum 30. Juni des Jahres nach dem Veranlagungsjahr, fiir das eine Steuererkldrung fillig ist,
den irischen Steuerbehdrden melden. Die irischen Steuerbehdrden werden die sachdienlichen Informationen mit
den zustindigen Steuerbehorden der beteiligten Linder austauschen. Irland fiithrte die CRS-Vorschriften im
Dezember 2015 ein, und die Umsetzung des CRS unter den Léindern, die diesen frithzeitig umsetzten
(zusammen mit Irland 56 Lénder), erfolgte mit Wirkung vom 1. Januar 2016.

Ansissigkeit

Im Allgemeinen sind Anteilsinhaber Privatpersonen, Unternehmen oder Trusts. Nach irischen
Rechtsbestimmungen kdnnen sowohl Privatpersonen als auch Trusts Gebietsanséssige sein oder ihren
gewohnlichem Aufenthaltsort bzw. Sitz in Irland haben. Bei Unternehmen gibt es das Prinzip des gewdhnlichen
Aufenthaltsortes nicht.

Anleger, die Privatpersonen sind
Ansissigkeitspriifung

Eine Privatperson gilt in Bezug auf ein bestimmtes Steuerjahr als in Irland ansissig, wenn sie: (1) 183 Tage oder
mehr des jeweiligen Steuerjahres in Irland verbringt, oder (2) insgesamt mindestens 280 Tage in jeweils zwei
aufeinanderfolgenden Steuerjahren in Irland verbringt, vorausgesetzt, dass die Privatperson mindestens 31 Tage
in jedem Steuerjahr in Irland verbringt. Bei der Ermittlung der in Irland verbrachten Tage gilt eine Privatperson
als anwesend, wenn die Person am Ende des Tages (Mitternacht) in Irland ist.

Wenn eine Privatperson in einem bestimmten Steuerjahr nicht in Irland ansdssig ist, kann sich die Person in
bestimmten Féllen dafiir entscheiden, als in Irland anséssig behandelt zu werden.

Priifung des gewohnlichen Aufenthalts
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War eine natiirliche Person in den 3 vorhergehenden Steuerjahren in Irland gebietsanséssig, so gilt diese Person
ab dem Beginn des vierten Jahres als Person mit ,,gewohnlichem Aufenthalt” in Irland. Eine natiirliche Person
bleibt so lange Person mit gewdhnlichem Aufenthalt in Irland, bis diese wiederum in 3 aufeinander folgenden
Steuerjahren nicht in Irland gebietsanséssig war.

Anleger, die Trusts sind

Ein Trust gilt im Allgemeinen als irischer Gebietsanséssiger, falls alle Treuhidnder (Vermogensverwalter) irische
Gebietsansissige sind. Treuhédndern wird empfohlen, sich um eine spezielle Steuerberatung zu bemiihen, wenn
sie Zweifel haben, ob der Trust in Irland gebietsansdssig ist. Trustees wird empfohlen, sich um eine spezielle
Steuerberatung zu bemiihen, wenn sie Zweifel haben, ob der Trust in Irland gebietsanséssig ist.

Betriebliche Anleger

Ein Unternehmen, dessen zentrale Verwaltung und Leitung sich in Irland befindet, ist gebietsanséssig in Irland,
unabhingig davon, wo es eingetragen ist. Ein Unternehmen, dessen zentrale Verwaltung und Leitung sich nicht
in Irland befindet, das aber in Irland eingetragen ist, gilt als in Irland gebietsanséssig, aufler wenn:

das Unternehmen gemiB einem Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Irland und diesem anderen
Land als nicht in Irland gebietsansissig gilt. In bestimmten begrenzten Féllen werden Unternehmen,
die in Irland eingetragen sind, deren Leitung und Kontrolle sich jedoch in einem Land befindet, das
nicht Gegenstand eines Doppelbesteuerungsabkommens ist, als nicht in Irland anséssig erachtet.
Unternehmen, die vor dem 1. Januar 2015 eingetragen wurden, kdnnen bestimmten anderen
Vorschriften unterliegen.

Veriuflerung von Anteilen und irische Kapitalerwerbssteuer

(a) Personen mit Domizil oder gewohnlichem Aufenthaltsort in Irland

Die VerdufBlerung von Anteilen mittels einer Schenkung oder Erbschaft, die von einem VerduB3erer getétigt wird,
der sein Domizil oder gewohnlichen Aufenthaltsort in Irland hat, oder wo der Begiinstigte eine Person mit
Domizil oder gewdhnlichem Aufenthaltsort in Irland ist, kann fiir den Begiinstigten zur Erhebung einer
Kapitalerwerbsteuer auf diese Schenkung oder Erbschaft in Bezug auf diese Anteile fiihren.

(b) Personen ohne Domizil oder gewohnlichem Aufenthaltsort in Irland

Basierend darauf, dass die Gesellschaft als Anlageorganismus im Sinne von Sektion 739B des TCA qualifiziert
ist, unterliegt die VerduBerung von Anteilen nicht der irischen Kapitalerwerbsteuer, sofern Personen mit
Domizil oder gewohnlichem Aufenthaltsort in Irland

. die Anteile zum Zeitpunkt der Schenkung oder Erbschaft und zum Bewertungstag Gegenstand
der Schenkung oder Erbschatft sind;
° der Schenker zum Datum der Ubertragung weder sein Domizil noch seinen gewohnlichen
Aufenthaltsort in Irland hat; und
o der Begiinstigte zum Datum der Schenkung oder Erbschaft weder sein Domizil noch seinen
gewohnlichen Aufenthaltsort in Irland hat.
ALLGEMEINES
Interessenkonflikte

Die Direktoren, die Verwahrstelle und die Verwaltungsgesellschaft und ihre ordnungsgemill bestellten
Beauftragten  sowie ihre  jeweiligen  verbundenen  Unternehmen, leitenden  Angestellten,
Verwaltungsratsmitglieder und Gesellschafter, Mitarbeiter und Vertreter (jeweils eine ,,verbundene Partei* und
zusammen die ,,verbundenen Parteien™) sind oder konnen an anderen Finanz-, Anlage- und professionellen
Tatigkeiten beteiligt sein (z. B. an der Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit der
Wertpapierleihe), die gelegentlich einen Interessenkonflikt mit der Verwaltung der Gesellschaft und/oder ihren
jeweiligen Aufgaben in Bezug auf die Gesellschaft verursachen kénnen.

Zu diesen anderen Tétigkeiten konnen die Verwaltung oder Beratung anderer Fonds, der Kauf und Verkauf von
Wertpapieren, Bank- und Anlageverwaltungsdienste, Maklerdienste und die Tatigkeit als Direktoren, leitender
Angestellter, Berater oder Vertreter anderer Fonds oder Unternehmen gehoren, einschlieSlich Fonds oder
Unternehmen, in die die Gesellschaft selbst investieren kann. Jede der verbundenen Parteien wird sich in
angemessener Weise darum bemiihen, dass eventuell auftretende Konflikte fair gelost werden. Die Ernennung
der Verwaltungsgesellschaft, des Hauptfinanzverwalters, des Administrators und der Verwahrstelle in ihrer
Haupteigenschaft als Dienstleister

fiir die Gesellschaft sind vom Geltungsbereich dieser Anforderungen fiir verbundene Parteien ausgenommen.

Jeder Fonds kann Portfoliotransaktionen mit oder iiber Tochtergesellschaften von Russell Investments

durchfiihren. Dariiber hinaus kann ein Direktor von Zeit zu Zeit als Verwaltungsratsmitglied, Gesellschafter,
leitender Angestellter, Mitarbeiter oder Berater von Makler-Unternehmen tdtig sein, tiiber die
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Portfoliotransaktionen fiir die Fonds abgewickelt werden. Die Finanzverwalter koénnen vom
Hauptfinanzverwalter aufgefordert werden, einen bestimmten Prozentsatz an Portfoliotransaktionen an
verbundene Unternehmen von Russell Investments weiterzuleiten. Die verbundenen Unternehmen von Russell
Investments erstatten dem Fonds, der solche Transaktionen durchfiihrt, den Wert der gezahlten Provision
abziiglich der Kosten, die der Makler und/oder das verbundene Unternehmen von Russell Investments von Zeit
zu Zeit als notwendig erachten. Zu diesen ausgeschlossenen Kosten gehoren u. a. die Kosten fiir den Zugang zu
den Mérkten, die Ausfithrung, das Clearing und die Mindestprovisionen.

Der Hauptfinanzverwalter, die Finanzverwalter und/oder Anlageverwalter konnen Transaktionen auf Basis von
Verrechnungsprovisionen eingehen, d. h. die Dienste und Fachkenntnis von Maklern gegen Ausiibung der
Handelsgeschifte iiber diese Makler nutzen, sofern die Transaktionen nach dem Prinzip der besten Ausfiihrung
getdtigt werden und die bei der Transaktion erbrachten Leistungen zur Erbringung von Anlagediensten fiir die
Gesellschaft beitragen. Weitere Informationen zu Verrechnungsprovisionen sind dem néchstfolgenden Jahres-
oder Halbjahresbericht der Gesellschaft zu entnehmen.

Wo zweckmaBig, werden solche Arrangements den Anforderungen von Artikel 11 der delegierten MiFID-II-
Richtlinie entsprechen.

Es gibt kein Verbot von Transaktionen mit verbundenen Parteien, insbesondere in Bezug auf das Halten, die
VerduBerung oder den anderweitigen Handel mit von der Gesellschaft ausgegebenen Anteilen oder mit dem
Eigentum der Gesellschaft, und keine dieser Parteien ist verpflichtet, der Gesellschaft Rechenschaft iiber
Gewinne oder Vorteile abzulegen, die durch solche Transaktionen erzielt oder aus ihnen abgeleitet wurden,
vorausgesetzt, dass solche Transaktionen im besten Interesse der Anteilsinhaber sind und dass die Transaktionen
so durchgefiihrt werden, als ob sie zu normalen Handelsbedingungen und auf marktiiblicher Basis ausgehandelt
werden. Geschéfte gelten als unter normalen Handelsbedingungen ausgefiihrt, wenn:

(1) eine beglaubigte Bewertung durch eine von der Verwahrstelle als unabhingig und kompetent
anerkannte Person (oder im Falle einer Transaktion, an der die Verwahrstelle beteiligt ist, die
Verwaltungsgesellschaft) vorliegt oder

(i1) die betreffende Transaktion zu den besten Bedingungen an einer organisierten Anlagebdrse in
Ubereinstimmung mit deren Regeln ausgefiihrt wird oder
(ii1) die unter (i) und (ii) genannten Bedingungen nicht praktikabel sind und die betreffende Transaktion zu

Bedingungen ausgefiihrt wird, die nach Ubergeugmg der Verwahrstelle (bzw. im Falle eines Geschiifts,
an dem die Verwahrstelle beteiligt ist, nach Uberzeugung der Verwaltungsgesellschaft) dem Grundsatz
entsprechen, dass solche Transaktionen so ausgefithrt werden, als ob sie zu marktiiblichen
Bedingungen und im besten Interesse der Anteilsinhaber ausgehandelt wiirden.
Die Verwahrstelle (bzw. im Falle von Transaktionen, an denen die Verwahrstelle beteiligt ist, die Direktoren)
hilt schriftlich fest, wie die Bestimmungen in den vorstehenden Abschnitten (1), (2) und (3) eingehalten
wurden, und in Fillen in denen die Transaktionen gemil3 Abschnitt (3) erfolgen, hat die Verwahrstelle (bzw. bei
Transaktionen, an denen die Verwahrstelle beteiligt ist, haben die Direktoren) schriftlich zu begriinden, weshalb
die Transaktion den vorstehend aufgefiihrten Grundsitzen entspricht.

Aufgrund der Erbringung sonstiger Dienstleistungen durch die Verwahrstelle und/oder der mit ihr verbundenen
Unternehmen an die Gesellschaft und/oder andere Parteien konnen sich von Zeit zu Zeit Interessenkonflikte
ergeben. So konnen die Verwahrstelle und/oder die mit ihr verbundenen Unternehmen auch als Verwahrstelle,
Treuhdnder, Verwahrstelle und/oder Administrator anderer Fonds fungieren. Daher ist es moglich, dass die
Verwahrstelle (oder mit ihr verbundene Unternehmen) im Laufe ihrer Geschéftstitigkeit in potenzielle
Interessenkonflikte gegeniiber der Gesellschaft und/oder sonstigen Fonds, fiir die die Verwahrstelle (oder ein
mit ihr verbundenes Unternehmen) tétig ist, gerét.

Entsteht ein Interessenkonflikt oder ein potenzieller Interessenkonflikt, so hilt sich die Verwahrstelle an ihre
Verpflichtungen gegeniiber der Gesellschaft und behandelt die Gesellschaft und die sonstigen Fonds, fiir die sie
tétig ist, auf faire Weise und dergestalt, dass Transaktionen, insoweit praktikabel, zu Bedingungen erfolgen, die
fir die Gesellschaft nicht wesentlich ungiinstiger ausfallen, als wenn der Interessenkonflikt oder potenzielle
Interessenkonflikt nicht bestanden hétte. Derlei potenzielle Interessenkonflikte sind auf verschiedene Arten zu
ermitteln, steuern und beobachten, u. a. durch die hierarchische und funktionale Trennung der Aufgaben der
Verwahrstelle von ihren potenziell dazu in Konflikt stehenden sonstigen Aufgaben, und indem sich die
Verwahrstelle an ihre ,,Grundsétze im Umgang mit Interessenkonflikten hilt (ein Exemplar dieses Dokuments
ist auf Anfrage vom Leiter der Compliance-Abteilung der Verwahrstelle erhiltlich).

Jede verbundene Partei stellt der Gesellschaft relevante Einzelheiten fiir jede Transaktion zur Verfligung
(darunter der Name der beteiligten Partei und, sofern zutreffend, etwaige an diese Partei in Zusammenhang mit
der Transaktion entrichtete Gebithren), um es der Gesellschaft zu ermdglichen, ihrer Verpflichtung
nachzukommen, innerhalb der Jahres- und Halbjahresberichts des betreffenden Fonds eine Erklarung gegeniiber
der Zentralbank in Bezug auf simtliche Transaktionen von miteinander verbundenen Parteien abzugeben.
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Die vorstehende Auflistung potenzieller Interessenkonflikte stellt keine vollstindige Aufzihlung oder
Erlduterung der mit einer Anlage in der Gesellschaft eventuell verbundenen Interessenkonflikte dar.

Die Verwaltungsgesellschaft hat eine Richtlinie aufgestellt, mit der sichergestellt werden soll, dass bei allen
Transaktionen angemessene Anstrengungen zur Vermeidung von Interessenkonflikten unternommen werden,
und dass, wenn sich Interessenkonflikte nicht vermieden lassen, diese so gehandhabt werden, dass die Fonds
und ihre Anteilsinhaber fair behandelt werden.

Die Verwaltungsgesellschaft hat eine Richtlinie aufgestellt, die sicherstellen soll, dass der Hauptfinanzverwalter
(und seine Beauftragten) beim Treffen von Entscheidungen fiir einen Fonds im Zusammenhang mit dem
Management des Portfolios dieses Fonds titig zu sein und Auftrige zu platzieren, im besten Interesse dieses
Fonds handeln.  Diesbeziiglich miissen alle vertretbaren MaBnahmen ergriffen werden, um unter
Beriicksichtigung des Preises, der Kosten, der Geschwindigkeit, der Wahrscheinlichkeit der Ausfiihrung und
Abrechnung, der Grofle und Art des Auftrags, der vom Broker fiir den leitenden Finanzverwalter (und seine
Beauftragten) erbrachten Analysedienste und sonstiger im Hinblick auf die Ausfithrung des Auftrags
erforderlichen Erwigungen, das bestmogliche Ergebnis fiir den Fonds zu erzielen. Informationen beziiglich der
Ausfiihrungsgrundsétze der Verwaltungsgesellschaft und wesentlicher diesbeziiglicher Anderungen sind fiir
Anteilsinhaber kostenlos auf Anfrage erhiltlich.

Die Verwaltungsgesellschaft hat eine Richtlinie verabschiedet mit der festgelegt wird, wann und wie die
Stimmrechte ausgeiibt werden. Diese Richtlinie steht den Anteilsinhabern auf Anfrage kostenlos zur
Verfligung.

Das Anteilskapital

Das Anteilskapital der Gesellschaft entspricht jederzeit seinem Nettoinventarwert. Die Gesellschaft hat die
Berechtigung, bis zu 500 Milliarden Anteile zum Nettoinventarwert je Anteil zu solchen Bedingungen und in
solchen Klassen auszugeben, wie er es fiir angemessen hélt.

Die Erlose aus der Ausgabe von Anteilen (das Griindungskapital nicht inbegriffen) werden in den
Geschiftsbiichern der Gesellschaft fiir den relevanten Fonds zugeordnet und werden fiir den Erwerb von
Wertpapieren und ergénzenden liquiden Mitteln im Namen des relevanten Fonds verwendet.

Die Direktoren sind erméchtigt, jeweils Anteilsklassen umzubenennen und Anteilsklassen zusammenzulegen,
vorausgesetzt, dass Anteilsinhaber solcher Anteilsklassen zuerst von der Gesellschaft dariiber in Kenntnis
gesetzt werden und ihnen die Gelegenheit gegeben wird, die Anteile zuriickzugeben.

Jeder Anteil berechtigt den Inhaber, in gleichem Malle in einem anteiligen Verhéltnis an der Ausschiittung von
Gewinnen und Dividenden des Fonds, dem solche Anteile zuzurechnen sind, teilzunehmen und (auBler im Falle
stimmrechtsloser Anteile) an den Versammlungen der Gesellschaft und des durch solche Anteile vertretenden
Fonds teilzunehmen und seine Stimme abzugeben. Keine Anteilsklasse erteilt dem diesbeziiglichen Inhaber
Vorzugsrechte oder Vorkaufsrechte oder Rechte, an den Gewinnen und Dividenden anderer Anteilsklassen
teilzuhaben oder bei der Stimmabgabe teilzunehmen, die sich ausschlieflich auf andere Anteilsklassen beziehen.

Ein Beschluss, die mit den Anteilsklassen verbundenen Rechte zu dndern (aufler im Falle stimmrechtsloser
Anteile), erfordert die Zustimmung von drei Viertel der Inhaber der Anteile dieser betreffenden Klasse, die
anldsslich der Jahreshauptversammlung, die gemif der Satzung ordnungsgeméil einberufen worden ist,
vertreten oder anwesend sind und ihre Stimme abgeben. Eine beschlussfdhige Mehrheit bei einer
Jahreshauptversammlung, die einberufen wird, um eine Verdnderung der mit den Anteilsklassen verbundenen
Rechte in Erwédgung zu ziehen, muss der Zahl der Anteilsinhaber entsprechen, deren Anteilbestand insgesamt
ein Drittel der Anteile ausmacht.

Die Satzung der Gesellschaft erméchtigt die Direktoren, Bruchteile von Anteilen an der Gesellschaft zu
emittieren. Bruchteile von Anteilen verleihen kein Stimmrecht bei Jahreshauptversammlungen der Gesellschaft
oder eines Fonds. Der Nettoinventarwert eines Bruchteils eines Anteils entspricht dem Nettoinventarwert eines
Anteils, der im Verhiltnis zu dem Bruchteil angepasst ist.

Fonds und getrennte Haftung

Die Gesellschaft ist ein Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen den Fonds, und jeder Fonds kann sich
aus einer oder mehreren Klassen von Anteilen an der Gesellschaft zusammensetzen.

Die Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten jedes Fonds werden in der folgenden Art und Weise zugewiesen:

FBB/674690-000030/33436823v5 111



(a) die Erlose aus der Ausgabe der Anteile eines Fonds sind in den Biichern der Gesellschaft fiir den
betreffenden Fonds einzutragen, und die Vermogenswerte und Verbindlichkeiten und die
zurechenbaren Einkiinfte und Auslagen sind dem betreffenden Fonds — vorbehaltlich der
Griindungsurkunde und der Satzung — zuzuweisen;

(b) wird ein Vermodgenswert von einem anderen Vermogenswert abgeleitet, dann erfolgt die Zuordnung
des abgeleiteten Vermdgenswerts in den Biichern der Gesellschaft zu demselben Fonds, dem die
Vermdgenswerte, von denen der abgeleitete Vermdgenswert abgeleitet wurde, zugeordnet werden.
Bei jeder Bewertung eines Vermogenswerts wird die Werterhohung oder Wertminderung auf den
entsprechenden Fonds angewandt;

(c) falls der Gesellschaft eine Verbindlichkeit entsteht, die sich auf einen Vermdgenswert eines
bestimmten Fonds oder auf getroffene MaBnahmen im Zusammenhang mit einem Vermogenswert
eines bestimmten Fonds bezieht, ist diese Verbindlichkeit je nach Fall dem entsprechenden Fonds
zuzuordnen; und

(d) in den Fillen, in denen ein Vermdgenswert oder eine Verbindlichkeit der Gesellschaft keinem
bestimmten Fonds zugerechnet werden kann, muss ein solcher Vermdgenswert bzw. eine solche
Verbindlichkeit — vorbehaltlich der Zustimmung der Verwahrstelle — allen Fonds im Verhiltnis zu
dem Nettoinventarwert eines jeden Fonds zugerechnet werden.

Verbindlichkeiten, die in einem Fonds aufgelaufen sind oder die einem Fonds zuzuweisen sind, miissen
ausschlieBlich aus dem Vermogen dieses Fonds getilgt werden; es ist der Gesellschaft und den Direktoren,
sowie Insolvenzverwaltern, Priifern, Abwicklern oder sonstigen Personen untersagt, das Vermdgen eines Fonds
einzusetzen, um Verbindlichkeiten zu tilgen, die einem anderen Fonds entstanden sind oder die einem anderen
Fonds zugewiesen werden; sie diirfen auch nicht verpflichtet werden, das Vermogen eines Fonds einzusetzen,
um Verbindlichkeiten zu tilgen, die einem anderen Fonds entstanden sind oder die einem anderen Fonds
zugewiesen werden.

Folgende Bestimmungen sind in alle Vertrdge, Arrangements und Transaktionen mit aufzunechmen, die die
Gesellschaft eingeht:

(e) die Partei oder die Parteien, die mit der Gesellschaft einen Vertrag abschlieBen, diirfen weder in
einem Verfahren noch auf andere Weise oder wo auch immer versuchen, auf Vermogenswerte eines
Fonds zur Erfiillung aller oder eines Teils einer Verbindlichkeit zuriickzugreifen, die nicht im Namen
dieses Fonds eingegangen wurde;

(f) gelingt es einer Partei, die mit der Gesellschaft einen Vertrag abgeschlossen hat, auf irgendeine Art
und Weise oder wo auch immer, auf Vermdgenswerte eines Fonds zuriickzugreifen, um eine
Verbindlichkeit, die nicht fiir diesen Fonds eingegangen wurde, ganz oder teilweise zu begleichen, so
ist diese Partei der Gesellschaft gegeniiber zur Zahlung eines Betrags verpflichtet, der dem Wert des
von ihr dadurch erlangten Vorteils entspricht; und

(g) wenn es eciner Partei, die mit der Gesellschaft einen Vertrag abgeschlossen hat, gelingt, die
Vermogenswerte eines Fonds in Bezug auf eine Verbindlichkeit, die nicht im Namen dieses Fonds
eingegangen wurde, zu beschlagnahmen, zu pfinden oder anderweitig zu vollstrecken, hat diese
Partei diese Vermogenswerte oder die direkten oder indirekten Erlose aus dem Verkauf dieser
Vermogenswerte treuhénderisch fiir die Gesellschaft zu halten und diese Vermdgenswerte oder
Erlése getrennt zu halten und als solches Treuhandeigentum kenntlich zu machen.

Alle Betrige, die die Gesellschaft wiedererlangt, sind Verbindlichkeiten anzurechnen, die gemif den unter den
in den vorstehenden Buchstaben (i) bis (iii) dargelegten Bestimmungen gleichzeitig bestehen.

Vermdgen oder Betridge, die der Fonds wiedererlangt, sind nach Abzug oder Bezahlung von Kosten, die durch
diese Wiedererlangung entstehen, zur Entschddigung des entsprechenden Fonds einzusetzen.

In dem Fall, dass zur Zwangsvollstreckung einer Verbindlichkeit, die ein Fonds nicht zu verantworten hat, auf
Vermdgen dieses Fonds zuriickgegriffen wird und in dem Umfang, in dem dieses Vermdgen dem Fonds nicht
zurlickgegeben werden kann oder eine entsprechende Entschiddigung nicht mdglich ist, bescheinigen die
Direktoren mit Zustimmung der Verwahrstelle den Wert des Vermdgens, das der betroffene Fonds verloren hat,
bzw. veranlassen eine solche Bescheinigung und zahlen oder iibertragen aus dem Vermdgen des oder der Fonds,
der bzw. die die Verbindlichkeit zu verantworten hat bzw. haben, Betrige oder Vermdgen an den betroffenen
Fonds und zwar in einer Hohe, die ausreicht, um ihm den Betrag zu ersetzen, den er verloren hat.

Ein Fonds ist keine von der Gesellschaft getrennte juristische Person, die Gesellschaft kann jedoch einen
bestimmten Fonds verklagen oder im Hinblick auf einen bestimmten Fonds verklagt werden; die Gesellschaft
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kann zwischen ihren Fonds die Aufrechnungsrechte anwenden, die vom Gesetz her fiir Unternechmen
vorgesehen sind, und das Vermdgen eines Fonds untersteht Verfiigungen des Gerichts genauso als wire der
Fonds eine getrennte juristische Person.

Fiir jeden Fonds sind getrennte Aufzeichnungen zu fiihren.

Versammlungen und Stimmrecht von Anteilsinhabern

Alle Hauptversammlungen der Gesellschaft sind in Irland abzuhalten. Die Gesellschaft ist verpflichtet, jedes
Jahr eine Hauptversammlung als Jahreshauptversammlung abzuhalten. Es ist 21 Tage (nicht eingerechnet der
Tag der Absendung und der Tag der Versammlung) im voraus eine Einladung zu jeder Hauptversammlung der
Gesellschaft zu erteilen. In der Einladung sind der Ort und die Zeit der Versammlung und die bei der
Versammlung zu behandelnden Angelegenheiten anzufiihren. Anstelle eines Anteilsinhabers kann ein
Stellvertreter an der Versammlung teilnehmen. Zwei Anteilsinhaber, die personlich anwesend oder durch
Stellvertreter vertreten sind, stellen eine beschlussfédhige Mehrheit dar, aufler im Falle einer Versammlung einer
Anteilsklasse, bei der die beschlussfihige Mehrheit aus mindestens 2 Anteilsinhabern bestehen muss, die
mindestens 1 Drittel der Anteile der entsprechenden Klasse halten. Ein gewdhnlicher Mehrheitsbeschluss ist ein
Beschluss, der mit einer einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen angenommen wird, und ein qualifizierter
Beschluss ist ein Beschluss, der mit einer Mehrheit von 75 % oder mehr der abgegebenen Stimmen
angenommen worden ist. Die Satzung sieht vor, dass Angelegenheiten durch eine Mehrheit bei einer
Versammlung der Anteilsinhaber per Handzeichen beschlossen werden konnen, es sei denn, eine schriftliche
geheime Abstimmung wird von Anteilsinhabern verlangt, die 10 % oder mehr der Anteile nach Anzahl oder
Wert halten, oder der Vorsitzende der Versammlung verlangt eine geheime Stimmabgabe.

Vorbehaltlich unten stehender Ausfiihrungen verleiht jeder Anteil dem Inhaber eine Stimme in Bezug auf alle
Angelegenheiten, die den Anteilsinhabern zur Abstimmung durch Stimmabgabe unterbreitet werden.
Vorbehaltlich unten stehender Ausfithrungen haben alle Anteile jeder Klasse gleiches Abstimmrecht, aufer in
Angelegenheiten, die nur eine bestimmte Klasse betreffen, in welchem Fall nur Anteile dieser betreffenden
Klasse zur Stimmabgabe berechtigt sind.

Die Satzung berechtigt die Direktoren zur Auflegung von Anteilsklassen mit eingeschrédnkten Stimmrechten.
Die Direktoren haben dieses Recht hinsichtlich der Klasse USD-NV des Russell Investments World Equity
Fund II und der Klasse USD-NV des Russell Investments Emerging Markets Equity Fund ausgeiibt. Aufgrund
dessen sind mit diesen beiden Anteilsklassen keine Stimmrechte in Bezug auf Beschliisse, die den
Anteilsinhabern der Gesellschaft vorgelegt werden, oder in Bezug auf diese Anteilsklassen verbunden, wobei
den Anteilsinhabern jedoch die in dem Beschluss enthaltenen vorgeschlagenen Anderungen 14 Tage vor seinem
Inkrafttreten mitzuteilen sind. In diesem Zeitraum konnen die Inhaber von Anteilen dieser beiden Klassen ihre
stimmrechtslosen Anteile zuriickkaufen, falls sie dies wiinschen.

Berichte

In jedem Jahr haben die Direktoren die Erstellung eines Jahresberichts und durch Wirtschaftspriifer testierte
Jahresabschliisse fiir die Gesellschaft zu veranlassen, die bei der Zentralbank innerhalb von 4 Monaten nach
dem Ende des Geschiéftsjahres, auf das sie sich beziehen, einzureichen sind. Zusétzlich hat die Gesellschaft
innerhalb von 2 Monaten nach dem Ende des jeweiligen Berichtzeitraums einen Halbjahresbericht zu erstellen
und bei der Zentralbank einzureichen, der den nicht gepriiften Halbjahresabschluss der Gesellschaft enthélt. Alle
Berichte und Abschliisse sind den Anteilsinhabern so schnell wie mdglich nach ihrer Einreichung zur
Verfiigung zu stellen.

Zum 31. Mirz eines jeden Jahres sind Jahresabschliisse zu erstellen, und nicht testierte Halbjahresabschliisse
sind zum 30. September eines jeden Jahres zu erstellen. Die gepriiften Jahresberichte und nicht testierten
Halbjahresberichte, die Abschliisse umfassen, sowie weitere Berichte miissen jedem Anteilsinhaber an seine
registrierte Anschrift kostenlos mit elektronischen Kommunikationsmitteln (vorbehaltlich seiner Zustimmung)
oder auf dem Postwege tiibersandt werden und am eingetragenen Geschéftssitz der Gesellschaft zur
Einsichtnahme bereitgehalten werden.

Beendigung der Fonds

Samtliche Anteile der Gesellschaft bzw. des Fonds oder einer Klasse konnen von dem Fonds unter den
folgenden Umstidnden zuriickgenommen werden:

(a) 75 % der Anteilsinhaber der Gesellschaft oder eines Fonds, stimmen bei einer Hauptversammlung der
Gesellschaft, die mit einer Frist von mindestens 6 und mindestens 4 Wochen angekiindigt wurde, ab und
genehmigen die Riicknahme der Anteile an der Gesellschaft oder ggf. des Fonds;

(b) falls die Direktoren dies beschlieBen, vorausgesetzt, die Anteilsinhaber der Gesellschaft, des Fonds oder
der betroffenen Klasse wurden je nach Fall unter Einhaltung einer Frist von mindestens 21 Tagen davon in
Kenntnis gesetzt;

(c) am 31. Dezember 2005 oder an jedem fiinften Jahrestag danach, vorausgesetzt, dass den Anteilsinhabern
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eine Benachrichtigung innerhalb von mindestens 4 und hochstens 6 Wochen zugestellt worden ist.

Falls sich eine Riicknahme von Anteilen in einer Verminderung der Anzahl von Anteilsinhabern so auswirken
wiirde, dass diese unter 7 oder eine gesetzlich festgelegte Mindestanzahl fallt, oder falls eine Riicknahme von
Anteilen dazu fiihren wiirde, dass das Anteilskapital der Gesellschaft unter einen gesetzlich festgelegten
Mindestbetrag fillt, kann die Gesellschaft die Riicknahme der Mindestanzahl der Anteile aufschieben, um
sicherzustellen, dass das geltende Recht eingehalten wird. Die Riicknahme solcher Anteile wird aufgeschoben,
bis die Gesellschaft abgewickelt ist oder bis sie die Ausgabe einer genligenden Anzahl von Anteilen veranlassen
kann, um zu gewihrleisten, dass die Riicknahme vorgenommen werden kann. Die Gesellschaft ist berechtigt,
die Anteile fiir eine aufgeschobene Riicknahme in einer solchen Art und Weise auszuwéhlen, wie sie dies als
fair und angemessen erachtet, und wie von der Verwahrstelle genehmigt werden kann.

Falls samtliche Anteile zuriickzunehmen sind und vorgeschlagen wird, alle oder einen Teil der Vermodgenswerte
der Gesellschaft auf ein anderes Unternehmen zu iibertragen, kann die Gesellschaft durch qualifizierten
Beschluss der Anteilsinhaber ihre Vermogenswerte fiir Anteile oder &hnliche Beteiligungen in einem
aufnehmenden Unternehmen zur Ausschiittung an die Anteilsinhaber austauschen.

Falls alle Anteile an einem Fonds zuriickzunehmen sind, werden die Vermogenswerte, die flir die Ausschiittung
(nach Befriedigung der Anspriiche der Gldubiger) zur Verfiigung stehen, folgendermaflen und in folgender
Rangfolge verwendet:

(d) erstens wird den Anteilsinhabern jeder Klasse jedes Fonds ein Betrag in der Klassenwéihrung der
entsprechenden Klasse bzw. ein Betrag in einer anderen vom Liquidator festgelegten Wahrung ausgezahlt;
dieser Betrag muss so nahe wie moglich am Nettoinventarwert der Anteile der Klasse liegen, die die
entsprechenden Anteilsinhaber zu dem Datum gehalten haben, an dem die Auflsung des Fonds begonnen
hat (zu einem angemessenen Wechselkurs, den der Liquidator festgelegt hat), vorausgesetzt der
entsprechende Fonds verfligt iiber geniigend Vermogenswerte, um eine solche Auszahlung zu
ermoglichen. Sollte in einem Fonds nicht geniigend Vermogen zur Verfligung stehen, um im Hinblick auf
eine Anteilsklasse eine solche Auszahlung vorzunehmen, wird auf das Vermogen der Gesellschaft
zuriickgegriffen, das nicht an die Fonds gebunden ist;

(e) zweitens erhalten die Inhaber von Zeichneranteilen einen Betrag, der hdchstens dem Betrag entspricht, den
sie fiir diese Anteile gezahlt haben (zuziiglich aufgelaufener Zinsen); dieser Betrag wird aus dem
Vermogen der Gesellschaft gezahlt, das nicht an die Fonds gebunden ist und das nach der Auszahlung
gemif Absatz (a) noch vorhanden ist. Falls das vorstehende Vermdgen nicht ausreicht, um diese Zahlung
in voller Hohe zu leisten, darf nicht auf die Vermdgenswerte zuriickgegriffen werden, die an die Fonds
gebunden sind;

(f) drittens wird der im entsprechenden Fonds verbleibende Restbetrag an die Anteilsinhaber ausgezahlt; diese
Auszahlung erfolgt im Verhéltnis zu der Anzahl von Anteilen, die die Anteilsinhaber jeweils halten; und

(g) viertens wird ein gegebenenfalls verbleibender Restbetrag, der nicht an die Fonds gebunden ist, an die
Anteilsinhaber ausgezahlt; diese Auszahlung erfolgt im Verhiltnis zum Wert des jeweiligen Fonds und
innerhalb des Fonds im Verhéltnis zum Wert jeder Klasse und zum Nettoinventarwert je Anteil.

Mit Zustimmung der Anteilsinhaber in einer Hauptversammlung kann die Gesellschaft Ausschiittungen an die
Anteilsinhaber in Form von Sachwerten vornehmen.

Verschiedenes

(h) Die Gesellschaft war seit ihrer Griilndung nicht in Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren involviert und
dem Fonds ist nicht bekannt, dass Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren gegen die Gesellschaft oder
einen Fonds anhéngig sind oder drohen.

(1) Es bestehen keine Dienstvertrige zwischen der Gesellschaft und ihren Direktoren und es sind auch keine
solchen Vertrige geplant.

(j) Herr McMurray, Herr Pearce, Herr Jenkins und Herr Gonella sind Mitarbeiter von Unternehmen innerhalb
von Russell Investments. Mit Ausnahme der hierin enthaltenen Angaben ist keiner der Direktoren an
einem Vertrag oder einer Vereinbarung beteiligt, der/die zum Zeitpunkt dieses Dokuments besteht und
der/die in Bezug auf die Geschéftstétigkeit der Gesellschaft von Bedeutung ist.

(k) Zum Datum dieses Dokuments halten weder einer der Direktoren noch verbundene Personen
Beteiligungen am Anteilskapital der Gesellschaft oder Optionen in Bezug auf dieses Kapital.

(1) Es wurde kein Optionsrecht fiir das Kapital oder Darlehenskapital der Gesellschaft eingerdumt, und es
bestehen keine bedingten oder vorbehaltlosen Vereinbarungen zur Einrdumung eines Optionsrechts.

(m) Sofern nicht im Prospekt angegeben, wurden von der Gesellschaft in Bezug auf die von ihr ausgegebenen
Anteile keine Provisionen, Nachlidsse, Makler- oder sonstigen Sonderkonditionen gewéhrt.

(n) Die Gesellschaft ist befugt, Vertriebsstellen und Zahlstellen zu beauftragen.

Bedeutende Vertrige
Die bedeutenden Vertrige der Gesellschaft sind in Anhang III aufgelistet.
Bereitstellung und Einsichtnahme in die Unterlagen

Kopien der folgenden Dokumente sind zur iiblichen Geschéftszeit an jedem Wochentag (aufler samstags und an
offentlichen Feiertagen) am eingetragenen Sitz der Gesellschaft in Irland erhéltlich:
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(i) die Satzung;
(i1) nach ihrer Verdffentlichung, die aktuellsten Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft.

Eine aktuelle Version der wesentlichen Anlegerinformationen (KIID) wird in elektronischem Format auf einer
von der Gesellschaft fiir diesen Zweck bestimmten Website unter https:/russellinvestments.com zugénglich
gemacht. Davon ausgehend, dass die Gesellschaft einen oder mehrere Fonds in anderen EU-Mitgliedstaaten zum
offentlichen Angebot registriert hat, stellt sie auf dieser Website folgende zusétzliche Unterlagen zur
Verfiigung:

e diesen Prospekt;
e nach ihrer Verdffentlichung, die aktuellsten Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft;
e die Satzung.

In dem Malfle, indem dies in diesem Prospekt nicht erfasst ist oder falls sich solche Details gedndert haben und
nicht in einer gednderten Version des Prospekts erfasst sind, werden den Anteilsinhabern auf Anfrage und
kostenlos aktuelle Informationen bereitgestellt:

(a) die Identitdt der Verwahrstelle und eine Beschreibung ihrer Pflichten und Interessenkonflikte, die
aufkommen kénnen; und

(b) eine Beschreibung der auf die Verwahrstelle iibertragenen Verwahrfunktionen, eine Liste der
Beauftragten und Unterbeauftragten und eine Auflistung der Interessenkonflikte, die sich aus einer
solchen Ubertragung von Verwahrfunktionen ergeben konnen.

Die Richtlinien und Politik der Verwaltungsgesellschaft

Beschwerdepolitik

Beschwerdepolitik

Informationen iiber die Beschwerdeverfahren der Verwaltungsgesellschaft stehen den Anteilsinhabern auf
Anfrage und unter http:/www.carnegroup.com/policies-and-procedures/kostenlos zur Verfiigung.
Anteilsinhaber konnen Beschwerden iiber die Gesellschaft oder die Verwaltungsgesellschaft kostenlos am
eingetragenen Sitz der Gesellschaft einreichen oder sich an die Verwaltungsgesellschaft wenden.

Vergiitungspolitik

Die Verwaltungsgesellschaft verfiigt iiber eine Vergiitungspolitik und -praxis, die den Anforderungen der
Vorschriften und der ESMA-Leitlinien beziiglich einer soliden Vergiitungspolitik im Rahmen der OGAW-
Richtlinie (,,ESMA-Vergiitungsleitlinien) entspricht. Die Verwaltungsgesellschaft wird dafiir sorgen, dass
jeder Beauftragte, einschlieBlich des Hauptfinanzverwalters, fiir den diese Anforderungen ebenfalls geméll den
ESMA-Vergiitungsrichtlinien gelten, tiber eine gleichwertige Vergiitungspolitik und -praxis verfiigt.

Die Vergiitungspolitik spiegelt das Ziel einer guten Corporate Governance der Verwaltungsgesellschaft wider,
fordert ein solides und effektives Risikomanagement und ermutigt nicht zur Ubernahme von Risiken, die mit
dem Risikoprofil der Fonds oder der Satzung unvereinbar sind. Sie ist auch auf die Anlageziele der einzelnen
Fonds abgestimmt und umfasst MaBinahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten. Die Vergiitungspolitik
wird jéhrlich (oder bei Bedarf auch hdufiger) vom Verwaltungsrat der Verwaltungsgesellschaft tiberpriift, um
sicherzustellen, dass das Vergiitungssystem insgesamt wie beabsichtigt funktioniert und die
Vergiitungszahlungen angemessen sind. Durch diese Uberpriifung wird ebenfalls sichergestellt, dass die
Vergiitungspolitik den Best-Practice-Leitlinien und den aufsichtsrechtlichen Anforderungen entspricht, die sich
von Zeit zu Zeit &ndern konnen.

Einzelheiten iiber die aktuelle Vergiitungspolitik der Verwaltungsgesellschaft (insbesondere: (i) eine
Beschreibung der Art und Weise, wie die Vergiitungen und Leistungen berechnet werden; (ii) die Angaben zu
den Personen, die fiir die Gewédhrung der Vergiitungen und Leistungen verantwortlich sind; und (iii) die
Zusammensetzung des Vergilitungsausschusses (sofern ein solcher Ausschuss besteht) werden auf der Website
http://www.carnegroup.com/policies-and-procedures/ verdffentlicht und den Anteilsinhabern auf Anfrage
kostenlos in Papierform zur Verfiigung gestellt.

Die Politik der Verwaltungsgesellschaft in Bezug auf Nachhaltigkeitsrisiken

Die EU-Verordnung iiber nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor,
SFDR oder die ,,Offenlegungsverordnung®, trat am 10. Mdrz 2021 in Kraft. Die SFDR gehort zum
finanzpolitischen Regelwerk aufsichtsrechtlicher Maflnahmen der EU mit dem Ziel, die Finanzierung
nachhaltigen Wachstums zu mobilisieren und private Investitionen in den Ubergang zu einer klimaneutralen
Wirtschaft zu lenken. Die SFDR legt der Verwaltungsgesellschaft Transparenz- und Offenlegungspflichten auf,
u. a. in Bezug auf die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in Anlageentscheidungen.

Gemil der SFDR wird die Verwaltungsgesellschaft als ,,Finanzmarktteilnehmer eingestuft. Gemaf3 Artikel 3
der SFDR muss ein Finanzmarktteilnehmer Informationen iiber seine Politik hinsichtlich der Einbeziehung von
Nachhaltigkeitsrisiken in seinen Anlageentscheidungsprozess offenlegen. Da die Verwaltungsgesellschaft das
Portfoliomanagement an den Hauptfinanzverwalter delegiert hat, zeichnet dieser vorbehaltlich der Aufsicht
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durch die Verwaltungsgesellschaft dafiir verantwortlich, Nachhaltigkeitsrisiken zu identifizieren, zu integrieren
und zu bestimmen, ob sie finanziell wesentlich sind oder sein konnten.

,»,Nachhaltigkeitsrisiken“ sind als Ereignisse oder Bedingungen im Bereich Umwelt, Soziales oder
Unternehmensfiihrung (,,ESG*) definiert, die — falls sie eintreten — eine tatsdchliche oder potenzielle
wesentliche negative Auswirkung auf den Wert einer Anlage haben kdnnten.

Nachhaltigkeitsrisiken werden vom Hauptfinanzverwalter in die Anlageentscheidungen integriert, indem er die
relevanten Risiken im Rahmen des Anlagepriifungsprozesses identifiziert, bewertet und steuert sowie eigene
Losungen implementiert. Nachhaltigkeitsrisiken werden fiir Anlageergebnisse als am maf3geblichsten eingestuft,
wenn sie finanzielle Wesentlichkeit aufweisen, und werden wie alle Anlagerisiken durch Herstellung eines
Gleichgewichts zwischen dem erwarteten Risiko und der erwarteten Rendite einbezogen. Per 1. Dezember 2022
hat der Hauptfinanzverwalter bestimmt, dass die Hohe der Nachhaltigkeitsrisiken in den einzelnen Fonds
voraussichtlich keine wesentliche finanzielle Auswirkung auf erwartete Renditen haben wird.

Soweit relevant, werden die Nachhaltigkeitsrisiken der Fonds laufend beurteilt und das vorrangige Ziel und die
vorrangige Politik des jeweiligen Fonds beriicksichtigt.

Bei der Verwaltung der Fonds beriicksichtigt der Hauptfinanzverwalter die Nachhaltigkeitsrisiken im
Zusammenhang mit erwarteten Renditen, indem er eine Mischung aus Inputs verschiedener Quellen nutzt, bei
denen es sich insbesondere um Finanzverwalter, externe Datenquellen und unternehmenseigene Analysen der
Finanzverwalter handelt. Nachhaltigkeitsrisiken werden bei allen in Bezug auf die Fonds getroffenen
Anlageentscheidungen beriicksichtigt, aufler bei Anlagen in bestimmten Anlageklassen oder wenn eine Strategie
oder Dienstleistung die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken nicht unterstiitzt. Es kann zu Féllen kommen,
in denen Nachhaltigkeitsrisiken fiir Anlageentscheidungen nicht maf3geblich sind, insbesondere:

e Wenn es Zweck der Anlage ist, ein oder mehrere Ergebnis(se) zu erzielen, z. B. die Platzierung von
Derivategeschéften zwecks Liquiditéitssteuerung.

e In Bezug auf bestimmte Instrumente oder Anlageklassen, wenn es beispiclsweise unwahrscheinlich ist,
dass sich Nachhaltigkeitsrisiken auf den Wert der Reservewdhrung auswirken.

Weitere Einzelheiten iiber die Integration von Nachhaltigkeits- und ESG-Faktoren in den Anlageprozess und
deren potenzielle Auswirkungen auf die Renditen finden Sie in den Richtlinien fiir nachhaltige Anlagen des
Hauptfinanzverwalters, abrufbar unter: https://russellinvestments.com/ie/important-information.

Die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
(Principal Adverse Impacts, ,,PAI”) werden derzeit vom Hauptfinanzverwalter weder auf Ebene des
Unternehmens noch bei der Fondsverwaltung beriicksichtigt. Der Hauptfinanzverwalter hat sich nach einer
ausfiihrlichen Auswertung der geméd SFDR vorgeschriebenen PAI-Indikator-Berichtspflichten gegen die
Beriicksichtigung der vorgeschriebenen PA entschieden. Nach Ansicht des Hauptfinanzverwalters decken die zu
den vorgeschriebenen PAI-Indikatoren vorliegenden Daten die Anlageuniversen der Fonds nicht ausreichend ab,
um den Anteilsinhabern transparente und verlédssliche Informationen zu liefern. Der Hauptfinanzverwalter
beriicksichtigt die PAI zwar derzeit nicht, hat sich aber entschieden, in Infrastruktur zu investieren, um eine
mogliche kiinftige Berlicksichtigung der PAI zuzulassen. Dazu gehéren auch vertragliche Vereinbarungen mit
unabhingigen Datenanbietern zu den Indikatoren, Uberwachung des Offenlegungsniveaus von Unternechmen
und die Einbeziehung von PAI-Daten in interne Systeme. Der Hauptfinanzverwalter wird die Entwicklung der
Datenqualitdt und die Nachfrage der Anteilsinhaber in Bezug auf die Beriicksichtigung der PAI weiter streng
iiberwachen und seine Haltung in Zukunft mdglicherweise iiberdenken, insbesondere fiir Fonds mit starkem
Schwerpunkt auf ESG-Anlagen.

Ungeachtet des Vorstehenden beriicksichtigt und meldet der Hauptfinanzverwalter die PAI der Fonds zwar
nicht, beachtet aber bestimmte nachteilige Auswirkungen seiner Investitionsentscheidungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren. Eine Erkldrung, wie der Hauptfinanzverwalter nachteilige Auswirkungen seiner
Investitionsentscheidungen auf  Nachhaltigkeitsfaktoren berticksichtigt, finden Sie unter:
https://russellinvestments.com/ie/important-information.

Die Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken bei Anlageentscheidungen wird in den vorvertraglichen
Angaben gemiB Artikel 6 der SFDR detailliert dargelegt. Dies wird in der Phase der Registrierung von
Neukunden (Onboarding) fiir einen neuen Fonds in Zusammenarbeit mit dem Hauptfinanzverwalter festgelegt.

Da die Anlagestrategien der von der Verwaltungsgesellschaft verwalteten Fonds in Bezug auf die
Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitsfaktoren und die wesentlichen negativen Auswirkungen unterschiedlich
sind, hat die Verwaltungsgesellschaft geeignete Richtlinien fiir alle Szenarien festgelegt. Das Regelwerk der
Verwaltungsgesellschaft wurde in Ubereinstimmung mit dem Vorstehenden geéndert und wird fiir alle von ihr
verwalteten Fonds angemessene Klassifizierungen und entsprechende Offenlegungen sicherstellen.
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ANHANG I

Die geregelten Miirkte

Jeder Fonds kann tiber Wertpapier- und Derivateméarkte handeln, bei denen es sich um geregelte Markte handelt
und die die Anforderungen an geregelte Mérkte geméB den regulatorischen Kriterien, wie in den Vorschriften
der Zentralbank festgelegt, erfiillen, wozu jeder Markt gehort, der reguliert ist, regelmdfBig betrieben wird, fiir
den Publikumsverkehr offen und in einem EWR-Staat (ausgenommen Malta), im Vereinigten Konigreich (zu
jeder Zeit, in der es kein EWR-Staat ist), in den USA, in Australien, Kanada, Japan, Neuseeland, Hongkong
oder in der Schweiz anséssig ist.

Jeder Fonds kann auch iiber folgende Mirkte handeln:

der von der International Capital Markets Association organisierte Markt;

AIM - der ,,Alternative Investment Market™ in GrofBbritannien, der von der Londoner Borse reguliert
und betrieben wird,

der OTC-Markt in Japan, der unter der Aufsicht der Securities Dealers Association of Japan steht;
NASDAQ in den Vereinigten Staaten;

der Markt fiir US-Regierungspapiere, der von Wertpapierhindlern fiir Staatspapiere (Primary Dealers)
betrieben und von der Federal Reserve Bank of New York und der US-Borsenaufsicht (Securities and
Exchange Commission) reguliert wird,

e der Freiverkehrsmarkt in den Vereinigten Staaten, der von Wertpapierhdndlern fiir Staatspapiere und
Sekundirhéndlern (Secondary Dealers), die von der US-Borsenaufsicht reguliert werden, und von der
National Association of Securities Dealers betriecben wird (und von Bankinstituten, die von der
Bankenaufsichtsbehorde fiir landesweit titige und auslidndische Banken (US Comptroller of the
Currency), der US-Notenbank Federal Reserve System oder der Federal Deposit Insurance Corporation
reguliert werden);

e der franzosische Markt fiir ,,Titres de Creance Negotiable” (Freiverkehrsmarkt fiir handelbare
Schuldtitel);

e der von der Investment Dealers Association of Canada regulierte Freiverkehrsmarkt fiir kanadische
Staatsanleihen;
die South African Futures Exchange.

Die folgenden, in Nicht-EWR-Staaten etablierten Wertpapiermarkte:

Argentinien: Bolsa de Comercio de Buenos Aires
Bahrain: Bahrain Bourse

Bangladesch: Dhaka Stock Exchange

Botswana: Botswana Stock Exchange
Brasilien: BM&F BOVESPA S.A

Chile: Bolsa de Comercio de Santiago
China: Shenzhen Stock Exchange (SZSE), Shanghai Stock Exchange (SSE)
Kolumbien: Bolsa de Valores de Colombia
Costa Rica: Bolsa Nacional de Valores
Agypten: Egyptian Exchange

Indien: Bombay Stock Exchange, Ltd, National Stock Exchange
Indonesien: Indonesia Stock Exchange

Israel: Tel Aviv Stock Exchange
Jordanien: Amman Stock Exchange
Kasachstan: Kazakhstan Stock Exchange

Kenia: Nairobi Securities Exchange
Kuwait: Kuwait Stock Exchange

Malaysia: Bursa Malaysia Securities Berhad
Mauritius: Stock Exchange of Mauritius
Mexiko: Bolsa Mexicana de Valores
Marokko: Exchange Bourse de Casablanca
Namibia: Namibian Stock Exchange

Nigeria: Nigeria Stock Exchange

Pakistan: Karachi Stock Exchange

Peru: Bolsa de Valores de Lima
Philippinen: Philippine Stock Exchange

Katar: Qatar Exchange

Russland: MICEX-RTS Main Market
Singapur: Singapore Exchange Limited
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Stidafrika: JSE Limited

Siidkorea: Korea Exchange

Sri Lanka: Colombo Stock Exchange

Taiwan: Taiwan Stock Exchange, GreTai Securities Market
Tansania: Dar es Salaam Stock Exchange

Thailand: The Stock Exchange of Thailand

Tunesien: Bourse des Valeurs Mobilieres de Tunis

Tiirkei: Istanbul Stock Exchange

Uganda: Uganda Securities Exchange

Ukraine: Persha Fondova Torgovelna Systema

Vereinigte Arabische

Emirate: Abu Dhabi Securities Market, Dubai Financial Market
Uruguay: Bolsa de Valores de Montevideo

Vietnam: Ho Chi Minh Stock Exchange

Westafrika: Bourse Reginale des Valeurs Mobilieres (BVRM)
Simbabwe: Zimbabwe Stock Exchange

Diese Borsen sind in Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank, die selbst keine Liste der
genehmigten Mérkte und Borsen herausgibt, aufgefiihrt.
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ANHANG 11
Merkmale der Anteilsklassen nach Fonds

Soweit nicht anderweitig im Namen der Anteilsklasse vermerkt, handelt es sich bei jeder Anteilsklasse um eine
thesaurierende Anteilsklasse.

Russell Investments Continental European Equity Fund — Basiswihrung des Fonds — EUR

Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindesterst-
wihrung | sicherte gesicherte | ausgabe ausgabe anlage
Wihrungs- | Klasse Preis Zeitraum
klasse
Klasse A EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse A USD H USD Ja Nein 10 USD Neu -
Klasse B EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse C EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse D GBP Nein Nein - Bestehend | 35.000.000
GBP

Klasse E EUR Nein Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse EH-A EUR Ja Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse F EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse G EUR Nein Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse I GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse I (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse J USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse K USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse L USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse M EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse P (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse R GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse R Roll-Up EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse SH-I GBP Ja Nein - Bestehend | -
Klasse TYA JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYA (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYB JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYB (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYC JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYC (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse V SGD Nein Nein 10 SGD Neu -
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Russell Investments Emerging Markets Equity Fund — Basiswiihrung des Fonds — USD

Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindesterst-
wihrung | sicherte gesicherte | ausgabe ausgabe anlage
Wihrungs- | Klasse Preis Zeitraum
klasse
Klasse A USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse B USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse C EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse D GBP Nein Nein - Bestehend | 35.000.000
GBP
Klasse E EUR Nein Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse EH-A EUR Ja Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse EUR-M EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse F (ausschiittend) GBP Nein Nein 100 GBP Neu -
Klasse G EUR Nein Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse GBP-M GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse GBP-M (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse H USD Nein Nein - Bestehend | 50.000.000
USD
Klasse I GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse I (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse J USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse K USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse L USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse N EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse NZD-H NZD Ja Nein 100 NZD Neu -
Klasse P GBP Nein Nein 10 GBP Neu -
Klasse P (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse Q (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse R GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse TDA USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TDA (ausschiittend) USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TDB USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TDB (ausschiittend) USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse TDC USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TDC (ausschiittend) USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TYA JPY Nein Nein 10.000 JPY | Neu -
Klasse TYA (ausschiittend) JPY Nein Nein 10.000 JPY | Neu -
Klasse TYB JPY Nein Nein 10.000 JPY | Neu -
Klasse TYB (ausschiittend) JPY Nein Nein 10.000 JPY | Neu -
Klasse TYC JPY Nein Nein - Bestehend | -
Klasse TYC (ausschiittend) JPY Nein Nein 10.000 JPY | Neu -
Klasse U EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse V SGD Nein Nein 10 SGD Neu -
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Russell Investments Global Bond Fund — Basiswihrung des Fonds — USD

Anteilsklasse Klassen- Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindesterst-
wihrung | sicherte gesicherte | ausgabe ausgabe anlage
Wihrungs- | Klasse Preis Zeitraum
klasse
Klasse A USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse A Roll-Up EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse AUDH (ausschiittend) AUD Ja Nein - Bestehend | -
Klasse B USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse C EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse D GBP Nein Nein - Bestehend | 35.000.000
GBP
Klasse DH-B USD Ja Nein - Bestehend | -
Klasse DH-B (ausschiittend) USD Ja Nein - Bestehend | -
Klasse DH-E USD Ja Nein 1.000 Neu -
USD
Klasse E EUR Nein Nein 1.000 Neu -
EUR
Klasse EH-E EUR Ja Nein 1.000 Neu -
EUR
Klasse EH-A EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-B EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-B (ausschiittend) EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-G EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-M EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-M (ausschiittend) EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-U EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-U DURH EUR Ja Ja - Bestehend | -
(ausschiittend)
Klasse- EH-U (ausschiittend) EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse GBPH-A GBP Ja Nein - Bestehend | -
Klasse GBPH-B GBP Ja Nein - Bestehend | -
Klasse GBPH-M GBP Ja Nein - Bestehend | -
(ausschiittend)
Klasse I (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse K [Hybrid] USD Nein Nein - Bestehend | -
(thesaurierend)
Klasse L [Hybrid] USD Nein Nein - Bestehend | -
(thesaurierend)
Klasse NZDH-A NZD Ja Nein - Bestehend | -
Klasse P [Hybrid] USD Nein Nein - Bestehend | -
(thesaurierend)
Klasse Q (ausschiittend) EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse R GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse R (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse S (ausschiittend) EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse TDA USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TDA (ausschiittend) USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TDB USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TDB (ausschiittend) USD Nein Nein 100 USD Neu -
Klasse TYA JPY Nein Nein 10.000 Neu -
JPY
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Russell Investments Global Bond Fund — Basiswihrung des Fonds — USD

Anteilsklasse Klassen- Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindesterst-
wihrung | sicherte gesicherte | ausgabe ausgabe anlage
Wihrungs- | Klasse Preis Zeitraum
klasse

Klasse TYA (ausschiittend) JPY Nein Nein 10.000 Neu -
JPY

Klasse TYB JPY Nein Nein 10.000 Neu -
JPY

Klasse TYB (ausschiittend) JPY Nein Nein 10.000 Neu -
JPY

Klasse TYHA JPY Ja Nein 10.000 Neu -
JPY

Klasse TYHA (ausschiittend) JPY Ja Nein 10.000 Neu -
JPY

Klasse TYHB JPY Ja Nein 10.000 Neu -
JPY

Klasse TYHB (ausschiittend) JPY Ja Nein 10.000 Neu -
JPY

Russell Investments Global Credit Fund — Basiswihrung des Fonds — USD

Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erstausgabe | Erst- Mindest-

wihrung | sicherte gesicherte | Preis ausgabe erstanlage
Wihrungs- | Klasse Zeitraum
klasse

Klasse A USD Nein Nein - Bestehend -

Klasse A (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -

Klasse AUDH- A AUD Ja Nein 10 AUD Neu -

Klasse B USD Nein Nein 10 USD Neu -

Klasse B (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -

Klasse C USD Nein Nein - Bestehend -

Klasse EH-A EUR Ja Nein 10 EUR Neu -

Klasse EH-A (ausschiittend) EUR Ja Ja 1.000 EUR Neu -

Klasse EH-B (ausschiittend) EUR Ja Nein 10 EUR Neu -

Klasse EH-C EUR Ja Nein - Bestehend -

Klasse EH-G EUR Ja Nein - Bestehend -

Klasse EH-M EUR Ja Nein - Bestehend -

Klasse EH-M (ausschiittend) | EUR Ja Nein - Bestehend -

Klasse- EH-U (ausschiittend) | EUR Ja Nein - Bestehend -

Klasse EH-Z EUR Ja Nein 1.000 EUR Neu -

Klasse GBPH-A GBP Ja Nein - Bestehend -

Klasse GBPH-A GBP Ja Nein - Bestehend -

(ausschiittend)

Klasse GBPH-B GBP Ja Nein 10 GBP Neu -

Klasse GBPH-B GBP Ja Nein 10 GBP Neu -

(ausschiittend)

Klasse- GBPH-U GBP Ja Nein - Bestehend -

(ausschiittend)

Klasse U EUR Nein Nein - Bestehend -

Klasse USDH-A USD Ja Nein - Bestehend -

(ausschiittend)

Klasse USDH-A DURH USD Ja Ja - Bestehend -

(ausschiittend)

FBB/674690-000030/33436823v5 122




Russell Investments Global High Yield Fund — Basiswiihrung des Fonds — EUR

Anteilsklasse Klasse Abge- Durations- | Erstausgabe | Erst- Mindest-
Wihrung | sicherte gesicherte | Preis ausgabe erstanlage
Wihrungs- | Klasse Zeitraum
klasse
Klasse A Roll-Up EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse AUDH-B AUD Ja Nein - Bestehend -
Klasse AUDH-B (ausschiittend) AUD Ja Nein - Bestehend -
Klasse B Roll-Up EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse B (ausschiittend) EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse DH-B Roll-Up USD Ja Nein - Bestehend | -
Klasse DH-M USD Ja Nein 1000 USD Neu -
Klasse DH-M (ausschiittend) USD Ja Nein 1000 USD Neu -
Klasse NZDH-A NZD Ja Nein - Bestehend -
Klasse SH-B GBP Ja Nein - Bestehend -
Klasse SH-B (ausschiittend) GBP Ja Nein - Bestehend -
Klasse TWN DH (ausschiittend) USD Ja Nein - Bestehend | -
Klasse U EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse U (ausschiittend) EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse M EUR Nein Nein 1000 EUR Neu -
Klasse M (ausschiittend) EUR Nein Nein . Bestehend -
Klasse SH-M GBP Ja Nein 1000 GBP Neu -
Klasse SH-M (ausschiittend) GBP Ja Nein . Bestehend -
Russell Investments Japan Equity Fund — Basiswéhrung des Fonds — JPY
Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindesterst-
wihrung | sicherte gesicherte | ausgabe ausgabe anlage
Wihrungs- | Klasse Preis Zeitraum
klasse
Klasse A JPY Nein Nein - Bestehend | -
Klasse A USD H USD Ja Nein 10 USD Neu -
Klasse B JPY Nein Nein - Bestehend | -
Klasse C EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse D GBP Nein Nein - Bestehend | 35.000.000
GBP
Klasse E EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse EH-A EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-B EUR Ja Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse F EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse GBP-M GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse GBP-M (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse H JPY Nein Nein 10.000 JPY | Neu -
Klasse I GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse J USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse K USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse L USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse M USD Nein Nein 10 USD Neu -
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Klasse N EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse P (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse Q JPY Nein Nein 10.000 JPY | Neu -
Klasse R GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse SH-I GBP Ja Nein - Bestehend | -
Klasse Sovereign JPY Nein Nein - Bestehend | -
Klasse U EUR Nein Nein 1.000 EUR | Neu -

Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund — Basiswiihrung des Fonds — EUR

Anteilsklasse Klasse Abge- Durations- | Erstausgabe | Erst- Mindest-
Wihrung | sicherte gesicherte | Preis ausgabe erstanlage
Wihrungs- | Klasse Zeitraum
klasse
Klasse A EUR Nein Nein 10 EUR Neu -
Klasse A Roll-Up EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse B EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse C EUR Nein Nein 10 EUR Neu -
Klasse C Roll-Up EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse D EUR Nein Nein 10 EUR Neu -
Klasse E EUR Nein Nein 10 EUR Neu -
Klasse N EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse RGPNG EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse U EUR Nein Nein - Bestehend -
Russell Investments Sterling Bond Fund — Basiswéihrung des Fonds — GBP
Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erstausgabe | Erst- Mindest-
wihrung | sicherte gesicherte | Preis ausgabe erstanlage
Wihrungs- | Klasse Zeitraum
klasse
Klasse A GBP Nein Nein - Bestehend -
Klasse D GBP Nein Nein - Bestehend -
Klasse I GBP Nein Nein - Bestehend -
Klasse P GBP Nein Nein - Bestehend -
Klasse P (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend -
Russell Investments U.K. Equity Fund II — Basiswiihrung des Fonds — GBP
Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindesterst-
wihrung | sicherte gesicherte | ausgabe ausgabe anlage
Wihrungs- | Klasse Preis Zeitraum
klasse
Klasse A GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse D GBP Nein Nein - Bestehend | 35.000.000
GBP
Klasse EH-A EUR Ja Nein 100 EUR Neu -
Klasse G EUR Nein Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse I GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse I (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
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Klasse J USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse K USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse L USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse M USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse N EUR Nein Nein - - -
Bestehend
Klasse P GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse P (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse R GBP Nein Nein - Bestehend | -
Russell Investments U.S. Equity Fund II — Basiswiihrung des Fonds — USD
Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindesterst-
wihrung | sicherte gesicherte | ausgabe ausgabe anlage
Wihrungs- | Klasse Preis Zeitraum
klasse
Klasse A USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse B USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse B Roll-Up USD Nein Nein 1.000 USD | Neu -
Klasse C EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse C Roll-Up EUR Nein Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse D GBP Nein Nein - Bestehend | 35.000.000
GBP
Klasse G EUR Nein Nein 1.000 EUR | Neu -
Klasse GBPH-I (ausschiittend) GBP Ja Nein 10 GBP Neu -
Klasse I GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse I (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse K USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse L USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse M USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse N EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse P (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse R GBP Nein Nein - Bestehend | -
Klasse R Roll-Up EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse TDA USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDA (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDB USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDB (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDC USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDC (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TYA JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYA (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYB JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYB (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYC JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYC (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
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Russell Investments Global Small Cap Equity Fund — Basiswihrung des Fonds — USD

Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erstausgabe | Erst- Mindest-
wihrung | sicherte gesicherte | Preis ausgabe erstanlage
Wihrungs- | Klasse Zeitraum
klasse
Klasse A USD Nein Nein - Bestehend -
Klasse C EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse F EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse G EUR Nein Nein 1.000 EUR Neu -
Klasse GBPH-I (ausschiittend) GBP Ja Nein 10 GBP Neu -
Klasse I GBP Nein Nein - Bestehend -
Klasse I (ausschiittend) GBP Nein Nein - Bestehend -
Klasse L USD Nein Nein - Bestehend -
Klasse M USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse N EUR Nein Nein - Bestehend -
Klasse P GBP Nein Nein 10 GBP Neu -
Klasse R GBP Nein Nein - Bestehend -
SGAM Retail USD Nein Nein - Bestehend -
Klasse Sovereign USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse TDA USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDA (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDB USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDB (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDC USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TDC (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -
Klasse TYA JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYA (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYB JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYB (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse TYC (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 JPY Neu -
Klasse V SGD Nein Nein 10 SGD Neu -
Russell Investments World Equity Fund II — Basiswihrung des Fonds — USD
Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindest-
wahrung | sicherte gesicherte | ausgabe | ausgabe | erst-
Wahrungs- | Klasse Preis Zeitraum | anlage
klasse pro
Anteil
Klasse A usD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse A (ausschiittend) | USD Nein Nein 10 USD | Neu -
Klasse B usD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse E EUR Nein Nein 1.000 Neu -
EUR
Klasse EH-T EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EH-U EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse F EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse G EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse | GBP Nein Nein - Bestehend | -
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Klasse J UsSD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse K EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse L USD Nein Nein 10 USD | Neu -
Klasse NZD-H NzD Ja Nein 100 NZD | Neu -
Klasse P GBP Nein Nein 10 GBP | Neu -
Klasse PAMWEF USD Nein Nein 100 USD | Neu -
Klasse RCNP EUR Nein Nein - Bestehend
Klasse SH-A GBP Ja Nein - Bestehend | -
Klasse SH-B GBP Ja Nein 10 GBP | Neu -
Klasse SH-B GBP Ja Nein 10 GBP | Bestehend | -
(ausschiittend)
Klasse TDA USD Nein Nein 10 USD | Neu -
Klasse TDA UsSD Nein Nein 10 USD | Neu -
(ausschiittend)
Klasse TDB UsSD Nein Nein 10 USD | Neu -
Klasse TDB UsSD Nein Nein - Bestehend | -
(ausschiittend)
Klasse TDC UsSD Nein Nein 10 USD | Neu -
Klasse TDC UsSD Nein Nein 10 USD | Neu -
(ausschiittend)
Klasse TYA JPY Nein Nein 1.000 Neu -
JPY
Klasse TYA JPY Nein Nein 1.000 Neu -
(ausschiittend) JPY
Klasse TYB JPY Nein Nein 1.000 Neu -
JPY
Klasse TYB JPY Nein Nein 1.000 Neu -
(ausschiittend) JPY
Klasse TYC JPY Nein Nein 1.000 Neu -
(ausschiittend) JPY
Klasse U EUR Nein Nein 1.000 Neu -
EUR
Klasse USDH-N UsSD Ja Nein - Bestehend | -
Russell Investments Unconstrained Bond Fund — Basiswihrung des Fonds — USD
Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erst- Erst- Mindesterst-
wihrung | sicherte gesicherte | ausgabe | ausgabe anlage
Wihrungs- | Klasse Preis Zeitraum
Kklasse
Klasse I USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse J-H AUD Ja Nein - Bestehend | -
Klasse K-H EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse L-H GBP Ja Nein - Bestehend | -
Klasse- EH-B EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse- EH-U EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse- EH-B (ausschiittend) EUR Ja Nein 1.000 Neu -
EUR
Klasse- EH-U (ausschiittend) EUR Ja Nein 1.000 Neu -
EUR
Klasse EH-Z EUR Ja Nein - Bestehend | -
Klasse EUR-N EUR Nein Nein - Bestehend | Gegenwert
von
30.000.000
FBB/674690-000030/33436823v5 127




USD
Klasse GBP-N GBP Nein Nein - Bestehend | Gegenwert
von
30.000.000
USD
Klasse GBPH-N GBP Ja Nein 1.000 Neu Gegenwert
Stgf von
30.000.000
USD
Klasse GBPH-U (thesaurierend) | GBP Ja Nein - Bestehend | -
Klasse- B EUR Nein Nein 1.000 Neu -
EUR
Klasse TYA (ausschiittend) JPY Nein Nein 1.000 Neu -
JPY
Klasse TYHA (ausschiittend) JPY Ja Nein 1.000 Neu -
JPY
Klasse TYC JPY Nein Nein 1.000 Neu -
JPY
Klasse TYHC JPY Ja Nein 1.000 Neu -
JPY
Klasse TY DS (thesaurierend) JPY Nein Nein 100.000 | Neu -
JPY
Klasse TY HDS (thesaurierend) JPY Ja Nein 100.000 | Neu -
JPY
Klasse USD-N USD Nein Nein - Bestehend | Gegenwert
von
30.000.000
USD
Russell Investments Emerging Market Debt Fund — Basiswihrung des Fonds — USD
Anteilsklasse Klassen- | Abge- Durations- | Erstausgabe | Erst- Mindest-
wihrung | sicherte gesicherte | Preis ausgabe erstanlage
Wihrungs- | Klasse Zeitraum
klasse
Klasse AUDH B AUD Ja Nein 1.000 AUD Neu -
Klasse AUDH B (ausschiittend) AUD Ja Nein 1.000 AUD Neu -
Klasse B Roll-Up USD Nein Nein - Bestehend | -
Klasse EH A Roll-Up EUR Ja Nein 1.000 EUR Neu -
Klasse EH B (ausschiittend) EUR Ja Nein 1.000 EUR Neu -
Klasse EH B Roll-Up EUR Ja Nein 1000 EUR Neu -
Klasse EH U EUR Ja Nein 1.000 EUR Neu -
Klasse- EH-U (ausschiittend) EUR Ja Nein 1.000 EUR Neu -
Klasse TWN (ausschiittend) USD Nein Nein 10 USD Neu -
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ANHANG III
BEDEUTENDE VERTRAGE

Die folgenden Vertrdge — die Einzelheiten sind im Abschnitt ,,Geschéftsfiihrung und Verwaltung™ aufgefiihrt —
wurden abgeschlossen und sind wesentlich oder kénnten wesentlich sein:

Die Verwahrstellenvereinbarung zwischen der Gesellschaft und der Verwahrstelle, mit der letztere als
Verwahrstelle fiir die Fonds bestellt wurde.

Die Verwahrstellenvereinbarung bleibt zunichst fiir eine feste Laufzeit bis zum 31. Oktober 2023 in vollem
Umfang giiltig (die ,,feste Laufzeit™). Wiahrend der festen Laufzeit kann die Verwaltungsgesellschaft oder die
Gesellschaft die Verwahrstellenvereinbarung ohne wichtigen Grund mit einer Frist von mindestens 6 Monaten
durch vorherige schriftliche Mitteilung an die Verwahrstelle kiindigen.

Nach Ablauf der festen Laufzeit bleibt die Verwahrstellenvereinbarung bis zu ihrer Kiindigung in Kraft; sie
kann (ohne Zahlung einer zusitzlichen Entschidigung durch die Gesellschaft) von der Verwaltungsgesellschaft
oder der Gesellschaft durch schriftliche Mitteilung an die Verwahrstelle unter Einhaltung einer Frist von 3
Monaten oder von der Verwahrstelle unter Einhaltung einer Frist von 6 Monaten an die anderen Parteien oder
unter Einhaltung einer anderen, zwischen den Parteien schriftlich vereinbarten Frist, gekiindigt werden.

Eine Kiindigung kann unter bestimmten Umstinden, etwa bei einer Insolvenz der Verwahrstelle, fristlos
erfolgen. Die Verwahrstelle darf nur mit Genehmigung der Zentralbank gedndert werden.

Die Verwahrstellenvereinbarung unterliegt irischem Recht und die Gerichte Irlands haben die nicht
ausschlieBliche  Gerichtsbarkeit  {iber  Streitigkeiten oder Klagen, die sich aufgrund der
Verwahrstellenvereinbarung oder im Zusammenhang damit ergeben.

Die Managementvereinbarung zwischen der Gesellschaft und der Verwaltungsgesellschaft, gemi3 dem
letztere als Verwaltungsgesellschaft fiir die Fonds bestellt wurde.

Die Managementvereinbarung sieht vor, dass die Verwaltungsgesellschaft der Gesellschaft in Ubereinstimmung
mit den Vorschriften, der Satzung und den Bestimmungen dieses Prospekts verwaltet. Die
Managementvereinbarung bleibt so lange in Kraft, bis sie von einer der beiden Parteien mit einer Frist von 90
Tagen schriftlich gekiindigt wird, vorausgesetzt, dass die Verwaltungsgesellschaft ihr Amt bis zur Ernennung
einer Verwaltungsgesellschaft oder eines Administrators als Nachfolger weiterfiihrt. Die Gesellschaft kann die
Managementvereinbarung jederzeit kiindigen, wenn ein Priifer oder Konkursverwalter fiir die
Verwaltungsgesellschaft bestellt wird oder ein dhnliches Ereignis eintritt.

Die Verwaltungsgesellschaft haftet nicht fiir Verluste, die der Gesellschaft oder ihren Vertretern im
Zusammenhang mit der Erfillung der Verpflichtungen der Verwaltungsgesellschaft aus der
Managementverteinbarung entstehen, mit Ausnahme von Verlusten, die auf Fahrlédssigkeit, Vorsatz, Betrug oder
Verletzung des Grundsatzes von Treu und Glauben der Verwaltungsgesellschaft bei der Erfiillung ihrer
Pflichten aus der Managementverteinbarung oder auf absichtliche Vernachldssigung ihrer Pflichten seitens der
Verwaltungsgesellschaft zuriickzufiithren sind. Die Gesellschaft stellt die Verwaltungsgesellschaft von allen
Verbindlichkeiten, Schiden, Kosten, Anspriichen und Aufwendungen frei, die ihr, ihren Direktoren, leitenden
Angestellten, Mitarbeitern, Bediensteten oder Vertretern bei der Erfiillung ihrer Pflichten im Rahmen der
Managementverteinbarung entstehen, sowie von allen Steuern auf Ertrige oder Gewinne der Gesellschaft, die
der Verwaltungsgesellschaft oder ihren Direktoren, leitenden Angestellten, Mitarbeitern oder Vertretern
auferlegt werden oder von diesen zu zahlen sind. Dies gilt jedoch nicht, wenn die Verwaltungsgesellschaft, ihre
Bediensteten oder Vertreter sich einer Fahrlissigkeit, eines vorsitzlichen Fehlverhaltens, eines Betrugs, einer
Verletzung des Grundsatzes von Treu und Glauben oder einer grob fahrléssigen Nichterfiillung ihrer Pflichten
schuldig gemacht haben.

Die Verwaltungsvereinbarung zwischen der Gesellschaft, der Verwaltungsgesellschaft und dem
Administrator, mit der letzterer als Administrator sowie Transfer- und Registerstelle der Gesellschaft bestellt
wurde.

Die Verwaltungsvereinbarung bleibt zunéchst fiir eine feste Laufzeit bis zum 31. Oktober 2023 in vollem
Umfang giiltig (die ,,feste Laufzeit). Wahrend der festen Laufzeit kann die Verwaltungsgesellschaft oder die
Gesellschaft die Verwaltungsvereinbarung ohne wichtigen Grund mit einer Frist von mindestens 6 Monaten
durch vorherige schriftliche Mitteilung an den Administrator kiindigen.
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Nach Ablauf der festen Laufzeit bleibt die Verwaltungsvereinbarung bis zu ihrer Kiindigung in Kraft; sie kann
(ohne Zahlung einer Entschddigung durch die Gesellschaft) schriftlich gekiindigt werden unter Einhaltung einer
Frist von 3 Monaten oder durch den Administrator unter Einhaltung einer Frist von 6 Monaten oder unter
Einhaltung einer anderen, zwischen den Parteien schriftlich vereinbarten Frist.

Die Verwaltungsvereinbarung kann von jeder Partei jederzeit und ohne die Verpflichtung zur Zahlung einer
Vergiitung seitens der Gesellschaft fristlos durch schriftliche Mitteilung an die anderen Parteien gekiindigt
werden (i) in dem Fall, dass die Partei, welche die Mitteilung erhilt, nicht in der Lage ist, ihre Verbindlichkeiten
bei Filligkeit zu zahlen, oder in Konkurs geht oder unter Zwangsverwaltung gestellt wird oder ein Priifer
(Examiner) geméfl dem Companies Act von 2014 ernannt wird, (ii) in dem Fall, dass die Partei, welche die
Mitteilung erhélt, gegen wesentliche Bestimmungen der Verwaltungsvereinbarung verstoen hat und den
Versto3 — sofern er behebbar ist — innerhalb von dreiffig 30 Tagen nach Zustellung einer schriftlichen
Aufforderung zur Behebung nicht behoben hat.

Die Verwaltungsvereinbarung sieht vor, dass der Administrator seine Befugnisse und Ermessensfreiheiten im
Rahmen der Verwaltungsvereinbarung nach besten Kriften und mit dem Mall an Qualifikationen und
Kenntnissen ausiibt, das von einem professionellen Administrator angemessenerweise erwartet werden kann.
Der Administrator haftet nicht fiir Verluste jeglicher Art, die der Verwaltungsgesellschaft, der Gesellschaft oder
den Anteilsinhabern im Zusammenhang mit der Erfiilllung ihrer Verpflichtungen aus der
Verwaltungsvereinbarung entstehen, es sei denn, diese Verluste resultieren unmittelbar aus Fahrléssigkeit,
Verletzung des Grundsatzes von Treu und Glauben, Betrug oder Vorsatz seitens des Administrators. Der
Administrator haftet weder fiir indirekte noch besondere oder Folgeschidden, wie auch immer diese entstehen.

Die Gesellschaft hilt den Administrator aus dem Vermodgen des betreffenden Teilfonds schadlos und verteidigt
ihn gegen jegliche Verluste, Haftungsanspriiche, Forderungen oder Kosten (einschlieflich angemessener
Anwaltsgebiihren und Auslagen), die dem Administrator im Zusammenhang mit der Erfiillung seiner Pflichten
im Rahmen dieser Vereinbarung entstehen oder gegen ihn geltend gemacht werden, einschlieBlich und ohne
Einschrinkung jegliche Haftung oder Kosten, die infolge von Handlungen oder Unterlassungen der
Verwaltungsgesellschaft oder eines Dritten, auf dessen Daten oder Dienstleistungen sich der Administrator bei
der Erfiillung seiner Pflichten im Rahmen dieses Vertrages verlassen muss, oder infolge der Befolgung von
Anweisungen, von denen er verniinftigerweise annimmt, dass sie von dem Fonds ordnungsgemill genehmigt
wurden, entstehen oder gegen ihn geltend gemacht werden, jedoch unter dem Vorbehalt, dass diese
Schadloshaltung nicht auf Verluste, Haftungen, Anspriiche oder Aufwendungen Anwendung findet, die
unmittelbar auf Betrug, Fahrldssigkeit, Verletzung des Grundsatzes von Treu und Glauben oder Vorsatz seitens
des Administrators zuriickzufiihren sind.

Die Hauptfinanzverwaltungs- und Beratungsvereinbarung zwischen der Gesellschaft, der
Verwaltungsgesellschaft und dem Hauptfinanzverwalter gemall dem Letzterer als Anlageverwalter und -berater
mit Ermessensbefugnis bestellt wurde.

Die Hauptfinanzverwaltungs- und Beratungsvereinbarung bleibt in Kraft, bis sie von einer der Parteien mit einer
Frist von 90 Tagen (oder einer anderen zwischen den Parteien vereinbarten Frist) schriftlich gekiindigt wird.
Eine solche Kiindigung beriihrt allerdings nicht die ausstehenden Verpflichtungen oder Verbindlichkeiten einer
Partei gegeniiber der anderen.

Jede Partei kann diesen Vertrag mit sofortiger Wirkung fristlos kiindigen:

(1) wenn eine andere Partei einen Beschluss iiber ihre Aufldsung fasst (mit Ausnahme einer freiwilligen
Liquidation zum Zwecke der Umstrukturierung oder des Zusammenschlusses zu Bedingungen, denen die
Parteien zuvor schriftlich zugestimmt haben) oder wenn ein Liquidator oder ein Priiffer oder ein
Konkursverwalter einer anderen Partei bestellt wird oder wenn ein dhnliches Ereignis auf Anweisung einer
Aufsichtsbehorde oder eines zustindigen Gerichts oder auf andere Weise eintritt; (ii) wenn eine Partei nicht
mehr in der Lage ist, ihren Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung nachzukommen, weil ihr dies von ihrer
Aufsichtsbehorde oder nach geltendem Recht nicht mehr gestattet ist; (iii) wenn eine Partei gegen eine
wesentliche Bestimmung dieses Vertrages versto3t, vorausgesetzt, dass die verletzende Partei, falls der Versto3
behoben werden kann, diesen Verstof3 nicht innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt einer Mitteilung der anderen
Partei liber diesen wesentlichen Verstofl behoben hat; (iv) wenn eine der Parteien von ihrer Aufsichtsbehdrde
dazu aufgefordert wird.

Die Hauptfinanzverwaltungs- und Beratungsvereinbarung sieht vor, dass der Hauptfinanzverwalter, aufler im

Falle von Betrug, Vorsatz, Verletzung des Grundsatzes von Treu und Glauben, Fahrldssigkeit oder absichtlicher
Vernachlédssigung seiner Funktionen und Pflichten, der Verwaltungsgesellschaft oder der Gesellschaft oder den
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Anteilsinhabern des Fonds gegeniiber nicht fiir Beurteilungsfehler oder Verluste haftet, die diesen im
Zusammenhang mit der Erfiillung der Funktionen und Pflichten des Hauptfinanzverwalters entstehen, und die
Gesellschaft entschidigt den Hauptfinanzverwalter aus dem Vermdgen der Gesellschaft fiir sédmtliche
Anspriiche, Forderungen, Verbindlichkeiten, Verpflichtungen, Verluste, Schiden, Strafen, Klagen, Urteile,
Gerichtsverfahren, Kosten, Aufwendungen oder Auslagen jeglicher Art (einschlieBlich der Kosten fiir die
Untersuchung von oder Verteidigung gegen solche Anspriiche, Forderungen oder Verbindlichkeiten und der in
diesem Zusammenhang anfallenden Rechtskosten), die dem Hauptfinanzverwalter, seinen Mitarbeitern,
leitenden Angestellten, Direktoren, Vertretern oder Beauftragten bei der Ausiibung ihrer Funktionen und
Aufgaben entstehen, sowie fiir sdmtliche Steuern auf Ertrige oder Gewinne der Gesellschaft, die dem
Hauptfinanzverwalter auferlegt werden oder von ihm, seinen Mitarbeitern, leitenden Angestellten, Direktoren,
Beauftragten oder Bevollméchtigten zu zahlen sind — soweit dies gesetzlich und satzungsgeméal zuléssig ist —,
unter dem Vorbehalt, dass eine solche Schadloshaltung nicht gewéhrt wird, wenn der Hauptfinanzverwalter,
seine Direktoren, leitenden Angestellten oder Vertreter sich der Fahrldssigkeit, der Verletzung des Grundsatzes
von Treu und Glauben, des Betrugs, des Vorsatzes oder der grob fahrldssigen Nichterfiillung ihrer Pflichten
schuldig gemacht haben.

Die Vertriebsvereinbarung zwischen der Verwaltungsgesellschaft, der Gesellschaft und der Vertriebsstelle,
mit der letztere als Vertriebsstelle bestellt wurde.

Die Vertriebsvereinbarung kann von jeder Partei mit einer Frist von 90 Tagen durch schriftliche Mitteilung an
die andere Partei ohne Zahlung einer Vertragsstrafe gekiindigt werden. Die Gesellschaft stellt die Vertriebsstelle
und ihre Direktoren, leitenden Angestellten oder Mitarbeiter von Anspriichen, Forderungen, Verbindlichkeiten,
Verpflichtungen, Verlusten, Schiden, Strafen, Klagen, Urteilen, Prozessen, Kosten, Aufwendungen oder
Auslagen jeglicher Art frei (einschlieBlich der Kosten fiir die Untersuchung oder Abwehr solcher Anspriiche,
Forderungen oder Verbindlichkeiten und der in diesem Zusammenhang anfallenden Rechtskosten), die sich aus
der Tatsache ergeben, dass die Vertriebsstelle oder die Mitarbeiter, leitenden Angestellten, Direktoren oder von
der Vertriebsstelle ernannten Vertreter geméfl den Bestimmungen dieses Vertrags gehandelt haben, und sie nicht
aus einer wesentlichen Verletzung dieses Vertrags, Vorsatz, Fahrldssigkeit, Betrug, grober Fahrléssigkeit oder
einer Verletzung des Grundsatzes von Treu und Glauben in Bezug auf ihre Pflichten im Rahmen dieses Vertrags
resultieren.

Die Support-Dienstevereinbarung zwischen der Gesellschaft und Russell Investments Limited, gemif3 dem
letztere zur Erbringung von Support-Dienstleistungen fiir den Fonds bestellt wurde.

Zu diesen Dienstleistungen gehoren die Unterstiitzung bei der Registrierung der Fonds fiir den Vertrieb, die
Bearbeitung von Compliance-Angelegenheiten, die Koordinierung der Erstellung des Jahresabschlusses und der
Unterlagen fiir die Verwaltungsratssitzungen sowie die Unterstiitzung bei der Ernennung und Bewertung der
verschiedenen Dienstleister, die fiir die Gesellschaft bestellt werden. Liegt kein Betrug, keine Fahrldssigkeit,
vorsidtzliche Unterlassung oder Verletzung des Grundsatzes von Treu und Glauben seitens Russell Investments
Limited bei der Erfiillung oder ungerechtfertigten Nichterfiillung ihrer Pflichten oder Aufgaben im Rahmen der
Support-Dienstevereinbarung vor, haften Russell Investments Limited, ihre Direktoren, leitenden Angestellten,
Mitarbeiter oder Vertreter der Verwaltungsgesellschaft gegeniiber nicht fiir Verluste oder Schédden, die der
Verwaltungsgesellschaft infolge einer Handlung oder Unterlassung auf Seiten von Russell Investments Limited
entstehen. Die Support-Dienstevereinbarung kann von jeder Partei mit einer Frist von 90 Tagen (oder kiirzer
wenn vereinbart) schriftlich gekiindigt werden. Sie kann sofort gekiindigt werden, wenn die andere Partei
aufgelost oder ein Priifer oder Konkursverwalter bestellt wird oder wenn ein dhnliches Ereignis auf Anweisung
einer zustindigen Aufsichtsbehdrde oder eines zustindigen Gerichts eintritt, wenn eine Partei eine wesentliche
Vertragsverletzung (sofern diese behebbar ist) nicht innerhalb von 30 Tagen nach Zustellung -einer
entsprechenden Aufforderung durch die andere Partei behebt oder wenn eine Partei ihren Verpflichtungen nicht
mehr nachkommen kann.
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ANHANG IV

DEFINITIONEN

In diesem Prospekt haben die folgenden Worter und Ausdriicke die im Folgenden angefiihrten Bedeutungen:

,,Bilanzierungszeitraum*

bezeichnet einen jeweils am 31. Médrz oder an einem anderen Datum,
das die Direktoren von Zeit zu Zeit mit der vorherigen Genehmigung
der Zentralbank festlegen, endenden Jahreszeitraum;

,,Thesaurierende Anteilsklassen‘

bezeichnet Anteile, die eine Ausschiittung verkiinden, deren
Nettoertrdge jedoch dann am Ausschiittungstag in das Kapital des
maBgeblichen Fonds wiederangelegt werden;

,,Yerwaltungsvereinbarung®

bezeichnet die Verwaltungsvereinbarung zwischen der Gesellschatft,
der Verwaltungsgesellschaft und dem Administrator vom 30.
September 2021, der von Zeit zu Zeit entsprechend der Vorschriften
der Zentralbank geéndert werden kann;

,,2Administrator

bezeichnet State Street Fund Services (Ireland) Limited;

LAILF bezeichnet einen alternativen Investmentfonds im Sinne von
Vorschrift 5(1) der Européischen Union (Alternative Investment Fund
Managers) 2013 (S.I. No. 257 of 2013) und sonstige
Anlageorganismen, die die Kriterien von Vorschrift 68(1)(e) der
Verordnung erfiillen;

LAIMA* bezeichnet die Alternative Investment Management Association;

Ldatzung* bezeichnet die Satzung des Fonds;

LAUD* bezeichnet Australische Dollar, die rechtmidfige Waihrung von

Australien;

,,Basiswihrung*

bezeichnet fiir einen Fonds die fiir diesen Fonds in Anhang II
angegebene Wihrung;

,,Benchmark-Verordnung*

bezeichnet die Verordnung (EU) 2016/1011 des Europdischen
Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 iiber Indizes, die bei
Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur
Messung der Wertentwicklung von Investmentfonds verwendet
werden;

,,Geschiftstag"

bezeichnet einen Tag (ausgenommen Samstag und Sonntag), an dem
irische Banken zum Handel gedffnet sind, wobei die Direktoren
berechtigt sind, auch Tage zu Geschiftstagen zu ernennen, an denen
irische Banken nicht wie vorstehend beschrieben zum Handel gedftnet
sind, vorausgesetzt, sie informieren die Anteilsinhaber im Vorfeld
dariiber;

.Zentralbank

bezeichnet die Central Bank of Ireland, die irische Zentralbank, sowie
jede Nachfolgebehorde, die fiir die Zulassung und Aufsicht der
Gesellschaft zustindig ist;

,verordnungen der Zentralbank*

bezeichnet die Central Bank (Supervision and Enforcement) Act 2013
(Sektion 48(1)) (Undertakings For Collective Investment in
Transferable Securities) Regulations 2019, die von Zeit zu Zeit
gedndert, erginzt, konsolidiert, ersetzt oder anderweitig modifiziert
werden konnen;
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., Vorschriften der Zentralbank*

bezeichnet die Verordnungen der Zentralbank und sonstige
Rechtsverordnungen, Verordnungen, Vorschriften, Bedingungen,
Mitteilungen, Anforderungen oder Leitlinien der Zentralbank, die
geméf den Verordnungen von Zeit zu Zeit herausgegeben werden und
den Fonds betreffen;

»OGA®

bezeichnet einen OGAW oder sonstigen alternativen Investmentfonds
im Sinne der Vorschrift 68(1)(e) der Vorschriften; ein OGA darf nicht
mehr als 10 % seines Vermdgens in andere offene Organismen fiir
gemeinsame Anlagen investieren;

,,2Anteilsklasse*

bezeichnet eine Klasse von Anteilen der Gesellschaft;

,,Klassenwihrung*

bezeichnet in Bezug auf eine Anteilsklasse eines Fonds die Wéhrung,
in der die Anteile begeben werden;

,Gesellschaft

bezeichnet Russell Investment Company p.l.c., eine in Irland
gegriindete Investmentgesellschaft mit variablem Kapital;

sLindernachtrag“

bezeichnet einen von Zeit zu Zeit herausgegebenen Nachtrag zu
diesem Prospekt, in dem bestimmte Informationen zum Angebot von
Anteilen der Gesellschaft oder eines Fonds oder einer Klasse in einem
oder mehreren Hoheitsgebieten spezifiziert werden;

,,CRS*

bezeichnet den vom OECD-Rat am 15. Juli 2014 genehmigten
Standard fir den automatischen Informationsaustausch zu
Finanzkonten (Standard for Automatic Exchange of Financial Account
Information), auch als gemeinsamer Meldestandard (Common
Reporting Standard) bekannt, sowie sdmtliche bilateralen oder
multilateralen Vereinbarungen zwischen zustéindigen Behorden,
zwischenstaatlichen Vereinbarungen und Abkommen, Gesetze,
Bestimmungen, offiziellen Richtlinien und sonstigen Instrumente, die
dessen Umsetzung fordern, und alle Gesetze zur Implementierung des
gemeinsamen Meldestandards;

»Datenschutzgesetz*

bezeichnet die durch die Datenschutz-Grundverordnung (Verordnung
2016/679) eingefiihrten Datenschutzregelungen;

,Handelstag”

bezeichnet einen Geschiftstag oder Geschiftstage wie von den
Direktoren jeweils festgelegt, wobei flir jeden Fonds innerhalb von
jeweils 14 Tagen mindestens ein Handelstag festgelegt sein muss und,
sofern nicht anderweitig festgelegt und der Zentralbank mitgeteilt, ab
dem Datum dieses Prospekts: (i) ist jeder Geschiftstag, der auf den
Erstausgabezeitraum der einzelnen Fonds folgt, ein Handelstag;

,,Verwahrstelle*

ist die State Street Custodial Services (Ireland) Limited oder eine ihr
nachfolgende, von der Gesellschaft ermannte und zuvor von der
Zentralbank als Verwahrstelle der Gesellschaft genehmige
Verwabhrstelle;

,,Yerwahrstellenvereinbarung*

bezeichnet die Verwahrstellenvereinbarung zwischen der Gesellschaft
und der Verwahrstelle in der jeweils gemdfl den Vorschriften der
Zentralbank, gemil derer Letztere als Verwahrstelle der Gesellschaft
bestellt wurde, gednderten bzw. ergénzten Fassung;

,, verwisserungsausgleich*

bezeichnet eine Anpassung, die im Fall von Nettozeichnungen
und/oder Nettoriicknahmen als prozentualer Wert der jeweiligen
Zeichnung/Riicknahme vorgenommen und bei der Ermittlung des
Zeichnungspreises bzw. Riicknahmepreises berechnet wird, um die
Auswirkungen von Handelskosten im Zusammenhang mit dem Kauf
oder Verkauf von Vermdgenswerten zu beriicksichtigen und den Wert
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der dem jeweiligen Fonds zugrunde liegenden Vermogenswerte zu
bewahren;

,,Direktoren‘

bezeichnet die jeweiligen Direktoren der Gesellschaft (,,Direktoren)
und jeden ordnungsgeméill einberufenen Ausschuss bestehend aus
diesen Direktoren;

,vertriebsvereinbarung*

bezeichnet die Vertriebsvereinbarung zwischen der Gesellschaft, der
Verwaltungsgesellschaft und der Vertriebsstelle vom 30. September
2021, mit der letztere zur Vertriebsstelle der Fonds ernannt wurde und
die von Zeit zu Zeit gemédll den Anforderungen der Zentralbank
gedndert werden kann;

,Ausschiittungstag*

bezeichnet im Hinblick auf die jeweilige Anteilsklasse eines Fonds der
Tag, an dem die Ertrage dieses Fonds ausgeschiittet werden miissen;

,,Vertriebsstelle*

bezeichnet Russell Investments Limited;

,LEWR* bezeichnet die Mitgliedstaaten und Island, Liechtenstein und
Norwegen;
»Zulissige Organismen fiir | bezeichnet Organismen in den Mitgliedstaaten, die im Rahmen der

gemeinsame Anlagen“

Richtlinie zugelassen sind und die an einem geregelten Markt in der
EU notiert sind und/oder gehandelt werden, und/oder gemiR den
Bestimmungen der Leitlinien der Zentralbank zu fiir OGAW zuléssige
Anlagen in anderen Fonds alle der folgenden offenen Organismen fiir
gemeinsame Anlagen:

(a) in Guernsey aufgelegte und als Klasse A zugelassene
Investmentfonds;

(b) in Jersey als anerkannte Fonds aufgelegte Investmentfonds;
(©) auf der Isle of Man als zugelassene Investmentfonds

aufgelegte Investmentfonds;

(d) von der Zentralbank zugelassene AIF fiir private Anleger,
vorausgesetzt, diese Investmentfonds erfiillen alle wesentlichen
Punkte der Bestimmungen in den Vorschriften der Zentralbank;

(e) in der EU, im EWR, den U.S.A, dem Vereinigten
Konigreich, in Jersey, Guernsey oder auf der Isle of Man zugelassene
AIF, die alle wesentlichen Punkte der Bestimmungen in den
Vorschriften der Zentralbank erfiillen; und

) alle anderen Investmentfonds, so wie in diesem
Verkaufsprospekt dargestellt;

,,Geeignete Kontrahenten*

bezeichnet einen Kontrahent eines im Freiverkehr (OTC) gehandelten
Derivats, in dem ein Fonds handeln kann, und der einer der folgenden,
von der Zentralbank genehmigten Kategorien angehdren kann, die
zum Datum dieses Prospekts Folgendes umfassen:

(a) ein relevantes Institut;

(b) eine Anlagegesellschaft, die geméf der Richtlinie iiber
Mirkte fiir Finanzdienstleistungen (MiFID) in einem EWR-
Mitgliedstaat zugelassen wurde; oder

(©) eine Konzerngesellschaft einer Organisation, die iiber eine
Lizenz der Federal Reserve der USA als Bankholdinggesellschaft
verfiigt, wo diese Gesellschaft als Konzerngesellschaft einer
Bankholdinggesellschaft der Aufsicht durch diese Federal Reserve
unterliegt;

»Schwellenléinder

bezeichnet Mirkte von fiir gewohnlich &rmeren oder weniger
entwickelten Léndern, die eine geringere Wirtschafts- und/oder
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Kapitalmarktentwicklung und hohere Aktienkurse sowie eine hohere
Wihrungsvolatilitit aufweisen;

,EMIR* bezeichnet die Verordnung (EU) Nr. 648/2012 iiber OTC-Derivate,
zentrale Kontrahenten und Transaktionsregister;
»Aktien* bezeichnet von Unternehmen ausgegebene Aktienwerte, einschlieBlich

Stammaktien und Vorzugsaktien;

s»Aktiendhnliche Instrumente*

bezeichnet (auBer im Falle des Russell Investments Multi-Asset
Growth Strategy Euro Fund) American Depository Receipts, Global
Depository Receipts, Bezugsrechte, aktiengebundene Schuldtitel,
aktiengebundene Wertpapiere (d.h. hybride Wertpapiere wie
Zertifikate oder Anleihen, deren Ertrag an Aktien gekoppelt ist) und
Partizipationsscheine (d.h. besicherte Instrumente, die frei verduflerbar
und ibertragbar sind und die dem Fonds ein nicht gehebeltes
Engagement in Aktien in Mairkten bieten, in denen lokale
regulatorische oder operative Beschrinkungen bestehen, die fiir den
Fonds ein Hindernis fiir eine direkte Anlage in Aktien darstellen),
nicht jedoch Wandelschuldverschreibungen; oder

in Bezug auf den Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy
Euro Fund American Depository Receipts, Global Depository
Receipts Bezugsrechte, aktiengebundene Schuldtitel, aktiengebundene
Wertpapiere sowie Partizipationsscheine, nicht jedoch
Wandelschuldverschreibungen;

”EU“

bezeichnet die Européische Union;

LEUR", € oder , Euro*

bezeichnet den Euro, die europdische Wahrung;

»Borsengehandelter Fonds*

bezeichnet einen borsengehandelten Fonds, dessen Anteile je nach den
Umstédnden als Anteile an zuldssigen Organismen flir gemeinsame
Anlagen (OGA) oder ibertragbare Wertpapiere (wenn der
borsengehandelte Fonds ein geschlossener Fonds ist) klassifiziert
werden;

»Borsengehandelte Rohstoffe*

bezeichnet {ibertragbare Wertpapiere (einschliellich besicherte
Schuldtitel, die von Kapitalgesellschaften begeben wurden), die
speziell zur Abbildung der Wertentwicklung eines zugrunde liegenden
Rohstoffs oder eines Korbs aus Rohstoffen konzipiert wurden
(insbesondere Edelmetalle und Ol). Klarstellend wird festgehalten:
Durch die Anlage in borsengehandelte Rohstoffe erhilt der Fonds in
Bezug auf Rohstoffe ein indirektes Engagement. Da Rohstoffe fiir
OGAW keine zuldssigen Anlagen darstellen, darf der Fonds nicht
direkt in Rohstoffe investieren;

»FATCA“

bezeichnet:

(a) Abschnitte 1471 bis 1474 des U.S. Internal Revenue Code von
1986 oder damit im Zusammenhang stehende Vorschriften oder
andere offizielle Vorgaben;

(b) zwischenstaatliche Vereinbarungen, Abkommen, Vorschriften,
Vorgaben oder eine sonstige Vereinbarung zwischen der Regierung
von Irland (oder einer irischen Regierungsbehorde) und den USA,
dem Vereinigten Konigreich oder einer anderen Rechtsordnung
(einschlieBlich Regierungsbehdrden in dieser Rechtsordnung), die
geschlossen wurden, um Folgendes einzuhalten, zu ermoglichen, zu
erginzen, umsetzen oder in Kraft zu setzen: (a) das Recht, die
Vorschriften oder Vorgaben, die im obigen Abs. (a) beschrieben sind;
oder

(© Gesetze, Vorschriften oder Vorgaben in Irland, die die in den
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vorstehenden Absdtzen genannten Dinge umsetzen;

“DFI”

bezeichnet ein derivatives Finanzinstrument (einschlieBlich einem
OTC-Derivat);

»Festverzinsliche Wertpapiere und
Instrumente“

bezeichnet iibertragbare Schuldtitel und Instrumente unterschiedlicher
Durationen, die auf verschiedene Wéhrungen lauten und durch eine
Reihe verschiedenartiger Emittenten (z. B. durch Regierungen und
Unternehmen) ausgegeben werden. Hierzu gehdren insbesondere
Kommunal- und Staatsanleihen, Agency Debt (d. h. von lokalen
Behorden oder internationalen Organisationen, denen ein oder
mehrere  Mitgliedstaaten — angehoéren, emittierte ~ Wertpapiere),
Nullkuponanleihen, Abzinsungsanleihen und frei {iibertragbare
strukturierte Schuldverschreibung ohne Hebelwirkung, hypothekarisch
besicherte Anleihen, ABS-Anleihen und Schuldtitel von Unternchmen
(einschlieBlich Unternehmensanleihen), die an einem geregelten
Markt notiert sind oder gehandelt werden. Hierbei kann es sich um
fest- oder variabel verzinsliche Titel ohne Rating, mit Investment
Grade oder unter Investment Grade handeln, jedoch nicht um
Wandelschuldverschreibungen, derivative Finanzinstrumente und
Geldmarktinstrumente;

Der ,,Fonds‘ oder die ,,Fonds*

bezeichnet ein oder mehrere Fonds, die jeweils von der Gesellschaft
aufgelegt werden und in diesem Prospekt beschrieben werden;

,,GBP* oder ,,Sterling“

bezeichnet das Pfund Sterling, die gesetzliche Wé&hrung im
Vereinigten Konigreich;

,,Deutsches Steuerrecht*

bezeichnet das deutsche Investmentsteuergesetz und das deutsche
Investmentsteuerreformgesetz;

,2Anteilsklassen mit
Teilthesaurierung (Hybrid
Accumulation)*

bezeichnet Anteile eciner Anteilsklasse eines Fonds, die eine
Ausschiittung erkldren und dann einen Teil dieses Nettoertrags
ausschiitten, von dem nach dem Ermessen der Direktoren von Zeit zu
Zeit ein Teil als Gewinnausschiittung an die Anteilsinhaber ausgezahlt
und der verbleibende Betrag erneut in das Kapital des betreffenden
Fonds investiert wird;

,,2Ausschiittende Anteilsklassen*

bezeichnet die Anteile einer Klasse eines Fonds, die jeweils
vorbehaltlich des Ermessens der Direktoren Nettoertrége ausschiitten;

,Anlageberater

bezeichnet die Person oder Personen, die durch den
Hauptfinanzverwalter oder einen Anlageverwalter von Zeit zu Zeit
zum Anlageberater bestellt wird/werden;

,»Anlageverwalter*

bezeichnet Russell Investments Management LLC, Russell
Investments Management Limited oder Russell Investments Limited;

,,Erstausgabezeitraum*

bezeichnet den von den Direktoren festgelegten Zeitraum, in dem
Anteile erstmals zur Zeichnung angeboten werden. Dieser entspricht
fiir die Fonds jeweils dem Datum beziehungsweise den Daten, das/die
die Direktoren nach Anzeige bei der Zentralbank wie im Abschnitt
,Zeichnungspreis® fiir eine als ,,Neu“ bezeichneten Anteilsklasse
angegeben festlegen konnen. Wenn Zeichnungen eingegangen sind,
wird die Zentralbank iiber eine derartige Verlingerung im Voraus
informiert, ansonsten wird sie nachtriglich auf jéhrlicher Basis
informiert;

,,Investor Money Regulations*

bezeichnet die Central Bank (Supervision and Enforcement) Act 2013
(Section 48(1)) Investor Money Regulations 2015 for Fund Service
Providers in der jeweils geltenden Fassung;
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,.I0OSCO*

bezeichnet die International Organisation of Securities Commission;

,Irischer Gebietsansissiger

bezeichnet jede Person, die in Irland anséssig ist oder ihren
gewohnlichen Aufenthaltsort in Irland hat, mit Ausnahme von
steuerbefreiten irischen Gebietsansdssigen (gemdB Definition im
Abschnitt Besteuerung des Prospekts);

,JPY“ oder , Japanische Yen*

bezeichnet den japanischen Yen, die gesetzliche Wéhrung von Japan;

L, KID* bezeichnet das gemiB der PRIIP-Verordnung vorgeschriebene
Basisinformationsblatt;
L, KIID* bezeichnet die wesentlichen Informationen fiir den Anleger (Key

Investor Information Document, KIID);

,,Yerwaltungsgesellschaft*

bezeichnet Carne Global Fund Managers (Ireland) Limited;

,»,Managementvereinbarung®

bezeichnet den Vertrag zwischen der Gesellschaft und der
Verwaltungsgesellschaft vom 30. September 2021, der von Zeit zu
Zeit entsprechend der Vorschriften der Zentralbank gedndert werden
kann;

,,Mitgliedstaat*

bezeichnet einen Mitgliedstaat der EU;

MIFID TI“

bezeichnet die Richtlinie 2014/65/EU (Neufassung) liber Mérkte fiir
Finanzinstrumente;

»Delegierte MiFID-II-Richtlinie”

bezeichnet die delegierte Richtlinie (EU) der Kommission vom 7.
April 2016 zur Ergdnzung der Richtlinie 2014/65/EU des
Europédischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf den Schutz
der Finanzinstrumente und Gelder von Kunden,
Produktiiberwachungspflichten und Vorschriften fiir die Entrichtung
beziehungsweise Gewédhrung oder Entgegennahme von Gebiihren,
Provisionen oder anderen monetiren oder nicht-monetiren Vorteilen;

,JFinanzverwalter‘

bezeichnet die Person oder Personen, die durch den Ieitenden
Finanzverwalter von Zeit zu Zeit zum Finanzverwalter eines Fonds
bestellt wird/werden;

,,Finanzverwaltungsvereinbarung*

bezeichnet den  Finanzverwaltungsvertrag  zwischen  dem
Hauptfinanzverwalter und einem Finanzverwalter, der von Zeit zu Zeit
entsprechend der Vorschriften der Zentralbank geédndert werden kann;

»Geldmarktsitze* bezeichnet die Sétze, die durch Anlagen in erstklassigen
Geldmarktinstrumenten — Staatsanleihen inbegriffen — erzielt werden;
»,Moody’s” bezeichnet die Ratingagentur Moody’s Investors Service, Inc.;

,Nettoinventarwert* oder ,, NIW*

bezeichnet den Nettoinventarwert der Gesellschaft oder eines Fonds
oder einer Anteilsklasse, der, wie in diesem Dokument beschrieben,
berechnet wird;

,Nettoinventarwert je Anteil*

bezeichnet den Nettoinventarwert jeder Anteilsklasse eines Fonds,
geteilt durch die Anzahl der Anteile, die in Bezug auf eine solche
Klasse ausgegeben wurden;

,Nettoertrag®

(a) bezeichnet in Bezug auf den Russell Investments Global
Bond Fund, den Russell Investments Global High Yield Fund, den
Russell Investments Global Credit Fund, den Russell Investments
Sterling Bond Fund, den Russell Investments Unconstrained Bond
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Fund und den Russell Investments Emerging Market Debt Fund (die
ihre Gebiihren und Auslagen dem Kapital, nicht dem Ertrag, zuteilen):
sdamtliche Zinsen, Dividenden und andere Betrége, die nach Ansicht
der Verwaltungsgesellschaft als Ertrag gelten; und

(b) in Bezug auf alle anderen Fonds: sédmtliche Zinsen,
Dividenden und andere Betrige, die nach Ansicht der
Verwaltungsgesellschaft als  Ertrag  gelten, abziiglich der
entsprechenden geschitzten, in diesem Ausschiittungszeitraum
geltenden, Auslagen des Fonds;

»NZD*

bezeichnet neuseeldndische Dollar, die gesetzliche Wahrung von
Neuseeland;

,,OECD*

bezeichnet die Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung, deren derzeitige Mitglieder zum Datum dieses Prospekts
folgende Liander sind: Australien, Belgien, Chile, Dénemark,
Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland,
Island, Israel, Italien, Japan, Kanada, Korea, Luxemburg, Mexiko, die
Niederlande, Neuseeland, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal,
Schweden, die Schweiz, die Slowakei, Slowenien, Spanien, die
Tschechische Republik, die Tiirkei, Ungarn, das Vereinigte
Konigreich und die USA;

,,OTC*

bezeichnet Transaktionen im Freiverkehr (Over-the-Counter) und
bezieht sich auf zwischen zwei Kontrahenten ausgehandelte Derivate;

., PRIIP-Verordnung*

bezeichnet die Verordnung (EU) Nr. 1286/2014 des Europidischen
Parlaments und des Rates iiber Basisinformationsblitter fiir verpackte
Anlageprodukte fiir Kleinanleger und Versicherungsanlageprodukte
(PRIIP), in der jeweils geltenden gednderten Fassung, die jeweils
erneut gedndert, ergéinzt oder ersetzt werden kann;

,Hauptfinanzverwalter*

,.Hauptfinanzverwalter bezeichnet Russell Investments Limited;

»Hauptfinanzverwaltungs-
und Beratungsvereinbarung*

bezeichnet die Hauptfinanzverwaltungs- und Beratungsvereinbarung
zwischen der Gesellschaft, der Verwaltungsgesellschaft und dem
Hauptfinanzverwalter vom 30. September 2021, der von Zeit zu Zeit
entsprechend der Anforderungen der Zentralbank gedndert werden
kann;

,,Prospekt®

bezeichnet den fiir die Fonds herausgegebenen Prospekt, in der jeweils
von der Zentralbank genehmigten, giiltigen Fassung;

,,Geregelter Markt*

bezeichnet eine Borse oder einen geregelten Markt in der
Europdischen Union oder eine Borse oder ein geregelter Markt,
welche in der Satzung aufgefiihrt sind, deren Einzelheiten in Anhang I
angegeben werden;

,,Vorschriften

bezeichnet die Vorschriften von 2011 betreffend die Richtlinie der
Europédischen Gemeinschaften (Organismen flir gemeinsame Anlagen
in Wertpapieren), in der jeweils giiltigen, ergidnzten oder ersetzten
Fassung, sowie jedwede Regeln, welche die Zentralbank in
Ubereinstimmung mit diesen Vorschriften festgelegt hat;

,Relevantes Finanzinstitut*

bezeichnet (i) ein in einem Mitgliedstaat des FEuropéischen
Wirtschaftsraums (EWR) zugelassenes Finanzinstitut; (i) ein
Finanzinstitut, das durch einen Zeichnerstaat des Basle Capital
Convergence Agreement vom Juli 1988 (Schweiz, Kanada, Japan,
USA und Vereinigtes Konigreich), der kein Mitgliedstaat der EWG
ist, zugelassen ist; oder (iii) ein Finanzinstitut, das in Australien,
Guernsey, der Isle of Man, Jersey oder Neuseeland zugelassen ist;

,,Revenue Commissioners

bezeichnet die Revenue Commissioners of Ireland (die irischen
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Steuerbehorden);

,,Roll-Up-Anteilsklassen‘

bezeichnet Anteile, die keinen Nettoertrag erkliren oder ausschiitten.
Der Nettoinventarwert entspricht daher dem Nettoertrag;

,,Russell Investments*

bezeichnet die Russell Investments Systems Limited und deren
Tochtergesellschaften, darunter der Hauptfinanzverwalter und sonstige
unter der Bezeichnung ,Russell Investments* titige verbundene
Unternehmen und Nachfolgeorganisationen dieser Unternehmen;

,»Ausgabeaufschlag*

bezeichnet eine Gebiihr auf die Zeichnung einer Anteilsklasse in Hohe
von bis zu 5% des Zeichnungspreises, die an die Vertriebsstelle
und/oder einen ihrer Vertreter oder ernannten Untervertriebsstellen zu
zahlen ist;

. Wertpapierfinanzierungsgeschifte*

bezeichnet Pensionsgeschéfte/umgekehrte Pensionsgeschéfte.
Wertpapierleihgeschéfte und alle anderen von den SFTR geregelten
Geschifte, die ein Fonds abschlie3en darf;

,,Yerbriefungsposition”

bezeichnet ein von einem Fonds gehaltenes Instrument, das den
Kriterien einer ,Verbriefung® wie in  Artikel 2 der
Verbriefungsverordnung  enthalten  entspricht, sodass solche
Instrumente in den Anwendungsbereich der Verbriefungsverordnung
fallen und Verpflichtungen auslésen, denen der Fonds (als
LHinstitutioneller Anleger gemédll der Verbriefungsverordnung)
nachkommen muss. Unbeschadet der genauen Begriffsbestimmung in
Artikel 2 der Verbriefungsverordnung erstreckt sich dies allgemein auf
Transaktionen oder Strukturen, durch die (i) das mit einer
Risikoposition oder einem Pool von Risikopositionen verbundene
Kreditrisiko in Klassen oder Tranchen unterteilt wird; (ii) Zahlungen
von der Wertentwicklung der Risikoposition oder des Pools von
Risikopositionen abhéngen; und (iii) die Rangfolge der Klassen oder
Tranchen iiber die Verteilung der Verluste wéihrend der Laufzeit der
Transaktion oder der Struktur entscheidet;

,, Yerbriefungsverordnung”

bezeichnet die Verbriefungsverordnung (EU) 2017/2402 in der jeweils
geltenden Fassung;

»SFDR* oder
»Offenlegungsverordnung*

bezeichnet Verordnung (EU) 2019/2088 des Europdischen Parlaments
und des Rats vom 27. November 2019 iiber nachhaltigkeitsbezogene
Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor, in der jeweils
giiltigen, erginzten, konsolidierten, ersetzten oder anderweitig
gednderten Form;

»SFDR-Anlage”

bezeichnet eine jeweils herausgegebene Anlage zu diesem Prospekt,
die erstellt wurde, um den bestimmten, in der SFDR enthaltenen
Offenlegungspflichten auf Ebene des Finanzprodukts nachzukommen,
insbesondere den fiir Finanzprodukte gemidB3 Artikel 8 geltenden
Offenlegungspflichten;

. SFT-Verordnungen* oder ,,SFTR*

bezeichnet die Verordnung (EU) 2015/2365 des Européischen
Parlaments und des Rates vom 25. November 2015 iiber die
Transparenz von Wertpapierfinanzierungsgeschéften und der
Weiterverwendung sowie zur Anderung der Verordnung (EU) Nr.
648/2012 in der jeweils giiltigen, ergéinzten, konsolidierten, in
jedweder Form ersetzten oder anderweitig modifizierten Fassung;

»SGAM™

bezeichnet die Société Générale Asset Management;

»SGD*

bezeichnet Singapur-Dollars, die gesetzliche Wahrung von Singapur;
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,Anteil” oder ,,Anteile*

bezeichnet einen Anteil oder Anteile am Kapital der Gesellschaft;

,,2Anteilsinhaber*

bezeichnet einen Inhaber von Anteilen in dem Fonds;

»Kurzfristige Instrumente*

sind kurzfristige Schuldtitel, die von einer Reihe verschiedener
Emittententypen wie Regierungen und Unternehmen mit einer
Laufzeit von weniger als einem Jahr ausgegeben werden,
einschlieflich, aber nicht beschrinkt auf Einlagenzertifikate,
Bankakzepte, Commercial Paper, Schatzwechsel und Diskontpapiere.
Bei zinsvariablen Instrumenten wird auf die Duration bis zur néchsten
Zinsfestsetzung abgestellt;

. Kurzfristiger Geldmarktfonds

bezeichnet einen kurzfristigen Geldmarktfonds gemédfl Definition
entsprechend den Vorschriften der Zentralbank in Bezug auf
Geldmarktfonds, in der jeweils giiltigen Fassung;

,.Zeichnungs-/Riicknahmekonto*

bezeichnet das Konto im Namen des Fonds, iiber das
Zeichnungsgelder und Riicknahmeerldse sowie Dividendenertrége
(sofern zutreffend) fiir den jeweiligen Fonds laufen. Weitere Angaben
finden sich im Antragsformular;

HS&P

bezeichnet die Ratingagentur Standard & Poor's Corporation;

,support-Dienstevereinbarung*

bezeichnet die  Support-Dienstevereinbarung  zwischen  der
Gesellschaft und Russell Investments Limited vom 30. September, der
von Zeit zu Zeit entsprechend der Anforderungen der Zentralbank
gedndert werden kann;

» Taxonomie-Verordnung*

bezeichnet die Verordnung iiber die Einrichtung eines Rahmens zur
Erleichterung nachhaltiger Investitionen (Verordnung EU/2020/852)
in der jeweils in irgendeiner Form erginzten, konsolidierten, ersetzten
oder anderweitig geénderten Fassung.

» Total Return Swap*

bezeichnet ein Derivategeschift (und ein unter die SFTR fallendes
Geschiift), bei dem die gesamte wirtschaftliche Wertentwicklung einer
Referenzschuld von einem Kontrahenten auf einen anderen
Kontrahenten iibertragen wird;

sAuftragsannahmefrist“

bezeichnet im Falle von Zeichnungen und Riicknahmen:

(a) in Bezug auf den Russell Investments Multi-Asset Growth
Strategy Euro Fund, 13:00 Uhr (irischer Zeit) an einem
Handelstag; oder

(b) in Bezug auf alle anderen Fonds, 14:00 Uhr (irischer Zeit) an
einem Handelstag;

,,Ubertragbare Wertpapiere*

bezeichnet:

(a) bezeichnen Aktien von Unternehmen und andere
Wertpapiere, die Aktien von Unternehmen gleichzusetzen sind und die
in Teil 1 von Anhang 2 der Vorschriften aufgefiihrten Kriterien
erfiillen;

(b) Anleihen und andere Formen von  verbrieften
Verbindlichkeiten, die die in Teil 1 von Anhang 2 der Vorschriften
aufgefiihrten Kriterien erfiillen;

(©) sonstige begebbare Wertpapiere, die mit dem Recht
ausgestattet sind, Wertpapiere, die vorstehend unter (i) oder (ii)
aufgefiihrt sind, durch Zeichnung oder Umtausch zu erwerben, und die
in Teil 1 von Anhang 2 der Vorschriften aufgefiihrten Kriterien
erfiillen; und

FBB/674690-000030/33436823v5

140




(d) Wertpapiere, die in diesem Sinne in Teil 2 von Anhang 2 der
Vorschriften aufgefiihrt sind;

»OGAW*

bezeichnet einen Organismus fir gemeinsame Anlagen in
Wertpapieren, der den Vorschriften entsprechend gegriindet wurde;

,,LOGAW-Richtlinie*

bezeichnet die Richtlinie 2009/65/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 13. Juli 2009 zur Koordinierung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften betreffend Organismen fiir gemeinsame
Anlagen in Wertpapieren (OGAW);

»OGAW V*

bezeichnet die Richtlinie 2014/91/EG des Européischen Parlaments
und des Rates vom 23. Juli 2014, mit der die Richtlinie 2009/65/EG
zur Koordinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
betreffend Organismen fiir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren in
Bezug auf Treuhandaufgaben, Vergiitungen und Sanktionen in der
jeweils geltenden Fassung, einschlieBlich ergidnzender, von der
Europdischen Kommission erlassener Vorschriften, die jeweils in
Kraft sind;

,,Yereinigtes Konigreich*

bezeichnet das Vereinigte Konigreich von Grofbritannien und
Nordirland,

,, USA*

bezeichnet die Vereinigten Staaten von Amerika (einschlieBlich der
Staaten und des District of Columbia), ihre Territorien, Besitzungen
und alle anderen Gebiete unter ihrer Jurisdiktion;

,, USD* oder ,,US-Dollar

bezeichnet den US-Dollar, die gesetzliche Wahrung der USA;

,,US-Person*

bezeichnet, sofern von den Direktoren nicht anderweitig festgelegt,
eine Person, bei der es sich nicht um eine Nicht-US-Person handelt: (i)
eine natiirliche Person, die nicht in den Vereinigten Staaten oder einer
Enklave der US-Regierung, ihrer Behdrden oder Einrichtungen
anséssig ist, (ii) eine Kapital- oder Personengesellschaft oder sonstige
Rechtsperson, die nicht in erster Linie dem Zweck einer passiven
Beteiligung dient und nach dem Recht eines anderen Landes als den
USA errichtet wurde und ihren Hauptgeschéftssitz in einem anderen
Land als den USA hat, (iii) ein Nachlass oder ein Treuhandvermogen,
der bzw. das unabhingig von der Quelle der Einkiinfte nicht der US-
Einkommensteuer unterliegt, (vi) eine hauptséchlich fiir passive
Anlagen organisierte = Korperschaft, wie ein Pool, eine
Investmentgesellschaft oder eine andere &hnliche Korperschaft,
vorausgesetzt, dass Anteile an der Korperschaft, die von Personen
gehalten werden, die nicht die Voraussetzungen fiir die Einstufung als
Nicht-US-Personen erfiillen oder in anderer Hinsicht qualifizierte, die
Voraussetzungen erfiillende Personen (gemidB3 CFTC Rule 4.7(a)(2)
oder (3)) sind, insgesamt weniger als 10 Prozent der wirtschaftlichen
Eigentumsanspruchs an der Korperschaft ausmachen, und dass diese
Korperschaft nicht hauptsdchlich zu dem Zwecke gebildet worden sein
darf, Anlagen durch Personen, die nicht die Voraussetzungen fiir die
Einstufung als Nicht-US-Personen erfiillen, in einem Pool zu
ermoglichen, bei dem der Betreiber auf Grund dessen, dass die
Teilnehmer Nicht-US-Personen sind, von bestimmten Erfordernissen
von Teil 4 der Vorschriften der CFTC befreit ist und (v) eine
Pensionskasse fiir Mitarbeiter, Fiihrungskrifte oder Inhaber eines
Unternehmens, das auBlerhalb der USA errichtet ist und dort seinen
Hauptgeschéftssitz hat.
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1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

ANHANG V
Anlagebeschrinkungen
Zulissige Anlagen

Die Anlagen eines OGAW sind beschrénkt auf:

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die entweder zur amtlichen Notierung an einer Borse in einem
EU-Mitgliedstaat oder -Nicht-Mitgliedstaat zugelassen sind oder die auf einem geregelten, regelméBig
betricbenen Markt gehandelt werden, anerkannt und der Offentlichkeit in einem EU-Mitgliedstaat oder
-Nicht-Mitgliedstaat zugénglich sind.

Kiirzlich emittierte Wertpapiere, die innerhalb eines Jahres zur amtlichen Notierung an einer Borse
oder einem sonstigen Markt (wie vorstehend erldutert) zugelassen werden.

In andere als die auf einem geregelten Markt zugelassenen Geldmarktinstrumente entsprechend der
Definition in den Zentralbankverordnungen.

Anteile von OGAW.

Anteile eines AIF.

Einlagen bei Kreditinstituten
Derivative Finanzinstrumente.
Anlagebeschrinkungen

Ein OGAW darf nicht mehr 10 % seines Nettoinventarwerts in anderen als den in Absatz 1
beschriebenen Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen.

Ein OGAW darf hochstens 10 % seines Nettovermdgens in kiirzlich emittierten iibertragbaren
Wertpapieren, die innerhalb eines Jahres zur amtlichen Notierung an einer Borse oder einem anderen
Markt (wie in Abschnitt 1.1 beschrieben) zugelassen werden, anlegen. Diese Beschrankung gilt nicht
fiir Anlagen eines OGAW in bestimmten als Rule 144A Securities bekannten US-Wertpapieren, unter
der Voraussetzung, dass:

- die Wertpapiere mit der Verpflichtung emittiert werden, dass sie innerhalb eines Jahres nach
Emission bei der US-Wertpapier- und Borsenaufsichtsbehorde registriert werden; und dass

- es sich bei den Wertpapieren nicht um illiquide Wertpapiere handelt, d. h. sie konnen vom
OGAW innerhalb von 7 Tagen zu dem Preis bzw. dem anndhernden Preis, zu dem sic vom OGAW
bewertet werden, verdullert werden.

Ein OGAW darf hochstens 10 % seines Nettovermogens in Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten
ein und desselben Emittenten anlegen, sofern der Gesamtwert der Wertpapiere und
Geldmarktinstrumente der Emittenten, bei denen jeweils mehr als 5 % angelegt werden, unter 40 %
liegt.

Vorbehaltlich der Genehmigung der Zentralbank wird im Falle von Schuldverschreibungen, die von
einem Kreditinstitut emittiert werden, dessen eingetragener Sitz sich in einem EU-Mitgliedstaat
befindet und das aufgrund gesetzlicher Vorschriffen zum Schutz der Inhaber dieser
Schuldverschreibungen einer besonderen 6ffentlichen Aufsicht unterliegt, die 10 %-Grenze (aus 2.3)
auf 259% angehoben. Sofern ein OGAW mehr als 5% seines Nettovermdgens in solchen
Schuldverschreibungen von ein und demselben Emittenten anlegt, darf der Gesamtwert dieser Anlagen
80 % des Nettoinventarwerts des Fonds nicht iibersteigen.

Die Grenze von 10% (aus 2.3) erhoht sich auf 35%, wenn die Wertpapiere oder
Geldmarktinstrumente von einem EU-Mitgliedstaat oder seinen Gebietskorperschaften oder einem
Nicht-Mitgliedstaat oder einer internationalen Korperschaft 6ffentlichen Rechts, der ein oder mehrere
EU-Mitgliedstaaten als Mitglieder angehoren, begeben oder garantiert sind.

Die in den Absdtzen 2.4 und 2.5 genannten Wertpapiere und Geldmarktinstrumente werden bei der
Anwendung der in Absatz 2.3 vorgesehenen Grenze von 40 % nicht beriicksichtigt.
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2.7

2.8

2.9

2.10

2.11

2.12

Auf Konten gebuchte und als zusitzliche Mittel gehaltene Barmittel diirfen 20 % des Nettovermdgens
des OGAW nicht iibersteigen.

Das Risiko, dem ein OGAW durch einen Kontrahenten eines OTC-Derivats ausgesetzt ist, darf 5 % des
Nettovermdgens nicht iibersteigen. Diese Grenze wird im Falle von Finanzinstituten, die in einem
Mitgliedstaat des Europdischen Wirtschaftsraums (EWR) zugelassen sind, Finanzinstituten, die durch
einen Unterzeichnerstaat des Basle Capital Convergence Agreement vom Juli 1988, der kein
Mitgliedstaat der EWG ist, zugelassen sind oder Finanzinstituten, die in Jersey, Guernsey, der Isle of
Man, Neuseeland oder Australien zugelassen sind, auf 10 % angehoben.

Unbeschadet der Absétze 2.3, 2.7 und 2.8 weiter oben darf eine Kombination zweier oder mehrerer der
folgenden Investitionen oder Risiken, die von demselben Emittenten ausgegeben werden bzw. die im
Rahmen einer Transaktion mit derselben Kontrahent eingegangen werden, 20 % des Nettovermdgens
nicht iiberschreiben:

- Anlagen in Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten;

- Einlagen, und/oder

- Risiken aus OTC-Derivate-Transaktionen.

Die Grenzen, auf die in den Absétzen 2.3, 2.4, 2.5, 2.7, 2.8 und 2.9 verwiesen wird, diirfen nicht
kombiniert werden; folglich darf das Engagement in Wertpapieren eines einzelnen Emittenten 35 %
des Nettovermdgens nicht {iberschreiten.

Konzerngesellschaften gelten im Sinne der Absitze 2.3, 2.4, 2.5, 2.7, 2.8 und 2.9 als einzelner
Emittent. Anlagen in Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten desselben Konzerns diirfen jedoch
hochstens 20 % des Nettovermdgens ausmachen.

Ein OGAW kann bis zu 100 % des Nettovermdgens in unterschiedlichen Wertpapieren und
Geldmarktinstrumenten anlegen, die von einem EU-Mitgliedstaat oder seinen Gebietskorperschaften
oder einem Nicht-Mitgliedstaat oder einer internationalen Korperschaft 6ffentlichen Rechts, der ein
oder mehrere EU-Mitgliedstaaten als Mitglieder angehoren, begeben oder garantiert sind. Die
einzelnen Emittenten miissen im Prospekt aufgefiihrt werden und kdnnen der folgenden Liste
entnommen werden:

- Europaische Investitionsbank

- Europdische Bank fiir Wiederaufbau und Entwicklung

- International Finance Corporation

- Internationale Wéhrungsfonds

- Euratom

- Asiatische Entwicklungsbank

- Europdische Zentralbank

— Europarat

- Eurofima

- Afrikanische Entwicklungsbank

— Internationale Bank fiir Wiederaufbau und Entwicklung (dic Weltbank)

- Interamerikanische Entwicklungsbank

- Europaische Union

- Federal National Mortgage Association (Fannie Mae)

- Federal Home Loan Mortgage Corporation (Freddie Mac)

- Government National Mortgage Association (Ginnie Mae)

- Student Loan Marketing Association (Sallie Mae)

- Federal Home Loan Bank

- Federal Farm Credit Bank

- Tennessee Valley Authority

- Straight-A Funding LLC

- OECD-Regierungen (vorausgesetzt, die betreffenden Emissionen haben Investment Grade)
- Regierung von Brasilien (vorausgesetzt, die Emissionen haben Investment Grade)
- Regierung der Volksrepublik China

- Regierung von Indien (vorausgesetzt, die Emissionen haben Investment Grade)

- Regierung von Singapur

—Export-Import Bank

Der OGAW muss Wertpapiere aus mindestens 6 verschiedenen Emissionen besitzen, wobei die Papiere
aus einer einzelnen Emission 30 % des Nettovermdgens nicht {ibersteigen diirfen.

Anlage in Organismen fiir gemeinsame Anlagen(,,OGA*)
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31
3.2
3.3

3.4

3.5

4.1

4.2

5.1

5.2

5.3

Ein OGAW darf nicht mehr als 20 % seines Nettovermdgens in ein und demselben OGA anlegen.
Anlagen in AIF diirfen insgesamt 30 % des Nettovermogens nicht iiberschreiten.
Der OGA darf nicht mehr als 10 % des Nettovermdgens in andere offene OGA anlegen.

Legt ein OGAW in Anteilen anderer OGA an, welche direkt oder durch Delegation von der
Verwaltungsgesellschaft des OGAW oder von eines anderen Fonds, mit der die
Verwaltungsgesellschaft des OGAW durch eine gemeinsame Verwaltung oder Kontrolle oder iiber eine
wesentliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist, verwaltet werden, so darf die
Verwaltungsgesellschaft oder sonstige Gesellschaft zu Lasten der Anlagen des OGAW in den Anteilen
eines solchen anderen OGA keine Zeichnungs-, Umtausch- oder Riicknahmegebiihren berechnen.

Erhélt der Manager/Investmentmanager/Anlageberater des OGAW fiir die Anlage in Anteilen eines
anderen OGA eine Provision (einschlieBlich zuriickgezahlter Provisionen), so flieBt diese dem
Vermdgen des OGAW zu.

Indexabbildende OGAW

Ein OGAW kann bis zu 20 % seines Nettovermdgens in Anteilen und/oder Schuldtiteln anlegen, die
von demselben Emittenten ausgegeben werden, wenn die Anlagepolitik des OGAW darauf ausgerichtet
ist, einen Index abzubilden, der die in den Vorschriften der Zentralbank dargelegten Kriterien erfiillt
und der von der Zentralbank anerkannt ist.

Die in 4.1 genannte Grenze kann auf 35 % angehoben und auf einen einzelnen Emittenten angewendet
werden, wenn dies aufgrund einer auBlergewohnlichen Marktsituation gerechtfertigt ist.

Allgemeine Bestimmungen

Eine Investmentgesellschaft, ICAV oder Verwaltungsgesellschaft, die im Zusammenhang mit allen
OGA, die sie verwaltet, handelt, darf keine Anteile erwerben, welche mit Wahlrechten verbunden sind,
die ihr ermoglichen wiirden, wesentlichen Einfluss auf die Betriebsfilhrung eines Emittenten
auszuiiben.

Ein OGAW darf hochstens:

@) 10 % der nicht stimmberechtigten Anteile eines einzelnen Emittenten;
(ii) 10 % der Schuldtitel eines einzelnen Emittenten;

(ii1) 25 % der Anteile eines einzelnen OGA;

(iv) 10 % der Geldmarktinstrumente eines einzelnen Emittenten erwerben.

ERLAUTERUNG: Die unter den vorstehenden Punkten (ii), (iii) und (iv) genannten Grenzen miissen
beim Erwerb nicht eingehalten werden, wenn sich der Bruttobetrag der Schuldtitel oder
Geldmarktinstrumente oder der Nettobetrag der im Umlauf befindlichen Wertpapiere zum Zeitpunkt
des Erwerbs nicht berechnen lésst.

Die Ziffern 5.1 und 5.2 gelten nicht fiir:

(1) tibertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die durch einen EU-Mitgliedstaat oder dessen
Gebietskorperschaften ausgegeben oder garantiert sind,;

(i1) Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die durch einen Nicht-EU-Mitgliedstaat ausgegeben oder
garantiert sind;

(ii)) Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die durch internationale Korperschaften, bei denen ein
oder mehrere EU-Mitgliedstaaten Mitglieder sind, ausgegeben oder garantiert sind;

(iv) Anteile, die vom jeweiligen OGAW am Kapital einem in einem Nicht-Mitgliedstaat anséssigen
Fonds gehalten werden, der sein Vermodgen hauptséchlich in Wertpapieren von Emittenten anlegt,
deren eingetragener Sitz sich in diesem Staat befindet, wobei ein solches Engagement nach der
Rechtsprechung dieses Staates die einzige Moglichkeit darstellt, nach der der jeweilige OGAW in
Wertpapiere von emittierenden Korperschaften dieses Staates anlegen kann. Diese Ausnahmeregelung
gilt nur dann, wenn die Anlagepolitik des Fonds aus dem Nicht-EU-Mitgliedstaat die in den Ziffern 2.3
bis 2.11, 3.1, 3.2, 5.1, 5.2, 5.4, 5.5 und 5.6 festgelegten Grenzen einhélt, und dass, sofern diese Grenzen
iiberschritten werden, die Bestimmungen der nachstehenden Absétze 5.5 und 5.6 eingehalten werden.
(v) Anteile, die von einer oder mehreren Investmentgesellschaft(en) oder einer oder mehreren ICAV im
Vermogen von Tochtergesellschaften gehalten werden, deren Tatigkeit sich in dem Land, in dem die
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5.5

5.6

5.7

5.8

6.1

6.2

6.3

6.4

Tochtergesellschaft ansédssig ist, auf das Management, die Verwaltung, die Beratung oder das
Marketing im Zusammenhang mit der Riicknahme von Anteilen auf Verlangen und ausschlieflich im
Interesse der Anteilsinhaber beschrankt.

Bei der Ausiibung von Zeichnungsrechten, die an Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente gekniipft
sind, welche Teil seines Vermogens sind, muss ein OGAW die hier definierten Anlagebeschrankungen
nicht einhalten.

Die Zentralbank kann kiirzlich zugelassenen OGAW gestatten, fiir die Dauer von 6 Monaten ab dem
Datum der Zulassung von den Bestimmungen der Ziffern 2.3 bis 2.12, 3.1, 3.2; 4.1 und 4.2
abzuweichen, sofern sie den Grundsatz der Risikostreuung befolgen.

Werden die hier definierten Grenzen aus Griinden iiberschritten, die auBlerhalb der Kontrolle eines
OGAW liegen oder aus der Ausiibung von Zeichnungsrechten resultieren, muss der OGAW unter
angemessener Beriicksichtigung der Interessen seiner Anteilsinhaber seine Verkaufstétigkeit vorrangig
auf die Behebung dieser Situation abstellen.

Weder eine Investmentgesellschaft, ICAV oder Verwaltungsgesellschaft noch ein Treuhdnder, der im
Auftrag eines Investmentfonds oder einer Verwaltungsgesellschaft eines Common Contractual Fund
(CCF) handelt, diirfen Leerverkdufe von:

— {ibertragbaren Wertpapieren;

- Geldmarktinstrumenten*;

— Anteilen eines OGA oder

- Derivaten vornehmen.

Ein OGAW darf zusétzliche liquide Vermdgenswerte besitzen.
Derivative Finanzinstrumente (,,DFI*)

Das Gesamtengagement des OGAW in Bezug auf DFI darf seinen Gesamtnettoinventarwert nicht
iiberschreiten (diese Bestimmung ist nicht auf Fonds anzuwenden, die ihr Gesamtengagement mittels
der hierin offengelegten VaR-Methode ermitteln).

Das Engagement in den den DFI zugrunde liegenden Vermogenswerten einschlieBlich des
Engagements in Derivate, die in {ibertragbaren Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten eingebettet
sind, darf zusammen mit dem entsprechenden Engagement, das im Rahmen direkter Anlagen
eingegangen wird, die in den Vorschriften der Zentralbank genannten Grenzen nicht iiberschreiten.
(Diese Bestimmung gilt nicht im Falle von indexbasierten Derivaten, vorausgesetzt, dass der zugrunde
liegende Index die in den Vorschriften der Zentralbank dargelegten Kriterien erfiillt.)

OGAW konnen unter folgenden Voraussetzungen in auBlerborslich (OTC) gehandelten derivativen

Finanzinstrumenten (DFI) anlegen:

— Bei den Kontrahenten von OTC-Transaktionen handelt es sich um Institutionen, die einer
sachverstindigen Uberwachung unterliegen und den von der Zentralbank zugelassenen
Kategorien angehdren.

Anlagen in DFI unterliegen den von der Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen

* Leerverkdufe von Geldmarktinstrumenten seitens OGAW sind unzuldssig.
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ANHANG VI

Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente

Zulissige DFI
1. Ein OGAW darf unter folgenden Voraussetzungen in DFI anlegen:
6] die relevanten Referenzpositionen oder -indizes bestehen aus einem oder mehreren der
folgenden!:
(a) in der Vorschrift 68 genannte Instrumente, wozu auch Finanzinstrumente gehoren,
die ein oder mehrere Merkmale dieser Vermdgenswerte haben;

(b) Finanzindizes;
(c) Zinssitze;

(d) Wechselkurse und
(e) Wiéhrungen;

(i1) eine Anlage in einem DFI darf nicht dazu fithren, dass der OGAW ein Engagement eingeht,
welches er anderweitig nicht eingehen diirfte (z. B. in Instrumenten/Emittenten/Wéhrungen, in
denen der OGAW nicht direkt anlegen darf);

(iii) die Anlage in einem DFI muss mit den Anlagezielen des OGAW vereinbar sein, und

(iv) die im vorstchenden Absatz 1(i) enthaltene Bezugnahme auf Finanzindizes ist als
Bezugnahme auf Indizes zu verstehen, die die folgenden Kriterien erfiillen:

(a)

(b)

(©)

sie sind insofern hinreichend diversifiziert, als dass folgende Kriterien

erfiillt sind:

(1) der Index ist so zusammengesetzt, dass Kursschwankungen oder
Handelstétigkeiten beziiglich eines Indexwerts die Performance des
Gesamtindex nicht in iiberméBigem Mafle beeinflussen;

(i1) setzt sich der Index aus den in Vorschrift 68(1) bezeichneten
Vermdgenswerten zusammen, so ist seine Zusammensetzung
mindestens gemdl Vorschrift 71 diversifiziert;

(iii) setzt sich der Index aus anderen als den in Vorschrift 68(1)

bezeichneten Vermdgenswerten zusammen, so ist seine
Zusammensetzung in einer Weise diversifiziert, die der in
Vorschrift 71 vorgeschriebenen Diversifizierung gleichwertig ist;

sie stellen eine angemessene Benchmark fiir den Markt dar, auf den sie sich
beziehen, insofern die folgenden Kriterien erfiillt sind:

(1)
(i)

(ii1)

der Index misst die Performance einer repriasentativen Gruppe von
Basiswerten in einer relevanten und angemessenen Weise;

der Index  wird regelmdBig  iberpriift oder neu
ausgerichtet/gewichtet, um sicherzustellen, dass er weiterhin die
Mirkte unter Einhaltung folgender Kriterien, die o&ffentlich
zuginglich sind, reflektiert;

die Basiswerte sind ausreichend liquide, was Benutzern ermdglicht,
den Index (ggf.) nachzubilden;

sic werden auf ecine angemessene Weise verdffentlicht, insofern die
folgenden Kriterien erfiillt sind;

(1)

(i)

1 DFI auf Rohstoffe sind ausgeschlossen
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ihr Veroffentlichungsprozess beruht auf soliden Verfahren zur
Einholung von Preisen/Kursen und zur Berechnung und
anschlieBenden Verdffentlichung des Indexwerts, einschlieBlich
Verfahren zur Preis-/Kursermittlung fiir Komponenten, fiir die kein
Marktwert zur Verfligung steht;

wesentliche Informationen, wie z. B. die Indexberechnung, die
Rebalancing-Methodik, Indexé@nderungen oder alle
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betriebsbedingten Schwierigkeiten, zeitgerechte oder genaue
Informationen zu liefern, werden auf einer breiten und
zeitgerechten Basis geliefert.

Wenn die Zusammensetzung von Vermogenswerten, die als Basiswerte (zugrunde liegende Werte) bei
Derivaten eingesetzt werden, nicht die unter (a), (b) oder (c) oben genannten Kriterien erfiillt, gelten
diese Derivate, wenn sie den in Vorschrift 68(1)(g) genannten Kriterien entsprechen, als Finanzderivate
auf eine Kombination der in Vorschrift 68(1)(g)(i) genannten Vermodgenswerte, wobei Finanzindizes
ausgenommen sind.

2. Kreditderivate

Kreditderivate sind zuldssig, wenn:

(1) sie die Ubertragung des Kreditrisikos eines Vermdgenswerts, wie im obigen Abs. 1 (i)
angegeben, unabhingig von den anderen mit diesem Vermogenswert verbundenen Risiken
gestatten;

(i) sie nicht zur Lieferung oder Ubertragung, einschlieBlich in Form von Bargeld, anderer

Vermdogenswerte als der in den Vorschriften 68(1) und 68(2) genannten, fiihren;
(iii) sie die im nachstehenden Absatz 4 genannten Kriterien fiir OTC-Derivate erfiillen;

(iv) ihre Risiken durch das Risikomanagement des OGAW angemessenerweise erfasst werden und
im Falle einer Informationsasymmetrie zwischen dem OGAW und dem Kontrahenten, die
dadurch entsteht, dass der Kontrahent moglicherweise auf nicht 6ffentliche Informationen
iiber die Unternehmen, deren Vermogenswerte von Kreditderivaten zur wertpapierméfigen
Unterlegung genutzt werden, zugreifen kann, durch die internen Kontrollmechanismen des
OGAW in angemessener Weise erfasst werden. Der OGAW ist verpflichtet, das Risiko-
Management mit der grofiten Sorgfalt durchzufiihren, falls es sich bei dem Kontrahent des
DFI um ein verbundenes Unternehmen des OGAW oder den Emittenten des Kreditrisikos

handelt.

3. DFI miissen an einem geregelten Markt gehandelt werden. Beschrankungen in Bezug auf einzelne
Wertpapierborsen und Mirkte konnen von der Zentralbank auf einer Fall-zu-Fall-Basis auferlegt
werden.

4. Ungeachtet von Absatz 3 kann ein OGAW unter folgenden Voraussetzungen in auBerborslich (OTC)

gehandelten derivativen Finanzinstrumenten (DFI) anlegen:

(1) der Kontrahent eines der in Vorschrift 7 der Verordnungen der Zentralbank
aufgefiihrten Finanzinstitute oder eine Investmentgesellschaft, die gemiBl der
Markets in Financial Instruments Directive in einem EWR-Mitgliedstaat zugelassen
wurde oder eine Organisation ist, die als eine Consolidated Supervised Entity
(,,CSE®) der Aufsicht der US Securities and Exchange Commission unterliegt;

(ii) der Kontrahent, sofern dieser kein Finanzinstitut ist, eine Kreditbewertung von
mindestens A-2 bzw. eine gleichwertige Bewertung erhalten hat oder wenn er nach
Ansicht des OGAW von entsprechender Qualitit ist. Alternativ kann ein nicht
bewerteter Kontrahent akzeptiert werden, wenn ein Unternechmen mit einer
Kreditbewertung von A-2 oder einer gleichwertigen Bewertung den OGAW gegen
Verluste, die aus einem Kontrahentenverzug entstehen konnen, schadlos hélt oder
dafiir biirgt.

(iii) das Kontrahentenrisiko nicht die in der Vorschrift 70(1)(c) festgelegten Grenzen
iibersteigt. Der Fonds berechnet das Kontrahentenrisiko anhand des positiven zuletzt
verfligbaren Werts des OTC-Derivatekontrakts mit diesem Kontrahenten. Der
OGAW kann seine derivativen Positionen mit ein und demselben Kontrahenten
saldieren, sofern der OGAW Aufrechnungsvereinbarungen mit dem Kontrahenten
rechtlich geltend machen kann. Die Aufrechnung ist nur in Bezug auf OTC-Derivate
mit demselben Kontrahenten und nicht im Zusammenhang mit anderen Engagements
moglich, die der OGAW gegeniiber diesem Kontrahenten haben kann
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(iv) der OGAW sich davon iiberzeugt hat, dass (a) der Kontrahent das OTC-Derivat mit
angemessener Genauigkeit und auf zuverldssige Weise mindestens téglich bewertet;
(b) das OTC-Derivat jederzeit auf Initiative des OGAW zum beizulegenden Zeitwert
verkauft, realisiert oder durch eine Glattstellungstransaktion zum beizulegenden
Zeitwert geschlossen werden kann;

) der OGAW verpflichtet ist, seine OTC-Derivate téglich einer verldsslichen und
nachpriifbaren Bewertung zu unterziehen und sicherzustellen, dass er hierfiir {iber die
geeigneten Systeme, Kontrollen und Verfahren verfiigt. Die Bewertungsmafnahmen
und -verfahren miissen fiir die Art und Komplexitit des jeweiligen OTC-Derivats
geeignet und angemessen sein und miissen hinreichend dokumentiert werden; und

(vi) verldssliche und nachpriifbare Bewertung bezeichnet eine vom OGAW
durchgefiihrte, dem Marktwert entsprechende Bewertung, die sich nicht
ausschlieBlich auf von dem Kontrahenten gestellte Marktnotierungen stiitzt und die
folgenden Kriterien erfiillt:

(a) die Bewertungsgrundlage bildet entweder der verldssliche aktuelle
Marktwert des Instruments oder, falls ein solcher Wert nicht verfiigbar ist,
ein Preismodell, dem eine addquate anerkannte Methode zugrunde gelegt

wird;
(b) die Uberpriifung der Bewertung wird von einer der folgenden Stellen
durchgefiihrt:
(1) einem geeigneten Dritten, der vom Kontrahenten des OTC-

Derivats unabhéngig ist, in einer angemessenen Haufigkeit und auf
eine Art und Weise, die der OGAW kontrollieren kann;

(i1) einer Einheit innerhalb des OGAW, die von der fiir die Verwaltung
der Vermogenswerte zustindigen Abteilung unabhingig und fiir
diesen Zweck entsprechend ausgestattet ist.

Das Risiko gegeniiber einem Kontrahenten eines OTC-Derivats kann reduziert werden, wenn der
Kontrahent dem OGAW Sicherheiten stellt. Der OGAW kann das Kontrahentenrisiko in Fillen aufler
Acht lassen, wenn der Wert der Sicherheiten, bewertet zum Marktpreis und unter Beriicksichtigung
entsprechender Abschlége, jederzeit die Hohe des einem Risiko ausgesetzten Betrags iibersteigt.

Erhaltene Sicherheiten miissen immer die in den Vorschriften der Zentralbank aufgefiihrten Kriterien erfiillen:

(1)
(ii)
(iii)
(iv)
(v)
(vi)
(vii)
(viii)
(a)
(b)
(©

(d)

Liquiditiit;

Bewertung;

Emittentenbonitit;

Korrelation;

Diversifizierung (Anlagekonzentration); und

Sofortige Verfiigbarkeit.

Sachsicherheiten konnen nicht verkauft, hinterlegt oder neu angelegt werden.

Barsicherheiten diirfen nur in folgenden Instrumenten angelegt werden:
Einlagen bei relevanten Institutionen;
Staatsanleihen mit hoher Bonitit;
Umgekehrte Pensionsgeschifte, sofern die Transaktionen mit Kreditinstituten erfolgen, die einer
sachverstindigen Uberwachung unterliegen und der OGAW jederzeit den vollen Betrag der Barmittel
plus aufgelaufener Zinsen zuriickfordern kann;
Kurzfristige Geldmarktfonds geméf Definition in den ESMA-Leitlinien fiir eine einheitliche Definition
europdischer Geldmarktfonds (Ref- CESR/10-049).

Sicherheiten, die von oder fiir einen OGAW an einen Kontrahenten eines OTC-Derivats iibergeben wurden,
miissen bei der Berechnung des Kontrahentenrisikos, dem der OGAW ausgesetzt ist, wie in Vorschrift 70(1)(c)
der Vorschriften erwédhnt, beriicksichtigt werden. Hinterlegte Sicherheiten kénnen nur dann auf Nettobasis
beriicksichtigt werden, wenn der OGAW Aufrechnungsvereinbarungen mit diesem Kontrahenten rechtlich
geltend machen kann.
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Berechnung des Risikos einer Emittentenkonzentration und des Kontrahentenrisikos

Jeder OGAW muss Grenzen in Bezug auf die Emittentenkonzentration, wie in Vorschrift 70 der Vorschriften
angegeben, basierend auf dem durch den Einsatz von DFI nach dem Commitment-Ansatz zugrunde liegenden
Risiko berechnen. Die Berechnung des durch OTC-Derivategeschifte entstehenden Risikos muss das Risiko
gegeniiber Kontrahenten von OTC-Derivaten beriicksichtigen. Ein OGAW muss das Risiko berechnen, das
durch bei einem Makler hinterlegte Sicherheitsleistungen und vom Makler erhéltliche Nachschusszahlungen im
Zusammenhang mit borsengehandelten oder OTC-Derivaten entsteht, die nicht durch Vorschriften zum Schutz
von Kundengeldern oder dhnliche Vereinbarungen gesichert sind, um den OGAW gegen die Insolvenz des
Maklers zu schiitzen, und dieses Risiko darf nicht die in Vorschrift 70(1)(c) der Vorschriften genannte Grenze
fiir OTC-Kontrahenten iibersteigen.

Die Berechnung der Grenzwerte fiir die Emittentenkonzentration gemédfl Angabe in Vorschrift 70 der
Vorschriften muss alle Nettoengagements gegeniiber einem Kontrahenten beriicksichtigen, die durch
Wertpapierleih- oder Pensionsgeschéfte generiert werden. Nettoengagement bezieht sich auf die Forderung
eines OGAW abziiglich vom OGAW gestellter Sicherheiten. Durch die Wiederanlage von Sicherheiten
entstandene Engagements miissen bei den Berechnungen der Emittentenkonzentration ebenfalls berticksichtigt
werden. Bei der Berechnung von Engagements im Sinne von Vorschrift 70 der Vorschriften muss ein OGAW
festlegen, ob sein Engagement gegeniiber einem OTC-Kontrahenten, einem Makler oder einer Clearing-Stelle
besteht.

6. Das Engagement in den Vermdgenswerten, die den DFI, einschlieBlich in Wertpapieren,
Geldmarktinstrumenten oder Organismen fiir gemeinsame Anlagen eingebundenen DFI, zugrunde
liegen, darf zusammen mit den entsprechenden Positionen, die im Rahmen direkter Anlagen
eingegangen werden, die in den Vorschriften 70 und 73 der Vorschriften genannten Grenzen nicht
iiberschreiten. Bei der Berechnung des Konzentrationsrisiko in Bezug auf Emittenten muss das DFI
(einschlieBlich dem eingebundenen DFI) iiberpriift werden, um das daraus resultierende Positionsrisiko
zu ermitteln. Dieses Positionsrisiko muss bei den Berechnungen der Emittentenkonzentration
beriicksichtigt werden.  Die Emittentenkonzentration muss — wenn geeignet — mittels dem
,Commitment Approach® oder — etwas konservativer — als potenzieller Hochstverlust infolge eines
Ausfalls seitens des Emittenten berechnet werden. Sie muss auch von allen OGAW berechnet werden,
unabhéngig davon, ob sie den VaR zwecks Ermittlung des Gesamtrisikos einsetzen. Diese Bestimmung
gilt nicht im Fall von indexbasierten DFI, sofern der zugrunde liegende Index den in der Vorschrift
71(1) der Vorschriften festgelegten Kriterien entspricht.

7. Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente, in die ein derivatives Finanzinstrument eingebettet sind,
gelten als Bezugnahme auf Finanzinstrumente, die die in Vorschrift 4 der Verordnungen der
Zentralbank genannten Kriterien fiir iibertragbare Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente erfiillen und
eine Komponente enthalten, die die folgenden Kriterien erfiillt:

(a) aufgrund dieser Komponente konnen einige oder alle der Kapitalfliisse, die ansonsten durch das als
zugrunde liegender Kontrakt (Host Contract) fungierende ibertragbare Wertpapier oder
Geldmarktinstrument erforderlich wiren, gemdll einem festgelegten Zinssatz, Preis fiir das
Finanzinstrument, Wechselkurs, Preis- oder Kurs-Index, Kreditrating (Bonititseinstufung) oder
sonstiger Variablen gedndert werden und variieren deshalb auf dhnliche Weise wie ein eigenstéindiges
Derivat;

(b) ihre wirtschaftlichen Merkmale und Risiken sind nicht eng mit den wirtschaftlichen Merkmalen und
Risiken des zugrunde liegenden Kontrakts verbunden;

(©) sie haben eine wesentliche Auswirkung auf das Risikoprofil und den Preis des iibertragbaren
Wertpapiers oder Geldmarktinstrumentes

8. Ein iibertragbares Wertpapier oder Geldmarktinstrument gilt dann nicht als ein eingebettetes Derivat
enthaltend, wenn es eine Komponente enthilt, die vertraglich unabhidngig von dem {ibertragbaren
Wertpapier oder Geldmarktinstrument {ibertragbar ist. Eine derartige Komponente gilt als ein separates

Finanzinstrument.
Deckungspflichten
9. Ein OGAW muss sicherstellen, dass sein Gesamtrisiko (wie in den Vorschriften der Zentralbank

festgelegt) im Zusammenhang mit DFI seinen gesamten Nettoinventarwert nicht iibersteigt. Die
Hebelung eines OGAW — Short-Positionen inbegriffen — darf demzufolge 100 % seines
Nettoinventarwerts nicht iiberschreiten. Soweit durch die einschlégigen Vorschriften zuléssig, kann der
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OGAW bei der Berechnung des Gesamtrisikos Aufrechnungs- und Absicherungsvereinbarungen
beriicksichtigen. Der Commitment-Ansatz ist in den Risikomanagementverfahren des OGAWs fiir
DFI erléautert, die nachstehend im Abschnitt , Risikomanagementprozess und Reporting™ beschrieben
sind.

Ein OGAW, der den VaR-Ansatz benutzt, muss Back-Testing und Stress-Testing durchfithren und
andere regulatorische Auflagen im Zusammenhang mit der Anwendung des VaR einhalten. Die VaR-
Methode ist in den Risikomanagementverfahren des jeweiligen OGAW fiir DFI erldutert, die
nachstehend im Abschnitt ,,Risikomanagementprozess und Reporting™ beschrieben sind.

Ein OGAWSs muss jederzeit in der Lage sein, allen seinen Zahlungs- und Lieferverpflichtungen nachzukommen,
die durch Geschifte im Zusammenhang mit DFI entstanden sind. Die Uberwachung von DFI-Transaktionen
zwecks Sicherstellung, dass sie ausreichend gedeckt sind, muss zum Risikomanagementprozess des OGAW

gehoren.

10.

Transaktionen in DFI, welche zu einer zukiinftigen Verpflichtung des OGAW fiihren kénnen bzw.
werden, miissen in folgender Form gedeckt werden:

(1) bei DFI, deren Abwicklung automatisch oder nach Ermessen des OGAW in Form der
Barabwicklung erfolgt, muss der OGAW zu jeder Zeit ausreichend liquide Mittel halten, um
das Risiko zu decken.

(i1) Bei DFI, die eine physische Lieferung des zugrunde liegenden Vermoégenswerts beinhalten,
muss dieser Vermogenswert zu jeder Zeit vom OGAW gehalten werden. Alternativ kann ein
OGAW das Engagement mit ausreichend liquiden Mitteln abdecken, wenn
- die zugrunde liegenden Vermogenswerte sehr liquide festverzinsliche Wertpapiere
sind; und/oder
- der OGAW der Ansicht ist, dass das Risiko angemessen abgedeckt werden kann,
ohne dass die Notwendigkeit besteht, die zugrunde liegenden Vermdgenswerte zu
halten, die entsprechenden DFI im nachstehenden Risikomanagementprozess
(Abschnitt 11 unten) abgebildet sind und der Prospekt detaillierte Informationen
hierzu enthilt.

Risikomanagementprozess und Reporting

11.

12.

(1) Ein OGAW muss zum Zwecke der genauen Uberwachung, Messung und Verwaltung von mit
Derivatepositionen verbundenen Risiken und deren Anteil am Gesamtrisikoprofil des Portfolios ein
Verfahren zum Risikomanagement einsetzen,

(i1) Ein OGAW muss der Zentralbank Einzelheiten zu dem fiir seine Derivatetransaktionen
vorgesehenen Risikomanagementprozess vorlegen. Die Erstregistrierung muss Informationen
zu Folgendem enthalten:

- Zuldssige Formen von DFI, einschlieBlich in {iibertragbare Wertpapiere und
Geldmarktinstrumente eingebundene Derivate;
— Einzelheiten zu den zugrunde liegenden Risiken;
— Relevante quantitative Beschrinkungen sowie die Methoden zur Uberwachung und
Einhaltung dieser Beschrankungen;
— Methoden zur Risikoeinschitzung.

(ii1) Wesentliche Anderungen der Erstregistrierung miissen bei der Zentralbank im Voraus
angezeigt werden. Die Zentralbank kann angezeigte Anderungen ablehnen, so dass
Anderungen und/oder damit verbundene Titigkeiten, die von der Zentralbank abgelehnt
werden, nicht durchgefiihrt werden diirfen.

Die Gesellschaft hat jdhrlich einen Bericht {iber ihre Positionen in derivativen Finanzinstrumenten
(DFI) an die Zentralbank zu erstellen. Der Bericht, der Informationen enthalten muss, die den wahren
und angemessenen Wert der vom OGAW eingesetzten Arten von DFI, die zugrunde liegenden Risiken,
die quantitativen Limits und die zur Einschétzung dieser Risiken angewandten Methoden darlegen, ist
zusammen mit dem Jahresbericht des OGAW einzureichen. Die Gesellschaft hat diesen Bericht auf
Antrag der Zentralbank jederzeit vorzulegen.

FBB/674690-000030/33436823v5 150



13.

I

I

v

V1

VIl

VIII

IX

Pensionsgeschiifte, umgekehrte Pensionsgeschiifte und Wertpapierleihgeschiifte

Pensionsgeschéfte/umgekehrte Pensionsgeschéfte und Wertpapierleihvereinbarungen (zusammen die
»effizienten Portfoliomanagementtechniken) diirfen nur normaler Marktpraxis entsprechend
durchgefiihrt werden. Sémtliche im Zusammenhang mit effizienten Portfoliomanagementtechniken
erhaltene Vermogenswerte sollten als Sicherheiten erachtet werden und den im folgenden Abschnitt IT
dargelegten Kriterien entsprechen.

Erhaltene Sicherheiten miissen immer die in den Vorschriften der Zentralbank aufgefiihrten
spezifischen Kriterien erfiillen:

(1) Liquiditiit;

(i) Bewertung;

(iii) Emittentenbonitit;

@iv) Korrelation;

) Diversifizierung (Anlagekonzentration);

(vi) Sofortige Verfiigbarkeit.

Risiken im Zusammenhang mit der Verwaltung von Sicherheiten, wie z. B. operative und rechtliche
Risiken, sollten identifiziert und durch den Risikomanagementprozess gesteuert und gemindert werden.

Sicherheiten, die auf Basis einer Eigentumsiibertragung erhalten wurden, sollten vom Treuhidnder
gehalten werden. Bei anderen Formen der Sicherheitenvereinbarung konnen die Sicherheiten von
einem Drittverwahrer gehalten werden, der einer sachverstindigen Uberwachung unterliegt und nicht
mit dem Lieferant von Sicherheiten verbunden ist.

Sachsicherheiten konnen nicht verkauft, hinterlegt oder neu angelegt werden.

Barsicherheiten diirfen ausschlielich in folgenden Instrumenten angelegt werden:

(1) Einlagen bei relevanten Institutionen;
(i1) Staatsanleihen mit hoher Bonitit;
(ii1) Umgekehrte Pensionsgeschéfte, sofern die Transaktionen mit Kreditinstituten erfolgen, die

einer sachverstindigen Uberwachung unterliegen und der OGAW jederzeit den vollen Betrag
der Barmittel plus aufgelaufener Zinsen zuriickfordern kann;

(iv) Kurzfristige Geldmarktfonds gemall Definition in den ESMA-Leitlinien fiir eine einheitliche
Definition européischer Geldmarktfonds (Ref. CESR/10-049).

Entsprechend der Auflage, dass effiziente Portfoliomanagementtechniken nicht zur Anderung im
erklirten Anlageziel des OGAW oder zu wesentlichen zusétzlichen Risiken fiihren diirfen, sollten
angelegte Barsicherheiten gemdB den fiir Sachsicherheiten geltenden Streuungsvorschriften
diversifiziert werden. Investierte Barsicherheiten diirfen nicht beim Kontrahenten oder bei einem
verbundenen Unternehmen hinterlegt werden.

Ein OGAW, der Sicherheiten fiir mindestens 30 % seines Vermogens erhilt, sollte eine geeignete
Stresstest-Richtlinie etabliert haben, um sicherzustellen, dass regelméfige Stresstests unter normalen
und auBerordentlichen Liquiditdtsbedingungen durchgefiihrt werden, damit der OGAW das mit den
Sicherheiten verbundene Liquiditétsrisiko beurteilen kann. Die Richtlinie fiir die Liquiditatsstresstests
muss mindestens die in Vorschrift 24, Abs. (8) der Verordnungen der Zentralbank angegebenen
Vorgaben enthalten.

Ein OGAW sollte eine eindeutige Politik fiir Sicherheitsabschldge in Bezug auf jede Kategorie von
Vermogenswerten etabliert haben, die als Sicherheiten hereingenommen werden. Ein OGAW sollte
eine eindeutige Politik fiir Sicherheitsabschlige in Bezug auf jede Kategorie von Vermdgenswerten
etabliert haben, die als Sicherheiten hereingenommen werden. Diese Politik sollte dokumentiert sein
und jede Entscheidung, auf eine bestimmte Kategorie von Anlagen einen Sicherheitsabschlag
anzuwenden oder von der Anwendung eines Sicherheitsabschlags abzusehen, rechtfertigen. Insoweit
ein Fonds von der erhohten Exposure Facility beziiglich Emittenten, wie in Abschnitt 5(ii) von Anhang
3 der Verordnungen der Zentralbank vorgesehen, Gebrauch macht, kann ein solches erhdhtes
Emittentenrisiko auf alle in Abschnitt 2.12 von Anhang V des Prospekts aufgefiihrten Emittenten
Anwendung finden.

Der  Kontrahent eines  Pensionsgeschéfts/'umgekehrten  Pensionsgeschédfts  oder  einer
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XI

XII

X1

XIv

Wertpapierleihvereinbarung muss eine Kreditbewertung von mindestens A-2 oder eine gleichwertige
Bewertung erhalten haben oder nach Einschéitzung des OGAW ein implizites Rating von A-2 oder
entsprechender Qualitét haben. Alternativ kann ein nicht bewerteter Kontrahent akzeptiert werden,
wenn ein Unternehmen mit einer Kreditbewertung von A-2 oder einer gleichwertigen Bewertung den
OGAW gegen Verluste, die aus einem Kontrahentenverzug entstehen koénnen, schadlos hélt oder dafiir
biirgt.

Ein OGAW sollte sicherstellen, dass er jederzeit die Wertpapiere zuriickfordern kann, die entlichen
worden sind, oder von ihm eingegangene Wertpapierleihvereinbarungen jederzeit kiindigen kann.

Ein OGAW, der umgekehrte Pensionsgeschifte eingeht, sollte sicherstellen, dass er jederzeit den
vollen Betrag der Barmittel zuriickfordern kann oder das umgekehrte Pensionsgeschéft entweder plus
aufgelaufener Zinsen oder auf Basis des aktuellen Marktwerts kiindigen kann. Wenn die Barmittel
jederzeit auf Basis des aktuellen Marktwerts zuriickgefordert werden kdnnen, sollte der aktuelle
Marktwert des umgekehrten Pensionsgeschifts zur Berechnung des Nettoinventarwerts des OGAW
verwendet werden.

Ein OGAW, der einen Repo-Kontrakt eingeht, sollte sicherstellen, dass er jederzeit die Wertpapiere
zuriickfordern kann, die Gegenstand des Repo-Kontrakts sind, oder den von ihm eingegangenen Repo-
Kontrakt kiindigen kann (Repo- und umgekehrte Repo-Kontrakte mit fester Laufzeit, die sieben Tage
nicht iibersteigt, sollten als Vereinbarungen betrachtet werden, die das Abrufen der Vermdgenswerte
durch den OGAW zu jeder Zeit erlauben).

Effiziente Portfoliomanagementtechniken stellen keine Kreditaufnahmen bzw. Kreditvergaben im
Sinne der Vorschrift 103 bzw. der Vorschrift 111 dar.
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ANHANG VII
Liste der Unterverwahrstellen

Die Verwahrstelle hat die in Artikel 22(5)(a) OGAW V dargelegten Aufgaben auf die State Street Bank and
Trust Company mit eingetragenem Sitz in Copley Place 100, Huntington Avenue, Boston, Massachusetts
02116, USA iibertragen, die sie als ihre globale Unterverwahrstelle bestellt hat.

Zum Datum dieses Prospekts hat die State Street Bank and Trust Company als globale Unterverwahrstellen
lokale Unterverwahrstellen innerhalb des Netzwerks von State Street Global Custody Network, wie nachstehend

aufgefiihrt, bestellt.

MARKT UNTERVERWAHRSTELLE
Albanien Raiffeisen Bank sh.a.
Australien The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
. Deutsche Bank AG
Osterreich
UniCredit Bank Austria AG
. HSBC Bank Middle East Limited
Bahrain (als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)
Bangladesch Standard Chartered Bank
Belsien Deutsche Bank AG, Netherlands (iiber ihre Zweigniederlassung in Amsterdam und mit
g Unterstiitzung ihrer Zweigniederlassung in Briissel)
Benin iiber Standard Chartered Bank Céte d’Ivoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste
Bermuda HSBC Bank Bermuda Limited
Foderation Bosnien und | UniCredit Bank d.d.
Herzegowina
Botswana Standard Chartered Bank Botswana Limited
Brasilien Citibank, N.A.
Citibank Europe plc, Zweigniederlassung Bulgarien
Bulgarien

UniCredit Bulbank AD

Burkina Faso

iiber Standard Chartered Bank Céte d’Ivoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste

Kanada

State Street Trust Company Canada

Chile

Banco Itata Chile S.A.

Volksrepublik China

HSBC Bank (China) Company Limited
(als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)

China Construction Bank Corporation
(nur fiir den Markt chinesischer A-Aktien)

Citibank N.A.
(fiir Hongkong — nur Shanghai Stock Connect Markt und Hong Kong Shenzhen Stock Connect)

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
(fiir Hongkong — nur Shanghai Stock Connect Markt und Hong Kong Shenzhen Stock Connect)

Standard Chartered Bank (Hong Kong) Limited
(fiir Hongkong — nur Shanghai Stock Connect Markt und Hong Kong Shenzhen Stock Connect)

Kolumbien

Cititrust Colombia S.A. Sociedad Fiduciaria

Costa Rica

Banco BCT S.A.
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Privredna Banka Zagreb d.d.

Kroatien
Zagrebacka Banka d.d.
Zypern BNP Paribas Securities Services, S.C.A., Griechenland (iiber ihre Zweigniederlassung in Athen)
Ceskoslovenské obchodni banka, a.s.
Tschechische Republik
UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s.
Nordea Bank AB (publ), Sweden (iiber ihre Tochtergesellschaft Nordea Bank Danmark A/S)
Dinemark Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Sweden (iiber ihre Zweigniederlassung in
Kopenhagen)
. HSBC Bank Egypt S.A.E.
Agypten (als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)
Estland AS SEB Pank
Finnland Nordea Bank AB (publ), Sweden (iiber ihre Tochtergesellschaft Nordea Bank Finland Plc.)
innlan
Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Sweden (iiber ihre Zweigniederlassung in Helsinki)
. Deutsche Bank AG, Netherlands (iiber ihre Zweigniederlassung in Amsterdam und mit
Frankreich . . . . .
Unterstiitzung ihrer Zweigniederlassung in Paris)
Republik Georgien JSC Bank of Georgia
State Street Bank GmbH
Deutschland
Deutsche Bank AG
Ghana Standard Chartered Bank Ghana Limited
Griechenland BNP Paribas Securities Services, S.C.A.

Guinea-Bissau

iiber Standard Chartered Bank Céte d’Ivoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste

Hongkong Standard Chartered Bank (Hong Kong) Limited
Citibank Europe plc Magyarorszagi Fioktelepe
Ungarn
UniCredit Bank Hungary Zrt.
Island Landsbankinn hf.
Deutsche Bank AG
Indien
The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Indonesien Deutsche Bank AG
Irland State Street Bank and Trust Company, Zweigniederlassung im Vereinigten Konigreich
Israel Bank Hapoalim B.M.
Italien Deutsche Bank S.p.A.
Elfenbeinkiiste Standard Chartered Bank Cote d’Ivoire S.A.
Mizuho Bank, Limited
Japan
The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Jordanien Standard Chartered Bank
JSC Citibank Kazakhstan
Kasachstan
Kenia Standard Chartered Bank Kenya Limited
Republik Korea Deutsche Bank AG
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The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

HSBC Bank Middle East Limited

Kuwait als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
gt grong 2
Lettland AS SEB banka
. HSBC Bank Middle East Limited
Libanon als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
gt grong
Litauen AB SEB bankas
Malawi Standard Bank Limited
Deutsche Bank (Malaysia) Berhad
Malaysia
Standard Chartered Bank Malaysia Berhad
Mali iiber Standard Chartered Bank Céte d’Ivoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste
Mauritius The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Mexiko Banco Nacional de México, S.A.
Marokko Citibank Maghreb
Namibia Standard Bank Namibia Limited
Niederlande Deutsche Bank AG
Neuseeland The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Niger iiber Standard Chartered Bank Céte d’Ivoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste
Nigeria Stanbic IBTC Bank Plc.
Nordea Bank AB (publ), Sweden (iiber ihre Tochtergesellschaft Nordea Bank Norge ASA)
Norwegen
Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Sweden (iiber ihre Zweigniederlassung in Oslo)
HSBC Bank Oman S.A.O.G.
Oman als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
gt grong
Pakistan Deutsche Bank AG
Panama Citibank, N.A.
Peru Citibank del Peru, S.A.
Philippinen Deutsche Bank AG
Bank Handlowy w Warszawie S.A.
Polen
Bank Polska Kasa Opieki S.A
Deutsche Bank AG, Netherlands (iiber ihre Zweigniederlassung in Amsterdam und Unterstiitzung
Portugal ihrer Zweigniederlassung in Lissabon)
Puerto Rico Citibank N.A.
HSBC Bank Middle East Limited
Katar (als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)
Ruménien Citibank Europe plc, Dublin — Zweigniederlassung in Ruménien
Russland Limited Liability Company Deutsche Bank

Saudi-Arabien

HSBC Saudi Arabia Limited!!
(als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)
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Senegal iiber Standard Chartered Bank Céte d’Ivoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste
Serbien UniCredit Bank Serbia JSC
Citibank N.A.
Singapur
United Overseas Bank Limited
Slowakei UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s.
Slowenien UniCredit Banka Slovenija d.d.
FirstRand Bank Limited
Siidafrika
Standard Bank of South Africa Limited
Spanien Deutsche Bank S.A.E.
Sri Lanka The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Republik Srpska UniCredit Bank d.d.
Swasiland Standard Bank Swaziland Limited
Nordea Bank AB (publ)
Schweden
Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ)
Credit Suisse AG
Schweiz
UBS Switzerland AG
Deutsche Bank AG
Taiwan - R.O.C.
Standard Chartered Bank (Taiwan) Limited
Tansania Standard Chartered Bank (Tanzania) Limited
Thailand Standard Chartered Bank (Thai) Public Company Limited
Togo iiber Standard Chartered Bank Céte d’Ivoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste
Tunesien Banque Internationale Arabe de Tunisie
Citibank, A.S.
Tiirkei
Deutsche Bank A.S.
Uganda Standard Chartered Bank Uganda Limited
Ukraine PJSC Citibank

Vereinigte Arabische
Emirate

Dubai Financial Market

HSBC Bank Middle East Limited
(als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)

Vereinigte Arabische
Emirate

Dubai International
Financial Center

HSBC Bank Middle East Limited
(als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)

Vereinigte Arabische
Emirate

HSBC Bank Middle East Limited
(als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)

Abu Dhabi

Grof3britannien State Street Bank and Trust Company, Zweigniederlassung im Vereinigten Konigreich
Uruguay Banco Itau Uruguay S.A.

Venezuela Citibank, N.A.

Vietnam HSBC Bank (Vietnam) Company Limited

(als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited)
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Sambia Standard Chartered Bank Zambia Plc.

. Stanbic Bank Zimbabwe Limited
Simbabwe (als Beauftragte von Standard Bank of South Africa Limited)
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Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
wirtschaftliche
Tatigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese
Investition keines
dieser Ziele
erheblich beein-
trachtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unter-
nehmensfiihrung
anwenden.

Die EU-Taxonomie
ist ein Klassifi-
kationssystem, das
in der Verordnung
(EU) 2020/852
festgelegt ist und ein
Verzeichnis von
okologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstdtigkeiten
enthalt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel kdnnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird
gemessen,
inwieweit die mit
dem Finanzprodukt
beworbenen
okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden.

ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments Continental European Equity Fund
Unternehmenskennung: KXKGDLFJ3BOX21ZLP228

Okologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

o0 Ja e % Nein
Es wird damit ein Mindestanteil Es werden damit 6kologische/soziale
an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben und obwohl keine
mit einem Umweltziel getatigt: nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
% enthalt es einen Mindestanteil von % an

nachhaltigen Investitionen
in Wirtschaftstatigkeiten,

die nach der EU-Taxonomie als mit einem Umweltziel in
okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie als 6kologisch nachhaltig

. . e ) . einzustufen sind
in Wirtschaftstatigkeiten, die

nach der EU-Taxonomie nicht mit einem Umweltziel in
als okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig

einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel

Es wird damit ein Mindestanteil ® Es werden damit 6kologische/soziale
an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben, aber keine
mit einem sozialen Ziel getatigt: nachhaltigen Investitionen getatigt

%

Welche o©kologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
Finanzprodukt beworben?

Der Russell Investments Continental European Equity Fund (der ,Fonds“) bewirbt eine Reduzierung der CO,-
Emissionen (wie nachstehend beschrieben).

TS Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den MSCI Europe ex UK Index (EUR) —Net Returns (der ,Index“) aktiv
=‘E[3 gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds
—’ beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ékologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
beworben werden, herangezogen?

Merkmal Indikator

Der gesamte CO,-FuBabdruck des Fondsportfolios
muss um mindestens 20 % niedriger sein als der des

Reduzierung der CO,-Emissionen Index.

,CO2-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.
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,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

= Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten,
die im Besitz oder unter der Kontrolle einer
Organisation stehen, die CO,-Emissionen
direkt in die Atmosphare freisetzen; und

= Scope 2 (Energieverbrauch): CO,-
Emissionen, die im Zusammenhang mit
dem Verbrauch gekaufter Elektrizitat,
Warme, Dampf und Kélteerzeugung in die
Atmosphdre abgegeben werden. Dabei
handelt es sich um eine Folge der
Aktivitdten eines Unternehmens, die
jedoch an Quellen stattfinden, die nicht im
Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, dJkologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Néhere Angaben:

k. A.
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Bei den wichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt

es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen

Auswirkungen von

Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeits-
faktoren in den

Bereichen Umwelt,

Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der

Menschenrechte und

Bekdmpfung von
Korruption und
Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richt-
schnur fur Investiti-
onsentscheidungen,
wobei bestimmte
Kriterien wie bei-
spielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdchtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berticksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

%® Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Zusatzlich zu den Definitionen an anderen Stellen in diesem Dokument gelten die folgenden Definitionen:

,Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie” bezeichnet die unternehmenseigene quantitative Overlay-Strategie, die
vom Hauptfinanzverwalter zur Ermittlung jener Wertpapiere verwendet wird, die dem Fonds eine Reduzierung
seiner Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index erméglichen.

,Verbotene Kohleunternehmen* bezeichnet Unternehmen, die tiber 10 % ihres Umsatzes aus

Kohleenergie oder der Herstellung von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 % ihres Umsatzes
aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie

Nach der Auswahl der Aktienwerte entsprechend dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds wendet der
Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie an, um das Portfolio des Fonds so
anzupassen, dass es im Vergleich zum Index stets einen um mindestens 20 Prozent niedrigeren CO,-FuRabdruck
(in seiner Gesamtheit) aufweist.

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet quantitative Daten in Bezug auf den CO,-FufRabdruck
quantitative Daten und umfasst auBerdem eine Bewertung der Beteiligung der einzelnen Indexkomponenten an
der Forderung von Kohle, um dem Hauptfinanzverwalter eine Einschdtzung der Kohlenstoffbelastung einer
bestimmten Indexkomponente zu ermdoglichen. Durch die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
strebt der Hauptfinanzverwalter eine Reduzierung des Engagements des Fonds in Unternehmen an, die
kohlenstoffintensive Tatigkeiten ausiiben oder einen erheblichen CO,-FuRabdruck aufweisen. Die
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet eine systematischen Optimierungsstrategie, um: (i) alle
verbotenen Kohleunternehmen auszuschlieBen (die vom Fonds nicht gehalten werden dirfen), (i) die
Kohlenstoffbelastung von Unternehmen, in die investiert wird, zu beurteilen und (iii) die Positionen des Fonds
zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegenliber dem Index anzupassen.

Die Kohlenstoffbelastung eines Unternehmens, in das investiert wird (siehe (ii) oben), wird anhand von
Drittdaten zum CO,-FuRabdruck sowie von Daten Uber die Beteiligung dieses Unternehmens an der Férderung
von Kohle beurteilt. Basierend auf dieser Beurteilung passt die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie die
Positionen des Fonds zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index an.
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
filhrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Vergltung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

J\|
DN

Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktien und aktiendhnlichen Wertpapiere
durchgefiihrt. Dies bedeutet, dass bei der Beurteilung Leistung des nicht-finanziellen Indikators des Fonds (d. h.
der CO,-FuBabdruck) durch den Hauptfinanzverwalter mindestens 90 % dieser Wertpapiere Analysen und
Messungen unterliegen. Unter Umstanden ist es nicht moglich, die Performance bestimmter Vermogenswerte
zu analysieren und zu messen, da Daten (oder Daten ausreichend hoher Qualitdt) moglicherweise nicht
verfligbar sind.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie ist verbindlich und malRgeblich in die vom
Hauptfinanzverwalter beim Treffen von Investitionsentscheidungen in Bezug auf den Fonds
durchgefiihrten Analysen integriert. Die Malgabe, alle verbotenen Kohleunternehmen von
Investitionen auszuschlieBen, ist fir den Fonds verbindlich.

Anleger sollten beachten, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht
unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO-FuBabdrucks des Portfolios um 20 Prozent
gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Fonds vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum”“ bezeichnet). Dies ist darin begrindet, dass das Ziel einer 20 %-igen
Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO>-FulRabdruck des Index und nicht auf
das investierbare Universum des Fonds festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuRabdrucks des
Fonds im Vergleich zum investierbaren Universum fihren.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser lIdentifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Féllen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstofRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoRR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.
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Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfianglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfithrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestdnde im
Unternehmen verauRern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess
getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee des
Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermdgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?
Die Vermogens-

allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermogenswerten an.

Es wird erwartet, dass jederzeit mindestens 90 % des Fondsvermdgens in Aktien oder aktiendhnliche
Wertpapiere investiert sein werden. Diese Wertpapiere unterliegen ausnahmslos den verbindlichen Elementen
der Anlagestrategie des Fonds, die zur Erreichung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale
eingesetzt werden.

Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Uibrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Die restlichen Vermdgenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
driickt durch den
Anteil der:

Umsatzerlose, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreundlichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investitionen
der Unternehmen,
in die investiert
wird, aufzeigen, z. B.
fir den Ubergang zu
einer griinen
Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEXx), die die
umweltfreundlichen
betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln.

Ermoglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar er-
moglichend darauf
hin, dass andere
Tatigkeiten einen
wesentlichen Bei-
trag zu den
Umweltzielen
leisten.

Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO»-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen oder sozialen
Merkmale ein.
In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
L Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert'?

Ja:

In fossiles Gas In Kerenergie

¢ Nein
N

e
In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu

sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdt in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

1. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieBlich
Staatsanleihen*

m Taxonomiekonform m Taxonomiekonform

Sonstige
Investitionen

Sonstige

0,
Investitionen 100%

100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
ermaglichende Tiitigkeiten?

k. A.

1 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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ra .
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

fua

Fre)

59

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Terminkontrakte (Futures) kénnen eingesetzt werden, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich
auf einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.

Termingeschéafte (Forwards) kdnnen eingesetzt werden, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu

partizipieren.

Optionen kdnnen anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt werden, um eine Absicherung oder
ein Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.

Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions“) kdnnen sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung
bestehender Long-Positionen eingesetzt werden.

Devisentermingeschafte kdnnen eingesetzt werden, um das Risiko ungiinstiger Marktveranderungen bei
Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwahrungen zu erhéhen oder die Risiken

von Fremdwahrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten.

Caps und Floors kénnen verwendet werden, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die
bestimmte Mindestwerte unter- oder Hochstwerte tiberschreiten.

Kreditderivate kdnnen verwendet werden, um das mit einem Referenzvermdgen oder einem Index von
Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu Gbertragen.

In Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine 6kologischen oder sozialen MindestschutzmaRnahmen.
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

A

Nein.
Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?
Bei den Referenz- KA
werten handelt es
sich um Indizes, Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
mit denen ge- Indexmethode sichergestellt?
messen wird, ob KA.
das Finanzprodukt
die beworbenen Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Okologischen oder Marktindex?
sozialen Merkmale K A
erreicht.
Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?
k. A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:
@ https://russellinvestments.com/emea/important-information (ab dem 1. Januar 2023).
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ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Eine nachhaltige Name des Produkts: Russell Investments Emerging Markets Equity Fund

Investition ist eine Unternehmenskennung: ILBPKFKR5SMPIRQ7ZFD98

Investition in eine

wirtschaftliche Tétig- a - -

et dogur B Okologische und/oder soziale Merkmale

Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels

betra Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?
etragt, vorausge-

setzt, dass diese f

Investition keines oo 13 ® x Nein

dieser Ziele erheblich Es wird damit ein Mindestanteil Es werden damit 6kologische/soziale

beeintrichtigt und an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben und obwohl keine

die Unternehmen, in mit einem Umweltziel getatigt: nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,

die investiert wird, % enthalt es einen Mindestanteil von __ % an

Verfahrensweisen nachhaltigen Investitionen

einer guten Unter- in Wirtschaftstatigkeiten,

nehmensfiihrung an- die nach der EU-Taxonomie als mit einem Umweltziel in

wenden. okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie als 6kologisch nachhaltig

einzustufen sind

Die EU-Taxonomie ist in Wirtschaftstatigkeiten, die

ein Klassifikations- nach der EU-Taxonomie nicht mit einem Umweltziel in

system, das in der als okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-

Verordnung (EU) einzustufen sind Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig

2020/852 festgelegt einzustufen sind

ist und ein

Verzeichnis von mit einem sozialen Ziel

okologisch nach- . . . . L . .

haltigen Wirt- Es wird dam_lt ein I\/Imdge§tantell Es werden damit okologlsche/_502|ale

schaftstitigkeiten an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben, aber keine

enthilt. In dieser mit einem sozialen Ziel getatigt: nachhaltigen Investitionen getatigt

Verordnung ist kein %

Verzeichnis der sozial

nachhaltigen Wirt-

schaftstatigkeiten

festgelegt. Nach-

haltige Investitionen

mit einem Umwelt-

ziel kénnten Welche okologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem

taxonomiekonform Finanzprodukt beworben?

sein oder nicht. a8
. Der Russell Investments Emerging Markets Equity Fund (der ,Fonds”) bewirbt eine Reduzierung der CO,-

w _’ Emissionen (wie nachstehend beschrieben).

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den MSCI Emerging Markets Index (USD) - Net Returns (der ,,Index”)

aktiv gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds
beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der

Mit Nachhaltigkeits- einzelnen 6kologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
indikatoren wird beworben werden, herangezogen?
gemessen, Merkmal Indikator

inwieweit die mit

dem Finanzprodukt . . Der gesamte CO,-FuRabdruck des Fondsportfolios
Reduzierung der CO,-Emissionen . . . .

beworbenen muss um mindestens 20 % niedriger sein als der des

Okologischen oder Index.
sozialen Merkmale
erreicht werden.
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,CO2-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(CO5-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

= Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten,
die im Besitz oder unter der Kontrolle einer
Organisation stehen, die CO,-Emissionen
direkt in die Atmosphare freisetzen; und

= Scope 2 (Energieverbrauch):  CO,-
Emissionen, die im Zusammenhang mit
dem Verbrauch gekaufter Elektrizitat,
Warme, Dampf und Kélteerzeugung in die
Atmosphdre abgegeben werden. Dabei
handelt es sich um eine Folge der
Aktivitdten eines Unternehmens, die
jedoch an Quellen stattfinden, die nicht im
Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getiitigt wurden sollen, dJkologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.
Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?
k. A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Néhere Angaben:

k. A.
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Bei den wichtigsten
nachteiligen Aus-

wirkungen handelt es

sich um die
bedeutendsten
nachteiligen

Auswirkungen von

Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeits-
faktoren in den

Bereichen Umwelt,

Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der

Menschenrechte und

Bekdampfung von
Korruption und
Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur
fir Investitionsents-
cheidungen, wobei
bestimmte Kriterien
wie beispielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

x ®n
¥
S

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdchtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berticksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

® Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Zusatzlich zu den Definitionen an anderen Stellen in diesem Dokument gelten die folgenden Definitionen:

,Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie” bezeichnet die unternehmenseigene quantitative Overlay-Strategie, die
vom Hauptfinanzverwalter zur Ermittlung jener Wertpapiere verwendet wird, die dem Fonds eine Reduzierung
seiner Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index erméglichen.

,Verbotene Kohleunternehmen* bezeichnet Unternehmen, die tiber 10 % ihres Umsatzes aus

Kohleenergie oder der Herstellung von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 % ihres Umsatzes
aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie

Nach der Auswahl der Aktienwerte entsprechend dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds wendet der
Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie an, um das Portfolio des Fonds so
anzupassen, dass es im Vergleich zum Index stets einen um mindestens 20 Prozent niedrigeren CO,-FuRabdruck
(in seiner Gesamtheit) aufweist.

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet quantitative Daten in Bezug auf den CO,-FuRabdruck
quantitative Daten und umfasst auBerdem eine Bewertung der Beteiligung der einzelnen Indexkomponenten an
der Forderung von Kohle, um dem Hauptfinanzverwalter eine Einschdtzung der Kohlenstoffbelastung einer
bestimmten Indexkomponente zu ermdoglichen. Durch die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
strebt der Hauptfinanzverwalter eine Reduzierung des Engagements des Fonds in Unternehmen an, die
kohlenstoffintensive Tatigkeiten ausiiben oder einen erheblichen CO,-FuRabdruck aufweisen. Die
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet eine systematischen Optimierungsstrategie, um: (i) alle
verbotenen Kohleunternehmen auszuschlieBen (die vom Fonds nicht gehalten werden dirfen), (i) die
Kohlenstoffbelastung von Unternehmen, in die investiert wird, zu beurteilen und (iii) die Positionen des Fonds
zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegenliber dem Index anzupassen.

Die Kohlenstoffbelastung eines Unternehmens, in das investiert wird (siehe (ii) oben), wird anhand von
Drittdaten zum CO,-FuRabdruck sowie von Daten Uber die Beteiligung dieses Unternehmens an der Férderung
von Kohle beurteilt. Basierend auf dieser Beurteilung passt die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie die
Positionen des Fonds zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index an.
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
flihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktien und aktiendhnlichen Wertpapiere
durchgefiihrt. Dies bedeutet, dass bei der Beurteilung Leistung des nicht-finanziellen Indikators des Fonds (d. h.
der CO,-FuBabdruck) durch den Hauptfinanzverwalter mindestens 90 % dieser Wertpapiere Analysen und
Messungen unterliegen. Unter Umstanden ist es nicht moglich, die Performance bestimmter Vermogenswerte
zu analysieren und zu messen, da Daten (oder Daten ausreichend hoher Qualitdt) moglicherweise nicht
verfligbar sind.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie ist verbindlich und malRgeblich in die vom
Hauptfinanzverwalter beim Treffen von Investitionsentscheidungen in Bezug auf den Fonds
durchgefiihrten Analysen integriert. Die Malgabe, alle verbotenen Kohleunternehmen von
Investitionen auszuschlieBen, ist fir den Fonds verbindlich.

Anleger sollten beachten, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht
unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO-FuBabdrucks des Portfolios um 20 Prozent
gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Fonds vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum”“ bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen
Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO>-FulRabdruck des Index und nicht auf
das investierbare Universum des Fonds festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuRabdrucks des
Fonds im Vergleich zum investierbaren Universum fihren.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser lIdentifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Fallen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstofRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoRR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.
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Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfianglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfithrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestdnde im
Unternehmen verauRern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess
getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee des
Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermdgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Die Vermbgens- Es wird erwartet, dass jederzeit mindestens 90 % des Fondsvermégens in Aktien oder aktiendhnliche
allokation gibt den Wertpapiere investiert sein werden. Diese Wertpapiere unterliegen ausnahmslos den verbindlichen Elementen
jeweiligen Anteil der der Anlagestrategie des Fonds, die zur Erreichung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale
Investitionen in eingesetzt werden.

bestimmten

Vermogenswerten an.

Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die tbrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.
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Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt

Taxonomiekonforme . h . -
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Tatigkeiten, ausge-
druckt durch den
Anteil der:

- Umsatzerl6se, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird, widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen oder sozialen
Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
L Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert?

. e Ja:

lichen Investitionen

der Unternehmen, In fossiles Gas In Kerenergie
in die investiert )

wird, aufzeigen, z. x Nein

B. flr den

Ubergang zu einer
griinen Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreund-
lichen
betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in

die investiert wird, 1. Taxonomie-Konformitat der
widerspiegeln. Investitionen einschlieBlich

Staatsanleihen*

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdit in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

v pe = Taxonomiekonform m Taxonomiekonform
Ermoglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar ermog- Sonstige Sonstige
lichend darauf hin, Investitionen 100% Investitionen 100%

dass andere Tatig-
keiten einen we-
sentlichen Beitrag zu
den Umweltzielen
leisten.

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO»-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
ermaglichende Tiitigkeiten?

k. A.

2 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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ra .
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

fua

Fre)

59

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf
einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.

Termingeschéfte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu

partizipieren.

Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein
Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.

Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions“) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung
bestehender Long-Positionen eingesetzt.

Devisentermingeschafte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger Marktverdanderungen bei
Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwahrungen zu erhéhen oder die Risiken

von Fremdwahrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten.

Caps und Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte
Mindestwerte unter- oder Hochstwerte Uberschreiten.

Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdégen oder einem Index von
Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu Gbertragen.

In Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine 6kologischen oder sozialen MindestschutzmaRnahmen.
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A

Bei den Referenz-
werten handelt es
sich um Indizes,
mit denen ge-
messen wird, ob
das Finanzprodukt
die beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht.

;I@

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Nein.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

k. A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

k. A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

k. A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

k. A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind (seit dem 1. Januar 2023) abrufbar
unter: https://russellinvestments.com/emea/important-information.
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Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
wirtschaftliche
Tatigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese
Investition keines
dieser Ziele
erheblich beein-
trachtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unter-
nehmensfiihrung
anwenden.

Die EU-Taxonomie
ist ein Klassifi-
kationssystem, das
in der Verordnung
(EU) 2020/852
festgelegt ist und ein
Verzeichnis von
okologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstétigkeiten
enthalt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel konnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments Global Bond Fund
Unternehmenskennung: 5ZNZMKEW1U06MVK7FS76

Okologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

271\
amry

Wp 4
N

Ja °® » Nein
Es wird damit ein Mindestanteil Es werden damit 6kologische/soziale
an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben und obwohl keine
mit einem Umweltziel getatigt: nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
% enthalt es einen Mindestanteil von % an
nachhaltigen Investitionen
in Wirtschaftstatigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als mit einem Umweltziel in
okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind
in Wirtschaftstatigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht mit einem Umweltziel in
als okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind
mit einem sozialen Ziel
Es wird damit ein Mindestanteil % ES werden damit 6kologische/soziale
an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben, aber keine
mit einem sozialen Ziel getatigt: nachhaltigen Investitionen getatigt
%

Welche o&kologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
Finanzprodukt beworben?

Der Russell Investments Global Bond Fund (der ,,Fonds“) bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen (wie
nachstehend beschrieben).

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den Bloomberg Global Aggregate Index (USD) — Total Returns (der

»Index”) aktiv gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom
Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen 6kologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt

beworben werden, herangezogen?
Mit Nachhaltigkeits- eworben weraen, herangezoge

indikatoren wird

gemessen,
inwieweit die mit Merkmal Indikator

dem Finanzprodukt

beworbeneE Der gesamte CO,-FuRabdruck der

Unternehmensanleihen im Portfolio ist um
mindestens 20 % niedriger als der des Anteils
an Unternehmensanleihen im Index.

Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden.

,CO2-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten, die im
Besitz oder unter der Kontrolle einer Organisation
Reduzierung der CO,-Emissionen stehen, die CO,-Emissionen direkt in die Atmosphére
freisetzen; und

Scope 2 (Energieverbrauch): CO,-Emissionen, die im
Zusammenhang mit dem Verbrauch gekaufter
Elektrizitdt, Warme, Dampf und Kalteerzeugung in
die Atmosphédre abgegeben werden. Dabei handelt
es sich um eine Folge der Aktivititen eines
Unternehmens, die jedoch an Quellen stattfinden,
die nicht im Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

,uUnternehmensanleihen” bezeichnet Investment-
Grade-Unternehmensanleihen und hochverzinsliche
Unternehmensanleihen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, o&kologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Ndhere Angaben:

k. A.
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x o
K
Q-x

Bei den wichtigsten

nachteiligen Aus-

wirkungen handelt

es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen

Auswirkungen von

Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeits-
faktoren in den

Bereichen Umwelt,

Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der

Menschenrechte und

Bekdampfung von
Korruption und
Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richt-
schnur fur Investiti-
onsentscheidungen,
wobei bestimmte
Kriterien wie bei-
spielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdichtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berlicksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

Nein ¥

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter/seine Beauftragten) schlieBt alle verbotenen
Kohleunternehmen von der Anlage aus.
Diese Unternehmen wurden vom Hauptfinanzverwalter als Unternehmen mit einem relativ hohen
Engagement in kohlenstoffintensiven Tatigkeiten identifiziert. Der Ausschluss dieser Unternehmen stellt
sicher, dass das verbindliche Ziel zur Reduzierung des CO,-FulRabdrucks (wie oben beschrieben) des Fonds
erreicht wird. Wenn der Fonds nach Anwendung der Ausschlusspolitik sein Ziel zur Reduzierung des CO,-
FuBabdrucks nicht erreicht hat, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter bzw. seine

Beauftragten) den CO,-FuBabdruck aller verbleibenden Investitionen des Fonds bewerten und MalRnahmen

ergreifen, um sicherzustellen, dass seine Bestdnde angepasst werden, um seinen CO,-FuBabdruck ausreichend

zu reduzieren, damit der Fonds sein Ziel zur Reduzierung des CO,-FuBabdrucks erreicht.

,Verbotene Kohleunternehmen” bezeichnet Unternehmen, die Uber 10% ihres Umsatzes aus der
Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 Prozent ihres
Umsatzes aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen dkologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die MaRgabe, verbotene Kohleunternehmen von Investitionen auszuschlieRen, ist fiir den Fonds
verbindlich .
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
fiihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermoégenswerten
an.

Der gesamte CO,-FuRabdruck der Unternehmensanleihen im Portfolio wird um mindestens 20 %
niedriger sein als der des Anteils an Unternehmensanleihen im Index.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser lIdentifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Féllen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstofRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoRR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.

Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfinglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestinde im
Unternehmen verdufern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess
getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee des
Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermodgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird erwartet, dass zu jeder Zeit mindestens 20 % des Fondsvermdgens in Unternehmensanleihen investiert
sein werden, die dem verbindlichen Ziel des Fonds zur Reduzierung des CO,-FuRabdrucks unterliegen und daher
zur Erfillung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale verwendet werden.

178



Investitionen

#2 Andere
80 %

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die tbrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
driickt durch den
Anteil der:

- Umsatzerl6se, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird, widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investitionen
der Unternehmen,
in die investiert
wird, aufzeigen, z.
B. fiir den Ubergang
zu einer griinen
Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreund-
lichen betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in
die investiert wird,
widerspiegeln.

Ermoglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar ermog-
lichend darauf hin,
dass andere Tatig-
keiten einen we-
sentlichen Beitrag zu
den Umweltzielen
leisten.
Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO,-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
L Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert3?

Ja:
In fossiles Gas In Kerenergie

x Nein

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdt in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformitat der 2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieBlich Investitionen ohne Staatsanleihen*
Staatsanleihen*

m Taxonomiekonform m Taxonomiekonform
Sonstige Sonstige .
Investitionen 100% Investitionen 100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
erméglichende Tiitigkeiten k. A.

3 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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/B
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

A

Bei den Referenz-
werten handelt es
sich um Indizes,
mit denen ge-
messen wird, ob
das Finanzprodukt
die beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht.

fua

Fre)

59

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Ubertragbare  Schuldtitel, die auf verschiedene Wihrungen lauten, insbesondere in
Kommunalschuldverschreibungen und Staatsanleihen, staatliche Schuldtitel (die durch lokale
Behoérden oder internationale Organisationen &ffentlich-rechtlichen Charakters ausgegeben werden,
wobei an diesen Organisationen mindestens eine Regierung beteiligt sein muss), hypothekarisch
besicherte Schuldverschreibungen und Unternehmensschuldtitel, die an einem geregelten Markt in
der OECD notiert sind oder an einem solchen Markt gehandelt werden und die fest oder variabel
verzinslich sein konnen. Diese Instrumente werden zum Erreichen des Investitionsziels des Fonds
eingesetzt.

Derivative Finanzinstrumente wie Terminkontrakte (Futures), Forward-Kontrakte, Optionen, Swaps
und Swaptions, Devisenterminkontrakte, Caps, Floors und Kreditderivate, die bérsennotiert sind oder
aulerborslich gehandelt werden. Diese Instrumente konnen zu Zwecken der effizienten
Portfolioverwaltung oder zu Investitionszwecken eingesetzt werden.

In  Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine  Okologischen oder sozialen
MindestschutzmaBnahmen.

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Nein.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

k. A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

k. A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

k. A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

k. A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

I;_I@

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:

https://russellinvestments.com/emea/important-information (ab dem 1. Januar 2023).
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Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
wirtschaftliche
Tatigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese
Investition keines
dieser Ziele
erheblich beein-
trachtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unter-
nehmensfiihrung
anwenden.

Die EU-Taxonomie
ist ein Klassifi-
kationssystem, das
in der Verordnung
(EU) 2020/852
festgelegt ist und ein
Verzeichnis von
okologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstétigkeiten
enthalt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel konnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments Global Credit Fund
Unternehmenskennung: MZLHBESZNULDYOZBHD38

Okologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

o0 Ja e % Nein
Es wird damit ein Mindestanteil Es werden damit 6kologische/soziale
an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben und obwohl keine
mit einem Umweltziel getatigt: nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
% enthalt es einen Mindestanteil von % an
nachhaltigen Investitionen
in Wirtschaftstatigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als mit einem Umweltziel in
okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind
in Wirtschaftstatigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht mit einem Umweltziel in
als okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind
mit einem sozialen Ziel
Es wird damit ein Mindestanteil " Es werden damit 6kologische/soziale

Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getatigt

an nachhaltigen Investitionen
mit einem sozialen Ziel getatigt:
%

Welche o©kologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem

Finanzprodukt beworben?

Der Russell Investments Global Credit Fund (der ,Fonds”) bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen (wie
nachstehend beschrieben).

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den Bloomberg Global Aggregate Credit Index (der ,Index”) aktiv

gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds
beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.

182



Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der

Mit Nachhaltigkeits- einzelnen é6kologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
indikatoren wird beworben werden, herangezogen?
gemessen,

inwieweit die mit
dem Finanzprodukt

beworbenen Merkmal Indikator

okqloglschen oder Der gesamte CO,-FuBabdruck der
somglen Merkmale Unternehmensanleihen im Portfolio ist um
erreicht werden. mindestens 20 % niedriger als der des Anteils

an Unternehmensanleihen im Index.

,CO2-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten, die im
Besitz oder unter der Kontrolle einer Organisation
Reduzierung der CO,-Emissionen stehen, die CO,-Emissionen direkt in die Atmosphére
freisetzen; und

Scope 2 (Energieverbrauch): CO,-Emissionen, die im
Zusammenhang mit dem Verbrauch gekaufter
Elektrizitdt, Warme, Dampf und Kalteerzeugung in
die Atmosphédre abgegeben werden. Dabei handelt
es sich um eine Folge der Aktivititen eines
Unternehmens, die jedoch an Quellen stattfinden,
die nicht im Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

,uUnternehmensanleihen” bezeichnet Investment-
Grade-Unternehmensanleihen und hochverzinsliche
Unternehmensanleihen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, o&kologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Ndhere Angaben:

k. A.
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdichtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berlicksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

& Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter/seine Beauftragten) schlieBt alle verbotenen
Kohleunternehmen von der Anlage aus.
Diese Unternehmen wurden vom Hauptfinanzverwalter als Unternehmen mit einem relativ hohen
Engagement in kohlenstoffintensiven Tatigkeiten identifiziert. Der Ausschluss dieser Unternehmen stellt
sicher, dass das verbindliche Ziel zur Reduzierung des CO,-FuRRabdrucks (wie oben beschrieben) des Fonds
erreicht wird. Wenn der Fonds nach Anwendung der Ausschlusspolitik sein Ziel zur Reduzierung des CO,-
FuBabdrucks nicht erreicht hat, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter bzw. seine

Beauftragten) den CO,-FuBabdruck aller verbleibenden Investitionen des Fonds bewerten und MalRnahmen

ergreifen, um sicherzustellen, dass seine Bestdnde angepasst werden, um seinen CO,-FuBabdruck ausreichend

zu reduzieren, damit der Fonds sein Ziel zur Reduzierung des CO,-FuBabdrucks erreicht.

,Verbotene Kohleunternehmen” bezeichnet Unternehmen, die Uber 10% ihres Umsatzes aus der
Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 Prozent ihres
Umsatzes aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die MaRgabe, verbotene Kohleunternehmen von Investitionen auszuschlieRen, ist fiir den Fonds
verbindlich .

Der gesamte CO,-FulRabdruck der Unternehmensanleihen im Portfolio wird um mindestens 20 %
niedriger sein als der des Anteils an Unternehmensanleihen im Index.
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Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser lIdentifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Féllen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstolRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.

Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfidnglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestinde im
Unternehmen verdufern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess
getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee des
Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermodgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird erwartet, dass zu jeder Zeit mindestens 90 % des Fondsvermdgens in Unternehmensanleihen investiert
sein werden, die dem verbindlichen Ziel des Fonds zur Reduzierung des CO,-FuRabdrucks unterliegen und daher
zur Erfillung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale verwendet werden.
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Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Gbrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.
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Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
L Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert*?

Ja:
In fossiles Gas In Kerenergie

x Nein

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdit in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformitit der 2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieRlich Investitionen ohne Staatsanleihen*

Staatsanleihen*

m Taxonomiekonform m Taxonomiekonform
Sonstige Sonstige
0,
Investitionen 100% Investitionen 100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
ermdglichende Titigkeiten

k. A.

4 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Eine Kombination aus Derivaten, wie z. B. Futures, Terminkontrakte, Optionen (einschlieBlich Put-
Optionen auf Aktienindizes), Swaps und Swaptions, Devisenterminkontrakte, Caps, Floors und
Kreditderivate, die jeweils notiert sein oder auferboérslich gehandelt werden kénnen, halten. Der
Fonds kann jedes der vorgenannten Derivate nutzen, um (i) ein Engagement abzusichern, und/oder (ii)
gegeniber einem zugrunde liegenden Markt, Vermogenswert, Referenzzinssatz oder Referenzindex
ein Engagement zu erzielen, vorausgesetzt der Fonds erzielt dadurch kein indirektes Engagement in
einem Instrument, einem Emittenten oder einer Wahrung, gegeniiber denen er kein direktes
Engagement eingehen kann.

In  Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine  Okologischen oder sozialen
MindestschutzmaBnahmen.

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Nein.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

k. A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

k. A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

k. A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

k. A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

I;_I@

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:

https://russellinvestments.com/emea/important-information (ab dem 1. Januar 2023).
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Eine nachhaltige
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Die EU-Taxonomie
ist ein Klassifi-
kationssystem, das in
der Verordnung (EU)
2020/852 festgelegt
ist und ein
Verzeichnis von
okologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstitigkeiten
enthalt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel konnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments Global High Yield Fund
Unternehmenskennung: SSHXK61W8D2T822R1046

Okologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

271\
amry

up 4
¥

Ja

Es wird damit ein Mindestanteil
an nachhaltigen Investitionen
mit einem Umweltziel getatigt:
%
in Wirtschaftstatigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als
okologisch nachhaltig
einzustufen sind

in Wirtschaftstatigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht
als okologisch nachhaltig
einzustufen sind

Es wird damit ein Mindestanteil

an nachhaltigen Investitionen

mit einem sozialen Ziel getatigt:
%

P % Nein

Es werden damit 6kologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl keine
nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
enthalt es einen Mindestanteil von % an
nachhaltigen Investitionen

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel
% Es werden damit 6kologische/soziale

Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getatigt

Welche o6kologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem

Finanzprodukt beworben?

Der Russell Investments Global High Yield Fund (der ,,Fonds“) bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen

(wie nachstehend beschrieben).

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den ICE BofA Developed Markets High Yield Constrained Index EUR-
Hedged (der ,Index”) aktiv gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum
Erreichen der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ékologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt

beworben werden, herangezogen?
Mit Nachhaltigkeits- eworben weraen, herangezoge

indikatoren wird

gemessen,
inwieweit die mit Merkmal Indikator

dem Finanzprodukt

beworbeneE Der gesamte CO,-FuRabdruck der

Unternehmensanleihen im Portfolio st
niedriger als der des Anteils an
Unternehmensanleihen im Index.

Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden.

,CO2-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten, die im
Besitz oder unter der Kontrolle einer Organisation
Reduzierung der CO,-Emissionen stehen, die CO,-Emissionen direkt in die Atmosphére
freisetzen; und

Scope 2 (Energieverbrauch): CO,-Emissionen, die im
Zusammenhang mit dem Verbrauch gekaufter
Elektrizitdt, Warme, Dampf und Kalteerzeugung in
die Atmosphédre abgegeben werden. Dabei handelt
es sich um eine Folge der Aktivititen eines
Unternehmens, die jedoch an Quellen stattfinden,
die nicht im Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

,uUnternehmensanleihen” bezeichnet Investment-
Grade-Unternehmensanleihen und hochverzinsliche
Unternehmensanleihen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, o&kologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Ndhere Angaben:

k. A.
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Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur
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bestimmte Kriterien
wie beispielsweise
Investitionsziele oder
Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdichtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berlicksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

® Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter/seine Beauftragten) schlieBt alle verbotenen
Kohleunternehmen von der Anlage aus.
Diese Unternehmen wurden vom Hauptfinanzverwalter als Unternehmen mit einem relativ hohen
Engagement in kohlenstoffintensiven Tatigkeiten identifiziert. Der Ausschluss dieser Unternehmen stellt
sicher, dass das verbindliche Ziel zur Reduzierung des CO,-FuRRabdrucks (wie oben beschrieben) des Fonds
erreicht wird. Wenn der Fonds nach Anwendung der Ausschlusspolitik sein Ziel zur Reduzierung des CO,-
FuBabdrucks nicht erreicht hat, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter bzw. seine
Beauftragten) den CO,-FuBabdruck aller verbleibenden Investitionen des Fonds bewerten und MalRnahmen
ergreifen, um sicherzustellen, dass seine Bestdnde angepasst werden, um seinen CO,-FuBabdruck ausreichend
zu reduzieren, damit der Fonds sein Ziel zur Reduzierung des CO,-FuBabdrucks erreicht.

,Verbotene Kohleunternehmen” bezeichnet Unternehmen, die Uber 10% ihres Umsatzes aus der
Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 Prozent ihres
Umsatzes aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die MaRgabe, verbotene Kohleunternehmen von Investitionen auszuschlieRen, ist fiir den Fonds
verbindlich .

Der gesamte CO2-FulRabdruck der Unternehmensanleihen im Portfolio wird niedriger sein als der des
Anteils an Unternehmensanleihen im Index.
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
fiihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

©

Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermogenswerten
an.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser ldentifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Féllen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstofRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoRR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.

Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfinglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestinde im
Unternehmen verdufern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess
getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee des
Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermodgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird erwartet, dass zu jeder Zeit mindestens 90 % des Fondsvermdgens in Unternehmensanleihen investiert
sein werden, die dem verbindlichen Ziel des Fonds zur Reduzierung des CO,-FuRabdrucks unterliegen und daher
zur Erfillung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale verwendet werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
drickt durch den
Anteil der:

- Umsatzerl6se, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird,
widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investi-
tionen der Unter-
nehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. fur
den Ubergang zu
einer grinen
Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreund-
lichen
betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in
die investiert wird,
widerspiegeln.

Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Gbrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen é6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
L Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%
Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert®?

Ja:
In fossiles Gas In Kerenergie

x Nein

5 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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Ermoglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar ermog-
lichend darauf hin,
dass andere Tatig-
keiten einen we-
sentlichen Beitrag zu
den Umweltzielen
leisten.
Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO,-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

ra .
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

fua

N
Fra)

59

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdt in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

2. Taxonomie-Konformitat der

1. Taxonomie-Konformitat der . .
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Investitionen einschlieBlich
Staatsanleihen*

= Taxonomiekonform = Taxonomiekonform

Sonstige Sonstige

i 0,
Investitionen 100% Investitionen 100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

c
h ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstitigkeiten und
ermdglichende Titigkeiten

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Eine Kombination aus derivativen Instrumenten wie Terminkontrakte (Futures), Forward-Kontrakte,
Optionen, Swaps und Swaptions, Devisenterminkontrakte und Kreditderivate, die bérsennotiert sind
oder auBerbdrslich gehandelt werden. Der Fonds kann jedes der vorgenannten Derivate nutzen, um
bestimmte Engagements abzusichern oder um bestimmte Engagements zu erzielen, einschlieRlich
Engagements in Wahrungen, Zinssdtzen, Instrumenten, Markten, Referenzzinssdatzen oder
Referenzindizes, vorausgesetzt der Fonds erzielt dadurch kein indirektes Engagement in einem
Instrument, einem Emittenten oder einer Wahrung, gegeniiber denen er kein direktes Engagement
eingehen kann. Diese Engagements konnen zu wirtschaftlichen Vorteilen fiir den Fonds fiihren, wenn
eine Wahrung, ein Zinssatz, ein Instrument, ein Markt, ein Referenzzinssatz oder Referenzindex an
Wert gewinnt oder in bestimmten Fallen an Wert verliert. Insbesondere ist zu erwarten, dass der
Fonds folgende Instrumente einsetzt: (i) Devisenterminkontrakte, um ein Engagement in bestimmten
Wahrungen zu erzielen oder Engagements in bestimmten Wahrungen abzusichern, wenn diese
Engagements aus der Investition in die oben beschriebenen Schuldtitel entstanden sind, und (ii)
Zinsswaps und Zinstermingeschifte, um ein Engagement in Anderungen von relevanten Zinssitzen zu
erzielen oder ein Engagement in Anderungen von relevanten Zinssitzen abzusichern. Der Einsatz
dieser Instrumente wird voraussichtlich die Renditen erhéhen und/oder die inhdrenten Risiken in
Zusammenhang mit den Wahrungen und Zinssdtzen reduzieren, welche die Instrumente, in die der
Fonds investiert ist, beeinflussen.

In  Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine  Okologischen oder sozialen
MindestschutzmaBnahmen.
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale

ausgerichtet ist?
Bei den Referenz- &

werten handelt es Nein.
sich um Indizes,

mit denen ge-

messen wird, ob

das Finanzprodukt k. A.
die beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht. k. A.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

k. A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

k. A.
Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

| @l Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:
https://russellinvestments.com/emea/important-information (ab dem 1. Januar 2023).
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ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Eine n.a(.:hha'iltig'e Name des Produkts: Russell Investments Japan Equity Fund
Investition ist eine Unternehmenskennung: 0S2H86D0SFLO002C4896
Investition in eine

wirtschaftliche Tatig- 2 = =

eit, diezur Okologische und/oder soziale Merkmale
Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

Investition keines L L la ® x e
dieser Ziele Es wird damit ein Mindestanteil Es werden damit 6kologische/soziale
erheblich beein- an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben und obwohl keine
trachtigt und die mit einem Umweltziel getatigt: nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
Unternehmen, in die % enthalt es einen Mindestanteil von % an
investiert wird, Ver- nachhaltigen Investitionen
fahrensweisen einer in Wirtschaftstatigkeiten,
guten Unter- die nach der EU-Taxonomie als mit einem Umweltziel in
nehmensfiihrung an- dkologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
wenden. einzustufen sind Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind

. . in Wirtschaftstatigkeiten, die
P'e FU-Taxqr'lomle nach der EU-Taxonomie nicht mit einem Umweltziel in
Ist ein Klassifi- ) als 6kologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
kationssystem, das in einzustufen sind Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
der Verordnung (EU) einzustufen sind
2020/852 festgelegt
ist und ein mit einem sozialen Ziel
Verzeichnis von
6kologisch nach- Es wird damit ein Mindestanteil % ES werden damit 6kologische/soziale
haltigen Wirt- an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben, aber keine
schaftstétigkeiten mit einem sozialen Ziel getatigt: nachhaltigen Investitionen getatigt
enthélt. In dieser %

Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel kbnnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

Welche o6kologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
FAa) Finanzprodukt beworben?
ums 4
N9
Der Russell Investments Japan Equity Fund (der ,,Fonds“) bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen (wie
nachstehend beschrieben).

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den Topix Dividends Index (JYP) — Net Returns (der ,Index”) aktiv

gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds
beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der

Mit Nachhaltigkeits- einzelnen 6kologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
indikatoren wird beworben werden, herangezogen?
gemessen,

Merkmal Indikator

inwieweit die mit
dem Finanzprodukt
beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden. ,CO>-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

Der gesamte CO,-FuBabdruck des Fondsportfolios
muss um mindestens 20 % niedriger sein als der des
Index.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

= Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten,
die im Besitz oder unter der Kontrolle einer
Organisation stehen, die CO,-Emissionen
direkt in die Atmosphare freisetzen; und

Reduzierung der CO,-Emissionen

= Scope 2 (Energieverbrauch):  CO,-
Emissionen, die im Zusammenhang mit
dem Verbrauch gekaufter Elektrizitat,
Warme, Dampf und Kélteerzeugung in die
Atmosphdre abgegeben werden. Dabei
handelt es sich um eine Folge der
Aktivitdten eines Unternehmens, die
jedoch an Quellen stattfinden, die nicht im
Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, dJkologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

¥ Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
“ multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Néhere Angaben:

k. A.

197



Bei den wichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt

es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen

Auswirkungen von

Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeits-
faktoren in den

Bereichen Umwelt,

Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der

Menschenrechte und

Bekdampfung von
Korruption und
Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur
fir Investitionsents-
cheidungen, wobei
bestimmte Kriterien
wie beispielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdchtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berticksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

® Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Zusatzlich zu den Definitionen an anderen Stellen in diesem Dokument gelten die folgenden Definitionen:

,Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie” bezeichnet die unternehmenseigene quantitative Overlay-Strategie, die
vom Hauptfinanzverwalter zur Ermittlung jener Wertpapiere verwendet wird, die dem Fonds eine Reduzierung
seiner Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index erméglichen.

,Verbotene Kohleunternehmen* bezeichnet Unternehmen, die tiber 10 % ihres Umsatzes aus

Kohleenergie oder der Herstellung von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 % ihres Umsatzes
aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie

Nach der Auswahl der Aktienwerte entsprechend dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds wendet der
Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie an, um das Portfolio des Fonds so
anzupassen, dass es im Vergleich zum Index stets einen um mindestens 20 Prozent niedrigeren CO,-FuRabdruck
(in seiner Gesamtheit) aufweist.

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet quantitative Daten in Bezug auf den CO,-FuRabdruck
quantitative Daten und umfasst auBerdem eine Bewertung der Beteiligung der einzelnen Indexkomponenten an
der Forderung von Kohle, um dem Hauptfinanzverwalter eine Einschdtzung der Kohlenstoffbelastung einer
bestimmten Indexkomponente zu ermdoglichen. Durch die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
strebt der Hauptfinanzverwalter eine Reduzierung des Engagements des Fonds in Unternehmen an, die
kohlenstoffintensive Tatigkeiten ausiiben oder einen erheblichen CO,-FuRabdruck aufweisen. Die
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet eine systematischen Optimierungsstrategie, um: (i) alle
verbotenen Kohleunternehmen auszuschlieBen (die vom Fonds nicht gehalten werden dirfen), (i) die
Kohlenstoffbelastung von Unternehmen, in die investiert wird, zu beurteilen und (iii) die Positionen des Fonds
zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegenliber dem Index anzupassen.

Die Kohlenstoffbelastung eines Unternehmens, in das investiert wird (siehe (ii) oben), wird anhand von
Drittdaten zum CO,-FuRabdruck sowie von Daten Uber die Beteiligung dieses Unternehmens an der Férderung
von Kohle beurteilt. Basierend auf dieser Beurteilung passt die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie die
Positionen des Fonds zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index an.
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
flihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktien und aktiendhnlichen Wertpapiere
durchgefiihrt. Dies bedeutet, dass bei der Beurteilung Leistung des nicht-finanziellen Indikators des Fonds (d. h.
der CO,-FuBabdruck) durch den Hauptfinanzverwalter mindestens 90 % dieser Wertpapiere Analysen und
Messungen unterliegen. Unter Umstanden ist es nicht moglich, die Performance bestimmter Vermogenswerte
zu analysieren und zu messen, da Daten (oder Daten ausreichend hoher Qualitdt) moglicherweise nicht
verfligbar sind.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie ist verbindlich und malRgeblich in die vom
Hauptfinanzverwalter beim Treffen von Investitionsentscheidungen in Bezug auf den Fonds
durchgefiihrten Analysen integriert. Die Malgabe, alle verbotenen Kohleunternehmen von
Investitionen auszuschlieBen, ist fir den Fonds verbindlich.

Anleger sollten beachten, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht
unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO-FuBabdrucks des Portfolios um 20 Prozent
gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Fonds vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum”“ bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen
Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO>-FulRabdruck des Index und nicht auf
das investierbare Universum des Fonds festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuRabdrucks des
Fonds im Vergleich zum investierbaren Universum fihren.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

- Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung

”

O gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser Identifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Féllen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstofRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoRR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.
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Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermogenswerten
an.

Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfianglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfithrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestdnde im
Unternehmen verauRern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess
getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee des
Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermdgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird erwartet, dass jederzeit mindestens 90 % des Fondsvermdgens in Aktien oder aktiendhnliche
Wertpapiere investiert sein werden. Diese Wertpapiere unterliegen ausnahmslos den verbindlichen Elementen
der Anlagestrategie des Fonds, die zur Erreichung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale
eingesetzt werden.

Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Ubrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
drickt durch den
Anteil der:

- Umsatzerl6se, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird,
widerspiegeln

- Investitionsaus-

gaben (CapEx), die

die umweltfreund-
lichen Investi-
tionen der Unter-
nehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. fur
den Ubergang zu
einer grinen

Wirtschaft.

Betriebsausgaben

(OpEx), die die

umweltfreund-

lichen
betrieblichen

Tatigkeiten der

Unternehmen, in

die investiert wird,

widerspiegeln.

Ermoglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar er-
moglichend darauf
hin, dass andere
Tatigkeiten einen
wesentlichen Bei-
trag zu den
Umweltzielen
leisten.

Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO»-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen oder sozialen
Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
L Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert®?

Ja:
In fossiles Gas In Kerenergie

Nein

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdit in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformitat der 2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieRlich Investitionen ohne Staatsanleihen*
Staatsanleihen*
x%

= Taxonomiekonform = Taxonomiekonform

Sonstige

. 0, Sonstige Investitionen
Investitionen 100%

100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
ermaglichende Tiitigkeiten?

k. A.

6 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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ra .
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

fua

Fre)

59

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf
einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.

Termingeschéfte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu

partizipieren.

Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein
Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.

Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions“) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung
bestehender Long-Positionen eingesetzt.

Devisentermingeschafte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger Marktverdanderungen bei
Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwahrungen zu erhéhen oder die Risiken

von Fremdwahrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten.

Caps und Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte
Mindestwerte unter- oder Hochstwerte Uberschreiten.

Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdégen oder einem Index von
Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu Gbertragen.

In Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine 6kologischen oder sozialen MindestschutzmaRnahmen.
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

A

Nein.
Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?
Bei den Referenz- A,
werten handelt es
sich um Indizes, Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
mit denen ge- Indexmethode sichergestellt?
messen wird, ob KA.
das Finanzprodukt
die beworbenen Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
okologischen oder Marktindex?
sozialen Merkmale K A
erreicht.
Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?
k. A

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

| 'V:l Weitere produktspezifische Informationen sind (seit dem 1. Januar 2023) abrufbar
unter: https://russellinvestments.com/emea/important-information.
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ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund

. . Unternehmenskennung: 549300EN2L0JYGIOTZ52
Eine nachhaltige

Investition ist eine

Investition in eine Okologische und/oder soziale Merkmale
wirtschaftliche Tatig-
keit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge- (Y ) Ja ® % Nein
fs\ii’tﬂ?;; iﬁ;is Es wird d_amit ein Mi_n_destantgil an Es werden damit 6ko|ogis§he/soziale Merkmale
dieser Ziele n?chhaltlgen Inyestltlgqen mit bewmjb'en und obwohl keine nachhaltlgen '
erheblich beein- einem Umweltziel getatigt: _ % Inyest|t|onen' angestrebt werden, eqthalt es einen
trichtigt und die M|nde'sjcante|l von ___ % an nachhaltigen
Unternehmen. in die in Wirtschaftstatigkeiten, Investitionen
investiert wird’ Ver- die nach der EU-Taxonomie als
fahrensweisen’einer okologisch nachhaltig mit einem Umweltziel in
einzustufen sind Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
= Untgr- Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
nehmensfihrung an- in Wirtschaftstitigkeiten, die einzustufen sind
wenden. nach der EU-Taxonomie nicht
als okologisch nachhaltig mit einem Umweltziel in
Die EU-Taxonomie einzustufen sind Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
ist ein Klassifi- Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
kationssystem, das in einzustufen sind
der Verordnung (EU) o ) .
2020/852 festgelegt mit einem sozialen Ziel
ist und ein . L . o . .
Verzeichnis von Es wird damit ein Mindestanteil an % Es werden damit 6kologische/soziale Merkmale
6kologisch nach- n_alchhaltig_en Inv_estitio'm'en mit bewor_b_en, aber I&ei_ne nachhaltigen
haltigen Wirt- einem sozialen Ziel getatigt: _ % Investitionen getatigt
schaftstitigkeiten

enthalt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel kbnnten
taxonomiekonform

sein oder nicht. . . . . .
Welche o6kologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem

aar Finanzprodukt beworben?

Der Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund (der ,Fonds“) bewirbt eine Reduzierung der
CO,-Emissionen (wie nachstehend beschrieben).

Der Teilfonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den Harmonisierten Verbraucherpreisindex (,,HVPI“) verwaltet.

Der HICP ist nur ein Referenzzinssatz und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds beworbenen
okologischen Merkmale herangezogen.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ékologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt

beworben werden, herangezogen?
Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird Merkmal Indikator

gemessen,

inwieweit die mit Der gesamte CO.-FuBabdruck des Anteils der
dem Finanzprodukt Investitionen des Teilfonds an den in der
beworbenen nachstehenden Tabelle aufgefiihrten Anlageklassen
dkologischen oder liegt mindestens 20 % unter dem gesamten CO,-
sozialen Merkmale FuBabdruck der Indizes, die diesen Anlageklassen
erreicht werden. entsprechen (jeweils ein ,Carbon Comparator

Index“).

Anlageklasse Carbon  Comparator

Index
Akt.len" . und MSCI  All  Countries
aktiendhnliche

World Index
Instrumente

Bloomberg Global

Unt h leih .
nternehmensanieien Aggregate Credit Index

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten, die im
Besitz oder unter der Kontrolle einer Organisation
stehen, die CO-Emissionen direkt in die Atmosphare
freisetzen; und

Scope 2 (Energieverbrauch): CO,-Emissionen, die im
Zusammenhang mit dem Verbrauch gekaufter
Elektrizitdt, Warme, Dampf und Kalteerzeugung in
die Atmosphdre abgegeben werden. Dabei handelt
es sich um eine Folge der Aktivititen eines
Unternehmens, die jedoch an Quellen stattfinden,
die nicht im Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

Reduzierung der CO,-Emissionen

,CO2-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

,Unternehmensanleihen” bezeichnet: (i)
Unternehmensanleihen mit und ohne Investment-
Grade-Rating oder Unternehmensanleihen ohne
Rating; oder (i) zuldssige Organismen fiir
gemeinsame Anlagen, die hauptsachlich in (i)
investieren.

,Aktien und aktiendhnliche Instrumente” bezeichnet
(i) Aktienwerte, die von Unternehmen ausgegeben
werden, u.a. Stammanteile, Vorzugsaktien und
Stammaktien; (ii) American Depository Receipts,

Global Depository Receipts,
Bezugsrechtsemissionen, aktiengebundene
Schuldverschreibungen, aktiengebundene
Wertpapiere und  Genussscheine; und  (iii)
Wandelschuldverschreibungen; (iv) zuldssige

Organismen fir gemeinsame Anlagen, die
hauptsachlich in (i) oder (ii) investieren.
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Bei den wichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt
es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitions-
entscheidungen auf
Nachhaltigkeits-
faktoren in den
Bereichen Umwelt,
Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der

Menschenrechte und

Bekdampfung von
Korruption und
Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richt-
schnur fur Investiti-
onsentscheidungen,
wobei bestimmte
Kriterien wie bei-
spielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, o&kologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Néhere Angaben:

k. A.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

® Nein.

'“ Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Das Investitionsziel des Teilfonds besteht darin, einen langfristigen Kapitalzuwachs anzustreben.

Zur Erreichung dieses Ziels kann der Teilfonds (i) indirekt Giber Anlagen in zuldssige Organismen fiir gemeinsame
Anlagen und bérsengehandelte Fonds oder (ii) direkt Gber Anlagen in Aktien, aktiendhnliche Instrumente,
festverzinsliche Wertpapiere und Instrumente, kurzfristige Instrumente, bdrsengehandelte Rohstoffe und
Wandelschuldverschreibungen investieren.

Der Teilfonds bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen. Diese Reduzierung beabsichtigt er zu erreichen,
indem er ein verbindliches Ziel fiir die Verringerung der CO,-Emissionen in Bezug auf den Anteil der (direkten
und indirekten) Investitionen des Teilfonds in Aktien und aktiendhnlichen Instrumenten sowie
Unternehmensanleihen in die Anlagestrategie integriert.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die Auswahl der
Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Ziele verwendet
werden?

Im Rahmen der Anlagestrategie des Teilfonds muss ein verbindliches Ziel fiir die Verringerung der CO;-
Emissionen in Bezug auf bestimmte Investitionen erreicht werden. Der gesamte CO,-FuBabdruck des Anteils der
Investitionen des Teilfonds an den in der nachstehenden Tabelle aufgefiihrten Anlageklassen liegt mindestens
20 % unter dem gesamten CO,-FuBabdruck der Carbon-Comparator-Indizes.
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdichtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berticksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Anlageklasse Carbon Comparator Index
Aktien und aktiendhnliche Instrumente MSCI All Countries World Index
Unternehmensanleihen Bloomberg Global Aggregate Credit Index
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Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Bei direkten Investitionen wird in Bezug auf den Teilfonds ein Ausschlussfilter angewandt. Weitere
Einzelheiten sind dem nachstehenden Abschnitt ,Gute Unternehmensfiihrung” zu entnehmen. Es
besteht keine Verpflichtung, den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um
einen Mindestsatz zu reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Hauptfinanzverwalter investiert nur in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung gemaR internationalen Standards anwenden.

Bei direkten Investitionen verwendet der Hauptfinanzverwalter die Dienstleistungen eines externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Globalen Pakts der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Grundsatze®) ausgerichtet sind. Diese Unternehmen werden vom
Hauptfinanzverwalter als Unternehmen erachtet, die Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung aufweisen, und kommen daher fir Anlagen des Teilfonds infrage. Eine
Beurteilung der Ausrichtung auf die UNGC-Grundsatze umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung der von einem Unternehmen angewendeten Verfahrensweisen
einer guten Unternehmensfiihrung, u.a. Unternehmensverantwortung, Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder
und/oder die Umwelt. Unternehmen, die als nicht auf die UNGC-Grundsatze ausgerichtet erachtet
werden, kommen auf eine Ausschlussliste fiir den Teilfonds (vorbehaltlich der nachstehenden
Ausnahme), die vierteljdhrlich aktualisiert wird.

Wenn ein Unternehmen von dem externen Datenanbieter als nicht auf die UNGC-Grundsatze
ausgerichtet identifiziert wird, kann das Unternehmen dennoch fiir eine Anlage durch den Teilfonds
infrage kommen, wenn der Hauptfinanzverwalter feststellt, dass das Unternehmen trotz dieser
Bewertung der UNGC-Grundsatze tatsachlich Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
anwendet. Um zu dieser Schlussfolgerung zu gelangen, fiihrt der Hauptfinanzverwalter eine eigene
zusatzliche Analyse der vom betreffenden Unternehmen angewendeten Verfahrensweisen der
Unternehmensfiihrung durch. Dieser zusatzliche Analyseschritt erfolgt auf Grundlage der eigenen
Recherchen oder Erkenntnisse des Hauptfinanzverwalters, die die Recherchen des externen
Datenanbieters zur Bewertung der Unternehmensfiihrung erginzen. Diese Uberpriifung umfasst
eine Bewertung der Arbeitspraktiken und der Managementstruktur des Unternehmens und der
Einhaltung der Steuervorschriften durch das Unternehmen. Im Anschluss an diese Priifung kann der
Hauptfinanzverwalter auf Empfehlung seiner fir Investitionen und verantwortungsbewusste
Kapitalanlagen zustdandigen Teams und mit Zustimmung des zustandigen Leitungsorgans feststellen,
ob das Unternehmen tatsachlich Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung aufweist. Erst
nach einer solchen Entscheidung kann das Unternehmen in das Portfolio des Teilfonds
aufgenommen werden. Diese Uberpriifung eines Unternehmens durch den Hauptfinanzverwalter
wird vom Global Exclusions Committee des Hauptfinanzverwalters Giberwacht und gesteuert.

Wird bei einer vierteljahrlichen Aktualisierung der Ausschlussliste des Teilfonds durch den externen
Datenanbieter festgestellt, dass ein bereits im Portfolio des Teilfonds gehaltenes Unternehmen
gegen einen UNGC-Grundsatz verstoBt, kann der Hauptfinanzverwalter die oben beschriebene
zusatzliche Analyse durchfiihren, um festzustellen, ob das Unternehmen seiner Ansicht nach
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfilhrung aufweist. Wenn eine solche Entscheidung
nicht vor der nachsten vierteljahrlichen Aktualisierung der Ausschlussliste des Teilfonds getroffen
wird, wird das betreffende Unternehmen in die Ausschlussliste aufgenommen.

Bei indirekten Investitionen investiert der Hauptfinanzverwalter nur in Produkte, die gemaR der
SFDR als Artikel-8-Produkte eingestuft sind und bei denen im Rahmen ihrer Anlagepolitik
vorgeschrieben wird, dass alle Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung anwenden. Der Hauptfinanzverwalter bewertet die von den einzelnen
Beteiligungsunternehmen angewendete Politik fiir eine gute Unternehmensfiihrung, um
sicherzustellen: (i) dass sie auf die Politik einer guten Unternehmensfilhrung des
Hauptfinanzverwalters fir direkte Investitionen ausgerichtet ist; oder (ii) dass diese Politik einer
guten Unternehmensfiihrung anderweitig angemessen ist, d. h. dass sie sicherstellt, dass die
Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung in Bezug
auf solide Managementstrukturen, Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergiitung von
Mitarbeitern sowie die Einhaltung der Steuervorschriften anwenden.
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Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermoégenswerten
an.

Welc he Vermogensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird davon ausgegangen, dass immer mindestens 50 % der Vermdgenswerte des Teilfonds in Aktien und
aktienahnliche Instrumente oder Unternehmensanleihen investiert sein werden, die dem verbindlichen Ziel des
Teilfonds zur Reduzierung seines CO,-FuRabdrucks unterliegen und deshalb zur Erfiillung der vom Teilfonds
beworbenen 6kologischen Merkmale genutzt werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem

) Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Investitionen
#2 Andere

50 %

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Uibrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert’?

Ja:
In fossiles Gas In Kerenergie

x Nein

7 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
druckt durch den
Anteil der:

- Umsatzerldse, die In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
7

den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird,
widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investi-
tionen der Unter-
nehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. fur
den Ubergang zu
einer grinen
Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreund-
lichen
betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in
die investiert wird,

Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO»-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

sind nach-

haltige Investitionen

mit einem Umwelt-

ziel, die die Kriterien

fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdit in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

1. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieBlich
Staatsanleihen*

m Taxonomiekonform = Taxonomiekonform

Sonstige
Investitionen

Sonstige

Investitionen 100% 100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
erméglichende Tiitigkeiten?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem

widerspiegeln. 54 Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?
Erméglichende K. A.
Tatigkeiten wirken
unmittelbar ermdg- Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
lichend darauf hin, a
dass andere Tatig- KA.
keiten einen we-
sentlichen Beitrag zu
den Umweltzielen > Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
leisten. 9 Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder

sozialen Mindestschutz?
Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

- Zulassige Organismen fir gemeinsame Anlagen, die geldmarktorientierte Investitionen
tatigen oder deren Ziel es ist, geldmarktorientierte Referenzwerte zu lbertreffen.

- Borsengehandelte Fonds und bérsengehandelte Rohstoffe.

- Der Fonds kann flr voriibergehende defensive Zwecke bzw. zur Ergdnzung der Liquiditat
einen geringen Teil in Barmittel investieren.

- Zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der
Fonds unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschrankungen, wie im
Abschnitt  , Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente”  beschrieben,
Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente einsetzen. Terminkontrakte (Futures)
werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf einem zugrunde
liegenden Markt zu engagieren. Termingeschafte (Forwards) werden eingesetzt, um sich
gegen den Wertzuwachs eines Vermogenswerts, einer Wahrung oder einer Einlage
abzusichern oder an diesem zu partizipieren. Optionen werden anstelle eines effektiven
Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein Engagement in Bezug auf einen
bestimmten Markt zu erreichen. Devisenterminkontrakte werden eingesetzt, um die Risiken
nachteiliger Wechselkursschwankungen zu mindern. Optionsscheine kénnen anstelle eines
effektiven Wertpapiers eingesetzt werden, um eine Absicherung oder ein Engagement in
Bezug auf einen bestimmten Markt, Index oder ein bestimmtes Wertpapier zu erreichen. Die
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Basiswerte der verwendeten derivativen Finanzinstrumente beziehen sich auf Wertpapiere,
die in der Anlagepolitik genannt werden.

In  Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine  Okologischen oder sozialen
MindestschutzmaBnahmen.

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses

Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

A

Nein.
Bei den Referenz-
werten handelt es
sich um Indizes,
mit denen ge- k.A.
messen wird, ob
das Finanzprodukt
die beworbenen
okologischen oder k.A.

5°Zi?|e” Merkmale Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
erreicht. Marktindex?

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

k. A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

k. A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

; Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:

https://russellinvestments.com/emea/important-information.
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Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
wirtschaftliche
Tatigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese
Investition keines
dieser Ziele
erheblich beein-
trachtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unter-
nehmensfiihrung
anwenden.

Die EU-Taxonomie
ist ein Klassifi-
kationssystem, das in
der Verordnung (EU)
2020/852 festgelegt
ist und ein
Verzeichnis von
okologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstétigkeiten
enthalt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel kdnnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird
gemessen,
inwieweit die mit

dem Finanzprodukt

beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden.

271\
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ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments U.K. Equity Fund
Unternehmenskennung: J020YRUZ1Z3B5XLQEV39

Okologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

o0 Ja o x Nein
Es wird damit ein Mindestanteil Es werden damit 6kologische/soziale
an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben und obwohl keine
mit einem Umweltziel getatigt: nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
% enthalt es einen Mindestanteil von % an
nachhaltigen Investitionen
in Wirtschaftstatigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als mit einem Umweltziel in
okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind
in Wirtschaftstatigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht mit einem Umweltziel in
als okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind
mit einem sozialen Ziel
Es wird damit ein Mindestanteil ® Es werden damit 6kologische/soziale

Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getatigt

an nachhaltigen Investitionen
mit einem sozialen Ziel getatigt:
%

Welche okologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem

Finanzprodukt beworben?

Der Russell Investments U.K. Equity Fund (der ,Fonds“) bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen (wie
nachstehend beschrieben).

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den FTSE All-Share Index (GBP) - Total Return (der ,Index”) aktiv

gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds
beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ékologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
beworben werden, herangezogen?

Merkmal Indikator

Der gesamte CO,-FuBabdruck des Fondsportfolios
muss um mindestens 20 % niedriger sein als der des
Index.

,CO2-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

= Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten,
die im Besitz oder unter der Kontrolle einer
Organisation stehen, die CO,-Emissionen
direkt in die Atmosphare freisetzen; und

Reduzierung der CO,-Emissionen

= Scope 2 (Energieverbrauch):  CO,-
Emissionen, die im Zusammenhang mit
dem Verbrauch gekaufter Elektrizitat,
Warme, Dampf und Kélteerzeugung in die
Atmosphdre abgegeben werden. Dabei
handelt es sich um eine Folge der
Aktivitdten eines Unternehmens, die
jedoch an Quellen stattfinden, die nicht im
Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getiitigt wurden sollen, dJkologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Néhere Angaben:

k. A.
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Bei den wichtigsten

nachteiligen Aus-
wirkungen handelt
es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeits-
faktoren in den
Bereichen Umwelt,
Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der

Menschenrechte und

Bekdampfung von
Korruption und
Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richt-
schnur fur Investiti-
onsentscheidungen,
wobei bestimmte
Kriterien wie bei-
spielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdchtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berticksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?
Ja

® Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Zusatzlich zu den Definitionen an anderen Stellen in diesem Dokument gelten die folgenden Definitionen:

,Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie” bezeichnet die unternehmenseigene quantitative Overlay-Strategie, die
vom Hauptfinanzverwalter zur Ermittlung jener Wertpapiere verwendet wird, die dem Fonds eine Reduzierung
seiner Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index erméglichen.

,Verbotene Kohleunternehmen* bezeichnet Unternehmen, die tiber 10 % ihres Umsatzes aus

Kohleenergie oder der Herstellung von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 % ihres Umsatzes
aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie

Nach der Auswahl der Aktienwerte entsprechend dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds wendet der
Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie an, um das Portfolio des Fonds so
anzupassen, dass es im Vergleich zum Index stets einen um mindestens 20 Prozent niedrigeren CO,-FuRabdruck
(in seiner Gesamtheit) aufweist.

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet quantitative Daten in Bezug auf den CO,-FufRabdruck
quantitative Daten und umfasst auBerdem eine Bewertung der Beteiligung der einzelnen Indexkomponenten an
der Forderung von Kohle, um dem Hauptfinanzverwalter eine Einschdtzung der Kohlenstoffbelastung einer
bestimmten Indexkomponente zu ermdoglichen. Durch die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
strebt der Hauptfinanzverwalter eine Reduzierung des Engagements des Fonds in Unternehmen an, die
kohlenstoffintensive Tatigkeiten ausiiben oder einen erheblichen CO,-FuRabdruck aufweisen. Die
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet eine systematischen Optimierungsstrategie, um: (i) alle
verbotenen Kohleunternehmen auszuschlieBen (die vom Fonds nicht gehalten werden dirfen), (i) die
Kohlenstoffbelastung von Unternehmen, in die investiert wird, zu beurteilen und (iii) die Positionen des Fonds
zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegenliber dem Index anzupassen.

Die Kohlenstoffbelastung eines Unternehmens, in das investiert wird (siehe (ii) oben), wird anhand von
Drittdaten zum CO,-FuRabdruck sowie von Daten Uber die Beteiligung dieses Unternehmens an der Férderung
von Kohle beurteilt. Basierend auf dieser Beurteilung passt die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie die
Positionen des Fonds zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index an.
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
flihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktien und aktiendhnlichen Wertpapiere
durchgefiihrt. Dies bedeutet, dass bei der Beurteilung Leistung des nicht-finanziellen Indikators des Fonds (d. h.
der CO,-FuBabdruck) durch den Hauptfinanzverwalter mindestens 90 % dieser Wertpapiere Analysen und
Messungen unterliegen. Unter Umstanden ist es nicht moglich, die Performance bestimmter Vermogenswerte
zu analysieren und zu messen, da Daten (oder Daten ausreichend hoher Qualitdt) moglicherweise nicht
verfligbar sind.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie ist verbindlich und malRgeblich in die vom
Hauptfinanzverwalter beim Treffen von Investitionsentscheidungen in Bezug auf den Fonds
durchgefiihrten Analysen integriert. Die Malgabe, alle verbotenen Kohleunternehmen von
Investitionen auszuschlieBen, ist fir den Fonds verbindlich.

Anleger sollten beachten, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht
unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO-FuBabdrucks des Portfolios um 20 Prozent
gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Fonds vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum”“ bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen
Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO»-FulRabdruck des Index und nicht auf
das investierbare Universum des Fonds festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuRabdrucks des
Fonds im Vergleich zum investierbaren Universum fihren.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser Identifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Féllen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstofRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoRR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.
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Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermogenswerten
an.

Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfianglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfithrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestdnde im
Unternehmen verauRern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess

getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee

Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermdgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird erwartet, dass jederzeit mindestens 90 % des Fondsvermdgens in Aktien oder aktiendhnliche

des

Wertpapiere investiert sein werden. Diese Wertpapiere unterliegen ausnahmslos den verbindlichen Elementen

der Anlagestrategie des Fonds, die zur Erreichung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale

eingesetzt werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt

beschrieben.

Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,

die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Gbrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte

Investitionen zu tatigen.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
druckt durch den

Anteil der: Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
- Umsatzerlése, die beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?
den Anteil der
Einnahmen aus Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen oder sozialen
umweltfreund- Merkmale ein.
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen, In welchem MindestmaR sind nachhaltige Investitionen mit einem
in die investiert L Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?
wird,
widerspiegeln 0%

- Investitionsaus-
gaben (CapEx), die

die umweltfreund- Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
lichen Investi- fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert®?

tionen der Unter-

nehmen, in die Ja:

investiert wird,
aufzeigen, z. B. fur
den Ubergang zu Nein
einer grinen
Wirtschaft.

- Betriebsausgaben
(OpEXx), die die
umweltfreund-

In fossiles Gas In Kerenergie

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die

Itl)che'n blich TaxonomieKonformitdt in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
?t'rle _'c an Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Tatigkeiten der Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

Unternehmen, in
die investiert wird,

widerspiegeln, 1. Taxonomie-Konformitat der 2. Taxonomie-Konformitat der

Investitionen einschlieBlich Investitionen ohne Staatsanleihen*
Staatsanleihen*

Ermoglichende

Téitigkeiten i = Taxonomiekonform m Taxonomiekonform

unmittelbar er-

moglichend darauf Sonstige Sonstige .
hin, dass andere Investitionen 100% Investitionen 100%

Tatigkeiten einen

5 5 Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.
wesentlichen Bei-

trag zu den *  Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
Umweltzielen gegeniiber Staaten.

leisten.

Ubergangstitig- ) _ _ _ N o o

keiten sind Tétig- Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
keiten, fir die es erméglichende Tiitigkeiten?

noch keine CO,-

armen Alternativen k. A.

gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

8 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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4
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

fua

Fre)

59

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf
einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.

Termingeschéfte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu

partizipieren.

Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein
Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.

Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions“) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung
bestehender Long-Positionen eingesetzt.

Devisentermingeschafte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger Marktverdanderungen bei
Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwahrungen zu erhéhen oder die Risiken

von Fremdwahrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten.

Caps und Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte
Mindestwerte unter- oder Hochstwerte Uberschreiten.

Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdégen oder einem Index von
Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu Gbertragen.

In Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine 6kologischen oder sozialen MindestschutzmaRnahmen.
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A

Bei den Referenz-
werten handelt es
sich um Indizes,
mit denen ge-
messen wird, ob
das Finanzprodukt
die beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht.

;I@

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Nein.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

k. A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

k. A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

k. A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

k. A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind (seit dem 1. Januar 2023) abrufbar
unter: https://russellinvestments.com/emea/important-information.

219


https://russellinvestments.com/emea/important-information

Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
wirtschaftliche Tatig-
keit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese
Investition keines
dieser Ziele
erheblich beein-
trachtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unter-
nehmensfiihrung an-
wenden.

Die EU-Taxonomie
ist ein Klassifi-
kationssystem, das in
der Verordnung (EU)
2020/852 festgelegt
ist und ein
Verzeichnis von
okologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstétigkeiten
enthalt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel konnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments U.S. Equity Fund
Unternehmenskennung: 5TVLNLROGRSWB37WZ618

Okologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

Y Ja

Es wird damit ein Mindestanteil
an nachhaltigen Investitionen
mit einem Umweltziel getatigt:
%
in Wirtschaftstatigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als
okologisch nachhaltig
einzustufen sind

in Wirtschaftstatigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht
als okologisch nachhaltig
einzustufen sind

Es wird damit ein Mindestanteil

an nachhaltigen Investitionen

mit einem sozialen Ziel getatigt:
%

o s Nein

Es werden damit 6kologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl keine
nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
enthalt es einen Mindestanteil von % an
nachhaltigen Investitionen

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel
% ES werden damit 6kologische/soziale

Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getatigt

Welche okologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem

Finanzprodukt beworben?

Z/ I\
)

.4
N _d (gemal nachstehender Definition).

Der Russell Investments U.S. Equity Fund (der ,Teilfonds“) bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den Russell 1000 Index (der , Index“) aktiv gemanagt. Der Index ist ein
breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds beworbenen 6kologischen

Merkmale herangezogen.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der

Mit Nachhaltigkeits- einzelnen ékologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
indikatoren wird beworben werden, herangezogen?

gemessen,

inwieweit die mit Merkmal Indikator

dem Finanzprodukt
beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden. »COx-FuBabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

Der gesamte CO,-FuBabdruck des Fondsportfolios
muss um mindestens 20 % niedriger sein als der des
Index.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

= Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten,
die im Besitz oder unter der Kontrolle einer
Organisation stehen, die CO,-Emissionen
direkt in die Atmosphare freisetzen; und

Reduzierung der CO,-Emissionen

= Scope 2 (Energieverbrauch):  CO,-
Emissionen, die im Zusammenhang mit
dem Verbrauch gekaufter Elektrizitat,
Warme, Dampf und Kélteerzeugung in die
Atmosphdre abgegeben werden. Dabei
handelt es sich um eine Folge der
Aktivitdten eines Unternehmens, die
jedoch an Quellen stattfinden, die nicht im
Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, dJkologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

¥ Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
“ multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Néhere Angaben:

k. A.
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Bei den wichtigsten

nachteiligen Aus-
wirkungen handelt
es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeits-
faktoren in den
Bereichen Umwelt,
Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der

Menschenrechte und

Bekdampfung von
Korruption und
Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richt-
schnur fur Investiti-
onsentscheidungen,
wobei bestimmte
Kriterien wie bei-
spielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdchtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berticksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

® Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Zusatzlich zu den Definitionen an anderen Stellen in diesem Dokument gelten die folgenden Definitionen:

,Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie” bezeichnet die unternehmenseigene quantitative Overlay-Strategie, die
vom Hauptfinanzverwalter zur Ermittlung jener Wertpapiere verwendet wird, die dem Fonds eine Reduzierung
seiner Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index erméglichen.

,Verbotene Kohleunternehmen* bezeichnet Unternehmen, die tiber 10 % ihres Umsatzes aus

Kohleenergie oder der Herstellung von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 Prozent ihres
Umsatzes aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie

Nach der Auswahl der Aktienwerte entsprechend dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds wendet der
Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie an, um das Portfolio des Fonds so
anzupassen, dass es im Vergleich zum Index stets einen um mindestens 20 Prozent niedrigeren CO,-FuRabdruck
(in seiner Gesamtheit) aufweist.

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet quantitative Daten in Bezug auf den CO,-FuRabdruck
quantitative Daten und umfasst auBerdem eine Bewertung der Beteiligung der einzelnen Indexkomponenten an
der Forderung von Kohle, um dem Hauptfinanzverwalter eine Einschdtzung der Kohlenstoffbelastung einer
bestimmten Indexkomponente zu ermdoglichen. Durch die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
strebt der Hauptfinanzverwalter eine Reduzierung des Engagements des Fonds in Unternehmen an, die
kohlenstoffintensive Tatigkeiten ausiiben oder einen erheblichen CO,-FuRabdruck aufweisen. Die
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet eine systematischen Optimierungsstrategie, um: (i) alle
verbotenen Kohleunternehmen auszuschlieBen (die vom Fonds nicht gehalten werden dirfen), (i) die
Kohlenstoffbelastung von Unternehmen, in die investiert wird, zu beurteilen und (iii) die Positionen des Fonds
zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegenliber dem Index anzupassen.

Die Kohlenstoffbelastung eines Unternehmens, in das investiert wird (siehe (ii) oben), wird anhand von
Drittdaten zum CO,-FuRabdruck sowie von Daten Uber die Beteiligung dieses Unternehmens an der Férderung
von Kohle beurteilt. Basierend auf dieser Beurteilung passt die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie die
Positionen des Fonds zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index an.
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
fiihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktien und aktiendhnlichen Wertpapiere
durchgefiihrt. Dies bedeutet, dass bei der Beurteilung Leistung des nicht-finanziellen Indikators des Fonds (d. h.
der CO,-FuBabdruck) durch den Hauptfinanzverwalter mindestens 90 % dieser Wertpapiere Analysen und
Messungen unterliegen. Unter Umstanden ist es nicht moglich, die Performance bestimmter Vermogenswerte
zu analysieren und zu messen, da Daten (oder Daten ausreichend hoher Qualitdt) moglicherweise nicht
verfligbar sind.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie ist verbindlich und in die vom Hauptfinanzverwalter beim
Treffen von Investitionsentscheidungen in Bezug auf den Teilfonds durchgefiihrten Analysen
integriert. Die MaRgabe, alle verbotenen Kohleunternehmen von Investitionen auszuschlieRen, ist fir
den Fonds verbindlich.

Anleger sollten beachten, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht
unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO-FuBabdrucks des Portfolios um 20 Prozent
gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Fonds vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum”“ bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen
Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO>-FulRabdruck des Index und nicht auf
das investierbare Universum des Fonds festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuRabdrucks des
Fonds im Vergleich zum investierbaren Universum fihren.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Hauptfinanzverwalter investiert nur in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung gemaR internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines externen Datenanbieters, um ihn
bei der Ermittlung von Unternehmen zu unterstiitzen, die auf die Grundsatze des Globalen Pakts der
Vereinten Nationen (,UNGC-Grundsatze”) ausgerichtet sind. Diese Unternehmen werden vom
Hauptfinanzverwalter als Unternehmen erachtet, die Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung aufweisen, und kommen daher fir Anlagen des Teilfonds infrage. Eine
Beurteilung der Ausrichtung auf die UNGC-Grundsatze umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung der von einem Unternehmen angewendeten Verfahrensweisen
einer guten Unternehmensfiihrung, u.a. Unternehmensverantwortung, Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder
und/oder die Umwelt. Unternehmen, die als nicht auf die UNGC-Grundséatze ausgerichtet erachtet
werden, kommen auf eine Ausschlussliste fiir den Teilfonds (vorbehaltlich der nachstehenden
Ausnahme), die vierteljdhrlich aktualisiert wird.

Wenn ein Unternehmen von dem externen Datenanbieter als nicht auf die UNGC-Grundsatze
ausgerichtet identifiziert wird, kann das Unternehmen dennoch fiir eine Anlage durch den Teilfonds
infrage kommen, wenn der Hauptfinanzverwalter feststellt, dass das Unternehmen trotz dieser
Bewertung der UNGC-Grundsatze tatsachlich Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
anwendet. Um zu dieser Schlussfolgerung zu gelangen, fiihrt der Hauptfinanzverwalter eine eigene
zusatzliche Analyse der vom betreffenden Unternehmen angewendeten Verfahrensweisen der
Unternehmensfiihrung durch. Dieser zusatzliche Analyseschritt erfolgt auf Empfehlung der
Anlageberater oder, sofern zutreffend, auf Grundlage der eigenen Recherchen oder Erkenntnisse
des Hauptfinanzverwalters, die die Recherchen des externen Datenanbieters zur Bewertung der
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Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermoégenswerten
an.

Unternehmensfiihrung erginzen. Diese Uberpriifung umfasst eine Bewertung der Arbeitspraktiken
und der Managementstruktur des Unternehmens und der Einhaltung der Steuervorschriften durch
das Unternehmen. Im Anschluss an diese Priifung kann der Hauptfinanzverwalter auf Empfehlung
seiner fur Investitionen und verantwortungsbewusste Kapitalanlagen zustandigen Teams und mit
Zustimmung des zustandigen Leitungsorgans feststellen, ob das Unternehmen tatsachlich
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung aufweist. Erst nach einer solchen
Entscheidung kann das Unternehmen in das Portfolio des Teilfonds aufgenommen werden. Diese
Uberpriifung eines Unternehmens durch den Hauptfinanzverwalter wird vom Global Exclusions
Committee des Hauptfinanzverwalters Gberwacht und gesteuert.

Wird bei einer vierteljahrlichen Aktualisierung der Ausschlussliste des Teilfonds durch den externen
Datenanbieter festgestellt, dass ein bereits im Portfolio des Teilfonds gehaltenes Unternehmen
gegen einen UNGC-Grundsatz verstoBt, kann der Hauptfinanzverwalter die oben beschriebene
zusatzliche Analyse durchfiihren, um festzustellen, ob das Unternehmen seiner Ansicht nach
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfilhrung aufweist. Wenn eine solche Entscheidung
nicht vor der nachsten vierteljahrlichen Aktualisierung der Ausschlussliste des Teilfonds getroffen
wird, wird das betreffende Unternehmen in die Ausschlussliste aufgenommen.

Welche Vermdgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird erwartet, dass jederzeit mindestens 90 % des Fondsvermdgens in Aktien oder aktiendhnliche

Wertpapiere investiert sein werden. Diese Wertpapiere unterliegen ausnahmslos den verbindlichen Elementen

der Anlagestrategie des Fonds, die zur Erreichung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale

eingesetzt werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt

beschrieben.

Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,

die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Gbrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte

Investitionen zu tatigen.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
driickt durch den
Anteil der:

- Umsatzerl6se, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird,
widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investi-
tionen der Unter-
nehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. fur
den Ubergang zu
einer grinen
Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreund-
lichen
betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in
die investiert wird,
widerspiegeln.

Ermoglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar er-
moglichend darauf
hin, dass andere
Tatigkeiten einen
wesentlichen Bei-
trag zu den
Umweltzielen
leisten.

Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO»-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen é6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen oder sozialen
Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
t) Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert®?

Ja:
In fossiles Gas In Kerenergie

Nein

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdt in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

1. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieBlich
Staatsanleihen*

m Taxonomiekonform m Taxonomiekonform
Sonstige Sonstige o
Investitionen 100% Investitionen 100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
erméglichende Tiitigkeiten?

k. A.

° Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
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)
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

fua

Fre)

59

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf
einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.

Termingeschéfte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu

partizipieren.

Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein
Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.

Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions“) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung
bestehender Long-Positionen eingesetzt.

Devisentermingeschafte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger Marktverdanderungen bei
Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwahrungen zu erhéhen oder die Risiken

von Fremdwahrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten.

Caps und Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte
Mindestwerte unter- oder Hochstwerte Uberschreiten.

Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdgen oder einem Index von
Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu Gbertragen.

In Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine 6kologischen oder sozialen MindestschutzmaRnahmen.
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

A

Nein.
Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?
Bei den Referenz- k- A.
werten handelt es Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
sich um Indizes, Indexmethode sichergestellt?
mit denen ge-
. k. A
messen wird, ob
das Finanzprodukt Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
die beworbenen Marktindex?
Okologischen oder A
sozialen Merkmale o
erreicht. Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?
k. A

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:
@ https://russellinvestments.com/emea/important-information.
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ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
Eine nachhaltige (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten
Investition ist eine
Investition in eine
wirtschaftliche
Tatigkeit, die zur
Erreichung eines ‘e . .
Umweltziels oder Okologische und/oder soziale Merkmale
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese

Name des Produkts: Russell Investments Global Small Cap Equity Fund
Unternehmenskennung: YNMBI71NN6LXULFDNC58

Investition keines Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?
dieser Ziele i
erheblich beein- Y ) Ja o x Nein
trachtigt und die
Unternehmen, in Es wird damit ein Mindestanteil Es werden damit 6kologische/soziale
die investiert wird, an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben und obwohl keine
Verfahrensweisen mit einem Umweltziel getatigt: nachhaltigen Investitionen angestrebt
einer guten Unter- % werden, enthdlt es einen Mindestanteil von
nehmensfiihrung ___%an nachhaltigen Investitionen
anwenden. in Wirtschaftstatigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als mit einem Umweltziel in

) . okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Die EU-Taxonomie einzustufen sind Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
ist ein Klassifi- einzustufen sind
kationssystem, das in Wirtschaftstatigkeiten, die
in der Verordnung nach der EU-Taxonomie nicht mit einem Umweltziel in
(EU) 2020/852 als okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
festgelegt ist und einzustufen sind Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
ein Verzeichnis von einzustufen sind
okologisch nach-
haltigen Wirt- mit einem sozialen Ziel
schaftstétigkeiten
enthilt. In dieser Es wird damit ein Mindestanteil g Es werden damit 6kologische/soziale
Verordnung ist kein an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben, aber keine
Ver=hdhns dlar mit einem sozialen Ziel getatigt: nachhaltigen Investitionen getatigt
sozial nachhaltigen %

Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel kbnnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

Welche okologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
Finanzprodukt beworben?

==;} Der Russell Investments Global Small Cap Equity Fund (der ,Fonds“) bewirbt eine Reduzierung der CO,-
N _d Emissionen (wie nachstehend beschrieben).

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den MSCI World Small Cap Index (USD) — Net Returns (der ,Index”)

aktiv gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds
beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der

Mit Nachhaltigkeits- einzelnen 6kologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
indikatoren wird beworben werden, herangezogen?
gemessen,

Merkmal Indikator

inwieweit die mit
dem Finanzprodukt
beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden. ,CO>-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

Der gesamte CO,-FuBabdruck des Fondsportfolios
muss um mindestens 20 % niedriger sein als der des
Index.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

= Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten,
die im Besitz oder unter der Kontrolle einer
Organisation stehen, die CO,-Emissionen
direkt in die Atmosphare freisetzen; und

Reduzierung der CO,-Emissionen

= Scope 2 (Energieverbrauch):  CO,-
Emissionen, die im Zusammenhang mit
dem Verbrauch gekaufter Elektrizitat,
Warme, Dampf und Kélteerzeugung in die
Atmosphdre abgegeben werden. Dabei
handelt es sich um eine Folge der
Aktivitdten eines Unternehmens, die
jedoch an Quellen stattfinden, die nicht im
Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, dJkologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

¥ Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
“ multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Néhere Angaben:

k. A.
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Bei den wichtigsten

nachteiligen Aus-
wirkungen handelt
es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeits-
faktoren in den
Bereichen Umwelt,
Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der
Menschenrechte
und Bekampfung

von Korruption und

Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur
fir Investitionsents-
cheidungen, wobei
bestimmte Kriterien
wie beispielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdchtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berticksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

® Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Zusatzlich zu den Definitionen an anderen Stellen in diesem Dokument gelten die folgenden Definitionen:

,Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie” bezeichnet die unternehmenseigene quantitative Overlay-Strategie, die
vom Hauptfinanzverwalter zur Ermittlung jener Wertpapiere verwendet wird, die dem Fonds eine Reduzierung
seiner Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index erméglichen.

,Verbotene Kohleunternehmen* bezeichnet Unternehmen, die tiber 10 % ihres Umsatzes aus

Kohleenergie oder der Herstellung von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 Prozent ihres
Umsatzes aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie

Nach der Auswahl der Aktienwerte entsprechend dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds wendet der
Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie an, um das Portfolio des Fonds so
anzupassen, dass es im Vergleich zum Index stets einen um mindestens 20 Prozent niedrigeren CO,-FuRabdruck
(in seiner Gesamtheit) aufweist.

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet quantitative Daten in Bezug auf den CO,-FuRabdruck
quantitative Daten und umfasst auBerdem eine Bewertung der Beteiligung der einzelnen Indexkomponenten an
der Forderung von Kohle, um dem Hauptfinanzverwalter eine Einschdtzung der Kohlenstoffbelastung einer
bestimmten Indexkomponente zu ermdoglichen. Durch die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
strebt der Hauptfinanzverwalter eine Reduzierung des Engagements des Fonds in Unternehmen an, die
kohlenstoffintensive Tatigkeiten ausiiben oder einen erheblichen CO,-FuRabdruck aufweisen. Die
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet eine systematischen Optimierungsstrategie, um: (i) alle
verbotenen Kohleunternehmen auszuschlieBen (die vom Fonds nicht gehalten werden dirfen), (i) die
Kohlenstoffbelastung von Unternehmen, in die investiert wird, zu beurteilen und (iii) die Positionen des Fonds
zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegenliber dem Index anzupassen.

Die Kohlenstoffbelastung eines Unternehmens, in das investiert wird (siehe (ii) oben), wird anhand von
Drittdaten zum CO,-FuRabdruck sowie von Daten Uber die Beteiligung dieses Unternehmens an der Férderung
von Kohle beurteilt. Basierend auf dieser Beurteilung passt die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie die
Positionen des Fonds zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index an.
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
fiihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktien und aktiendhnlichen Wertpapiere
durchgefiihrt. Dies bedeutet, dass bei der Beurteilung Leistung des nicht-finanziellen Indikators des Fonds (d. h.
der CO,-FuBabdruck) durch den Hauptfinanzverwalter mindestens 90 % dieser Wertpapiere Analysen und
Messungen unterliegen. Unter Umstanden ist es nicht moglich, die Performance bestimmter Vermogenswerte
zu analysieren und zu messen, da Daten (oder Daten ausreichend hoher Qualitdt) moglicherweise nicht
verfligbar sind.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie ist verbindlich und in die vom Hauptfinanzverwalter beim
Treffen von Investitionsentscheidungen in Bezug auf den Teilfonds durchgefiihrten Analysen
integriert. Die MaRgabe, alle verbotenen Kohleunternehmen von Investitionen auszuschlieRen, ist fir
den Fonds verbindlich.

Anleger sollten beachten, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht
unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO-FuBabdrucks des Portfolios um 20 Prozent
gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Fonds vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum”“ bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen
Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO>-FulRabdruck des Index und nicht auf
das investierbare Universum des Fonds festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuRabdrucks des
Fonds im Vergleich zum investierbaren Universum fihren.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Hauptfinanzverwalter investiert nur in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung gemaR internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines externen Datenanbieters, um ihn
bei der Ermittlung von Unternehmen zu unterstiitzen, die auf die Grundsatze des Globalen Pakts der
Vereinten Nationen (,UNGC-Grundsatze”) ausgerichtet sind. Diese Unternehmen werden vom
Hauptfinanzverwalter als Unternehmen erachtet, die Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung aufweisen, und kommen daher fir Anlagen des Teilfonds infrage. Eine
Beurteilung der Ausrichtung auf die UNGC-Grundsatze umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung der von einem Unternehmen angewendeten Verfahrensweisen
einer guten Unternehmensfiihrung, u.a. Unternehmensverantwortung, Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder
und/oder die Umwelt. Unternehmen, die als nicht auf die UNGC-Grundséatze ausgerichtet erachtet
werden, kommen auf eine Ausschlussliste fiir den Teilfonds (vorbehaltlich der nachstehenden
Ausnahme), die vierteljdhrlich aktualisiert wird.

Wenn ein Unternehmen von dem externen Datenanbieter als nicht auf die UNGC-Grundsatze
ausgerichtet identifiziert wird, kann das Unternehmen dennoch fiir eine Anlage durch den Teilfonds
infrage kommen, wenn der Hauptfinanzverwalter feststellt, dass das Unternehmen trotz dieser
Bewertung der UNGC-Grundsatze tatsachlich Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
anwendet. Um zu dieser Schlussfolgerung zu gelangen, fiihrt der Hauptfinanzverwalter eine eigene
zusatzliche Analyse der vom betreffenden Unternehmen angewendeten Verfahrensweisen der
Unternehmensfiihrung durch. Dieser zusatzliche Analyseschritt erfolgt auf Empfehlung der
Anlageberater oder, sofern zutreffend, auf Grundlage der eigenen Recherchen oder Erkenntnisse
des Hauptfinanzverwalters, die die Recherchen des externen Datenanbieters zur Bewertung der
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Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermoégenswerten
an.

Unternehmensfiihrung erginzen. Diese Uberpriifung umfasst eine Bewertung der Arbeitspraktiken
und der Managementstruktur des Unternehmens und der Einhaltung der Steuervorschriften durch
das Unternehmen. Im Anschluss an diese Priifung kann der Hauptfinanzverwalter auf Empfehlung
seiner fur Investitionen und verantwortungsbewusste Kapitalanlagen zustandigen Teams und mit
Zustimmung des zustandigen Leitungsorgans feststellen, ob das Unternehmen tatsachlich
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung aufweist. Erst nach einer solchen
Entscheidung kann das Unternehmen in das Portfolio des Teilfonds aufgenommen werden. Diese
Uberpriifung eines Unternehmens durch den Hauptfinanzverwalter wird vom Global Exclusions
Committee des Hauptfinanzverwalters Gberwacht und gesteuert.

Wird bei einer vierteljahrlichen Aktualisierung der Ausschlussliste des Teilfonds durch den externen
Datenanbieter festgestellt, dass ein bereits im Portfolio des Teilfonds gehaltenes Unternehmen
gegen einen UNGC-Grundsatz verstoBt, kann der Hauptfinanzverwalter die oben beschriebene
zusatzliche Analyse durchfiihren, um festzustellen, ob das Unternehmen seiner Ansicht nach
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfilhrung aufweist. Wenn eine solche Entscheidung
nicht vor der nachsten vierteljahrlichen Aktualisierung der Ausschlussliste des Teilfonds getroffen
wird, wird das betreffende Unternehmen in die Ausschlussliste aufgenommen.

Welche Vermdgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird erwartet, dass jederzeit mindestens 90 % des Fondsvermdgens in Aktien oder aktiendhnliche

Wertpapiere investiert sein werden. Diese Wertpapiere unterliegen ausnahmslos den verbindlichen Elementen

der Anlagestrategie des Fonds, die zur Erreichung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale

eingesetzt werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt

beschrieben.

Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,

die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Gbrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte

Investitionen zu tatigen.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
driickt durch den
Anteil der:

- Umsatzerl6se, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird,
widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investi-
tionen der Unter-
nehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. fur
den Ubergang zu
einer griinen
Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreund-
lichen
betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in
die investiert wird,
widerspiegeln.

Ermoglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar er-
moglichend darauf
hin, dass andere
Tatigkeiten einen
wesentlichen Bei-
trag zu den
Umweltzielen
leisten.

Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO»-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen é6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen oder sozialen
Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
t) Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert°?

Ja:
In fossiles Gas In Kerenergie

® Nein

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdt in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

1. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieBlich
Staatsanleihen*

= Taxonomiekonform = Taxonomiekonform
Sonstige 5 Sonstige
Investitionen 100% Investitionen 100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstitigkeiten und
ermdéglichende Tdtigkeiten?

k. A.

10 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
festgelegt.
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ra .
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

fua

Fre)

59

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Wahrungsabsicherungsgeschafte werden zur Absicherung gegen Wechselkursrisiken eingesetzt. Es
werden Devisenkassageschafte getatigt.

Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf
einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.

Termingeschéfte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu

partizipieren.

Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt, um eine Absicherung oder ein
Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt zu erreichen.

Swaps (einschlieBlich ,,Swaptions“) werden sowohl zur Gewinnerzielung als auch zur Absicherung
bestehender Long-Positionen eingesetzt.

Devisentermingeschafte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger Marktverdanderungen bei
Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwahrungen zu erhéhen oder die Risiken

von Fremdwahrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten.

Caps und Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte
Mindestwerte unter- oder Hochstwerte Uberschreiten.

Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermdgen oder einem Index von
Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu Gbertragen.

In Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine 6kologischen oder sozialen MindestschutzmaRnahmen.
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

A

Nein.
Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?
Bei den Referenz- A
werten handelt es o
sich um Indizes, Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
mit denen ge- Indexmethode sichergestellt?
messen wird, ob KA
das Finanzprodukt o
die beworbenen Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
okologischen oder Marktindex?
sozialen Merkmale A
erreicht.
Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?
k. A

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:
@ https://russellinvestments.com/emea/important-information.
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Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
wirtschaftliche
Tatigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese
Investition keines
dieser Ziele
erheblich beein-
trachtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unter-
nehmensfiihrung
anwenden.

Die EU-Taxonomie
ist ein Klassifi-
kationssystem, das
in der Verordnung
(EU) 2020/852
festgelegt ist und ein
Verzeichnis von
okologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstétigkeiten
enthalt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel konnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments World Equity Fund Il
Unternehmenskennung: MQP6ZICNJ3WHB2HRW074

Okologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

o0 Ja o x Nein
Es wird damit ein Mindestanteil Es werden damit 6kologische/soziale
an nachhaltigen Investitionen Merkmale beworben und obwohl keine
mit einem Umweltziel getatigt: nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
% enthalt es einen Mindestanteil von % an
nachhaltigen Investitionen
in Wirtschaftstatigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als mit einem Umweltziel in
okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind
in Wirtschaftstatigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht mit einem Umweltziel in
als okologisch nachhaltig Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
einzustufen sind Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind
mit einem sozialen Ziel
Es wird damit ein Mindestanteil " Es werden damit 6kologische/soziale

Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getatigt

an nachhaltigen Investitionen
mit einem sozialen Ziel getatigt:
%

Welche okologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem

Finanzprodukt beworben?

Der Russell Investments World Equity Fund Il (der ,Fonds“) bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen
(wie nachstehend beschrieben).

Der Fonds wird unter Bezugnahme auf den MSCI ACWI Index (USD) — Net Returns (der ,Index”) aktiv

gemanagt. Der Index ist ein breiter Marktindex und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds
beworbenen 6kologischen Merkmale herangezogen.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der

Mit Nachhaltigkeits- einzelnen 6kologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
indikatoren wird beworben werden, herangezogen?
gemessen,

Merkmal Indikator

inwieweit die mit
dem Finanzprodukt
beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden. ,CO,-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

Der gesamte CO,-FuBabdruck des Fondsportfolios
muss um mindestens 20 % niedriger sein als der des
Index.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

= Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten,
die im Besitz oder unter der Kontrolle einer
Organisation stehen, die CO,-Emissionen
direkt in die Atmosphare freisetzen; und

Reduzierung der CO,-Emissionen

= Scope 2 (Energieverbrauch):  CO,-
Emissionen, die im Zusammenhang mit
dem Verbrauch gekaufter Elektrizitat,
Warme, Dampf und Kélteerzeugung in die
Atmosphdre abgegeben werden. Dabei
handelt es sich um eine Folge der
Aktivitdten eines Unternehmens, die
jedoch an Quellen stattfinden, die nicht im
Besitz des Unternehmens oder unter
dessen Kontrolle stehen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, dJkologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die |Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.

¥ Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsétzen fiir
“ multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Néhere Angaben:

k. A.
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Bei den wichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt
es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitions-
entscheidungen auf
Nachhaltigkeits-
faktoren in den
Bereichen Umwelt,
Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der
Menschenrechte
und Bekampfung
von Korruption und
Bestechung.

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur
fir Investitionsents-
cheidungen, wobei
bestimmte Kriterien
wie beispielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdchtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berticksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

® Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Zusatzlich zu den Definitionen an anderen Stellen in diesem Dokument gelten die folgenden Definitionen:

,Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie” bezeichnet die unternehmenseigene quantitative Overlay-Strategie, die
vom Hauptfinanzverwalter zur Ermittlung jener Wertpapiere verwendet wird, die dem Fonds eine Reduzierung
seiner Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index erméglichen.

,Verbotene Kohleunternehmen* bezeichnet Unternehmen, die tiber 10 % ihres Umsatzes aus

Kohleenergie oder der Herstellung von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 % ihres Umsatzes
aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie

Nach der Auswahl der Aktienwerte entsprechend dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds wendet der
Hauptfinanzverwalter eine verbindliche Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie an, um das Portfolio des Fonds so
anzupassen, dass es im Vergleich zum Index stets einen um mindestens 20 Prozent niedrigeren CO,-FuRabdruck
(in seiner Gesamtheit) aufweist.

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet quantitative Daten in Bezug auf den CO,-FuRabdruck
quantitative Daten und umfasst auBerdem eine Bewertung der Beteiligung der einzelnen Indexkomponenten an
der Forderung von Kohle, um dem Hauptfinanzverwalter eine Einschdtzung der Kohlenstoffbelastung einer
bestimmten Indexkomponente zu ermdoglichen. Durch die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie
strebt der Hauptfinanzverwalter eine Reduzierung des Engagements des Fonds in Unternehmen an, die
kohlenstoffintensive Tatigkeiten ausiiben oder einen erheblichen CO,-FuRabdruck aufweisen. Die
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie verwendet eine systematischen Optimierungsstrategie, um: (i) alle
verbotenen Kohleunternehmen auszuschlieBen (die vom Fonds nicht gehalten werden dirfen), (i) die
Kohlenstoffbelastung von Unternehmen, in die investiert wird, zu beurteilen und (iii) die Positionen des Fonds
zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegenliber dem Index anzupassen.

Die Kohlenstoffbelastung eines Unternehmens, in das investiert wird (siehe (ii) oben), wird anhand von
Drittdaten zum CO,-FuRabdruck sowie von Daten Uber die Beteiligung dieses Unternehmens an der Férderung
von Kohle beurteilt. Basierend auf dieser Beurteilung passt die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie die
Positionen des Fonds zur Reduzierung seiner gesamten Kohlenstoffbelastung gegeniiber dem Index an.
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
fiihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

Nicht-finanzielle Analysen werden in Bezug auf mindestens 90 % der Aktien und aktiendhnlichen Wertpapiere
durchgefiihrt. Dies bedeutet, dass bei der Beurteilung Leistung des nicht-finanziellen Indikators des Fonds (d. h.
der CO,-FuBabdruck) durch den Hauptfinanzverwalter mindestens 90 % dieser Wertpapiere Analysen und
Messungen unterliegen. Unter Umstanden ist es nicht moglich, die Performance bestimmter Vermogenswerte
zu analysieren und zu messen, da Daten (oder Daten ausreichend hoher Qualitdt) moglicherweise nicht
verfligbar sind.

\

U

Va

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen 6kologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:

Die Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie ist verbindlich und malRgeblich in die vom
Hauptfinanzverwalter beim Treffen von Investitionsentscheidungen in Bezug auf den Fonds
durchgefiihrten Analysen integriert. Die Malgabe, alle verbotenen Kohleunternehmen von
Investitionen auszuschlieBen, ist fir den Fonds verbindlich.

Anleger sollten beachten, dass die Anwendung der Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie nicht
unbedingt zu einer Reduzierung des gesamten CO-FuBabdrucks des Portfolios um 20 Prozent
gegeniiber dem gesamten CO,-FuBabdruck des Portfolios des Fonds vor der Anwendung der
Dekarbonisierungs-Overlay-Strategie fiihrt (zu diesen Zwecken wird Letzteres als das ,investierbare
Universum”“ bezeichnet). Dies ist darin begriindet, dass das Ziel einer 20 %-igen
Kohlenstoffreduzierung unter Bezugnahme auf den gesamten CO>-FulRabdruck des Index und nicht auf
das investierbare Universum des Fonds festgelegt wird. Die Anwendung der Dekarbonisierungs-
Overlay-Strategie wird dennoch immer zu einer Reduzierung des gesamten CO,-FuRabdrucks des
Fonds im Vergleich zum investierbaren Universum fihren.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser Identifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Féllen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstofRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoRR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.

239



Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfianglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfithrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestdnde im
Unternehmen verauRern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess
getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee des
Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermdgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermogenswerten
an.

Es wird erwartet, dass jederzeit mindestens 90 % des Fondsvermdgens in Aktien oder aktiendhnliche
Wertpapiere investiert sein werden. Diese Wertpapiere unterliegen ausnahmslos den verbindlichen Elementen
der Anlagestrategie des Fonds, die zur Erreichung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale
eingesetzt werden.

Investitionen

#2 Andere
10%

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die Gbrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
driickt durch den
Anteil der:

- Umsatzerl6se, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird,
widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investi-
tionen der Unter-
nehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. flr
den Ubergang zu
einer griinen
Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreund-
lichen
betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in
die investiert wird,
widerspiegeln.

Ermoglichende
Tatigkeiten
wirken unmittel-
bar ermdglichend
darauf hin, dass
andere Tatig-
keiten einen we-
sentlichen Beitrag
zu den Umwelt-
zielen leisten.

Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO,-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

Mit Blick auf die EU-
Taxonomie-
konformitat umfassen
die Kriterien fir
fossiles Gas die
Begrenzung der
Emissionen und die
Umstellung auf
erneuerbare Energie
oder CO,-arme
Kraftstoffe bis Ende
2035. Die Kriterien fir
Kernenergie
beinhalten
umfassende
Sicherheits- und
Abfallentsorgungs-
vorschriften.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen oder sozialen
Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
L' Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert!'?

Ja:
In fossiles Gas In Kerenergie

x Nein

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdt in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieBlich
Staatsanleihen*

2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

m Taxonomiekonform ® Taxonomiekonform

Sonstige

Sonsti
Investitionen 100% onstige

0,
Investitionen 100%

Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
erméglichende Tiitigkeiten?

k. A.

11 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission
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fua

Fre)

59

ra .
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Wahrungsabsicherungsgeschafte werden zur Absicherung gegen Wechselkursrisiken eingesetzt. Es
werden Devisenkassageschafte getatigt.

Terminkontrakte (Futures) werden eingesetzt, um sich gegen Marktrisiken abzusichern oder sich auf
einem zugrunde liegenden Markt zu engagieren.

Termingeschéafte (Forwards) werden eingesetzt, um sich gegen den Wertzuwachs eines
Vermogenswerts, einer Wahrung, eines Rohstoffs oder einer Einlage abzusichern oder an diesem zu
partizipieren.

Optionen werden anstelle eines effektiven Wertpapiers eingesetzt werden, um eine Absicherung oder
ein Long- oder Short-Engagement in Bezug auf einen bestimmten Markt oder bestimmte Wertpapiere zu
erreichen.

Swaps (einschlieBlich Swaptions) werden eingesetzt, um durch das Eingehen von Long- oder Short-
Engagements in Bezug auf Markte oder Wertpapiere Gewinne zu erzielen, sowie zur Absicherung
bestehender Long-Positionen.

Devisentermingeschafte werden eingesetzt, um das Risiko ungiinstiger Marktverdanderungen bei
Wechselkursen zu verringern oder das Engagement in Fremdwahrungen zu erhéhen oder die Risiken

von Fremdwahrungsfluktuationen von einem Land auf ein anderes umzuschichten.

Caps und Floors werden verwendet, um sich gegen Zinsschwankungen abzusichern, die bestimmte
Mindestwerte unter- oder Hochstwerte Uberschreiten.

Kreditderivate werden verwendet, um das mit einem Referenzvermégen oder einem Index von
Referenzvermdgenswerten verbundene Kreditrisiko zu isolieren oder zu Gbertragen.

In Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine 6kologischen oder sozialen MindestschutzmaRnahmen.

242



Bei den Referenz-
werten handelt es
sich um Indizes,
mit denen ge-
messen wird, ob
das Finanzprodukt
die beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht.

A

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Nein.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

k. A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

k. A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

k. A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

k. A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind (seit dem 1. Januar 2023) abrufbar
unter: https://russellinvestments.com/emea/important-information.
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Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
wirtschaftliche
Tatigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder
eines sozialen Ziels
betragt, vorausge-
setzt, dass diese
Investition keines
dieser Ziele
erheblich beein-
trachtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unter-
nehmensfiihrung
anwenden.

Die EU-Taxonomie
ist ein Klassifi-
kationssystem, das
in der Verordnung
(EU) 2020/852
festgelegt ist und ein
Verzeichnis von
okologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstétigkeiten
enthélt. In dieser
Verordnung ist kein
Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatig-
keiten festgelegt.
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem
Umweltziel kénnten
taxonomiekonform
sein oder nicht.

ANHANG 11

Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absétze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Russell Investments Unconstrained Bond Fund
Unternehmenskennung: 549300GV4G8C1GPOVI45

Okologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

o0 Ja o x Nein

Es werden damit 6kologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl keine
nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
enthalt es einen Mindestanteil von % an
nachhaltigen Investitionen

Es wird damit ein Mindestanteil
an nachhaltigen Investitionen
mit einem Umweltziel getatigt:
%
in Wirtschaftstatigkeiten,
die nach der EU-Taxonomie als
okologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als 6kologisch nachhaltig

. . . . einzustufen sind
in Wirtschaftstatigkeiten, die

nach der EU-Taxonomie nicht
als okologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel

Es wird damit ein Mindestanteil

an nachhaltigen Investitionen

mit einem sozialen Ziel getatigt:
%

g¢ Eswerden damit okologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getatigt

Welche o©kologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem

Finanzprodukt beworben?

Der Russell Investments Unconstrained Bond Fund (der ,Fonds”) bewirbt eine Reduzierung der CO,-Emissionen
(wie nachstehend beschrieben).

Der Teilfonds wird aktiv unter Bezugnahme auf die Secured Overnight Financing Rate (,SOFR”) verwaltet. Der

SOFR ist nur ein Referenzzinssatz und wird vom Fonds nicht zum Erreichen der vom Fonds beworbenen
okologischen Merkmale herangezogen.
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Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird
gemessen,
inwieweit die mit
dem Finanzprodukt
beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ékologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
beworben werden, herangezogen?

Merkmal Indikator

Reduzierung der CO,-Emissionen die nicht im Besitz des Unternehmens oder unter

Der gesamte CO,-FuBBabdruck der
Unternehmensanleihen im Portfolio st
niedriger als der gesamte CO,-FuBabdruck des
ICE BofA Developed Markets High Yield
Constrained Index.

,,CO2-Emissionen” bezeichnet:

Scope 1 (direkte Emissionen): Tatigkeiten, die im
Besitz oder unter der Kontrolle einer Organisation
stehen, die CO-Emissionen direkt in die Atmosphare
freisetzen; und

Scope 2 (Energieverbrauch): CO,-Emissionen, die im
Zusammenhang mit dem Verbrauch gekaufter
Elektrizitdt, Warme, Dampf und Kalteerzeugung in
die Atmosphédre abgegeben werden. Dabei handelt
es sich um eine Folge der Aktivititen eines
Unternehmens, die jedoch an Quellen stattfinden,

dessen Kontrolle stehen.

,CO2-FuRabdruck” bezeichnet CO,-Emissionen in
metrischen Tonnen des Kohlendioxid-Aquivalents
(COz-e), geteilt durch den Unternehmensumsatz in
USD.

,uUnternehmensanleihen” bezeichnet Investment-
Grade-Unternehmensanleihen und hochverzinsliche
Unternehmensanleihen.

Der ICE BofA Developed Markets High Yield
Constrained Index stellt den Anteil an
Unternehmensanleihen im Fonds dar. Der ICE BofA
Developed Markets High Yield Constrained Index
wurde zu diesem Zweck ausgewdhlt, da sich die vom
Fonds gehaltenen Arten von
Unternehmensschuldtiteln stark mit den
Komponenten des ICE BofA Developed Markets High
Yield Constrained Index Gberschneiden.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getdtigt werden sollen, und wie tréigt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?

k. A.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getdtigt wurden sollen, &kologisch oder sozial nachhaltigen
Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

k. A.

Wie wurden die Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

k. A.
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Bei den wichtigsten

nachteiligen Aus-

wirkungen handelt

es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeits-
faktoren in den

Bereichen Umwelt,

Soziales und
Beschaftigung,
Achtung der
Menschenrechte
und Bekampfung

von Korruption und

Bestechung.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsdtzen fiir
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen
flir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Ndhere Angaben:

k. A.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher
Beeintrdichtigungen” festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die
Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrichtigen diirfen, und es sind
spezifische EU-Kriterien beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien flir 0okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde
liegenden Investitionen berlicksichtigen nicht die EU-kriterien fir okologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen Umweltziele oder soziale Ziele
ebenfalls nicht erheblich beeintrdichtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Ja

»® Nein.

'“ Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur
fir Investitionsents-
cheidungen, wobei
bestimmte Kriterien
wie beispielsweise
Investitionsziele
oder Risikotoleranz
bericksichtigt
werden.

Der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter/seine Beauftragten) schlieBt alle verbotenen
Kohleunternehmen von der Anlage aus.
Diese Unternehmen wurden vom Hauptfinanzverwalter als Unternehmen mit einem relativ hohen Engagement
in kohlenstoffintensiven Tatigkeiten identifiziert. Der Ausschluss dieser Unternehmen stellt sicher, dass das
verbindliche Ziel zur Reduzierung des CO,-FuBabdrucks (wie oben beschrieben) des Fonds erreicht wird. Wenn
der Fonds nach Anwendung der Ausschlusspolitik sein Ziel zur Reduzierung des CO,-FuRabdrucks nicht erreicht
hat, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter bzw. seine Beauftragten) den CO,-FuRabdruck aller
verbleibenden Investitionen des Fonds bewerten und MaBnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass seine
Bestande angepasst werden, um seinen CO,-FuBabdruck ausreichend zu reduzieren, damit der Fonds sein Ziel
zur Reduzierung des CO,-FuRabdrucks erreicht.

,Verbotene Kohleunternehmen” bezeichnet Unternehmen, die Uber 10% ihres Umsatzes aus der
Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen, mit Ausnahme von Unternehmen, die
entweder: (i) mindestens 10 % ihrer Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen beziehen oder (ii) sich
offentlich verpflichtet haben, sich von ihren kohlebezogenen Tatigkeiten zu trennen oder bis 2050
Klimaneutralitdt zu erreichen, jeweils vorausgesetzt, dass diese Unternehmen weniger als 25 Prozent ihres
Umsatzes aus der Kohleverstromung oder der Produktion von Kraftwerkskohle erzielen.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die fiir die
Auswahl der Investitionen zur Erfiillung der beworbenen dkologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Fonds hat ein verbindliches Umweltziel, das anhand des (zuvor beschriebenen) objektiven
Nachhaltigkeitsindikators gemessen wird. Die verbindlichen Elemente der zum Erreichen dieses Ziels
verwendeten Anlagestrategie sind nachstehend beschrieben:
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Die Verfahrens-
weisen einer guten
Unternehmens-
fiihrung umfassen
solide Management-
strukturen, die Be-
ziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Verglitung von Mit-
arbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

\J

”

Va

D

Die Vermogens-
allokation gibt den
jeweiligen Anteil der
Investitionen in
bestimmten
Vermogenswerten
an.

Die MaRgabe, verbotene Kohleunternehmen von Investitionen auszuschlieRen, ist fiir den Fonds
verbindlich .

Der gesamte CO,-Fulabdruck der Unternehmensanleihen im Portfolio wird niedriger sein als der
gesamte CO,-FulRabdruck des ICE BofA Developed Markets High Yield Constrained Index.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

In Bezug auf den Fonds wird ein Ausschlussfilter angewandt, allerdings besteht keine Verpflichtung,
den Umfang der Investitionen vor Anwendung der Anlagestrategie um einen Mindestsatz zu
reduzieren.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Der Fonds investiert in Unternehmen, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
gemal internationalen Standards anwenden.

Der Hauptfinanzverwalter verwendet die Dienstleistungen eines namhaften externen
Datenanbieters zur Ermittlung von Unternehmen, die auf die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen (,,UNGC-Prinzipien”) abgestimmt sind und daher vom Hauptfinanzverwalter als
Unternehmen erachtet werden, die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweisen. Dieser lIdentifizierungsprozess umfasst eine ganzheitliche Beurteilung von
Kernkennzahlen fiir die Bewertung guter Unternehmensfiihrung, u. a. Unternehmensverantwortung,
Unternehmensmanagement und die Schwere von Auswirkungen auf Stakeholder und/oder die
Umwelt. Die Standardposition des Hauptfinanzverwalters hinsichtlich der Auswahl von Investitionen
besteht darin, dass der Fonds nicht in Unternehmen investiert, die nachweislich gegen die UNGC-
Prinzipien verstoRen.

In Féllen, in denen ein Unternehmen als gegen ein UNGC-Prinzip verstofRend gilt, kann sich der
Hauptfinanzverwalter fiir die Einleitung eines Dialog- und Uberpriifungsprozesses in Bezug auf die
Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung des betreffenden Unternehmens entscheiden. Im
Rahmen dieses Prozesses tritt der Hauptfinanzverwalter mit dem betreffenden Unternehmen in
Dialog, um in Erfahrung zu bringen, warum ein VerstoR gegen die UNGC-Prinzipien ermittelt wurde,
und zur Férderung von Verbesserungen der Verfahrensweisen der Unternehmensfiihrung innerhalb
des Unternehmens, falls fir notwendig erachtet. Nach diesem Dialogprozess kann der
Hauptfinanzverwalter eine Entscheidung treffen, dass das betreffende Unternehmen trotz der
anfanglichen Beurteilung des Unternehmens Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
aufweist und deshalb in das Portfolio des Fonds aufgenommen werden kann.

Wenn ein vom Fonds gehaltenes Unternehmen nach der zuvor beschriebenen anfinglichen
Beurteilung als gegen ein UNGC-Prinzip verstoBend ermittelt wird, kann der Fonds weiter die Aktien
des Unternehmens halten, sofern der Dialog- und Uberpriifungsprozess eingeleitet wurde, und nur
bis zu dem Zeitpunkt, an dem dieser abgeschlossen ist. Weigert sich das betreffende Unternehmen,
aktiv mit dem Hauptfinanzverwalter in den Dialog zu treten, oder hat es am Ende des
Uberpriifungsprozesses keine ausreichenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung
nachgewiesen, wird der Hauptfinanzverwalter (oder sein Beauftragter) seine Bestinde im
Unternehmen veraufern.

Der Hauptfinanzverwalter hat einen soliden Unternehmensfiihrungsprozess im Zusammenhang mit
Entscheidungen etabliert, die nach jedem oben beschriebenen Dialog- und Uberpriifungsprozess
getroffen werden, wobei jede Entscheidung vom Global Exclusions Committee des
Hauptfinanzverwalters iberwacht und gesteuert wird.

Welche Vermodgensallokation ist fiir dieses Finanzprodukt geplant?

Es wird erwartet, dass zu jeder Zeit mindestens 30 % des Fondsvermdgens in Unternehmensanleihen investiert
sein werden, die dem verbindlichen Ziel des Fonds zur Reduzierung des CO,-FuRabdrucks unterliegen und daher
zur Erfillung der vom Fonds beworbenen 6kologischen Merkmale verwendet werden.

Die restlichen Vermogenswerte des Fonds und ihre Zwecke sind nachstehend und ausfiihrlicher im Prospekt
beschrieben.

Der Fonds ist nicht verpflichtet, nachhaltige Investitionen oder auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmte
Investitionen zu tatigen.
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Investitionen
#2 Andere
70 %

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts,
die zur Erreichung der beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getatigt wurden.

#2Andere Investitionen umfasst die ibrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
okologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft

werden.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate zum Erreichen der von ihm beworbenen 6kologischen Merkmale ein.

In welchem MindestmaB sind nachhaltige Investitionen mit einem
L Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

0%
Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert!2?

Ja:

In fossiles Gas In Kerenergie

»® Nein

12 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Einddmmung des Klimawandels (,Klimaschutz“) und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen —
siehe Erlduterung am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten
im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1244 der Kommission

festgelegt.
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Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausge-
driickt durch den
Anteil der:

- Umsatzerl6se, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreund-
lichen Tatigkeiten
der Unternehmen,
in die investiert
wird,
widerspiegeln
Investitionsaus-
gaben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investi-
tionen der Unter-
nehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. fur
den Ubergang zu
einer grinen
Wirtschaft.
Betriebsausgaben
(OpEXx), die die
umweltfreund-
lichen
betrieblichen
Tatigkeiten der
Unternehmen, in
die investiert wird,
widerspiegeln.

Ermoglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar ermog-
lichend darauf hin,
dass andere Tatig-
keiten einen we-
sentlichen Beitrag zu
den Umweltzielen
leisten.
Ubergangstitig-
keiten sind Tatig-
keiten, fur die es
noch keine CO,-
armen Alternativen
gibt und die unter
anderem Treibhaus-
gasemissionswerte
aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Griin der Mindestprozentsatz der Investitionen zu
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung
der Taxonomie-Konformitdt von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
TaxonomieKonformitdt in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliefSlich der
Staatsanleihen, wéihrend die zweite Grafik die Taxonomie-Konformitdt nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieBlich
Staatsanleihen*

2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

= Taxonomiekonform = Taxonomiekonform

Sonstige
Investitionen 100%

Sonstige
Investitionen

100%
Diese Grafik gibt 100 % der Gesamtinvestitionen wieder.

* Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,,Staatsanleihen” alle Risikopositionen
gegeniiber Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Ubergangstdtigkeiten und
erméglichende Tiitigkeiten?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
i) Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

k. A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

k. A.

Welche Investitionen fallen unter ,#2 Andere Investitionen”, welcher
9 Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 6kologischen oder
sozialen Mindestschutz?

Dieser Anteil der Investitionen des Fonds kann Folgendes beinhalten:

Die Long-Positionen des Fonds werden hauptsdachlich durch Investitionen in festverzinsliche
Wertpapiere wie Staatsanleihen oder Anleihen erzielt, die von Regierungskorperschaften oder
Behoérden emittiert werden, wie Kommunalanleihen, Unternehmensanleihen, hypothekarisch und
forderungsbesicherte Wertpapiere, Wandelschuldverschreibungen (bis zu einer Grenze von 20 % des
Nettoinventarwerts des Fonds), Nullkuponanleihen, Abzinsungsanleihen und inflationsindexierte
Anleihen, die an einem geregelten Markt notiert sind oder gehandelt werden. Die festverzinslichen
Wertpapiere konnen feste, variable und veranderliche Zinssadtze haben. Diese Instrumente konnen auf
eine Reihe von Wahrungen lauten und kdnnen auch Schwellenlanderwertpapiere umfassen.

Der Fonds strebt sein Anlageziel auch durch Investitionen in Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente  an, insbesondere ohne  Einschrankung Commercial Paper,
Einlagenzertifikate und Schatzwechsel. Ein wesentlicher Anteil des Nettoinventarwerts des Fonds kann
jederzeit in Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente investiert sein, u. a. beispielsweise, um die
Verpflichtungen des Fonds zu decken, die durch dessen Investition in derivative Instrumente, wie
nachstehend erldutert, entstehen.

Der Fonds kann zu Zwecken einer effizienten Portfolioverwaltung auch Pensionsgeschifte (Repo-
Geschafte) und umgekehrte Pensionsgeschiafte vorbehaltlich der in den Vorschriften der Zentralbank

festgelegten Bedingungen und Grenzen eingehen.

Der Fonds kann auBerdem jeweils bis zu 10 % seines Nettovermogens in die folgenden Arten von
Anlagen investieren: nicht bdrsennotierte Wertpapiere, regulierte Organismen fiir gemeinsame
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T4)
sind nach-

haltige Investitionen
mit einem Umwelt-
ziel, die die Kriterien
fiir 6kologisch
nachhaltige Wirt-
schaftstatigkeiten
gemal der EU-
Taxonomie nicht
beriicksichtigen.

A

Bei den Referenz-
werten handelt es
sich um Indizes,
mit denen ge-
messen wird, ob
das Finanzprodukt
die beworbenen
Okologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht.

I;_I@

Anlagen im Sinne von Vorschrift 68(1)(e) der Vorschriften, sowie Aktien oder aktiendhnliche
Wertpapiere, die an geregelten Markten weltweit notiert sind, insbesondere American Depositary
Receipts (ADRs), Global Depositary Receipts (GDRs) und REITs (d. h. Immobilienfonds).

Der Fonds kann jederzeit eine Kombination derivativer Instrumente wie Terminkontrakte (Futures),
Forward-Kontrakte, Optionen, Swaps und Swaptions, Devisenterminkontrakte und Kreditderivate
halten, die bdrsennotiert sind oder aulerborslich gehandelt werden. Der Fonds darf die
vorgenannten Derivate nutzen, um ein bestimmtes Exposure abzusichern oder gegeniber
Wahrungen, Zinssatzen, Instrumenten, Markten, Referenzzinssdtzen (z. B. SOFR oder EURIBOR) oder
Finanzindizes ein bestimmtes Exposure zu erzielen (vorbehaltlich der in den von der Zentralbank
herausgegebenen Vorschriften aufgefiihrten Bedingungen und Grenzen).

Insbesondere ist zu erwarten, dass der Fonds folgende Instrumente einsetzt: (i)
Devisenterminkontrakte, um ein Engagement in bestimmten Wadahrungen zu erzielen oder
Engagements in bestimmten Wahrungen abzusichern, wenn diese Engagements aus der Investition in
festverzinsliche Wertpapiere entstanden sind, und (ii) Zinsswaps und Zinstermingeschafte, um ein
Engagement in Anderungen von relevanten Zinssitzen zu erzielen oder ein Engagement in
Anderungen von relevanten Zinssitzen abzusichern, und (iii) Kreditderivate zum Erhalt eines
Engagements (Long und Short) in einer speziellen Anleihe oder einem Kreditindex.

In  Bezug auf diese Beteiligungen bestehen keine  Okologischen oder sozialen
MindestschutzmaBnahmen.

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Nein.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ékologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

k. A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

k. A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

k. A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

k. A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:

https://russellinvestments.com/emea/important-information (ab dem 1. Januar 2023).
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RUSSELL INVESTMENT COMPANY PLC

Erster Nachtrag zum Prospekt (der ,Nachtrag®)

Dieser Nachtrag ist ein erginzender Bestandteil des Prospekts der Russell
Investment Company PLC (die ,,Gesellschaft“) vom 31. Juli 2023 und solite in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Verbreitung dieses Nachtrags ist nur zulassig, wenn er zusammen mit einer
Kopie des Prospekts und der darin genannten Berichte weitergegeben wird, die
zusammen den Prospekt fir die Ausgabe von Anteilen an der Gesellschaft bilden.

Die Direktoren der Gesellschaft, deren Namen auf Seite 7 des Prospekts
erscheinen, Ubernehmen die Verantwortung fir die in dem vorliegenden
Dokument enthaltenen Informationen. Nach bestem Wissen und Gewissen der
Direktoren der Gesellschaft, die jede angemessene Sorgfalt aufgewendet haben,
um zu gewahrleisten, dass dies der Fall ist, stimmen die in diesem Dokument
enthaltenen Informationen mit den Tatsachen Uberein und lassen nichts aus, das
geeignet ware, die Bedeutung solcher Informationen zu beeintrachtigen, und die
Dir(?fktoren der Gesellschaft Ubernehmen dementsprechend die Verantwortung
hierfar.

Die im Prospekt definierten Worter und Ausdriicke haben, sofern der Kontext
nichts anderes erfordert, dieselbe Bedeutung wie in diesem Nachtrag. Ergeben
sich Fragen der Auslegung, so ist im Falle eines Widerspruchs zwischen diesem
Nachtrag und dem Prospekt dieser Nachtrag mafigebend.

ANDERUNGEN AM PROSPEKT

Der Prospekt wird wie folgt geandert:

1. Der zweite Absatz unter der Uberschrift ,Zeichnungspreis* auf Seite 48 wird
vollstandig gestrichen und wie folgt ersetzt:

Der Erstausgabezeitraum flr alle Anteilsklassen, die in der Spalte ,Status
Erstausgabezeitraum® der in Anhang Il enthaltenen Tabelle als ,Neu®
bezeichnet sind, steht zur Zeichnung zum Erstausgabepreis im Zeitraum
von 9.00 Uhr (irischer Zeit) am 16. Januar 2025 bis um 17.00 Uhr (irischer
Zeit) am 15. Juli 2025 bzw. an einem anderen Datum oder anderen Daten,
das/die die Direktoren festlegen kénnen und der Zentralbank mitteilen, zur
Erstzeichnung zur Verfigung. Wenn Zeichnungen eingegangen sind, wird
die Zentralbank Uber eine derartige Verlangerung im Voraus informiert,
ansonsten wird sie nachtraglich auf jahrlicher Basis informiert.

2. Die aktuelle Tabelle fir den Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy
Euro Fund auf Seite 70 wird gestrichen und wie folgt ersetzt:

Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund — Wiihrung des Fonds - EUR

Anteilsklasse Verwaltungsgebiihr Gesamtwert der Gebiihren des Administrators und der
als Prozentsatz des | Verwahrstelle als Prozentsatz des Nettoinventarwerts je
Nettoinventarwerts je | Fonds

Anteilsklasse

Klasse A 0,80 % Bis zu 0,20 %
Klasse A Roll-Up| 0,80 %

Klasse B 1,60 %
Klasse C 1,00 %
Klasse C Roll-Up| 1,00 %

Klasse D 2,00 %
Klasse E 1,90 %
Klasse N 1,35%
Klasse P 2,50 %
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Klasse RGPNG | 2,50 %
Klasse U 2,40 %
3. Die aktuelle Tabelle fir den Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy

Euro Fund auf Seite 70 wird gestrichen und wie folgt ersetzt:

Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund — Basiswiihrung des Fonds — EUR
Antei Klassen- Abge- Durations- Ersta Ersta Mindesterstanlage
Isklas wihrung sicherte gesicherte usgab usgab
se Wihrung Klasse epreis ezeitr

sklasse aum
Klasse A | EUR Nein Nein 10 EUR | Neu -
Klasse EUR Nein Nein - Bestehend | -
A Roll-
Up
Klasse B | EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse C | EUR Nein Nein 10 EUR | Neu -
Klasse EUR Nein Nein - Bestehend | -
C Roll-
Up
Klasse D | EUR Nein Nein 10 EUR | Neu -
Klasse E | EUR Nein Nein 10 EUR | Neu -
Klasse N | EUR Nein Nein - Bestehend | -
Klasse P | GBP Nein Nein Stg £10 | Neu -
Klasse EUR Nein Nein - Bestehend | -
RGPNG
Klasse U | EUR Nein Nein - Bestehend | -

Datum: 15. Januar 2025
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RUSSELL INVESTMENT COMPANY PLC
ein Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen den Teilfonds

Zusitzliche Informationen fiir Anleger in Deutschland vom 29. Januar 2025

Diese Informationen richten sich an Anleger in Deutschland, die in die Russell Investment Company
plc (die ,,Gesellschaft™) zu investieren beabsichtigen.

Die hierin enthaltenen Informationen sind selektiv und enthalten spezifische Informationen in
Bezug auf die Gesellschaft. Dieses Dokument ist Teil des Prospekts der Gesellschaft fiir 18 ihrer
69 Teilfonds vom 31. Juli 2023 und des ersten Nachtrags zum Prospekt vom 15. Januar 2025
(zusammen der ,,Prospekt*) und sollte in Verbindung mit diesen gelesen werden.

1.

Die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht wurde gemiB3 § 310 des deutschen
Kapitalanlagegesetzbuches iiber die Absicht der Gesellschaft informiert, Anteile der Fonds in
der Bundesrepublik Deutschland zu vertreiben.

Russell Investments Limited, Zweigniederlassung Frankfurt am Main, OpernTurm,
Bockenheimer Landstra3e 2-4, 60306 Frankfurt am Main, Deutschland, hat die Funktion als
Informationsstelle in der Bundesrepublik Deutschland (die ,,deutsche Informationsstelle®)
iibernommen.

Umtausch- und Riicknahmeantrige fiir Anteile konnen bei der jeweiligen kontofiihrenden
Stelle des deutschen Anteilsinhabers eingereicht werden. Etwaige Riicknahmeerlose,
Ausschiittungen oder sonstige Zahlungen an die Anteilsinhaber erfolgen iiber die jeweilige
kontofiihrende Stelle des deutschen Anteilsinhabers. Dariiber hinaus kénnen Umtausch- und
Riicknahmeantridge fiir Anteile beim Administrator, State Street Fund Services (Ireland)
Limited, 78 Sir John Rogerson's Quay, Dublin 2, Irland, eingereicht werden. Auf Antrag der
Anteilsinhaber kénnen Riicknahmeerldse, Ausschiittungen oder sonstige Zahlungen an die
Anteilsinhaber gegebenenfalls auch iiber den Administrator erfolgen.

Der derzeit giiltige Prospekt fiir Deutschland, die derzeit giiltigen Basisinformationsblatter, die
Satzung der Gesellschaft sowie der zuletzt veroffentlichte gepriifte Jahresabschluss und
Halbjahresabschluss konnen bei der deutschen Informationsstelle in Papierformat oder in
elektronischer Form eingesehen werden und sind dort kostenlos erhéltlich. Ein Exemplar der
Vergiitungspolitik der Gesellschaft in Papierformat ist auf Anfrage kostenlos bei der deutschen
Informationsstelle erhaltlich.

Dariiber hinaus sind der einzelne aktuelle Prospekt und die aktuellen Basisinformationsblatter
der oben genannten Fonds kostenlos bei der deutschen Informationsstelle erhaltlich.

Etwaige Mitteilungen an die Anteilsinhaber sind kostenlos bei der deutschen Informationsstelle
erhiltlich und werden in Briefform an die Anteilsinhaber {ibermittelt. Informationen dariiber,
wie Anteilsinhaber ihre Rechte aus ihrer Anlage in den Fonds ausiiben kdénnen, sind bei der
Verwaltungsgesellschaft erhiltlich.

Der Nettoinventarwert je Anteilsklasse der Fonds (wie in der nachstehenden Tabelle
aufgefiihrt) der Gesellschaft sowie die Zeichnungs- und Riicknahmepreise sind an jedem
Bankarbeitstag in Frankfurt am Main kostenlos bei der deutschen Informationsstelle erhéltlich.
Zudem werden die Ausgabe- und Riicknahmepreise taglich auf der elektronischen Plattform
der ,.,fundinfo AG* (www.fundinfo.com) verdffentlicht. Fiir die folgenden Fonds der Russell
Investments Company plc erfolgte eine Anzeige nach § 310 des Kapitalanlagegesetzbuches:

Name des Fonds Anteilsklasse

RUSSELL INVESTMENTS CONTINENTAL | Klasse A, Klasse B, Klasse C

EUROPEAN EQUITY FUND

RUSSELL INVESTMENTS EMERGING | Klasse EH A Roll-Up, Klasse EH B Roll-

MARKET DEBT FUND Up

RUSSELL INVESTMENTS EMERGING | Klasse A, Klasse B, Klasse C, Klasse H,

MARKETS EQUITY FUND Klasse U, Klasse EUR-M

RUSSELL INVESTMENTS GLOBAL BOND | Klasse A, Klasse B, Klasse C, Klasse EH-

FUND B, Klasse EH-B Income, Klasse Q Income,
Klasse EH-E

RUSSELL INVESTMENTS GLOBAL | Klasse A, Klasse C, Klasse U

CREDIT FUND
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http://www.fundinfo.com/

RUSSELL INVESTMENTS GLOBAL HIGH | Klasse A Roll-Up, Klasse B Roll-Up
YIELD FUND

RUSSELL INVESTMENTS JAPAN EQUITY | Klasse A, Klasse B, Klasse C, Klasse N
FUND

RUSSELL INVESTMENTS U.K. EQUITY | Klasse A
FUND

RUSSELL INVESTMENTS U.S. EQUITY | Klasse A, Klasse C, Klasse R Roll-Up
FUND

RUSSELL INVESTMENTS GLOBAL | Klasse A, Klasse C, Klasse F

SMALL CAP EQUITY FUND
RUSSELL INVESTMENTS WORLD EQUITY | Klasse A, Klasse B, Klasse EH-T, Klasse
FUND II EH-U, Klasse F

RUSSELL INVESTMENTS MULTI-ASSET | Klasse A, Klasse B, Klasse A Roll-Up
GROWTH STRATEGY EURO FUND

Zusétzlich zu einer brieflichen Mitteilung werden die Anteilsinhaber jedes Fonds durch eine
Veroffentlichung in deutscher Sprache auf der folgenden Website

https://russellinvestrpents.com/de/ important-information?tab=shareholder-notices
iiber die folgenden Anderungen informiert:

— die Aussetzung der Riicknahme von Anteilen eines Fonds;
— die Beendigung der Verwaltung eines Fonds oder seine Liquidation,

- Anderungen der Griindungsurkunde und der Satzung oder des Prospekts, die nicht mit
den bestehenden Anlagegrundsitzen iibereinstimmen, oder Anderungen, die sich auf
wesentliche Anlegerrechte auswirken oder die sich auf Gebiihren und
Kostenerstattungen beziehen, die von einem Fonds abgezogen werden konnen;

— die Verschmelzung eines Fonds; und, falls zutreffend,

- die Umwandlung eines Fonds in einen Feeder-Fonds und eine Anderung eines Master-
Fonds.

Bei Fragen zu den steuerlichen Auswirkungen einer Anlage in der Gesellschaft wenden Sie
sich bitte an Thren Steuerberater.

Die folgenden Fonds der Gesellschaft sind nicht gemil3 Paragraf 310 des
Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB) zum Vertrieb in der Bundesrepublik
Deutschland zugelassen:

Russell Investments Asia Pacific ex Japan Fund

Russell Investments Sterling Bond Fund

Russell Investments Sterling Corporate Bond Fund
Russell Investments U.S. Bond Fund

Russell Investments Multi-Asset Conservative Strategy Fund
Russell Investments Unconstrained Bond Fund

Acadian Diversified Alpha UCITS

Acadian Emerging Markets Small-Cap Equity UCITS
Acadian Global Leveraged Market Neutral Equity UCITS
Acadian Japan Equity UCITS

Acadian European Managed Volatility Equity UCITS
Acadian CIMalgo Sustainable Equity Selection

Acadian China A Equity UCITS

Acadian Multi-Asset Absolute Return UCITS

Acadian Emerging Markets Managed Volatility Equity UCITS
Old Mutual Global Bond Fund

Copper Rock Global All Cap Equity Fund

Old Mutual Global REIT Fund

Old Mutual Global Aggregate Bond Fund

Old Mutual Global Currency Fund

Old Mutual U.S. Core-Bond Fund

Old Mutual MSCI Africa Ex-South Africa Index Fund
Old Mutual FTSE RAFI® All World Index Fund

Old Mutual MSCI World ESG Leaders Index Fund

Old Mutual Global Balanced Fund

Old Mutual Global Defensive Fund

Old Mutual Emerging Market Local Currency Debt Fund
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Old Mutual Multi-Style Global Equity Fund

Old Mutual Opportunities Global Equity Fund

Old Mutual Emulated Opportunities Global Equity Fund
Old Mutual MSCI Emerging Markets ESG Leaders Index Fund
Old Mutual Global Macro Equity Fund

Old Mutual Global Islamic Equity Fund

Old Mutual Global Managed Volatility Fund

Old Mutual Quality Global Equity Fund

Old Mutual Growth Global Equity Fund

Old Mutual Global Emerging Opportunities Fund

Old Mutual Titan Global Equity Fund

Old Mutual Global Managed Alpha Fund

OMMM Global Conservative Fund

OMMM Global Moderate Fund

OMMM Global Growth Fund

OMMM Global Equity Fund

Die Anteile der oben genannten Fonds diirfen in Deutschland nicht

vertrieben werden.
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	Ein separater Prospekt wurde von der Gesellschaft herausgegeben und bezieht sich auf die folgenden Fonds: Old Mutual African Frontiers Fund, Old Mutual Value Global Equity Fund, Old Mutual Global Bond Fund, Copper Rock All Cap Equity Fund, Old Mutual ...
	1. Der Fonds legt in zulässige Organismen für gemeinsame Anlagen an, unter anderem in Organismen, die:
	2. Der Fonds kann zudem in Wertpapiere, Eigenkapitalinstrumente, festverzinsliche Wertpapiere und Instrumente, kurzfristige Instrumente, Exchange Traded Funds, börsengehandelte Rohstoffe und Wandelschuldverschreibungen (einschließlich wandelbare Unter...
	3. Bei der Festlegung der Zuteilung der Vermögenswerte des Fonds aus den oben in Paragraph 1 beschriebenen zulässigen Organismen für gemeinsame Anlagen berücksichtigt der Fonds langfristige Kapitalmarktannahmen und kurz- bis mittelfristige Annahmen fü...
	4. Die Anlagen des Fonds in festverzinsliche Wertpapiere und Instrumente bestehen hauptsächlich aus Instrumenten mit Anlagequalität („Investment Grade“ – mit einem Rating von mindestens BBB- von S&P, Baa3 von Moody’s oder einem entsprechenden Rating, ...
	5. Die kurzfristigen Instrumente, in die der Fonds anlegt, haben ein kurzfristiges Rating oder mindestens ein Emittenten-Rating von A1/P1 von S&P oder Moody’s. Ein kurzfristiges Instrument, das von keiner dieser Ratingagenturen bewertet wurde, ist zul...
	6. Der Fonds kann für vorübergehende defensive Zwecke bzw. zur Ergänzung der Liquidität einen geringen Teil in Barmittel investieren.
	7. Die Anlagen des Fonds geschehen im Einklang mit dem Prinzip der Risikostreuung, und der Fonds ist bei seiner Anlage nicht auf einen bestimmten Sektor oder eine bestimmte Region beschränkt.
	8. Zu Zwecken eines effektiven Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken darf der Fonds unter Beachtung der in Anhang VI des Prospekts enthaltenen Beschränkungen, wie im Abschnitt „Anlagetechniken und derivative Finanzinstrumente“ beschrieben, An...
	Der Fonds bewirbt ökologische Merkmale im Sinne von Artikel 8 der SFDR, d. h. er bewirbt eine Reduzierung der CO2-Emissionen. Der Fonds hat ein verbindliches Ziel für die Reduzierung von Kohlenstoff, das in den Auswahlprozess der Anlagen des Finanzver...
	Risikoüberwachung
	Es wird davon ausgegangen, dass der Russell Investments Multi-Asset Growth Strategy Euro Fund Long-Positionen in Höhe von 160 % und Short-Positionen in Höhe von 30 % eingehen wird. Die Short-Positionen werden ausschließlich über den Einsatz von deriva...
	Risikobewertung
	Zur Wahrung der Interessen der Anteilsinhaber setzt der Fonds den VaR als Methode zur Risikobewertung ein, um Risiken genau zu ermitteln, zu überwachen und zu steuern. Der Fonds verwendet den Ansatz eines absoluten VaR, um den potenziellen Höchstverlu...
	Einsatz von effizienten Portfoliomanagementtechniken und derivativen Finanzinstrumenten
	i. Liquidität: Erhaltene Sachsicherheiten sollten hochliquide sein und auf einem geregelten Mark oder in einem multilateralen Handelssystem mit transparenter Bepreisung gehandelt werden, sodass sie schnell zu einem Preis veräußert werden können, der a...
	ii. Bewertung: Erhaltene Sicherheiten müssen mindestens täglich bewertet werden, und Vermögenswerte, die eine hohe Preisvolatilität aufweisen, dürfen nicht als Sicherheiten akzeptiert werden, sofern nicht entsprechende konservative Sicherheitsabschläg...
	iii. Emittentenbonität: Erhaltene Sicherheiten sollten von hoher Qualität sein.
	iv. Korrelation: Erhaltene Sicherheiten sollten von einem Unternehmen ausgegeben sein, das von dem Kontrahenten unabhängig ist und voraussichtlich keine starke Korrelation mit der Performance des Kontrahenten aufweist.
	v. Diversifizierung (Anlagekonzentration): Sicherheiten sollten ausreichend nach Ländern, Märkten und Emittenten diversifiziert sein, wobei das Engagement in einem bestimmten Emittenten höchstens 20 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen darf.  U...
	vi. Sofortige Verfügbarkeit: Erhaltene Sicherheiten sollten von dem Fonds jederzeit vollständig rechtlich durchsetzbar sein, ohne Verweis auf den oder Genehmigung durch den Kontrahenten.
	vii. Der Hauptfinanzverwalter wendet für die einzelnen Fonds entsprechend konservative Sicherheitsabschläge auf die als Sicherheiten erhaltenen Vermögenswerte an, ggf. auf der Basis einer Bewertung der Charakteristika der Vermögenswerte, wie etwa die ...
	viii. Verwahrung: Sachsicherheiten, die ein Fonds von einem Kontrahenten auf Basis einer Eigentumsübertragung (ob für ein Wertpapierfinanzierungsgeschäft, ein OTC-Derivategeschäft oder anderweitig) erhalten wurden, sind von der Verwahrstelle oder eine...


	Gemäß Artikel 3(1)(7)(e) der Benchmark-Verordnung „verwendet“ ein Fonds einen Index, wenn er eingesetzt wird zur (i) Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds anhand eines Indexes oder einer Indexkombination zwecks Rückverfolgung der Rendite d...
	Die Verwaltungsgesellschaft kann in Absprache mit dem Hauptfinanzverwalter in verschiedenen Fällen eine Änderung der Benchmark für einen Fonds anstreben, unter anderem wenn:
	- der bestimmte Index oder die Indexserie nicht mehr bereitgestellt wird oder nicht mehr existiert oder sich wesentlich ändert;
	- ein neuer Index zur Verfügung steht, der den bisherigen ablöst;
	- ein neuer Index zur Verfügung steht, der für professionelle Investoren auf dem betreffenden Markt als Marktstandard gilt und/oder als für die Anteilsinhaber nützlicher erachtet würde als der bisherige Index;
	- der Indexanbieter eine Gebühr einführt, die die Verwaltungsgesellschaft oder der Hauptfinanzverwalter als zu hoch erachtet; oder
	- die Qualität (einschließlich Genauigkeit und Verfügbarkeit von Daten) eines bestimmten Index sich nach Ansicht der Verwaltungsgesellschaft oder des Hauptfinanzverwalters verschlechtert hat.
	Jede wesentliche Änderung an einem Index, die zu einer Änderung am Anlageziel und/oder an der Anlagepolitik des betreffenden Fonds führt, unterliegt der Genehmigung durch die Anteilsinhaber.
	Indizes können auch zu anderen Zwecken verwendet werden, unter anderem (i) zur Verwendung als Referenzindex, gegenüber dem das Portfolio eines Fonds eine Outperformance erzielen möchte, und (ii) zur Bewertung des relativen VaR. Wird in diesem Prospekt...
	Die Anlage in festverzinsliche Wertpapiere unterliegt Zins-, Sektor-, Sicherheits- und Kreditrisiken. Wertpapiere mit einem niedrigeren Rating bieten als Ausgleich für die niedrigere Bonität und das höhere Ausfallrisiko, das mit diesen Wertpapieren ve...
	Viele festverzinsliche Wertpapiere, und speziell die mit hohen Zinssätzen emittierten, sehen vor, dass der Emittent sie vorzeitig zurückzahlen kann. Emittenten üben dieses Recht oftmals aus, wenn die Zinssätze sinken. Demzufolge profitieren Inhaber vo...
	Verwahrstellenrisiko
	Operationelle Risiken (einschließlich Cybersicherheit und Datensicherheit)
	Potenzielle Anleger sollten beachten, dass sie durch eine Anlage im Fonds und die damit verbundenen Interaktionen mit dem Fonds und seinen verbundenen Unternehmen und seinen Beauftragten (unter anderem das Ausfüllen des Antragsformulars sowie die Aufz...
	Die Gesellschaft hat ein Dokument erstellt, in dem die Datenschutzverpflichtungen der Gesellschaft und die Datenschutzrechte natürlicher Personen gemäß den Datenschutzgesetzen aufgeführt sind (die „Datenschutzerklärung“).
	Alle Neuanleger erhalten eine Kopie der Datenschutzerklärung im Rahmen des Prozesses der Zeichnung von Anteilen an der Gesellschaft; zudem wird allen bestehenden Anlegern der Gesellschaft, die vor dem Inkrafttreten der Datenschutzgesetze Anteile gezei...
	Die Datenschutzerklärung enthält Informationen über die folgenden Sachverhalte hinsichtlich des  Datenschutzes:
	;  Anleger stellen dem Fonds bestimmte persönliche Informationen zur Verfügung, die im Sinne der Datenschutzgesetze personenbezogene Daten darstellen;
	; eine Beschreibung der Zwecke und der Rechtsgrundlagen, für die die personenbezogenen Daten verwendet werden können;
	;  Einzelheiten zur Übertragung von personenbezogenen Daten, einschließlich (sofern zutreffend) an Unternehmen außerhalb des EWR;
	;  Einzelheiten zu den vom Fonds ergriffenen Datenschutzmaßnahmen;
	;  eine Übersicht über die verschiedenen Datenschutzrechte natürlicher Personen als betroffene Personen gemäß den Datenschutzgesetzen;
	;  Informationen zur Politik des Fonds in Bezug auf die Speicherung personenbezogener Daten;
	;  Kontaktangaben für weitere Informationen zu Datenschutzfragen.
	Angesichts des spezifischen Zwecks, für den die Gesellschaft und ihre verbundenen Unternehmen und Beauftragten personenbezogene Daten zu verwenden beabsichtigen, ist nach den Vorschriften der Datenschutzgesetze nicht zu erwarten, dass eine individuell...
	 alle Transaktionen (die unter anderen Umständen durchaus als steuerpflichtige Transaktion gelten könnten) mit Anteilen, die in einem anerkannten Clearing-System gehalten werden, das auf Anordnung der Steuerbehörden von Irland (Irish Revenue Commissi...
	 eine Übertragung von Anteilen zwischen Eheleuten oder Lebensgefährten und eine Übertragung von Anteilen zwischen Eheleuten oder ehemaligen Eheleuten bzw. Lebensgefährten oder ehemaligen Lebensgefährten bei einer Trennung und/oder einer Scheidung; oder
	 ein Umtausch von Anteilen des Fonds in andere Anteile der Gesellschaft auf Basis der rechtlichen Selbständigkeit, bei dem keine Zahlung an den Anteilsinhaber, der den Umtausch vornimmt ergeht; oder
	 ein Umtausch von Anteilen aufgrund der steuerbegünstigten Zusammenführung oder Umstrukturierung (im Sinne von Sektion 739H des TCA) der Gesellschaft mit einem anderen Anlageorganismus; oder
	 die Annullierung von Anteilen der Gesellschaft aus einem Umtausch in Zusammenhang mit einem Verschmelzungsplan (im Sinne von Sektion 739HA).
	(e) ein Pensionsplan, welcher ein steuerbefreites zugelassenes System im Sinne von § 774 des TCA darstellt, oder ein Rentenversicherungsvertrag oder ein Trust, auf die § 784 oder 785 des TCA Anwendung finden;
	(f) eine Lebensversicherungsgesellschaft im Sinne von § 706 TCA;
	(g) ein Spezialfonds im Sinne von § 737 TCA;
	(h) ein Investmentfonds, auf den § 731(5)(a) TCA Anwendung findet;
	(i) eine Wohltätigkeitsorganisation als Person gemäß § 739(6)(f)(i) TCA;
	(k) ein qualifizierter Fondsmanager im Sinne von § 784A TCA oder ein qualifizierter Savings Manager im Sinne von § 848B TCA im Hinblick auf Anteile, die Anlagen von speziellen Leistungssparplänen im Sinne von § 848C TCA darstellen;
	(l) eine gemäß § 787I TCA von der Einkommen- und Kapitalertragsteuerpflicht befreite Person, wenn die gehaltenen Anteile Anlagen eines PRSA im Sinne von § 787A TCA darstellen;
	(m) die National Pension Reserve Fund Commission;
	(n) die National Asset Management Agency;
	(o) der Courts Service;
	(p) eine Kreditgenossenschaft (Credit Union) im Sinne von § 2 des Credit Union Act von 1997;
	(q) eine in Irland ansässige Gesellschaft, die der Körperschaftsteuer im Sinne von 110(2) TCA unterliegt, jedoch nur, wenn der Fonds ein Geldmarktfonds ist;
	(r) eine Gesellschaft, die der Körperschaftsteuer im Sinne von 110(2) TCA in Bezug auf Zahlungen der Gesellschaft unterliegt; und
	(s) eine andere von den Direktoren jeweils gebilligte Person, soweit der Umstand, dass eine solche Person Anteile hält, nicht dazu führt, dass die Gesellschaft potenziell einer Steuerpflicht gemäß Part 27, Chapter 1A des TCA in Bezug auf diesen Anteil...
	FATCA-Umsetzung in Irland
	das Unternehmen gemäß einem Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Irland und diesem anderen Land als nicht in Irland gebietsansässig gilt. In bestimmten begrenzten Fällen werden Unternehmen, die in Irland eingetragen sind, deren Leitung und Kontrolle si...

	(a)  Personen mit Domizil oder gewöhnlichem Aufenthaltsort in Irland
	(b)    Personen ohne Domizil oder gewöhnlichem Aufenthaltsort in Irland
	 die Anteile zum Zeitpunkt der Schenkung oder Erbschaft und zum Bewertungstag Gegenstand der Schenkung oder Erbschaft sind;
	 der Schenker zum Datum der Übertragung weder sein Domizil noch seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort in Irland hat; und
	 der Begünstigte zum Datum der Schenkung oder Erbschaft weder sein Domizil noch seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort in Irland hat.
	Die Direktoren, die Verwahrstelle und die Verwaltungsgesellschaft und ihre ordnungsgemäß bestellten Beauftragten sowie ihre jeweiligen verbundenen Unternehmen, leitenden Angestellten, Verwaltungsratsmitglieder und Gesellschafter, Mitarbeiter und Vertr...
	Zu diesen anderen Tätigkeiten können die Verwaltung oder Beratung anderer Fonds, der Kauf und Verkauf von Wertpapieren, Bank- und Anlageverwaltungsdienste, Maklerdienste und die Tätigkeit als Direktoren, leitender Angestellter, Berater oder Vertreter ...
	für die Gesellschaft sind vom Geltungsbereich dieser Anforderungen für verbundene Parteien ausgenommen.
	Jeder Fonds kann Portfoliotransaktionen mit oder über Tochtergesellschaften von Russell Investments durchführen. Darüber hinaus kann ein Direktor von Zeit zu Zeit als Verwaltungsratsmitglied, Gesellschafter, leitender Angestellter, Mitarbeiter oder Be...
	Der Hauptfinanzverwalter, die Finanzverwalter und/oder Anlageverwalter können Transaktionen auf Basis von Verrechnungsprovisionen eingehen, d. h. die Dienste und Fachkenntnis von Maklern gegen Ausübung der Handelsgeschäfte über diese Makler nutzen, so...
	Wo zweckmäßig, werden solche Arrangements den Anforderungen von Artikel 11 der delegierten MiFID-II-Richtlinie entsprechen.
	Es gibt kein Verbot von Transaktionen mit verbundenen Parteien, insbesondere in Bezug auf das Halten, die Veräußerung oder den anderweitigen Handel mit von der Gesellschaft ausgegebenen Anteilen oder mit dem Eigentum der Gesellschaft, und keine dieser...
	(i) eine beglaubigte Bewertung durch eine von der Verwahrstelle als unabhängig und kompetent anerkannte Person (oder im Falle einer Transaktion, an der die Verwahrstelle beteiligt ist, die Verwaltungsgesellschaft) vorliegt oder
	(ii) die betreffende Transaktion zu den besten Bedingungen an einer organisierten Anlagebörse in Übereinstimmung mit deren Regeln ausgeführt wird oder
	(iii) die unter (i) und (ii) genannten Bedingungen nicht praktikabel sind und die betreffende Transaktion zu Bedingungen ausgeführt wird, die nach Überzeugung der Verwahrstelle (bzw. im Falle eines Geschäfts, an dem die Verwahrstelle beteiligt ist, na...
	(a) die Erlöse aus der Ausgabe der Anteile eines Fonds sind in den Büchern der Gesellschaft für den betreffenden Fonds einzutragen, und die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten und die zurechenbaren Einkünfte und Auslagen sind dem betreffenden Fonds –...
	(b) wird ein Vermögenswert von einem anderen Vermögenswert abgeleitet, dann erfolgt die Zuordnung des abgeleiteten Vermögenswerts in den Büchern der Gesellschaft zu demselben Fonds, dem die Vermögenswerte, von denen der abgeleitete Vermögenswert abgel...
	(c) falls der Gesellschaft eine Verbindlichkeit entsteht, die sich auf einen Vermögenswert eines bestimmten Fonds oder auf getroffene Maßnahmen im Zusammenhang mit einem Vermögenswert eines bestimmten Fonds bezieht, ist diese Verbindlichkeit je nach F...
	(d) in den Fällen, in denen ein Vermögenswert oder eine Verbindlichkeit der Gesellschaft keinem bestimmten Fonds zugerechnet werden kann, muss ein solcher Vermögenswert bzw. eine solche Verbindlichkeit – vorbehaltlich der Zustimmung der Verwahrstelle ...
	(e) die Partei oder die Parteien, die mit der Gesellschaft einen Vertrag abschließen, dürfen weder in einem Verfahren noch auf andere Weise oder wo auch immer versuchen, auf Vermögenswerte eines Fonds zur Erfüllung aller oder eines Teils einer Verbind...
	(f) gelingt es einer Partei, die mit der Gesellschaft einen Vertrag abgeschlossen hat, auf irgendeine Art und Weise oder wo auch immer, auf Vermögenswerte eines Fonds zurückzugreifen, um eine Verbindlichkeit, die nicht für diesen Fonds eingegangen wur...
	(g) wenn es einer Partei, die mit der Gesellschaft einen Vertrag abgeschlossen hat, gelingt, die Vermögenswerte eines Fonds in Bezug auf eine Verbindlichkeit, die nicht im Namen dieses Fonds eingegangen wurde, zu beschlagnahmen, zu pfänden oder anderw...
	(a) 75 % der Anteilsinhaber der Gesellschaft oder eines Fonds, stimmen bei einer Hauptversammlung der Gesellschaft, die mit einer Frist von mindestens 6 und mindestens 4 Wochen angekündigt wurde, ab und genehmigen die Rücknahme der Anteile an der Gese...
	(b) falls die Direktoren dies beschließen, vorausgesetzt, die Anteilsinhaber der Gesellschaft, des Fonds oder der betroffenen Klasse wurden je nach Fall unter Einhaltung einer Frist von mindestens 21 Tagen davon in Kenntnis gesetzt;
	(c) am 31. Dezember 2005 oder an jedem fünften Jahrestag danach, vorausgesetzt, dass den Anteilsinhabern eine Benachrichtigung innerhalb von mindestens 4 und höchstens 6 Wochen zugestellt worden ist.
	(d) erstens wird den Anteilsinhabern jeder Klasse jedes Fonds ein Betrag in der Klassenwährung der entsprechenden Klasse bzw. ein Betrag in einer anderen vom Liquidator festgelegten Währung ausgezahlt; dieser Betrag muss so nahe wie möglich am Nettoin...
	(e) zweitens erhalten die Inhaber von Zeichneranteilen einen Betrag, der höchstens dem Betrag entspricht, den sie für diese Anteile gezahlt haben (zuzüglich aufgelaufener Zinsen); dieser Betrag wird aus dem Vermögen der Gesellschaft gezahlt, das nicht...
	(f) drittens wird der im entsprechenden Fonds verbleibende Restbetrag an die Anteilsinhaber ausgezahlt; diese Auszahlung erfolgt im Verhältnis zu der Anzahl von Anteilen, die die Anteilsinhaber jeweils halten; und
	(g) viertens wird ein gegebenenfalls verbleibender Restbetrag, der nicht an die Fonds gebunden ist, an die Anteilsinhaber ausgezahlt; diese Auszahlung erfolgt im Verhältnis zum Wert des jeweiligen Fonds und innerhalb des Fonds im Verhältnis zum Wert j...
	(h) Die Gesellschaft war seit ihrer Gründung nicht in Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren involviert und dem Fonds ist nicht bekannt, dass Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren gegen die Gesellschaft oder einen Fonds anhängig sind oder drohen.
	(i) Es bestehen keine Dienstverträge zwischen der Gesellschaft und ihren Direktoren und es sind auch keine solchen Verträge geplant.
	(j) Herr McMurray, Herr Pearce, Herr Jenkins und Herr Gonella sind Mitarbeiter von Unternehmen innerhalb von Russell Investments. Mit Ausnahme der hierin enthaltenen Angaben ist keiner der Direktoren an einem Vertrag oder einer Vereinbarung beteiligt,...
	(k) Zum Datum dieses Dokuments halten weder einer der Direktoren noch verbundene Personen Beteiligungen am Anteilskapital der Gesellschaft oder Optionen in Bezug auf dieses Kapital.
	(l) Es wurde kein Optionsrecht für das Kapital oder Darlehenskapital der Gesellschaft eingeräumt, und es bestehen keine bedingten oder vorbehaltlosen Vereinbarungen zur Einräumung eines Optionsrechts.
	(m) Sofern nicht im Prospekt angegeben, wurden von der Gesellschaft in Bezug auf die von ihr ausgegebenen Anteile keine Provisionen, Nachlässe, Makler- oder sonstigen Sonderkonditionen gewährt.
	(n) Die Gesellschaft ist befugt, Vertriebsstellen und Zahlstellen zu beauftragen.
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